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In Gemähheit des 8, U>2 der Prouinzialordnung vom 1. Inni 18«? beehrt der
Provinzialausfchnß sich dein Prouinziallandtage den nachstehendenVerwaltungsbericht über die
Angelegenheitendes Prouinzialverbandes für das Geschäftsjahr vom 1. April 189t bis 31. März
1892 zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses.
L. Angelegenheiten der Eentral-Vcrwaltungsbehörde.
(^. Allgemeine Finanzverwaltnng, Aufstellung des Haupt-Etats, Aus¬

schreibung der Provinzialabgaben, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht
vorgesehenen Einnahmen uud Ausgaben.

1). Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
N. Angelegenheiten der Landesbank der Rheinprovinz und des von derselben

verwalteten Meliorationsfonds.
1''. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen sowie der

Unterstützuug sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke nnd Angelegenheiten des
Rittergutes Desdorf und der dort errichteten Ackerbauschule.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Knust und Wissenschaft
sowie von gewerblichen Zwecken betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial-
museen.

H.. 1. Angelegenheitendes Urovinziallandtags.

Als im Monat März 1891 bekannt wurde, daß Seine Majestät der Kaiser und König
die Nheinprovinz mit AllerhöchstihremBesuche beehren werde, beschloß der Provinzmlcmsschuh
— da der Kürze der Zeit wegen eine Berufung des Provinziallandtags nicht mehr möglich war —
Namens der Provinz, Seine. Majestät ein Fest im Ständehause zu Düsseldorf anzubieten. Nach¬
dem Nllerhüchstdieselben das angebotene Fest huldreichst anzunehmen geruht hatten, fand dasselbe
am 4. Mai 1891 in dem unter Leitnng ausgezeichneterKünstler Düsseldorfs prächtig aus-
gefchmückten Ständehaufe zu Düsseldorf statt. Nach deu Allerhöchsten Kundgebungen hat dieses
Fest den vollsten Beifall Seiner Majestät des Kaisers und Königs gefunden und wird allen
Theilnehmenden in dauernder Erinnerung bleiben.

Während der Verichtsperiode hat eine Einberufung des Provinziallandtags mcht statt¬
gefunden.



Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse des 36. RheinischenProvinziallandtags wird
Folgendes nachgetragen:

Zu Nr. l (zu vcrgl. S. 2 des Verwaltnngsbcrichts für 1890/91). Nach dem Ergebniß
der angestellten Ermittelungen über die Aufwendungen der Gemeinden :c. für Einquartierungs¬
zwecke in den Jahren 1889 und 1890 ist der Provinzialausschuß zu der Ansicht gelangt, daß der
Ausgleich der Einquartieruugslast innerhalb der Provinz bezw. die Aufbringung der hierzu er¬
forderlichenMittel durch eine mit den übrigen Promuzialabgaben zu erhebendeUmlage oder auf
audere Weife zu den gröhten Schwierigkeiten führe, und wurde deshalb in der Sitznng vom
26./27. April 1891 der Beschluß gefaßt, zunächst nochmals eine Petition auf Herbeiführung
eines Ausgleichs der Einauartierungslast im Frieden von Seiten des Reiches an die Königliche
Staatsregierung zu richten. Ueber den auf diese Eingabe ergehendenBescheid wird dem Provinzial-
landtage Bericht erstattet werden.

Zu Nr. !) (zu vcrgl. S. 1 des Verwaltungsberichts für 1890/91). Nach Genehmiguug
des Statuts ist die Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt für die Communalbeamten der Nhein-
provinz am 1. Januar 1892 eröffnet worden.

Zu Nr. 10 (zu vergl. S. 1 des Verwaltungsberichts für 1890/91). Bezüglich der ge>
schlichen Regelung des Gemeinde-Wegebauesin der Nheinvrovinz ist bis jetzt eine Vorlage der
KöniglichenStaatsrcgicrung nicht eingegangen.

Zu Nr. Ill (zu vergl. S. 6 des Verwaltungsberichts für 1890/91). Inzwischen ist
uuter dem 22. April 1892 das Gesetz, betreffend die Entschädigung für an Milzbrand gefallene
Thiere, erlassen und von dem Provinzialausfchusseein Reglement zur Ausführung dieses Gesetzes
beschlossenworden.

H.. 2. Angelegenheiten des Urovinzialausschusses.

Der Provinzialausschuß hatte im Laufe des Berichtsjahres das Ableben des langjährigen
Mitgliedes des früheren Provinzial-Verwaltungsraths sowie des Provinzialausschusfes, des Ge¬
heimen Justizraths Adams in Eoblenz, zu beklagen.

Während des Berichtsjahres hat der Provinzialausschuß in 6 Sitzungen
am 23. April 1891,
„ 25. und 26. Mai 1891,
„ 14. Juli 1891,
„ 6., ?. und 8. Oktober 1891,
„ 11. und 12. Dezember 1891 und
„ 16. und 17. Februar 1892

mit einer Gesammtdcmervon 11 Tagen in 584 Geschäftssachenberathen bezw. Beschlüsse gefaßt.
In seiner Sitzung vom 23. April 1891 hat der Provinzialausschuß auf eine Anfrage

des Herrn Oberpräsidenten vom 23. März 1891, ob in Ausführung des Neichsgesetzes über die
Gewerbegerichtevom 29. Juli 1890 seiteus der Provinzialuerwaltung etwa die Errichtung eines
Gewerbegerichtesin Anregung zu bringen beabsichtigt werde, beschlossen, zunächstkeine Schritte
zur Errichtung eines Gewerbegerichtesfür die Provinz zu thun, vielmehr abzuwarten, wie sich die
Gemeinden, Bürgermeistereien und Kreise zu der Einführung des Gesetzes stellen würden.



Abschriftdes desfallsigenBerichts des Landesdirettors, in welche,,, die Gründe zu dieser
Beschlußfassungnäher dargelegt sind, folgt nachstehend:

Bericht
zu dem Schreiben des Herrn Oberpräsidenten, betreffend Ausführung des Reichs¬

gesetzes über die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890.

Unter dem 23. März 1891 richtete der Herr Oberpräsident das nachstehende Schreiben
an den Unterzeichneten:

Oberpräsidium der Rheinvrovinz. Coblenz, den 23. März 1891.
I,°Nr. 284U,

Euer Hochwohlgeborenbeehre ich mich Abschrift eines Erlasses des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe vom 1<>. u. Mts., betreffend Ausführung des Ncichsgcsetzcs
über die Gewcrbegcrichtevom 29. Juli 1890, uebst eiuem Exemplar der in dem Erlasse
erwähnten „Vorschläge" ergebenst zn übersenden. Einer gefälligen Aeußerung darüber,
ob die Provinzialverwaltung etwa die Errichtung eines Gewerbcgerichtesin Anregung
zu bringen beabsichtigt,darf ich demnächstergebenst entgegensehen.

Der Oberpräsident ver Rheinprovinz.
In Vertretung:

gez. von Estorff.

Der in diesem Schreiben bezogene Erlaß des Herrn Ministers lautet folgendermaßen:
Ministerium für Handel Berlin, den 16. Februar 1891.

und Gewerbe.

Eurer Excellenz übersende ich zur gefälligen Kenntnißuahme beifolgend4 Druck-
exemplare der auf meine Anordnung zusammengestelltenVorschlägefür die Fassung von
Orts- (Kreis-, Proviuzial-) Statuten, durch welche Gewerbegerichte auf Grund des
Neichsgesetzesvom 29. Juli 189U errichtet werden, mit dem Bemerken ergebenst,daß
weitere Exemplare von dem Verlagsbnchhändler Fr. Kortkampf, Eharlottenburg, Harden-
bergstraße 20, bezogen werden können. Ich hebe dabei ergebenst hervor, daß für den
Fall des etwaigen Zustandekommens eines Prouinzial-Gewerbegerichtes Folgendes zn
berücksichtigen sein dürfte:

I. Nach §. 18 des Gesetzes vom 29. Juli 1890 hat über den Antrag der Beisitzer
eines Gewerbcgerichtes, sie von vornherein von der Uebernahme des Beisitzeramteszu
entbinden oder — was diesen: gleichzustellen sein wird — ihnen im Laufe ihrer Wahl¬
periode die Niederlegung desselben zu gestatten, die in dem §. 11 Absatz 2 ebenda be¬
zeichnete Stelle zu entscheiden, d. h. diejenige Instanz, welche nach der Vorschrift des
Statuts den Vorsitzendenund dessen Stellvertreter zu wählen hat.

Bei Prouinzial-Gewerbegerichtenkann gemäß Ziffer IV der Bekanntmachungvom
23. September 189N durch das bezügliche Provinzialstatut das Recht, diese Wahlen vor¬
zunehmen, den Prouinzialausschüsscu allein oder in Gemeinschaftmit den Prouinzial-
landtagen übertragen werden. Wenn von der letzteren Alternative Gebrauch gemacht
wird, fo hat bei Entscheidungenüber Ablehuungs- oder Niederlegungsanträgen von Bei¬
sitzern des Gewerbegerichtesstets auch der Provinziallandtag mitzubefinden.



Die Durchführung einer solche» Bestimmung würde jedoch den erheblichsten
Schwierigkeiten begegnen, da die Provinziallandtage erfahrungsmäßig nur in ziemlich
weiten Zwischcnräumenzusammentretenund eine Einberufung derselben in jedem Einzelfalle
bei der Geringfügigkeit des Gegenstandes ernsthaft nicht wohl in Frage kommenkann.

Mit Rücksichtauf diese Sachlage ist dringend zu wünschen, das; bei Aufstellung
von Provinzialstatuteu behufs Errichtung von Gcwcrbegerichtendie Befugniß zur Wahl
des Vorsitzenden und dessen Stellvertreter von vornherein allein dem Prouinzial-
ausschusse übertrage,, wird.

It. Die Eintheilung des einzelnen Gewerbegerichtesin besondere Kammern, wie sie
nach dem Vorgange des Gesetzes in 8- 5 der Vorschlägenäher erörtert ist, hat durch
das Statut zu erfolgeu. Dabei ist sehr wohl der Fall denkbar, daß die ursprünglich
vorgeseheneEintheiluug dein thatsächlichherantretenden Bedürfnisse nicht völlig entspricht
und eiucr Abänderung bedarf. Eine solche Abänderung aber kann nur im Wege einer
Statutänderung erfolgen, für welche nach den bestehenden Vorschriften, soweit es sich um
Provinzialstatute handelt, die Genehmigung des Landesherrn erforderlich ist. Um die
daraus entstehendenformellen Weitläufigkeitenzu vermindern, wird es gegebenenFalles
zweckmäßig sein, in derartige Provinzialstatute die Vorschrift aufzunehmen, dah Abände¬
rungen der Kammereintheilungdurch Beschluß des Prouinzialausschusscsmit Genehmiguug
des zuständigenOberprasidcntenmit rechtsverbindlicher Kraft vorgenommenwerden können.

An
den KöniglichenOberpräsidenten, Herrn Nasse,

Excellenz zu Eoblenz.
!!, 1095.

Der Minister für Handel und Gewerbe:
gez. Frhr. von Berlepsch.

Das Neichsgesetz vom 29. Juli 1890, betreffend die Gcwerbegerichtc,gestattet, daß die
gewerblichenStreitigkeiten zwischen Arbeitgebern einerseits und ihren Arbeitern andererseits, sowie
zwischen Arbeitern desselben Arbeitgebers den gewöhnlichen Gerichten entzogen und besonderen
Gerichten den Gewerbegerichten,übertragen werden. Insbesondere sind die Gewerbegerichtezu¬
ständig für Streitigkeiten:

1. über den Antritt, die Fortsetzung oder die Auflösuug des Arbeitsverhciltnisses,sowie
über die Aushäudigung oder den Inhalt des Arbeitsbuchesoder Zeugnisses,

2. über die Leistungen und Entschädigungsansprücheaus dem Arbcitsverhältnisfe, sowie
über eine in Beziehung auf dasselbe bedungene Conventionalstrafe,

3. über die Berechnungund Anrechnungder von den Arbeitern und Hausgewerbetreibenden
zu leistenden KrankeuuersichcruugsbeiträgeG. 2 Abs. 1 Ziffer 5. Hß. 53, 54, «5, 72, 73
des Gesetzes, betreffend die Krankenversicherungder Arbeiter, vom 1,5. Juni t«83),

4. über die Ansprüche, welche auf Grund der Uebernahme einer gemeinfamen Arbeit
von Arbeitern oder Hausgewerbetreibenden desselben Arbeitgebers gegen einander
erhoben werden.

Die Einrichtung der Gewerbegerichteerfolgt nicht von Gefetzeswegen,sondern ist fakul¬
tativ und in die freie Vefchlußfasfungder Gemeinden und der weiteren Eommunalverbände gestellt.
Auf Grund dieser Bestimmung ist auch der Prouinzialverband berechtigt, für seinen Bezirk ein
Gcwerbegerichtzn errichten.



Das Gesetz ist am 1. April 1891 in Kraft getreten und taucht nun die Frage auf, ob
der Provinzialverband jetzt schon von seinem Rechte Gebrauch machensoll.

Der Zweck, welchendas Gesetz durch die Einrichtung der Gcwerbegerichteerreichenwill,
ist hauptsächlich:

Herbeiführung einer beschleunigten Entscheidungder im gewerblichen Verkehr zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern entstehendenStreitigkeiten durch Laiengerichte, welche den gewerb¬
lichen Verhältnissen nahe stehen und durch ihre Sachkenntniß das besondereVertrauen der
Parteien genießen. Von diesem Gesichtspunkteaus legen das Gesetz und dessen Begründung mit
Recht den Schwerpunkt darauf, daß den Gemeinden für ihren Bezirk die Einsetzungder Gerichte
übertragen werde.

In der Frage, ob für einen bestimmten Ort überhaupt ein Gewerbegerichteingesetzt
werden soll, bleibt am geeignetstendie Initiative zunächst den Gemeinden überlassen,da diese der
Regel nach am ersten in der Lage sein werden, zu beurtheilen, ob nach den gewerblichen Ver¬
hältnissen ihres Bezirks diese Bedürfnisse und die Voraussetzungen für die Wirksamkeiteines
solchen Sondergcrichts vorhanden sind.

Erst in zweiter Linie sind die Bürgermeistereien und Kreise und in letzter Linie die
Provinz berufen, an der Ausführung des Gesetzes mitzuwirken. Die Einführung der Gewerbe¬
gerichtevermittelst eines Prouinzialstatuts dürfte daher zunächst unterbleiben können. Der Erlaß
eines Prouinzialstatuts würde einer zwangsweise«Einführung fchon recht bedenklich nahe kommen.
Der größte weitere Eommunaluerband, der für die Bezirke eines Gewerbegerichteszweckmäßiger
Weife in Frage kommenwird, dürfte für rheinische Verhältnisse der Kreis sein. Die auf Grund
französischerGesetze heute noch segensreich und zur Zufriedenheit der Betheiligten fungirenden
„RheinischenFabrikengerichte" gehen wohl nirgends über den Umfang eines Kreifes hinaus, in
den meisten Fällen erreichen sie ihn nicht. Jedenfalls erscheintes nicht angezeigt, die Initiative,
welche das Gesetz den Gemeinden ertheilt, durch ein vorzeitiges Eingreifen der Provinz zu be¬
seitigen. Ganz mit Recht hat die Provinz von der ihr in mehreren der neueren socialpolitischen
Gesetzen übertragenen Vefugnih, durch Prouinzialstatut gewisse Einrichtungen zu treffen, Ver¬
pflichtungen aufzuerlegen, einen Zwang auszufvrechen u. s. w., mir einen äußerst vorsichtigen
Gebrauch gemacht. Nur in einem einzigen Falle ist der Prouinziallandtag bisher nach dieser
Richtung hin thätig gewesen, indem er durch Beschluß vom 12. Dezember 1885 für die Haus¬
industriellen der Kreife Heinsberg und Erkelenz, insbefondere für die dort beschäftigten Weber, den
Krankenkafscnzwangeinführte. Der Provinziallandtag ist aber auch iu diesem Falle erst ein¬
getreten, nachdem die Mitwirkung der betheiligten Gemeinden, Bürgermeistereien und Kreise
erfolglos angerufeil worden war. In der Frage der Krankenuersicheruugspflichtder landwirth.
schaftlichen Arbeiter hat die Provinz sich bisher in ähnlicher Weise verhalten.

In formaler Beziehung fei fchliehlich noch erwähnt, daß die Einrichtung des Provinzial-
Gewerbegerichtesdurch Prouinzialstatut erfolgen mühte, welches uur der Provinziallandtag er¬
lassen könnte.

Der Unterzeichneteist auf Grund der vorstehenden Ausführungen der Ansicht, daß das
bezogene Schreiben des Herrn Obcrpräsidentcndahin zu beautwortensein würde, daß die Provinzial-
vZrwaltungzur Zeit die Errichtung eines Gewerbegerichtesnicht in Anregung zu bringen beabsichtige.

Düsseldorf, den 16. April 1891.
Der Landesdirektorder Nheinprnvinz:

gez. Klein.



Gemäß 88- 41 und 50 des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni 1891 hat der
Provinzialausschuß in seiner Sitzung vom 6./8. Oktober 1891 die Wahl der Mitglieder und
Stellvertreter zu der für jeden Regierungsbezirkzu bildenden Berufungscommissionvorgenommen.

Das Ergebniß der Wahlen ist nachstehend angegeben:

Vorzeichmß
der vom Provinzialausschuß in der Sitzung vom 6./8. Oktober 1891 gewählten
Mitglieder bezw. Stellvertreter der gemäß der HZ. 41 und 50 des Einkommensteuer¬

gesetzes vvm 24. Juni 1891 zu bildenden Berufungscommission.

Lfd.
Vor- und Zunamen.

Stand, Gewerbe
oder

sonstiger Beruf.

Wohnsitz:

Ztr. Ort. Kreis.

Thomas Douqu« . . . .
Carl Später......
Hermann Nadermacher . .
Freiherr Clemens von Höuel
Wilhelm Hüsgen . . . .
Gabriel Herfeld .....
Ioh. Baptist Engelsmann .
Josef Mali......

1. UcgienmgsoezirK EMeiy.
n,. Mitglieder.

Kaufmann Coblenz
Commerzienrath „
Beigeordneter Neuwied

Kgl. Kammerherr Iunkernthal
Weingroßhändler Traben

Gutsbesitzer Andernach

Gewerke

Altcnkirchen
Zell

Manen
Kreuznach

Wctzlar

Adolf Reinhard .......
Carl Graf zu Westerholt-Gnsenberg
Gottfried Vogt.......
Jakob Peters .......
Julius Wegeler.......
Walther Siebet .......

b. Stellvertreter.

Gutsbesitzer
;l. Kmnmerherr
Gutsbesitzer

Commerzienrath
Vergwerksbesitzer

Heddesdorf
Arenfels

Waldbockelheim
Freßenhof

Neuwied

Kreuznach
Manen

Coblenz
Kirchen j Altenkirchen

Robert Voeker
Heinrich Courth

Theodor Dietze . .
Theodor Pelizaeus.
Julius Brockhoff .
Herinann Dollmann
Theodor Croon . .

II. AegieruugsvezirK Diissrldors.
a. Mitglieder.

Kaufmann Remfcheid
Iustizrath und Düsseldorf
Nechtsanwalt
Beigeordneter Elberfeld

Nentner Crefeld
Fabrikbesitzer Duisburg

Nentner Barmen
Commerzienrath M.-Gladbach



Lfd,
Nr. Vor- und Zunamen.

Stand, Gewerbe
oder

sonstiger Beruf.

Wohnsitz:

Ort. Kreis.

«
9

IN
11
12
13
14

1
2
3
4

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

1
2
3

Karl Lueg ....
Gerhard Schieß. . .
Ferdinand Licven . .
Daniel Lunten . . .
Franz Weidenfeld . .
Carl Franken . . .
Franz Graf von Svce

Louis Letcbufch
W. Gerpott .
Schmitz . .
Julius Liebrecht
Iofef Zerwes .
Dr. Ed. Jausen

Krabler . . . .
Johannes ter Meer
Theodor Melchers .

III. P

Iofef Reinhard......
Iofef Stelzmann.....
Will). Ant. Hospelt ....
Theodor Kyll......
Freiherr v. Solemachcr-Antweiler
Carl Eich ........
Gustav Marcus*).....
Josef Frings.......
Jakob Deströe ......
Müller**).......
Otto Andreae ......
Eugen Graf von Homsbroech .

Hans Leyendecker .....
Sebastian Mertz .
Gisbert Graf von

Stammheim . .

Eommerzienrath
Bürgermeister
Gutsbesitzer
Kaufmann

Gutsbesitzer
Gewerke

Rittergutsbesitzer
Stellvertreter.

Fabrikant
Bürgermeister
Gutsbesitzer
Kaufmann

Hüttendirektor
Geh. Eommerzien¬

rath
Bergasfessor
Fabrikbesitzer
Gutsbesitzer

egiernngsliezirk Köln.

a. Mitglieder.
Kaufmann

,/
Fabrikbesitzer

Ehemiker
Kgl. Kammerherr

Bürgermeister
Buchhändler
Gutsbesitzer

Mülheim (Ruhr)
Mocrs

Düsseldorf (Land)
Nces
Reich

Essen
Heltorf >Düsseldorf(Land)

Oberhaufen
Xanten
Hilden
Wesel

Virkhof

Barmen
Kellen

Winnenthal
Eleve

Moers
Nrihrort

Mülheim (Ruhr)
Dülkcn Kempen

Essen (Land)

Fürstenberg-

Bürgermeister
Eommerzienrath
Rittergutsbesitzer

Stellvertreter.
Fabrikbesitzer

Rentner
Kgl. Kammerherr

Altenessen
M.-Gladbach

Gnadenthal j Reuß

Kolu

Wachendorf
Vödingen

Euskirchen
Sieg

Bonn
Herfei Bonn (Land)
Efferen Köln (Land)
Eitorf Sieg

Mülheim (Rhein)
Schloß Türnich j Bergheun

Köln

Stammhenn Mülheim (Rhein)

.) Hat sein Mandat niedergelegt. ^ ^,^^ ««geordnet.
*») Ist inzwischengestorben. /



Lfd.
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Nr. Ort. Kreis.
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Bernhard Krawinkel .....
Albert Dick ........
Theodor Pingen ......
Franz Zillikens.......
Fritz Lückerath .......

Fabrikant
Vürgernleister
Gutsbesitzer

Rittergutsbesitzer
Fabrikant

Volmershansen Gummersbach
Quadenhof Sieg
Dickopshof Vonn (Land)
Asperschlag Bergheini

Eustirchen

Eduard Laeis . . .
Keuker ......
Eduard Moog , . ,
Eduard Nels. . . ,
Schmidt von Schwind

Sauer. .
Weismüller

Emil Haldn

Nenö Boch . . .
Wilh. Nautenstrauch
Peter Willems . .
Fuchs .....
Friedr. Pflug . .
Jakob Merrein . .

IV. Aegierungsdyirll Trier.

». Mitglieder.
Fabrikbesitzer
Kaufmann

Fabrikant
Major a. D.

und Gutsbesitzer
Hüttendirektor

Eommunal-Ober-
forstcr a. D.

Commerzicnrath
u. Rittergutsbesitzer

d. Stellvertreter.

Eommerzienrath
Gutsbesitzer
Kaufmann

Bürgermeister
Gutsbesitzer

Trier

Mülheim Berncastel
Prüm

SaarbriickeirEschbcrg

Fraulautern

St. Johann

Saarlouis
Trier

Saarbrücken

Mettlach
Eitelsbach

Vanmholder
Wiebelskirchcn

Altrich

Trier

Merzig
Trier (Land)

St. Wendel
Ottweiler
Wittlich

Robert Kesselkaul ......
Earl Pöschel ........
Wilh. Leopold Ianßen . . . .
Friedr. Wilh. Hupertz.....
Freiherr Ludolph von Wenge-Wulffen

Otto von Monschaw
Earl Hofsümmer .
Hubert Schlick . .

V. UegierungsoezirK Aachen.

a. Mitglieder.
Eommerzienrath

Kaufmann
Landrath z. D.

Bcrgwerksdirektor
Major a. D.

u. Rittergutsbesitzer
Gutsbesitzer

Fabrikbesitzer
Gutsbesitzer

Aachen

Nurtscheid
Mcchernich
Ooerbach

St. Vith

Aachen (Land)
Schleiden

Iülich

Malmedv,
Düren

Holzweiler Erkelenz



Lfd
Nr, Vor- nnd Zniillmeu.

Stand, Gewerbe
oder

sonstiger Beruf.

Wohnsitz:

Ort, !rers.

Sonnner .......
Fischer ........
Wilh. Kren ......
Freiherr von Spies-Nüllesheim
Gottfried Clacßen ....
Lcunbcrt Hirsch

Aachen
Oschweiler > Aachen (Land)

Geilenkirchen
Haus Hall
Isencroidt

Heinsberg
Iülich

Montjoie

d. Stellvertreter.

Beigeordneter
Bürgermeister
Gutsbesitzer

Rittergutsbesitzer
Gutsbesitzer
Kaufmann

In der Sitznng vom 23. April 1891 hat der Prouinzialausfchuh in Ausführung des
8. 12 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juni 1883 an Stelle des
verstorbenenHerrn Geheimen Negierungsraths Melbeck das bisherige stellvertretendeMttglled des
Provinzialraths, Herrn Beigeordneten Dietze, zum Mitgliede und an dessen Stelle den Herrn
GutsbesitzerLieven zum stellvertretendenMitgliede des Provinzialraths auf die Dauer der Wahl¬
periode gewählt. cm ' 10N1 l

Sodann wurde in der Sitzung des Prouinzialausfchufses vom 25./26. Mcu 18^1 aus
Gruud der §§. 10, 12 und 28 des vorgedachtenGesetzesüber die allgemeineLandesverwaltung
die Ausloosung und Neuwahl von Mitgliedern und stellvertretendenMitgliedern des Provmzmlraths
und der Bezirksausschüsse vorgenommen.

Es wurden ausgeloost:
Mitglieder: Stellvertreter:

^. Provinzialrath.

1. Herr Später, Lonnnerzienrath und Handels- 1. Herr Freiherr Clemens von Hovel, König-
kammerprästdentiu üoblenz, licher Kammerherr in Irmkernthal,

2. Seine Excellenz Herr Freiherr von Sole- 2. Herr Kühlwetter, Eduard, Gehenner Mg«-
macher-Antweilerin Bonn, rnngsrath in Köln, ^-„c^^n

3. Herr Dietze, Theodor, Beigeordneter in 3. Herr Lieven, Ferdinand, Gutsbesitzer mHüden.
Elberfeld.

L. DezirKsausschUsse.
I. Regierungsbezirk Aachen.

1. Herr Hafenelever,Generaldirektorin Stolberg, 1. Herr Hupertz, Friedrich Wilhelm, General¬
direktor in Mechermch,

2. Herr Dubusc, Beigeordneter und Staats- 2. Herr Talbot, Gustav, Fabrikant iu Aachen,
auwalt a. D. iu Aachen.

II. Negiernngsbezirk Vsblenz.

1. HerrWegeler,Iul.,CommerzienrathinCoblenz, 1. Herr Scheibner Bürgermeister w Krmznach
2. Herr Graf zu Westerholt-Gyfeuberg,Küuig- 2. Herr Nadermacher, Herruaun, Beigeordneter

licher Schloßhauptmanu und Kammerherr in und Nentuer m Neuwred.
Arenfels.
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III. Negierungsbezirk Cöln.

1. Herr Heuser, August, Commerzienrath in 1. Herr Michels, Gustav, Commerzienrath in
Köln, Köln,

2, Herr Dick, Gutsbesitzerund Bürgermeister in 2. Herr Frings, Josef, Gutsbesitzerin Hersel.
Quadenhof.

IV. Negierungsbezirk Düsseldorf.

ll. Vergische Lande und Kreise Neuh und Grcvenbroich.
1. Herr Courth, Iustizrath in Dusseldorf, 1. Herr Haniel, Franz, Rentner in Düsseldorf,
2. Herr Aldenhouen, August, Gutsbesitzer in 2, Herr Melchers, Theodor, Gutsbesitzer in

Zons. Gnadenthal.
d. Landrechtlicher Bezirk und übrige linksrheinische Kreise.

1. Herr Scrvaes, August, Direktor in Nuhrort. 1, Herr Keller, Vankdirektor in Duisburg,
2. Herr Freiherr von Plettenberg, Gustav, Kö- 2. Herr Eichholz-Sengelmann, Gutsbesitzer in

niglicher Kammerherr in Mehrum. Umstand, Landkreis Essen.

V. Negierungsbezirk Trier.

1. Herr Vopelius, Richard, Fabrikbesitzer in 1. Herr Freiherr von Stumm, Fabrikbesitzerin
Sulzbach, Neunkirchen,

2. Herr Limbourg, Johann Peter, Gutsbesitzer 2. Herr Merrem. Jakob, Gutsbesitzerin Altrich.
in Bitburg.

Sämmtliche vorgenannten Personen wurden zu Mitgliedern bezw. stellvertretendenMit¬
gliedern des Provinzialraths und der Bezirksausschüsse für die sechsjährigeWahlperiode 1891/9?
durch Akklamationwiedergewählt.

Da die zu Mitgliedern des Bezirksausschussesdes RegierungsbezirkesAachen bezw. Coblenz
gewählten Herren GeneraldirektorHasencleverin Stolberg und CommerzienrathWegeler in Coblenz
die auf sie gefallene Wahl nicht angenommen hatten, fo wurde in der Sitzung vom 14. Juli 1891
für den ersteren dessen Stellvertreter, Herr GeneraldirektorFriedrich Wilhelm Huuertz in Mechernich
als Mitglied und der Herr Commerzienrath Delius in Aachen als stellvertretendesMitglied für
den Bezirksausschuhdes RegierungsbezirksAachen, und für den Herrn Commerzienrath Wegeler
der Holzhändler und BeigeordneteHerr Douque in Coblenz als Mitglied für den Bezirksausschuh
des Regierungsbezirks Coblenz gewählt.

Endlich wurde in der Sitzung vom 16./l?. Februar 1892 an Stelle des Herrn Apothekers
Joseph Vüttgenbach, welcher sein Amt krankheitshalberniedergelegthat, der Tuchfabrikant Herr
Gustav Ritter in Vurtscheid zum stellvertretendenMitglied des Bezirksausschusseszu Aachen und
an Stelle des verstorbenen Herrn Rentners Julius Borstinghaus der Kreisdcputirte, Herr Rentner
Heinrich Hofmann in Sehl, Kreis Cochem, zum stellvertretendenMitglied des Bezirksausschusses
in Coblenz gewählt.

L. Angelegenheitender Eentrac-Merwattungsbeyörde.
Geschüftsumfang. Bei der Central-Vcrwaltungsbehörde sind in der Zeit vom 1. April 1891 bis 31. März

1892 zusammen 80 309 Geschäftsstücke eingegaugen, gegen 68 586 in der Zeit vom 1. April 1890
bis 31. März 1891, mithin mehr 11723. Diese Zunahme ist außer dem stetigen Anwachsen
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der Geschäfte im Wesentlichen der Neuerrichtung der Wittwen- und Waisen-Versorgungsanstalt
für die Commnnalbeamtender Nheinprovinz, sowie den Vorarbeiten für die Ausführung des am
1. April 1893 in Kraft tretenden Gesetzes vom 11. Juli 1891 über die außerordentlicheArmenlast
zuzuschreiben.

Im Laufe des Berichtsjahres war in Folge des Anwachfens der Geschäfte der Invaliditäts- Personalien,
und Altersversichernngsaustnlt„Nheinprovinz" das Bedürfniß eingetreten, dein Vorstände dieser
Versicherungsanstaltzwei Hülfsarbeiter in der Perfon der KöniglichenGerichtsaffessoren Ruft und
Allmenröder zu überweisen. Der erstere hat am 1. Juni 1891 und der andere mit Beginn des
Jahres 1892 den Dienst bei der gedachten Anstalt angetreten.

Am 23. August 1891 ist der Landcs-OberbauinfpektorHolzbergergestorben. Die erledigte
Stelle ist noch nicht besetzt, dagegen zur Beschäftigung bei der Centwluerwaltung der Landes-
bauinspektor Maaßen, zuletzt in Crefeld, berufen worden und am 1. April 1892 eingetreten.

In den Bürcaubeamtenstellensind folgende Veränderungen vorgekommen:
Am 1. April 1891 trat der Landesfekretär Maurer in den Ruhestand.
Der technifcheSekretär Ingenieur Müller und der Sekretär Kaiser sind gestorben.
Es sind durch Beschluß des Provinzialausschusfesernannt worden:
1. der Landesfekretär Vrecker zum Nentmeister an der Landesbank,
2. der Sekretär Vieler zum Landesfekretär,
3. der Sekretär Debusmann zum Landesfekretär

am 23. April 1891;
4. der Nendant an der Provinzial-Hebannnenlehranstalt von der Oelsnitz zum Kassen-

controleur und Vorsteher der Kanzlei des Kartcnbüreaus an der Invaliditäts- und
Altersversicherungsanstalt„Nheinprovinz",

5. der Nendant Hild an der Prouinzial-Irrenanstalt in Merzig zum Sekretär bei der
Centralstelle,

6. der Sekretariatsafsistent Adelhöfer zum Sekretär (derselbeist am 17. Februar 1892
gestorben),

7. der commissarifche Sekretariatsassistent Zander zum commissarischen Sekretär,
8. der Vüreaudiätar Spelting zum commissarischen Sekretariatsassistenten

am 25./26. Mai 1891;
9. der NechnnngsbemnteStrauven zum Buchhalter bei der Centralstelle,

10. der NechnungsbeamteGocrnemann zum Buchhalter bei der Centralstelle
am 6./8. Oktober 189 l;

11. der Sekretariatsassistent Meyer zum Sekretär zwecks Ueberweisungan d« InvaUtntats-
und Altersversichcrungscmstalt„Nheinvrovinz",

12. der Kllssenassistcnt Holl zum Kassensekretär ebenda,
13. der KassenassistentHansen zum Kassensekretär ebenda,
14. der Registratur Nosenberg znm Sekretär,
15. der technische Sekretariatsafsistent Schmitz zum technischen Sekretär,
16. der Sekretariatsassistent Ackermannzum Negistrator,
17. der Bürcaudiätar Hermann zum commissarischen Sekretariatsasststenten

am 16./17. Februar 1892;
18. der commissarische Kanzlist Schneider definitiv zum Kanzlisten

am 11./12. Dezember 1891.
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Reglement, betreffend
den Geschäftsgang bei
den Abtheilungen der

Centrnlverwnltung

Reglement, betreffend
die Heranbildung des
Veamtenperjonllls für
den Vüreaudienst der
Provinzilllverwaltung,

Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 16./17. Februar 1892 auf Grund
des 8. 5 der Geschäftsanwcisungfür den Landesdirektor und die ihm zugeordnetenoberen Beamten
das Reglement, betreffend den Geschäftsgangbei den Abtheilungender Centraluerwaltung genehmigt.

Dasselbe wird in der neuen Auflage der Zusammenstellungder für den Provinzialverband
und die Provinzilllverwaltung ergangencn Gesetze,Reglements und sonstigen Bestimmungen von
allgemeinemInteresse zum Abdruckgelangen.

^n derselben Sitzung hat der Provinzialausschuß ein neues Reglement, betreffend die
Heranbildung des Beamtenpersonals für den Vüreaudienst der Provinzilllverwaltung genehmigt.

Auch dieses Reglement wird in der vorgcdachten Zusammenstellungmit abgedruckt werden.
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Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Svezial-Ewt des Prouinziallandtags, des Prouinzial- Rechmmgsresultate
ausschussesund der Prouinzial-Centralverwaltungsbehörde in der Zeit vom 1. April 1891 bisrücksichtttchdes Spe°
31, März 1892 ergiebt tue uinstchendeZusammenstellung: ziallandtngs,dos Pro-
X uinzilllausschusses und

der Pruuinzinl - Cen-
tialverwaltungs-

behörde.



14

lktllts-
Soll.

ZuMiss.

2 758

834

2 400 -

12 000-

6 500 -

5 250 -

101 500 -

5. 000 -

1 850

21? 500 ^

I 049 90

<!32

99

52

05

352 000

40 000
180

40 180

AlWUst,.

04 000

«9 534

27

,^>

1470

9 157

Mithin
wirtliches

Soll.

!»«

^l,',

W027 44

58 907 4!

2 758

14

2 772 A,

2 758

384

3 449

12 000

7132

5 849

101500

5 000

379

208 342

64 660

Bezeichnung »er Funds.

92

64

^<

410 90? 41

2 758

14

10 „00
180

42 952 7ü

Einnahme.
1. Bestand aus der Nüchmmgfür 1890/01 (zu uergl. Seite 16/17

des Verwaltungsberichts für 1890/91).........
2. Defekte .......'............

Auf Grund von ^totalen zur Rechnung für 1890/01 wieder
eingezogene,zu uiel gezahlte Reisekostenund Seitens der Landes¬
bank erstattete Drucktasten von Formulare».

3. Erlös aus dem Verkauf von Verhandlungen des Prouinzial-
landtllges ..................

4. Verwnltuugstosteubeitrag der Prouinzial.Feuer Societät für die
Leitung und Eontrole der Verwaltung durch den Prouinzial«
landtag, den Prouinzialausschust und den Landesdirektor . . .

5. 3"/„ uon den Einnahmen an Zinsen der Kapitalbestände der
Polizeistrafgelderfonds uud von den aufkommendenStrafgeldern
als Verwaltungstostenbeitrag............

6. 5"/„ uon den Einnahmen der Pferde- :c. und Ninduieh-Ver-
ficherungsfonds als Verwaltungskostcnbeitrag.......

7. Antheil der Provinzial-Straßenuerwaltung an den Kosten der
Eentralverwaltung...............

8. Verwaltungstostenbeitrag der landwirtschaftlichenBerufsgenossen-
schnft ....................

9. UnvorhergeseheneEinnahmen ............

10. Zuschuß aus Prouinzialmitteln...........

II. Für das Sr. Majestät dem Kaiser uud Könige bei Allerhüchst-
seiner Anwesenheit in der Nheinprouinz im Ständehaus ver¬
anstaltete Fest, cinschl, des Erlöses für abgegebene Weine . .

Summe der Eiunnhme

Ausgaue.
1. Neste aus der Rechnung für 1890/91 <zu uergl. Seite 14/15

des Verwaltungsberichts für 1890/91).........
2. Rechnungsberichtigungen..............

Auf Grund von Notaten zur Rechnung für 1890/91 zu wenig
und daher nachträglich gezahlte Beträge an Reisekosten.

^,. Provinzillllandtag.
3. Kosten des Prouinziallandtags...........
4. Unterstützung der Wittwe.des früheren Landtagstastellaus Pesch

Zu übertragen

13

Ist-
Einnahme.

2 758
334

3 449

12 000

7 132

5 349

101 500

5 000
379

206 342

64 660
410 907

90

1,

Ist-
AuslMc.

2 758
14

187
180

4 828

«!

,,3

Mithin
Nest.

38 124

88 124

17

,'.

Elläuterunn der Zu- «no Aligiinnc.

Von den Verhandlungen des 36. Rheinischen Prouinziallandtages sind 575 Exemplare
i«, 6 M. verkauft worden, wovon indessen das Bestellgeld für zwei Postanweisungen
mit 10 Pfg. in Abzug kommt.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklicheingekommenenPolizeistrafgeldern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklicheingegangenen Beiträgen.

Die Einnahme besteht in dein Erlös aus verkauften ausrangirten Mobilien und Lieferungs¬
bedingungen, sowie in erstatteten Beiträgen für die Inualiditäts- und Altersver¬
sicherung der versichernngsvflichtigenArbeiter:c.

Zur Deckung der Ausgaben war für das Etatsjahr 1891/92 nur ein Zuschuß von
208 342 M. 64 Pf. erforderlich, so daß sich eine Minderausgabe uon 9157 M. 36 Pf.
ergiebt.

Die Kosten sind, mit Ausschluß eines Betrages uon 591 M 25 Pf. für abgegebenen
Wein, aus dem Zins- bezw. Neingewinn der Landesbank entnommen.

Der verbliebene Bestand ist auf das Rechuungsjahr 1892/93 übertragen worden.
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Etats-
Soll.

ZUMNg.

40180— 2 772 70

15 000

2 000
1000
1500

185 731

19 150

1? 500

2 000
860

22 500

41200
1000

1000
1879

373 :',

352 000

AlMIlN,.

360

2 067

252
64 060

70 486 39

550

8 741

1050

1003

80

.^

18

,"«

Mithin
wiillichcs

Soll.

42 952 70

15 373 24

203

11 578

50

2 000
1000

949

17« 989

18100

16 496

1970
360

22 860

43 267
796

1 000
2 131

64 660

58

,-«

98

58 90?>4I

12

Vczcichmm.a,der Fonds.

40 907 4t

Uebertrag

L. Provinzialausschuß und Prouinzialrath.

5, Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialausschusses
6, Dispositionsfonds:

ll, des Provinzialausschusses ............
b. des Vorsitzendendesselben ............

7, Diäten und Reisekostender Mitglieder des Prouinzialraths . .

t^. Provinzial-Centralverwaltungsbehörde.
8, Besoldungen .................

9, Pensionen und Mcirtegelder............
10. Ändere personlicheAusgaben:

Ä, Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst :c., Dispositionsfonds in
Diätenform, sowie für ilopinlien..........

d. Zu Unterstützungen für Bürcan-, Kanzlei- und Nnterbeamte
«. Fortlaufende monatliche Unterstützung des früheren Kauzlei-

HülfsschreibersUsbeck .... .........
11, Sächliche Ausgaben:

«l. Diäten und Reisekostender Beamten ........

5. Zu Geschäftsbedürfnissen............
u. Für die Dienstkleidung des Botemneisters und der Voten -

!2. Sonstige Ausgaben:
». Zur Disposition des Lnndesdirettors........
>,. Zu unvorhergesehenenAusgaben sowie zur Abrundung . .

t3. Für das am 4, Mni 189! im Ständehans veranstaltete Kaiser»
fest (zu vergl. Einnahme Nr. 11)..........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die (Hinnahmebetragt

„ Ausgabe „
Mithin Bestand

welcher zur Deckung der vor bei 3 verbliebenen Restausgaben be¬
stimmt ist.

1?

Ist- Mithin

Ausgabe. Nest. El'lciütcrmia, der Zu- «no AlMlM.

^ ^. ^ ^.
4 828 53 38 124 17

15 373 24 — — Die Otatsüberschreitung ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10. Juni 1892
vorläufig genehmigt worden.

2 000 — —
1000 — „

949 ,^', — Es sind nur 949 M. 58 Pf. liquidirt worden.

176 989 «:' — Die Minder-Ansgabe ist hauptsächlich dadurch entstanden, daß eine Sekretärstelle nicht
besetztwar, und daß an die Stelle höher besoldeter Beamten, welche gestorben oder
in andere Stellen versetztworden, neue Beamte mit dem Mindestgehalt der betreffen¬
den Stellen angestellt worden sind.

18100 Zugekommen ist die Pension des Landessekretärs Maurer von 2700 M. vom 1. April 1891
ab, dagegen abgegangen die Pension des gestorbenen Landcsbauraths Sachse von
4500 M. vom 1, Juni 1891 ab mit 3750 M,

16 496 12 Die Ersparnis; ist im Wesentlichen in Folge der Beförderung älterer, höher besoldeter
Hülfsnrbeiter in etatsmäßige Stellen und Annahme neuer Hülfsarbeiter mit einem
geringeren Dintensatz entstanden.

1970 — — Es sind nur 1970 M. an Unterstützungen bewilligt worden.

360 - —

22 860 35 — Die Etatsüberschreitung ist in der Sitzung des Prouinzinlausschlisses vom 10. Juni 1892
vorläufig genehmigt worden.

43 267 !>l — Desgleichen; die Mehr-Ausgabe ist in Folge Anwachsens der Verwaltung entstanden, und
79(! l,<> — zwar hauptsächlichdurch Mehrbedarf an Papier und Druckkostenund Erhöhung der

Beleuchlnngskostendurch Einrichtung der elektrischenBeleuchtung,
1 000 —
2 131 !,!> — Die Gtatsüberschreitung ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10, Juni 1892

vorläufig genehmigt worden.
64 660 :'. — ^

372 ?W ,>! 38 124 ,7

410 907 !,
A?2 783 !>!
38124 ,7
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Angelegenheitender Mttwen- und MüsenKasse der Urovinzialveamten.

Zahl d« IMMdcr. Während des Rechnungsjahres vom 1, April 1891 bis 31, März 1892 sind der Wittwcn-
und Waisenkasse der Provinzialbeamten neu hinzugetreten 6 Beamte, während 5 in Folge Todes
beziehungsweiseAusscheidens aus dem Provinzialdienst abgegangen sind, so daß der Kasse (mit
Ausschluß der Proviuzial-Straßenaufseher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt 280 (gegen
285 des Vorjahres) Beamte angehören und zwar:

1. Beamte der Centraluerwaltungsbchörde, der Provinzialanstalten und der
Provinzial-Strahcnvcrwaltung (einschließlich 10 bei der Invaliditäts- uud
Altcrsuersicherungsanstalt „Rheinprovinz") .......... 228

2. Beamte der Landesbank ................ 15
3. Beamte der Provinzial-Feucr-Societät ............ 33
4. Direktoren der landwirthschastlichenNinterschulen ........ IN

Summe 286.
Den vor unter 4 aufgeführteu Direktoren der landwirthschastlichenWinterschulen ist der

Veitritt zur Wittwen- und Waiscnkasse der Provinzialbeamten auf Grund des 8-11 des vom 31.
RheinischenProvinziallandtage vom 9, Dezember1885 genehmigten Statuts für die Winterschulen
des landwirthschastlichenVereins für Nhciupreußeu mit der Maßgabe gestattet, daß dieselben 2«/„
ihrer Gehälter als Veitrag zahlen und die Leutralkassedes landwirtschaftlichen Vereins ebenfalls
2"/„ der Gehälter als Zuschuß entrichtet.

Ncchmingo«snll,ck Vei der Wittwen- und Waisenkasse der Provinzialbeamten hat in der Zeit vom !. April
für l«!>>/92. 1«91 bis 31. März 1892 betragen:

Die Einnahme.
1. Wittwen- und Waisengeldbciträge der Beamten und zwar:

!>.. der Beamten der Lentralvcrwaltungs-
behorde, der Proviuzialanstalten und der
Prouinzial-Straßenvcrwllltung . . . 9 993 M. 52 Pf.

!>. der Beamten der Invaliditäts- und
Altersvcrsicherungsaustlllt ..... 532 „ 58 „

o. der Beamteu der Landesbank. . . . 1083 „ 29 „
<I. der Beamten der Provinzial - Feuer-

Societät ..........1829 „ 40 „
<!. der Wiirterschuldirektoren ..... 582 „ — „

Summe der Beiträge 14 020 M. 85 Pf.
2. Jährlicher Zuschuß von 2"/« der pensionsfähigen und beitrags¬

pflichtigen Dienstcinkommen, Pensionen und Wartegelder der
Beamten und zwar:
n,. der Beamten der Centralvcrwaltungs-

behördc, der Provinzialanstalten und der
Prouinzial-Straßcnverwaltung . . , 11908 M, 13 Pf.

b. der Beamten der Invaliditäts- und
Altersversicheruugscmstalt ..... 501 54

Zu übertragen 12 409 M. 9? Pf7"l4 020"M. 85 Pf.
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Uebertrag 12 469 M. 9? Pf. 14 020 M. 85 Pf.
«. der Beamten der Landesbank.... 1135 „ 82 „
ä. der Beamten der Provinzial-Feuer-

Societät ..........2121 „ 32 „
«. der Winterfchuldirektoren . ... 582 „ — „

Summender Zufchüfse 16 309 „ 11 „
3. Zinsen der rentbar angelegten Beträge ........ 3 844 „ 65 „

Summe der Einnahme 34 1 74 M. 61 Pf.

Die Ausgabe.

1. Vorschuh aus der Rechnung für 1890/91 (zu vergl. Seite 19
des Verwaltuugsberichts für 1890/91) ........ 22 M. 78 Pf.

2, Nechnnngsberichtigungcn(zu viel erhobener und auf Gruud des
Mouitums 3 zur Rechnung pro 1890/91 an den Haupt-Etat
erstatteter Zufchuh) ............... 24 „ 03 „

^- Zur Zahlung der Wittwen- und Waiscngelder an Hinterbliebene
von Beamten, und zwar:
Ä. der Central - Verwaltungsbehörde, der

Provinzialanstalten und der Proviuzial-
Strahenuerwaltung .......1? 289 M. 03 Pf.

d der Landesbank ........1466 „ 66 „
o, der Provinzilll-Feuer-Societät. . . . 11 88 „ — „

19 943 „ 69 „
4. Rentbare Anlegung der verfügbaren Beträge, ......1^1^^ ,, "

Sunnne der Ausgabe ^^^M^M.

Abschluß.

Die Einilahme beträgt 34 174 M. 61 Pf.
„ Ausgabe „ 3417 0 „ 50 ..

mithin Bestand 4 M. 11 Pf.
Außerdem siud bei der Landesbank rentbar angelegt 146 820 M.

0. AllgemeineJinanzverwattung.
Der Finalabschlnß des Haupt-Etats für das Etatsjahr vom 1. April 1891 bis 31. März Ncchnungsl^un«.

1892 hat nachstehendesResultat geliefert:
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EtatS-
Eo«.

^

1 75,6 736

930^
4 972

12 600
2 056 233

2 350

2 MONO«

300 000

700 00N
333 411

12 000

?l!7
200 000
12(1 NUN
30 000

,.<»

50 000

7 ««0 000

25,
2 W0

900
100

217 500
!2U0U

720 0«»
112 200
13« 000

3!» 430

30 45,0

! 27!) 201

50

Zunaiiss.

2 738

02 82« 1

I''

04

Abgaiig.

743 !'<

7 301 7!»

85>5>58ll(!l 8 045^2«

87 512!l'0!

3!» 576

«50

36 77«

77 012

47

^!

,^!

89

9157
9!

12 51?
45 152

1760

1 090 79

Mithin
wirtliches

So«.

75« 73«

830
4 972

12 «00
2 05« 23g

2 350

2 300 000

300 000

700 000
333 411

14 738

24
200 000
120 000
122 820

50

08

04

42 «98 2!
7 96?512!90

39 57s

25
3 259

900
100

208 342
11908

756 776
99 «82
92 847

37 669

35 359

1286 417

47

58

Bezeichn«»«,der Fonds.

Einnahme.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze uom 30. April 1873
und 8, Juli 1875..............

Dotationsrente für das Hebammenwesen.......
„ „ die Hebammeu-Lehranstalt .....

„ „ landwirthschnftlichenSchulen . , ,
„ „ „ Strasienverwaltuug......

Antheil an der Dotaliunsrente des Prouinzialnerbandes
Westfalen für die Unterhaltung der Strasienstrecke in der
Gemeinde Oberbonsfeld ............

Prouinzialabgabe znr Verwaltung nnd Unterhaltung der
früheren Bezirtsstraßen ............

Prouinzialabgabe zur Verzinsung und Tilgung der Irren-
anstalts-Vanschuld ..............

Pruuiuzialnbgabe zur Deckuugder kosten des Landarmeuwesens
Kreisrente .................
Zinsen uun uorübcrgehend renlbar angelegten Bestünden der

Eentralfonds................
Unvorhergesehene Einnahmen ...........
Zinsen des Staunn- und Reseruefonds der Landesbank . ,
Antheil nn den Zinsüberschüsscnder Landesbank . , , ,
Ueberschüsseder Prouinzial-Feuer-Societnl ......

^iusgewinn des Rheinischen Melioration>zfonbs , , . ,
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Porschnß aus der Rechnung für 1890/91 (zu uergl, Seite 23

des «erwaltungsberichts für 1890/9!).......
Rente an den Pfarrer der Gertrudistirche zu Essen . . .

„ „ die katholischenArmen zu Werden......
„ „ „ Rettungsllnstlllt Düsfeldorf.......
„ „ „ Armen zu Kettwig..........

Zuschus!an die Eentraluerwaltungsbehorde ......
„ „ „ Wittwen- nnd Waisenkasse......

„ „ Nernmltung des Landarmenwesens ....
„ für die Unterbringung uerwahrloster Kinder . . .
„ „ „ Prouinzinl-Arbeitsanstalt zn Vranweiler . .

„ das Hebanlmenwesenund die Prouinzial-.hebammen-
Lehranstalt zu Köln.............
Zuschus!für das Taubstummeuweseu und zwar:

Für die Taubstummenanstalt zu Bricht. ,......
„ „ „ „ Elberfeld.......

Zu übertragen

21

Ist-
(kiminhmc.

1 756 736
930

4 972
12 600

2 056 233

2 350

2 300 000

300 000
700 000
333 411

!4?38
24

200 000
12« 000!
122 820

-12 698

50

7 967 512

0!

21
00

Ist-
Ausnnbc.

39 576
25

3 259
900
100

208 342
11 908

756 77«
99 «82
92 84?

37 669

35 859

1 28« 447

Mithin
Nest.
^

(zllinitenlil«der Zu- und »gönne.

Gegen das Etats-Soll sind an Zinsen mehr eingegangen 2738 M. 12 Pf.
Vs find nur auf Grund des Munitnms 3 znr Rechnungüber die Wittwen- und Waisen¬

lnsse der Prouinzinlbenmten 24 M. 03 Pf. als zuviel gezahlter Zuschuß wieder
eingezogen wurden.

Die Ueberschüsseder Prouiuzial Feuer-Soeietnt haben betragen
für das Jahr 1891..............22 558 M. 73 Pf.
„ „ „ 1892..............100 2 61 „ 31 „

Zufamnien 122 820 M. 04 Pf.

Ein höherer Zinsgewinn wurde im Berichtsjahre nicht erzielt, weil nach Maßgabe des
zur Zeit geltenden Statuts noch ein Theil des Kapitals wahrend der drei ersten
Jahre zinsfrei cmsgeliehen war.

Die Rente wird nach dem Martini-Durchschnittspreise berechnet. Die Preise sind gegen
früher gestiegen. Die Uebcrschreituugist in der Sitzung des Prouinzialnusschusses
uom t6./17. Februar 1892 uorläufig geuehmigt.

Die Minder-Ausgabe ist im Wesentlichendurch eine Mehr-Einnahme von ca. 700 M.
und an Ersparnissen bei den etatsmäßigen Gehältern und Pensionen entstanden.

Mehr-Zuschuß war durch das Anwachsender Landarmcntosten bedingt.
Ersparnis, an den Unterhaltungskosten der Zwangyzoglinge.
Der Minder-Zuschuft ist im Wesentlichender Mehr-Einnahme aus dem Arbeitsbetriebe,

den geringeren Anschaffungennon Netleidnngs, Lagerungs- :e. Gegenständen und
der geringeren Belegstück zuzuschreiben.

Der Minder-Zuschußist durch Mehr-Einnahme an Pflegekostenfür Schwaugere entstanden.

Desgleichen durch Minder-Ausgabe an Pflegekosten.
Zuschuß wird aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung gezahlt.

29 -
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Etats-
Soll.

1 279 205
21 880

19 900
34 270

33 810
50 000

82 900

84 700
61 600
68 000

40 000
58 «00
28 000

11 200
55 600

15 000

150 000

4 798 583
833 411
300 000

1 587

2 354
38 600
18 400

43 000
50 000

100000

120 000

30 000

7 880 000

Zu««'!«

77 012

425

318

4 590

3 116

3 929
5 225

^,j

40

«!!

08

80

92 820

22 262

0,

04

Abgnnn.

69 770
8 865

1146

IN 318
8 978

3 509

1 652

13 000

150

2 304

7 30!

64

7,

3,

79

Mithin
wirtliches

Soll.

1 286 447
17 914

20 325
33 123

34128
50 000

87 490

24 381
52 62!
71 1l6

86 400
61929
33 225

11200
53 94?

15 000

150 000

4 785 583
833 41!
300 000

1487

50
38 600
18 400

43 000
42 698

100 000

120 000

122 820

22 262 04

03

21

01

209 701 34 122 188 44 7 967 512 90

«7 512 90

Bezeichn»«» der Fonds.

Uebertrag
Für die Taubstummenanstalt zu Lssen........

„ „ „ „ Kempen .......
„ „ „ „ Neuwied.......

„ „ „ „ Trier........
„ „ Taubstummenanstalten zu Aachen und Köln uud die
Wilhelm-Augustn-Stiftung...........

Zuschuß für die Provinzial-Nlindenanstnlt zu Düren .

„ „ „ Irrenanstalt zu Audernach . . .
„ „ „ „ „ Von« . , . .

„ ,, „ „ „ „ Düren . . , .

„ „ „ „ „ „ Grafenberg , .
„ „ „ „ „ Merzig ....
„ „ Unterbringung der Irren in Privat-Irren-

nustolten ..............
„ an den Etat für Hochbauten in den Anstalten . .
„ zu deu Kosten der Unterbringung und des Unter¬

halts uon Epileptikern..........
„ zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,

Idioten- uud anderer Wohlthätigkeitsanstalten . .
„ für die landwirthfchaftlichen Lehranstalten und zu

sonstigen landwirthfchaftlichenZwecken .....
„ für die Straßenuerwnltung.........

Abgabe der Kreisrente an die Landkreise.......
Zur Verzinfung und Tilgung der Irrennnstalts-Nnuschuld
Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Bedienstete der

Anstalt Siegburg..............
Unvorhergesehene Ausgabe ...........
Zuschußzum Etat für die Fürderuug uou Kunstuud Wissenschaft

„ für die Verwaltung der Peouinzinlmuseen zu Vonn
und Trier..............

„ zum Etat für gewerblicheZwecke.......
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zu laudwirthschaftlichen

Zwecken .................
Zu Meliorationen und Aufbesserungder wirthschaftlichenVer¬

hältnisse in den Oebirgsgegenden der Provinz . , , -
Zur Verfügung des Prouinziallandtags........

und für Errichtung eines Kaifer-Wilhelm-Denlmals. . .
Ueberfchüsseder Prouinzinl-Feuer-Societät zur Verwendung

für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät
fördernde Zwecke ..............

Ueberweifung an den allgemeinen Vaufonds......
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist, Einnahme beträgt

„ „ ,. ,. Ausgabe „
Nalancirt,

23

Ist-
Ausssnbc.

Mithin
iltcst. Erliintcrnnss der Zn- und Abgönnc.

1 286 447
17 911

20 325
38123

3 1IH

50 000
87 490

2188!
52 62!
7! !I6

36 400
6! 929

33 225
11200

53 947

15 000

150 000
4 785 583

333 411
300 000

1 487
50

38 600

18 400
43 006

42 698

100 000
60 000
60 000

! 22 820
22 262

63

21

7 967 5,2 90

7 967 512
? 967 512

Die Minder-Äusgabe ist durch einen erhöhten Zuschuß aus der Wilhelm-Augustn-
Stiflung herbeigeführt.

Der Mehr-Zufchuß ist durch Wiuder-Einunhme an Pflegekosten-Beiträgen entstanden.
Der Minder«Zuschußist durch höhere Beiträge der Zöglinge, Ersparnisse nn den etats-

mäßigen Lehrergehältern und sonstige kleinere Weniger-Ausgnben eutstauden.
Der Mehr-Zuschuß ist durch Mehr-Ausgabe n« Wegekosten der Zöglinge veranlaßt.

Der Mehr Zuschuß ist durch Minder.Einnnhme nn Pensicmskostenfowie durch die hohen
Lebensmittel- und Kohlenpreise hervorgerufen.

Minder-Zuschuß in Folge uon Mehr-Einnahme nn Pflegetosten für Kranke,
Desgleichen und Miuder-Ausgabe für Bekleidung, Heizung nnd Beleuchtung,
Mehr-Znfchnß in Folge stärkerer Belegung der Anstalt, sowie hoher Lebensmittel-

und Kuhlenpreise,
Minder-Zuschuß in Folge von Mehr.Einnahme an Wegekosten für Kranke,
Mehr-Zufchuß in Folge uon Mindcr-Linunhme nu Wegekosten für Kranke,

Mehr Zuschuß in Folge stärkerer Belegung der Nustnlten,

Die Minder-Ausgabe ist durch geringere Belegstnrke einzelner Anstalten herbeigeführt.

Die Ersparnis, ist in Folge einer Mehr-Einnahme uon rund 6000 M. und einer
Minder-Ansgabe uon ruud 7000 M, entstanden.

Der frühere Wärter Fufthüller ist gestorben und kommt dessen Pension uon 150 M.
in Abgang,

Vergl. die Einnahme,

Vergl, die Einnahme,
Der Pruuinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 10, Juni 1891 beschlossen, den

beim Finnlabschluß sich ergebenden Ueberschußan den allgemeinen Vaufonds zur
Bestreitung der Kosten des Anschlussesdes Ständehauses und des Dienstgebäudes
des Lcmde»direttors an das städtischeElektricitätswerk bezw, der bezüglichenEin¬
richtungen zu überweise».
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Vertheiluni! Zufolge des vom 36. RheinischenProuiuziallaudtage genehmigten Haupt-Etats für die
und Erhebung der Etatsjahre 1891/92 und 1892/93 kommen für das Etatsjahr vom 1. April 1891 bis 31. März 1892
Prouinzialumlage.folgende Provinzilllabgaben zur Vertheiluug:

a, zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Vezirksstraßen . 2 300 000 M.
d. zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanftalts-Vauschuld . . . 300 000 „
«. zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens ...... 700 000 „

zusammen 3 300 000 M.
Zu der unter «. aufgeführten Provinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar auf Grund des

§. 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie Vereinignng der in der Rheinprovinz
bestehenden Vezirksstrahenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem
Provinzialstrahenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen
Provinzilllabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtig ist. Es sind deshalb
-die Abgabeil für die Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld und zur Deckungder
Kosten des Landarmenwesens in einer Summe auf sämmtliche Kreise der Provinz vertheilt
worden.

Der umstehenden Vertheilung wurde das nach Maßgabe der 88- 106 und 10? der
Provinzialordnung vom 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkoinmm der direkten Staatsstenern mit
Ausschluß der Gewerbesteuervom Hausirgewerbefür das Veraulagungsjahr 1891/92 zu Grunde
gelegt.

Nr. Kreis.

3

Berichtigtes
Sullnuflunimc»

an direkten
StncitZsleuern
pro 1891/92.

^ 4,

Beitrag zur
Unterhalt»»«, der

früheren
Vezirlsstmßc».

^ 4'-

Beitrag
zur Verzinsung

«ud Tilgungder
Irrcuanstnttö-

bnuschnldund zur
Deckung der

Koste» des ^'nnd-
armeuwescus.

Gesammt'
betrag.

^

I. AegienmgsbezirK Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
! ,

Aachen Stadt ......
„ Land ......

Düren ........
Erkelenz ........
Eupen ........
Geilenkirchm ......
Heinsberg .......
Iülich ........
Malmedy .......
Montjoie .......
Schleidcn .......

Summe

1270 418 ' 89 778 :^ 38 678 ^7 128 456 59
750 875 !7 53 063 ,, 22 860 <;, 75 923 75
632 404 /., 44 690 95 19 253 ?! 63 944 69
221 494 — 15 652 «.! 6 743 .,<> 22 396 0?
174 666 37 12 343 ^-! 5 31? 7? 17 661 15
146 469 ,!li 10 350 72 4 459 ^!<» 14 810 02
134 51? M! 9 506 !»!> 4 095 ,, 13 601 50
333 353 25 23 557 ^ 10 149 i»1 33 706 56
115 853 — 8 18? , ! 3 52? 18 11 714 32

62 368 — 4 40? l, 1898 81 6 306 25
21? 888 80 15 39? !-!>, 6 633 69 22 031 53

4 060 30? ,!» 286 935 ,^ 123 617 :',! 410 552 43
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Nr, Kreis.

Berichtigtes
Sollnufiommen

nn direkten
Staatssteuern
pro 1891/82.

^ 4,

Beitrag zur
Untcrhaltunss der

früheren
Bczirtsstrasjcu.

^ -^

Beitrag
zur Verzins»»«

und Tilgn»« der
Irrennnstalts-

bnuschuld und zur
Neckunn der

Knstcn des Lnnd-
lllinenwesens.

^___H

3esammt-
betrag.

^ ^.

II. HlegierungsbezirKCoolen;.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

Adcnau , ,
Ahrweiler , ,
Altenkirchei,
Coblenz Stadt

„ Land ,
Cochem . . ,
Crcuznach . ,
Mauen , . .
Meisenheim, ,
Neuwied, . ,
St. Goar . .
Simmern . ,
Wetzlar , . .
Zell , , . .

Summe

54 274 58 3 835 ,!» 1652 !! 5 48? !»«»

251083 48 17 743 65 7 644 :!2 25 38? 97
262 778 67 18 570 l!>, 8 000 38 26 570 51
400 548 10 28 306 U? 12194 81 40 500 88
302 949 12 21408 9, 9 223 -!8 30 632 29
151478 40 10 704 ?!! 4611 81 15 316 54
476 826 34 33 696 52 14 51? 13 48 213 65
321227 61 22 700 l!2 9 779 8? 32 480 !9
66 821 19 4 722 ! ! 2 034 ",!' 6 756 53

389 446 65 27 521 ,>, 11856 82 39 378 36
179 803 51 12 706 !! 5 474 !? 18180 58
143 04? 93 10108 <,!!! 4 355 !'l 14 464 10
299 376 71 — 9 114 <I2 9114 62
133 168 69 9 410 8, 4 054 :!!'. 13 465 17

3 432 830 98 221 435 !»8 104 513 «i! 325 949 59

III. Regierungsbezirk Cöln.

1 Vcrgheim , , ,
2 Bonn Stadt . ,
3 „ Land , ,
4 Cöln Stadt , ,
5 „ Land , , ,
6 Enskirchen , , ,
7 Gummerslmch, ,
8 Mülheim a, Rhein
9 Rhcinbach , . .

10 Sieg .....
11 Waldbroel , , .
12 Wivpcrfürth . .

Summe

371 800 3? 26 274 51 11319 58 37 594 09
604 770 10 42 738 „9 18 412 41 61150 50
409 832 17 28 962 15, 12 47? 4? 41439 62

4 26? 942 87 301 608 38 129 938 84 431547 22
515 339 31 36 418 17 15 689 66 52107 83
343 115 50 24 247 40 10 446 26 34 693 66
161511 !»! 11413 78 4 91? 28 16 331 06
514 512 21 36 359 72 15 664 48 52 024 20
208 959 12 14 766 ?',» 6 361 83 21128 62
452 658 91 31988 «'.s, 13781 34 45 769 99

67 812 40 4 792 ,!) 2 064 57 6 856 76
121673 84 8 598 !!' 3 704 M 12 302 89

8 039 928 71 568168 5,2 244 778 12 812 946 44
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Nr, Kreis.

Berichtigtes
Sollauftommcu

an direkten
Staatssteuern
pro tWl/!»2.

,«' ,^

Veitrag zur
ilutcrhaltüun der

frühere»
BezirWilchc».

Beitrag
zur Berziusimn

und Tilnungder
Irrcunnstalts

bnuschuld und zur
Dectuiin der

Dusten des ^nud-
nrmcnwescus

Oesammt-
betrag.

4,

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

IV. Dlegienuulouczirlt
Aarmcn .....
(5leve .....
(lrefeld Stadt , , .

Land , , ,
Duisburg , , , ,
Düsseldorf Stadt , ,

„ Land . ,
Elberfeld . , , ,
Essen Stadt , , .

„ Land, , , ,
Geldern .....
Gladbach Stadt , .

„ Land . .
Grevenbroich . . ,
Kempen .....
Lenncp .....
Mettmann , , , ,
Moers .....
Mülhcün a. d. Ruhr
Neuß ......
Necs ......
Neinscheid , . , .
Nuhrort.....
Soliugeu . . . ,

Summe

1 011254
42? 904
843 993
231274
443 052

I 483 688!
169 244

1 250 301
720 981

1 066 389
299 204
364 869
495 790
335 286
448 273
36? 264
411469
462 468

, 590 844
388 090
513 958
270 07?
170 686
614 408

37
99
15
27
0,
98
7,
30
69
95
85
64
08
56
28
2N
69
05
62
,!
08
18

48
13W0 776 '.1

Düsseldorf.

71 463^66
30 23933

59 643^58
16 313 7?
81 309,74

104 849 82
33 160
88 356
50 950
75 359
2l141
25 784
35 036
23 694
31678
25 953
29 077
32 681
41754
27 425
36 320
19 085
33 262
43 419

74
70
5?
!>>,!
31
73
l'>6

, !
72
95
88
84

7"
56
!10
59
22

987 998 !0

30 78?
13 027
25 695

7 041
13 488
45 171
14 286^30
38 065
21 950
32 466

9 109
11 108
15 091
10 207
13 64?
11181
12 527
14 079
17 988
11 815
15 647

8 222
14 330

51
57
39
5?
48
9,
82
17
39
98
45
53
61
59
18
86

425 619 08

102 25l!61
43 267 03
85 330 2 l
23 384^99
44 798 60

150 021
17117

126122
72 901

107 826
30 253
36 893
50131
33 902
45 326
37 135
41 605
16 761
59 742
39 241
51968
27 308
4? 592
62 125

1413 647 18

0
0,
>1
08
56
70
30
14
05
54
42
20
82
45
23
I?
49
77
08

V. AegieruugsbezirK Trier.
Vernkastel
Nitburg.
Daun
Mcrzig .
Ottweiler
Prüm

Zu übertragen

193 392 42 13 666 72 5 887 89 19554 61
163 961 93 11 58? 13 4 991 96 16 579 09

82 091 26 5 801 25 2 499 29 8 300 54
181 816 !!' 12 848 65 5 535 45 18 384 10
364 386 15 25 750 56 1! 093 85 36 844 41

99 073 40 7 001 35 3 016 32 10 017 6?
1084 724 35 76 655 66 33 024 76 109 680 42
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Nr, Ms.

Vnichtlatcs
Solllluflummm

an direkten
Stnntosteuern
pro 1891/92.

Beitrag zur
Nutcrhttltunss der

srühcim
Bezirtsstrasicu.

5
Vei trag

zur Vcrziüsiüin
»nd Tilssuiinder
Incunnstlllts-

lm»sch»ld und zur
Deck«»« der

Koste» des Lond-
nnncuwclcus.

Gesammt-
betrag.

^

7
8
9

10
11
12
13

Ncbcrtrag
Saarbrücken ......
Saarburg .......
Saarlouis.......
St. Wendel......
Trier Stadt......

„ Land ......
Wittlich ........

Summe

1 084 724
781616
160 288
352 381
193 375
284 775
311203
163 572

3 331937

3o
»6
2,
7,
«2
7?
N2
29
83

76 655
55 235
1132?
24 902
13 665
20124
21 992

50
30
23
54
63
24
38

235 462 48

33 024
23 796

4 880
10 728
5 887
8 670
9 474
4 980

101441

76
51
03
3?
39
«»9
<!9
<!,

109 680
79 032
16 207
35 630
19 552
28 794
31466
16 539

42
04
33
60
93
72
93
39

88 336 904!36

Zusammenstellung.

RegierungsbezirkNachen . .
„ Coblcnz . .
„ Löln . . .
„ Düsseldorf .
„ Trier . . .

Summe

4 060 30? !9 286 935 12 123 617 31 410 552 43
3 432 830 98 221435 98 104 513 61 325 949 59
8 039 928 71 568168 32 244 778 12 812 946 44

13 980 776 .V, 987 998 10 425 649 08 1413 647 18
3 331 93? «3 235 462 48 10141188 336 904 36

32 845 781 25 2 300 000 — 1000 000 — 3 300 000 —

Die Veröffentlichung dieser Vertheilung hat durch die Amtsblätter der Provinz nach
Maßgabe des F. 111 der Prouinzialordnnng stattgefunden.

Gegen vorstehende Vertheilung ist nur von den, Landkreise Düsseldorf Vefchwerde erhoben
worden, weil zu dem der Vertheilung zu Grnnde gelegten berichtigten Soll-Aufkommen an direkten
Staatssteueru für 1891/92 auch der Betrag herangezogen ^ci, welcher sich aus den fingirten
Staatseinkommensteuer-Vcträgeu zusammengesetzt, die in den einzelnen Gemeinden des Kreises der
Gemeindebesteuerung des Eisenbahnfistns zu Gruude gelegt sind. Die erhobene Beschwerde ist
in Gemäßheit des H. 112 der Prouinzialordnung dem Prooinzialausfchuß zur Beschluhfassuug
unterbreitet uud als unbegründet abgewiesen worden. Die Klage bei dem Oberuerwaltungsgerichte
gegen diesen Beschluß des Prouinzialansschnsses ist nicht erhöbe,: worden.

Die im §. 15 des Reglements über die Führung der Kassengeschäfte der Provinzial-
verwaltung durch die Landesbank der Nhcinprovinz vorgeschriebene unangekündigte Revision der
Kasse sowie der Buchführung und der Werthvaviere der Landesbauk seitens des Landesdirektors
hat am 22. März 1892 stattgefunden und zu Ausstellungen keine Veranlassung gegeben.

Der Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am 1. April 1892 und
am Schlüsse des Rechnungsjahres ergiebt die nachfolgende Zusammenstellung:

4*



Nr,

1
2
3
4
,,
6
7

8
9
!<»
,,
12
13

^,

15
16
17
18
19
20
21

22
23
24

Ztach-
über den Ktand der rentbar angelegten Betrüge der einzelnenLands am

Äezeichuuu« der icutlinr aiMlesstcuFonds.

__________________2________________________

Wittwen« und Waifentasse der Prouinzinlbennlten ....
Fonds für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Dcnkmnls . . ,

,, „ Herausgabe der Denkmäler-Statistik......
zum Vnu eines Prouinzialmufeums in Bonn . . .

Baufonds des Ständedentmals...........
Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in Heimbach
Staats-Nebenfonds (Polizeistrafgelder, Külner Nebenfonds und

Ohrenbreitsteiner Armenfonds)..........
Central-Hebamnien-Unterstützungsfonds ........
Unterstützuugsfonds für entlassene Alinde.......

„ „ „ Taubstumme .....
Fonds des Landarmcnhauses zu Trier........
Sparfonds der Häusliuge der Prouinzinl-Arbeitsanstalt. , .
Versicherungsfonds! a. Pferde lc...........

d. Rindvieh..........

Fonds der Slraßenuerwaltung für außerordentlicheNedürfnisse
(Neseruefonds)................

Fonds zu Vrneuerungs- und Umbauten an Prouinzialstrasten .
„ für den Neubau von chaussirten Wegen.....
„ „ Kreis- und Kommunnl-Wegebau-Uuterstützungen .

Sammelfonds der Strnßenuerwnltung........
Nebenfonds „ „ ........
Ständefunds bezw, Dispositionsfonds des Prouinziallnndtags
Allgemeiner Bausonds..............

Summe

Außerdem sind von den Anstalten bei der Landesbank direkt
hinterlegt worden:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre........
Pelman-Stiftung...............
Nichnrz-Stiftung................

Summe

Aei der
^aunesbant

dcpouirt
am

1. April 1692.
^ ^.

3

182 640
225 300

10 705
110 550

34121

727 364
12 918

119 827
23 939
36 840

6 000
123 33?
696 376

680 000
2 235

235 500
400 000

27 000
190 «UN
140 000

37

Vci der
Laudeöbanl

dcpmiu't
am Tnqe des

Fi>ml»bsch>i,ffe«
(8. Juli 1892).

4

146 820
228 500

7 605
80 550
44 84N

727 364
12 918

119 827
23 939
47 585

6 000
151764
696 376

655 000
2 235

285 500
400 000

27 000
184 184
140 000

80 000

»,. Schuld-
fulocrmlsscn,
,. Gnmdlicsitz.

5. 80 000

-l. 3 000

-l. 5 700

i!8

l 934 651 >85 I 4 018 011 >IN

1! 579

1778

3 948 012 35

11579

l 778

4 03! 868 ,10

38 700

3 000

4! 700

29

Weisung
Kchlusse des Aechmmgsjchres vom 1. April 1891 bis 31. Würz 1892.

Vncn-
beständc.

^/
6

4
302

30
11805

2 009

18 484
54 047

167 110
65 646
13 299

80 376
53 680

20

Summe
der Spalten
4, 5 und 6.

416 718 44

416 748 ! !

116 824
228 802

7 686
122 855
44 840

3 000

735 073
12 918

119 827
23 989
47 585

6 000
15! 764
696 376

673 434
56 282

402 610
465 646

40 299
184 184
170 376
133 680

4 478 459

! I 579
8000
! 778

Vcmn'lmMN.

n>

40

Der Grundbesitz besteht in dein Hause BaumschulenAllee Nr. 34 zu Bonn.

Aktien gehören dem ssonds für gewerblicheZwecke.

4 4«9 817 04

Das Depositum besteht in einem noch zu zahlenden Zuschuß von 2000 M. zn den
Kosten einer Korrektion des Norflusses und 235 M. schuldigenKaufpreis für
gekauftes Terrain zum Troisdorfer Brückenbau. Neide Beträge können zur
Zeit uoch nicht ausgezahlt werden und sind deshalb hinterlegt.

Au« dem Ständefonds sind außerdem bewilligt zwei zinsfreie Darlehen «"d zwar:
1. an die Arbeiterkolonie zn Wilhelmsdorf bei Bielefeld von. . 10 000 11i.
2. „ „ Ordensfchwesternzu Rath von ... ' - ^ ^000 "

Summe 14 000 M.
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v. Angelegenheitender Vromnziat'-Aener-Societät.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät

beehrt der Prcwinzialausschuh sich iu Genmßheit des §, 27 des Societäts-Negle,nents vom
7 Januar/25. April 1889 den von dein Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät geprüfte»
Bericht des Direktors der Provinzial-Feuer-Societät folgen zu lasselen:

Bericht
über die Verwaltuugsergebniffe für das Jahr 1891.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1891.....476128,

l. „ 1892..... 479 388.
Zunahme: 3260 Versicherungenoder 0,«8 °/„,

gegen 6026 „ „ l,2»"/„ im Vorjahre.
2. Das Versicheiunnstapitlll betrug:

am 1. Januar 1891 . . . . 2 322 463 179 M.,
„ 1. „ 1892 .... 2372615962 „

Zunahme: 50152 783 M. oder 2,,««/«,
gegen 63182 541 „ „ 2,?»"/» im Vorjahre.

3 Es waren an IllhlesbtitNMU ausgeschrieben:
für das Jahr 1891.....3 283903 M.,
„ „ „ 1W2.....3 330301 „

Zuuahme: 46 398 M. oder 1,^i "/»,
gegen 53 496 „ „ 1,°» "/,> im Vorjahre.

Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitals entfiel ein
Jahresbeitrag von 1,41 M.

Die Gefammt-Einnahme an Beiträgen betrug
im Jahre 1890.......3 38? 841 M. 43 Pf.,
„ „ 1891 .......3 414 04 1 „ 65 „

mehr gegen das Vorjahr 26 200 „ 22 „
Von der Gefammt-Einnahme an Beiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten478 131 M.

28 Pf. oder 14,(,°4"/,..
4. Die Brandentschädigungeu inclusive Taxationskosten betrugen

für das Jahr 1890.....2 609 696 M. 76 Pf,,
„ „ „ l891.....2 441379 „ 20 „

weniger gegen das Vorjahr 168 31? „ 56 „
Auf je 1000 M. des bei Iahresbegiun vorhandenen Versicherungskapitalsentfiel eine

Vrandentschädigungvon 1,05 M.
Die Zahl der Brandschäden betrug 2265 gegen 220? im Vorjahre. Von diefen 2265

Schäden waren 170? Gebäude- und 950 Mobilarfchäden.
In 1315 Fällen wurden die Gebäude allein, in 558 Fällen die Mobilien allein und in

392 Fällen Gebäude und Mobilar gleichzeitig betroffen.
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Die Zahl der Gebäude, welche eine» Brandschaden erlitten, war 4128; dieselbenwaren
insgesammt zu 11251950 M, versichert. Von diesen Gebäuden sind 1??» total und 2350
theilweisezerstört worden.

Von den 4128 Gebäuden sind:
l»,, 523 Wohnhäuser total verbrannt,
l». 444 Scheunen „ „
«. 480 Ställe „ „
c1. 285 Nebengebäude „ „
s. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude total verbrannt,
l. 38 industrielle Anlagen total verbrannt,

Summe 1778 2350
2200 Personen sind von Gebäude- und 1093 von Mobilarschäden betroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren i

1090 Schäden unter 1000 M.

1244 partiell beschädigt,
219 „ „
413 „ „
373 // «

nt, 42 ,/ „
59 ,/ //

230 ,' von 1000 „ bis 2 000 M.
110 „ ,/ 2000 « „ 3 000 „
130 ,/ „ 3000 „ „ 6 000 ,/
63 ,/ 0000 // „ 10 000 „
25 ,/ » 10 000 „ „ 20 000 ,/

4 // „ 20 000 » „ 50 000 ,/
1 „ über 50 000 ,,

Smmne 2265,
Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die festgestellten Brandschäden

(1 850 89? M. 76 Pf. für Immobilar und 561 940 M. 23 Pf. für Mobilar), wie folgt:
,, Aachen 275 Brände mit . . 377 945 M. 06 Pf-
2. Coblenz 329 „ ,, - . 387 475 „ 05 ,,
3. Köln 422 „ ,, - . 301488 „ 72 »
4. Düsseldorf 878 « ,/ . 962 992 „ 40 ,/
5. Trier 361 » „ . 382 936 „ 70 "

Summe 2 412 83? M. 99 Pf.
Von den 2265 Schäden fallen auf den Monat

Januar 214, davon 129 zur Tageszeit und 85 zur Nachtzeit,
Februar 202, „ 121
März 165, „ 92
April 158, „ 111
Mai 213, « 138
Zum 205, „ 15?
Juli 192, „ 155
August 143, „ !07
September 204, „ 139
Oktober 177, „ 115
November 173, ,/ 123
Dezember 219, '/ 150

81 V ,/
73 „ ,<
4? ,/ >/
75 „ ,/
48 ,/ „
37 „ ,/
36 ,/ «
65 ,/ »
62 ,/ ,/
50 ,/ ,/
69 „ ,/

Summe 2265, davon 153? zur Tageszeit und 728 zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 188,75 gegen 183,», im Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
1. Erwiesene Brandstiftungen......... 5
2. Muthmllhliche „ ......... 60
3. Blitz ................ 213
^. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 45
5. Fehlerhafte Feuerungseinrichtungenund Kaminbrände 198
6. Fahrlässigkeit ............. 272
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 51
8. Explosion .............. 6!»
9. Entzündung ............. 119

Summe 1032.
In 1233 Fällen oder 54,44«/, aller vorgekommenenBrandschäden ist die Entstehungs-

nrsache nicht ermittelt worden.

5. Gesammt-Emnahme und -Ausgabe.

Soll'Einnahme.

1. Gesammtbeiträge.........,..... 3 414 041 M. «5 Pf.
2. Zinsen von den vorübergehend deponirten Beständen . . . 36 797 „ 86 „
3. NüÄuersicherungs-Einnllhme ........... 1226457 „ 46 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen . . . 709 „ 98 „
5. Sonstige Einnahmen ............. 35 71? „ 73 „

4 713 724 M. 68 Pf.
Soll-Ausgabe.

1. Vrandentschädigungsgelderund Taxa-
tionskosten ......... 2 441379 M. 20 Pf.

2. Verwaltungskosten ...... 478131 „ 28 „
3. Mckuersichernngs-Ausgaben . . . 1437 47? „ 55 „
4. Prämien und Beihülfen an Gemeinden 60 000 „ — „
5. Unterstützungskassefür Loschmannschaf-

ten lc., die Beschädigungenerleiden, 4 000 „ — „
6. Besondere Ausgaben und Erstattung

von Beiträgen ........ 37475 „ 34 „ 4458463 ,, 37 „
bleiben 255 261 M. 31 Pf.

Hierzu Zinfen des Neferucfonds ........... 145000 „ — „
Gefammt-Ueberfchuhpro 1891 ........... 400261 M. 31 Pf.
Derselbe betrug pro 1890 ............. 344 570 M. 58 Pf.
ti. Beim Final-Abschluß ergab sich an Aktiven:

2. Kassenbestand .....'..... 119 252 M. 98 Pf.
d. Nest-Einnahineu .......... 25111 „ 70 „
«. Zinsbar angelegt ..........50000 „ — „

Summe 194 364 M. 68 Pf.
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welchen an Passiven
a. Nest-Ausgaben ...........144 364 M, 68 Pf.
d. Vorausgezahlte Prännen ........50 000 „ — „

also die gleiche Sunnne von 194 364 M. 68 Pf.
gegenüberstanden.

7. Verwendung des Uelmschnsses.
Von dem Gesammt-Ueberschnßwurden durch Beschluß des Proviuzialausschusses vom

16./17. Februar 1892 dem.................5 200000 M.
betragenden Reservefonds ................. 300 00 0 „
überwiesen, wodurch derselbedie Hohe erreicht hat von ........5 500 000 M.
Derselbe übersteigt somit die 1 ^2 fache Prämien-Einnahme erheblich.

Der Nest von 100 261 M. 31 Pf. wurde dem .Haupt-Etat (Tit. V) zur Verwenduug
für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Societät fordernde Zwecke überwiesen.

8. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:

a. aus dem Reservefonds .............. 5 500000 M.
b. Werth des Hauses und Inventars.........^___ 300 000 „

Summe 5 800 000 M.

!». Fonds zur Totirung der Fencrwehr-UnfMasse.
Der Fonds beträgt................. 3«'oc»0 M.
hierzu die Zinsen pro 1891............. 900 „

zusammen 30 900 M.

10. Unterstütznugstasscfür bei der Mchhülfc Beschädigtennd Verunglückte.
Einnahme.

1. KassenbestandEnde 1890 .....-....... 1485 M. 52 Pf.
2. Beitrag der Societät pro 1891.......... 4 000 „ — „
3. Zinfcn der Werthpapicre ...........^ __ 168tl „ „

Summe 6 565 M. 52 Pf.
Ausgabe.

1. Unterstützungen ....... 2 016 M. — Pf.
2. Ankaufspreis :c. von 4000 M. Nomi-

nal-Weithpapicren ....... 4 303 „ 98^^^^ 6 319 „ 98 „
Mehr-Einnahme 245 M. 54 Pf.

Dazu Bestand in Werthpapieren Ende 1891 ......^^29_ 000 ^ "" _^
Vermögen 29 245 M. 54 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Entschädigunggeleistetwurde, betrug 35.
Von den beschädigten bezw. unterstütztenPersonen waren 26 Mitglieder von Feuerwehren,

die übrigen 9 gehörten Feuerwehren nicht an. Von den Unfällen sind 3 bei Uebungen und 32
bei Bränden vorgekommen.

Düfseldorf, den 24. Mai 1892.

Der Direktor der Kölnischen Provmzinl ZeuerSocieW.
gez. Seul,

Geheimer Nenicrunsssrath.
5
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N. Angelegenheitender Landesbank und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank der Nheinurovinz und des von derselben ver¬
walteten Meliorationsfonds «giebt sich das Nähere aus dein folgenden Berichte,

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Nheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1891 bis 31. März 1892.

I. Landesbank.

Das Kuratorium der Landesbank, welchesaus den Herren:
1. Freiherr von Solemacher-Antweiler,Excellenz, Vorsitzender,
2. Landesdirektor, Geheimer Obcr-Negicrungsrath Klein, stellvertretenderVorsitzender,
3. Beigeordneter Dietzc,
4. Landrath Graf Vcissel von Gymnich,
5. Bürgermeister Eich,
6. Landrath z. D. Ianhen,

- 7. Landcobankdirektor1),-. Lohe
besteht, hat in 8 Sitzungen in 468 Sachen Beschluß gesaßt.

Es wurden im Ganzen 366 Darlchnsgcsuchebewilligt mit. . 11594 443 M 57 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht 25 erledigt mit 1408 800 „ — „

bleibt Nest 341 mit ^018^643 M. 57 Pf.
und zwar:

107 Anträge von Kreisen, Gemeinden :c ........ 4823226 M. — Pf.
200 Anträge von ländlichen Grundbesitzern ......3 070 277 „ — „

34 Anträge von städtischen Grundbesitzern ...... 2 2!)2 140 „ 5? „
Summe 10 185 643 M. 5? Pf.

Ueber die iu 1891/92 ausgezahlten Darlehen, sowie über den Dcpositenuerkehrgeben die
unten folgenden Aufstellungen Aufklärung.

Das Korrefpondcnz-Iournal der Landesbank weist in dem Etatsjahre 1891/92 9595
nene Eingänge nach gegen 9288 in 1890/91.

Die bei der Auchhalterci VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kassenpostenin
1891/92 8911 Nummer,! (im Jahre 1890/91 7873 nnd in 1889/90 6849).

In 1891/92 blieben drei Darlehnsschuldner mit den Zinsen <id 2466 M. 56 Pf. im
Rückstände.

Die im vorigjährigen Berichte erwähnte Subhastation ist erledigt, die Landesbank hat
dabei einen Verlust nicht erlitten.

Im Etatsjahre 1891/92 muhten 2 weitere Subhastationcu eingeleitet werden, welche
beide erledigt sind; in einer derselben muhte die Landesbank das Pfandobjekt ankaufen, sie hat
dasselbe sofort wieder verkauft und in dem Kauferlös Deckungfür Kapital und Zinsen gefunden,
nicht indeß für die Kosten. In der anderen ist die Landesbank ganz befriedigt worden.



Im Einzelnen wird Nachstehendesberichtet:

»,, Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbank betragt 3 000 000 M.

d, Reservefonds,
Wie in dem Verwaltungsberichte pro 1890/91 näher dargelegt worden, betrug

Ende 1890/91
der Reservefonds vV ........2 000000 M,

L........1000 000 „
In Gcnmhheit des Beschlusses des Kuratoriums der Landesbank vom 15. Februar 1892

sind diese beiden Reservefonds ^ und L von zusammen 3 000 000 M, zn einem Reservefonds
unter der Bezeichnung„NeseruefondsH" vereinigt worden.

Zur Deckungvon unvorhergesehenenBedürfnissenund Verlustenlc soll ein neuer Reserve¬
fonds uuter dem Namen „Reservefonds N" angelegt werden. Diesem ueueu ReferuefondsL sind
in 1891/92 zugeführt worden:

^ aus dem Zinsgewinne der Landesbank pro 1891/92 . . . . 59 030 M. 23 Pf.
K. der aus dem aufgelösten Amortisations-Contoverbliebene Bestand,

aus welchem die noch rückständigeObligation von 300 M. :c.
vorkommendenFalls einznlosenist, mit ........___ 1161 „ 19 „

zusammen 60191 M. 42 Pf.
o. Agio-Conto.

Am Schlüsse des Etatjahres 1890/91 betrug der Bestand des
Agio-Conto's ....................283 652 M. 09 Pf.

Demselben wurden in 1891/92 zugeführt:
»., die Beiträge der Schuldner zur Deckung der Coursvcrluste:c, 185 830 „ 64 „
l>. Provision für Ankauf und Aufbewahruug von Effekten. . 5 111 „ 49 „
e. aus dem Zinsgcwinne des Etatsjahres 1891/92

l/4 «/o der 3 «/«igen IX. Emission ........25 000 „ — „
'/l°°/° der 3'/2 °/°igen Emissionen.......^ 40 000 „ — „

Summe 539 594 M. 22 Pf.
Hiervon ab die im Laufe des Etatjahres erlittenen Coursuerluste«.^27085 1 „ 6? „

ergiebt Bestand Ende 1891/92 ..............268742 M. 55 Pf-
Die starke nunmehr fchon mehrere Jahre anhaltende Inanspruchnahme des Agio-Conto's

durch die bedeutenden Coursuerluste bei dem Verkaufe von Nheinprovinz-Anleihcscheinenhat das
Kuratorium zu dem Beschlusse geführt, uon den Darlchnsnehmern höhere, je nach dem Zinsfuß
abgestufte, Beiträge zur Deckung der Coursverluste und Verwaltungskostenzu erheben.

ck. Werthpapiere.
Am Schlüsse des Jahres 1891/92 betrug der Bestand an Werthpapieren:
1 4 °/«ige Anleihescheine der Nheinprovinz .........4 604 500 M.
2 3'/ü°/oige Anleihescheine der Nheinprovinz . - ...... 5 682 500 „
3. 3 °/«ige Anleihescheine der Rheinprovinz ......... 9 835 500 „

Summe 20122 500 M.

5*
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Die Allerhöchste Genehmigung zu der vom 3« Provinziallandtage beschlossenenAusgabe
von 20 000 000 M. Nhcinprouinz-Anleihescheinenist iu Kürze zu erwarten.

«. Depositen.

Der Dcpositenvcrkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1891/92 wie folgt:
(?« b.'trüN!',! m„ ScklnNe ^^ Depositender Central-
^ü vcnugUl MN ^ll)mn», „.^«ltung «nd der DepositenDritter: Zusammen:

des Rechnungsjahres Prouinzial-Feuer-Sueietät:
1890/91: .... 11 576 567 M. 40 Pf. 7 158 220 M, 99 Pf. 18 731 788 M. 39 Pf.

Im Jahre 1891/92 wur¬
den neu hinterlegt . 2 846 184 „ 78 „ 6 73 8 919 „ 45 „ 9 585104 „ 23 .^

Summe 14 422 752 M, 18 Pf^ 13 89? 140 M, 44 Pf, 28 319 892 M. 62 Pf.
Dagcgcu in 1891/92 zu¬

rückgezogen . . . . 2177 558 „ 73 „ 7 751931 „ — „___9929^489^ 73^„
Bestand 12 245 193 M 45 Pf. 6 145 209 M, 44 Pf. 18 390 402 M. 89 Pf.,

so daß die Depositen der Ecntralverwaltung :e, sich um 5,7» "/„ erhöht, die DepositenDritter sich
nin 14,i 5 "/„ ermäßigt haben. Diese Ermäßigung ist indeß insofern nur eine scheinbare, als die
mehr zurückgezogenen Depositen im Wesentlichen auf das neu eingerichteteunteu zu erwähnende
Eontocurrent übergingen.

Von den in 1891/92 neu hinterlegten Depositenvon 9 585 104 M. 23 Vf. sind eingezahlt:
-l, von den Eentralfonds ............. 246 444 M. 95 Pf.
l». von der Prouinzial-Fcuer-Societät ........2 599 739 „ 83 „
c. von den Kreisen der Provinz aus landwirthschaftlichenZöllen 4 129 392 „ 5? „
.1. von Sparkassen .............. 425 00N „ — „
0. von illaiffeisen'schcnSpar- nnd Darlchnükasscn-Nereinen . 16 074 „ 21 „
1. von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden,

.Korporationen,Privaten «.) ..........2 168 452 „ 6? „
ztisammen obige 9 585 104 M. 23 Pf.

Unter den Ende 1891/92 verbliebenenDepositen im Gesammtbetragevon 18 390 402 M,
89 Pf. befinden sich:

ll. Depositen der Eentralfonds .......... 3 948 012 M. 35 Pf.
1i. Depositen der Provinzial-Fcuer-Societät:

1. aus laufenden Beständen .......... 2 720 000 „ — „
2. Societäts-Reservefonds ^ .......... 3 000 000 „ — „
3. „ „ li .......... 2 500 000 „ — „
4. „ Prämien-3icseruefonds ........ 46 281 „ 10 „
5. „ Fenerwchr-Unfallkasse ........ 39999 ^ __

«. Depositen der Kreise aus landwirthschaftlichenZöllen . . 1567 563 „ 69
«l. Depositen der Sparkassen ........... 283 500 „ —
«. Depositen der Raiffeisen'schenSpar- und Darlchnskassen-

Vereine ................. 44184 „ 21 „
k. Depositen sonstiger Deponenten (Kemeindcu, itorporationen,

Privaten :c,)............... 42499 61 „ 54 „^
zusa,n,nen obige 18 390 402 M. 89 Pf

/»

»
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Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2"/» .... 3790000 M. 76 Pf.
„ 2'/2«/„ . . . 4 689 551 „ 13 „
„ 2«/4«/., . . . 456 506 „ 6? „
„ 3"/., .... 9446144 „ 33 „
" ^'^"/° ' ' 8 200 „ — „

Znsmnmm 18 390 402 M. 89 Pf.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1891/92 betrug der von der
Landesbank benutzteVaarbesiaud:

a. des RheinischenMeliorationsfonds (verzinslichmit 2'/2"/„) 507 726 „ 76 „
d. der Eeutralfonds (verzinslich mit 2"/»)...... 426 323 „ — „

fo daß die Gesammt-Depositen ............. 19 324452 M. 65 Pf.
betragen.

l. Eontocurrent-Verkehr.

Um einem vielfach empfundenenBedürfnisse abzuhelfen,ist der Eontoeurreut-Verkehrder
Landcsbank auf die öffentlichenSparkassen ausgedehnt worden, und zwar mit der Mahgabe, daß
bis auf Weiteres die Guthabe,, diefer Kassenbis zum Belaufe von 100 000 M. zu dem für die
gegenwärtigen Verhältnisse hohen Ausnahmezinsfuh von 3"/« verzinst werden. Von dieser Ein¬
richtung wird ein reger Gebrauch gemacht.

Der Bestand des Eoutocnrrents der Landesbank Ende 1890/91 betrug (vergl. Bilanz
1890/91) .................... 679093 M, 76 Pf,

Zugang in 1891/92.............. 13 407 244 „ 69 „
Zufammen 14 086 338 M. 45 Pf,

Abgang in 1891/92.............. 11001188 „ 70 „
Bleibt Bestand Ende 1891/92 3 085 149 M. 75 Pf,

Z, Darlehen.

Der Bestand an Darlehen am Schlüsse des Rechnungsjahres1891/92 ist folgender:
Die Darlehnsfordcrungen der Landesbank betrugen Ende 1890/91 51425 942 M, 82 Pf,
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1891/92 zurückgezahlt .........3189 876 M, 64 Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt ......1134 2 891 „ 99 „

mithin Zugang 8 153 0 15 „ 35 „
Die Darlehnsforderuugen betrugen sonach am Schlüsse des Jahres

1891/92, .....................59 578 958 MI? Pf,,
haben sich also gegen das Jahr 1890/91 um 15,8»«/« erhöht.

Außerdem waren- Ende 1891/92 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im
betrage von 4 544 865 M, während die Ende 1890/91 bewilligten und noch nicht abgehobenen
5 93? 794 M, 99 Pf, betrugen.
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Die Gefo.mmtzo.hlder in 1891/92 ausgezahlten Darlehen beträgt 413*) und sind
unter diesen:

1 Darlehen an den Landarmenverband von ..... 232 100 M.—Pf,
60 Gemeinden bezw, Bürgermeistereien mit ...... 1 839 540 „ — „
3? Kirchen-bezw, Pfarrgemeinden mit ....... 1 012 300 „ — „
10 Kreise mit................ 540 100 „ — „

8 Sparkassen mit .............. 448 350 ,< — „
18 Genossenschaften :c, mit ........... 1 046 983 „ 99 „

279 Private**) mit............., 6 223 518 „ — „
zusammen 11 342 891 M, 99 Pf,

Von den Gefammt-Darlehnsforderungen von 59 578 958 M, 1? Pf, sind verzinslich:
mit 3'/««/«........ 22284267 M,

„ 3«/4°/« ........ 8 708876 „
„ 4°/»......... 23516391 „
„ 4'/4°/«........ 1011062 „
„ 4'/2°/o........ 3 843 655 „

55 Pf,
28 „
67 „
8? „
80 .,

5°/°
°/° 151000

63 704

Die Darlehnsforderungen betrugen:

Zu Anfang des
Jahres

Darauf wurden
getilgt

Dagegen neu
ausgezahlt

Bestand
am Schlüsse
des Jahres

^ ^- ^ -j. ^ xj. ^ -f.

1888/89 , , , 29 343181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 . . , 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 , , , 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82
1891/92 , , , 51 425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 , . , 59 578 958 17 — — — — — —

d. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahr 1891/92 wurden an Verwaltungskostenverausgabt 88 059 M. 83 Pf-
Auch in diesem Jahre wurde die für einen zweiten Landesbankrath ausgeworfeneSumme

von 4500 M. erspart.
Die Erhöhung der Berwaltungskosten gegen das Vorjahr hat ihren Grund hauptsächlich

in der Gewährung von Wohnungsgeldzuschüssenan die Beamten, sowie darin, dah in Folge
Erkrankung des bisherigen coin. Nentmeisters ein neuer Nentmeister mit 5000 M. Gehalt angestellt,
fomit der Ausgabe-Etat während des Berichtsjahres mit den Gehältern beider genannten Beamten
belastet werden muhte.

i. Zinsrechnung.

Der im Rechnungsjahre 1891/92 nach Abzug der Verwaltungskosten verbliebene Zinö-
resp. Reingewinn betrug ................451 263 M. 15 Pf»

*) Gegen 297 im Jahre 1880/90 und gegen 351 im Jahre 1890/91. '
") Gegen 193 Private mit 4 866 5,04 M. 6? Pf. im Jahre 1889/90, und gegen 233 Private mit

5 72b 966 M. 13 Pf. in 1890/91.
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Hiervon sind überwiesen:
a, dein Haupt-Etat der Provinzialuerwaltung der festgesetzte

Betrag von............... 320 000 M. - Pf,
d. dem Reservefonds L ............. 59 030 „ 23 „
«. dem Agio-Conto .............. 65 000 „ — „
ä. dein Conto „Kaiscrfest" .... ....... 7 232 „ 92 „

Zusmnmen wie oben 451 263 M. 15 Pf.

K. Kasscuverkehr und Emission der Nhcinprovinz-Anleihescheine.

Der Kassenverkehr beziffert sich:

vom 1. AM 1888 bis in Baor^nnahme: w ^».Ausgabe: ^«"^^
1. April 1889 ans 26 55418? M. 31 Pf. 26117 311 M. 49 Pf. 52 671498 M. 80 Pf.

vom 1. Aprü 1889 bis ^ ^^ .,,, «„
1. April 1890 auf 28 961144 „ 99 „ 28 940 814 „ 89 „ 57 901 9o9 „ 88 „

vom 1. April 1890 bis .„ ^, o,<> °nn ^»
I.April 1891 auf 32 176 488 „ 98 „ 32167 401 „ 40 „ 64 343 890 „ 38 „

vom 1. April 1891 bis ^/'s.^nny y«
1. April 1892 auf 38 451358 „ 34 „ 38 492 543 „ 92 „ 76 943 902 „ 26 „

Das Kassenjournal weist für den Zeitraum vom 1. April bis 1. April des folgenden

^«s ... ^^.. in Ausgabe: Z«s—-
«^^ ?n^ . . 13 414

1888/89-- 6 360.....^ . .
1889/90-- 10 594..... 0 08 - -
1890/91 -- 12 904 ..... H^.....
1891/92-- 14142.....12330.....2647.

""' "Die per 1 Juli 1886 gekündigten I- ""» "' ^'^ si"°
Ende 1891/92 bis auf die Summe vou 300 M. eingelöstworden.' 3 000 000 M. 4 "/«

Die III. Ausgabe betrug......m,>' ' 317000 „
bis Ende 1891/92 ausgeloost (eingelöst sind 310 000 M.) , - - - ^^ ^^^^'

Nest, der begebenlst, 2 683 00^) ^l.
5 000 000 M. 4"/«

Die IV. Ausgabe betrug.......... 395 500 „
bis Cnde 1891/92 getilgt........... ' ../^«^^M^

Nest, der nicht begeben lst, 4 604 500 ^c.
10 000 000 M. 3^"/"

Die V. Ausgabe betrug.....^' „^' 421500,, ____
bis Cnde 1891/92 ausgeloost (eingelöst siud 417 o00 l^l.) - - ' .,,' « ^^"Vt^

Nest, der begebenrst, 9^78^00^.
10 000 000 M. 3^"/°

Die VI. Ausgabe betrug.....' m? / ' 310 500 „ ____^.
bis Ende 1891/92 ausgeloost (eingelöst sind 307 000 Dl.) . - - - -——7^^'

Nest, der begeben lst, 9 689 500 ^l.
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Die VII. Ausgabe betrug............ 10 000 000 M. 3'/-«/»
Hiervon sind bis Ende 1891/92 begeben ..........__ 7 217 500 „

Rest, nicht begeben, 2 782 500 M.
in 1891/92 ausgeloost (eingelöst sind 99 000 M.) ....... 100 000 M.

Die VIII. Ausgabe betrug........... 10 000N00 M. 3'/2"/«
Hiervon sind bis Ende 1891/92 begeben .......... 71^0^0^,

Nest, nicht begeben, 2 900 000 M.

Die IX. Ausgabe betrug............ 10 00N000 M. 3"/«
Hiervon bis Ende 1891/92 begeben ........... 164 500 „

Nest, nicht begeben, 9835500 M.

1. Iahresrechnnngen.

Die Nechnungen der Landesbankder Rheiuprouinz einschl. Reservefonds und Irrenanstalts-
Anwrtisations- und Verzinsungsfonds (jetzt Amortisations-Eonto) und des Rheinischen Meliorations¬
fonds sind bis einschließlich 1888/89 dechargirt.

Das Amortisations-Eonto ist Ende 1891/92 aufgelöst und — nach Befriedigung der
fämmtlichen gegen dasfelbe geltend gemachten Ansprüche— der verbliebeneBestand von 1161 M.
19 Pf. dem ReservefondsL überwiesen worden, welcherdagegen die Verpflichtung hat, die einzig
noch rückständigeObligation von 300 M. bei Vorkommen einzulösen.

II. P heinischerWelioratioiisfouds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlchnsforderungen des Rheinischen Meliorationsfonds

betrugen Eude 1890/91 ................1 535 798 M. 7? Pf.
darauf wurden im Jahre 1891/92 zurückgezahlt 76 625 M. 53 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
1. an 2 Gemeindendes Regierungs¬

bezirks Aachen ......10 000 M.
2, an 1 Entwäfferungsgenoffenschaft

desfelben Regierungsbezirks , . 5 500 „
3. an 7 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Coblenz ...... 16 900 „
4, an 2 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Köln ...... - 4 500 „
zusammen 36 900 „ — „

mithin Abgang
Summe der Darlehnsfordcrungen Ende 1891/92 , , ,
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1891/92 verbliebeneVaar-

bestaud von ..................
Summe 2 003 800 M. - - Pf-

Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen, welche beim Eingang dein
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.

l 39 725 „ 53 „
, 1496 073 M. 24 Pf.

507 726 „ 76 „
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Bilanz der Landesbank der Rheinprovinz ultim« l»9l/92.
^otlvn. ^ ^. I'tt88lV». ^ ^

Darlehusforderungen, , , ,
Effekten (nicht begebcne Nhein-

proviuz-Anleihescheine) , ,
Baarbestand und Bankguthaben
Vorschüsse .......
Forderungen an Beiträgen der

Darlehusschuldner. , . .

Snnnne

59 578 958

20 122 500
5 392 384

153

11? 191

85 211188
Düsseldorf, den 15. Juli 1892.

>?

89

20

18

Stammfonds ......
Reservefonds ^. ,- , , , ,
Reservefonds 15 .....
Agio-Conto ......
Nheiuprovinz-Nnleihen. . .
Depositen incl, Guthaben des

Melioratiousfonds uud der
Lentralfonds .....

Contomrreut ......
Usfervate .......

Suuune

56

000 000
000 000

60191
268 742
471000

324 452
085 149

1651
85 211188

Der Direktor der LandesbanK der Pheinprovmz.
gez. Dr. Lohe.
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65
75
81
18

I'. 1. Angelegenheiten der niederen landwirtyschaftlichen Schulen, sowie der
Unterstützung sonstiger landwirtyschaftlicher Zwecke.

Die Landwirthschaftsschnlezu Vitburg, welche den seitherigenZuschuß von 4500 M,
erhielt, wurde von 214 Schülern gegen 170 im Vorzahre besucht. Diese 214 Schüler, von
welchen 69 dem streife Bitburg angehörten, vertheilen sich:

1, auf die eigentlicheLandwirthschaftsschulemit , , 176
2, „ „ Acker-, Obst-und Gemüfcbauschule„ . . 1?
3, „ „ Theilnehmcr des Obstbaukursus „ , 21

Suuune 214 Schüler,

Die 2 iia große Baumfchule enthalt zur Zeit etwa 25 000 Veredeluugen in den ver¬
schiedenen Altersstadien, von der Okulation auf das fchlafeudeAuge an bis zum fertigen Hoch¬
stamm, Der Preis der abgegebenen Bäume stellte sich wie früher uud zwar für Hochstämme
Einzelpreis 80 Pf,, Hundertpreis 70 Pf, ab Baumfchnle, während Forinbäume je nach Größe
und Formvollkommenheitim Preise von 75 Pf, bis 2 M, das Stück verkauft wurden. Die
Baumfchule erhielt im Frühjahr 1891 einen Nachwuchsvou 2500 Wildlingen,

Die Landwirthschaftsschulezu Cleue, gleichfalls mit 4500 M, unterstützt, wurde von
130 Schülern gegen 114 in, Vorjahre besucht, Vou diesen 130 Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Cleve (91) angehörten, besuchten die eigentlicheLandwirthschaftsschule123
Schüler, während die Ackerbauschulevon 7 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im prak¬
tischen Obstbau zählte 13 Theilnehmcr,

6
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Die aus Pruuinzialfonds unterstützten 19 landwirthschaftlichenWinterschulenwurden wie
folgt besucht:

Schulerzahlm ,
1889/90 1890/91 1891/92

1, Saarburg ........... 30 31 29
2, Oberpleis ........... 16 21 24
3, Imgcnbroich .......... 1? 20 21
4, Geilenkirchen .......... 24 24 21
5, Odenkirchen .......... 21 21 25
6, Simmern ........... 22 21 26
7, Zülpich ............ 2? 23 33
8, Wittlich ............ 13 19 21
9, Heddesdorf ........... 22 2» 23

10, St, Wendel.......... 25 25 22
11, Wülfrath........... 18 17 20
12, Lutzerath ........... 27 23 2?
13, Mors............ 21 14 17
14, Lennep ............ 2? 25 2?
15, Kettwig a, d, Ruhr........ — 35
16, Wissen a, d, Sieg ........ 21
17, Neucrburg ........... — 25
18, Hermeskeil ........... — — 8
19, Elsdorf.......... — — 18

Summe 310 312 443

Die seither lediglich aus Staatsfonds unterstützte landwirthschaftlicheWinterfchnle zu
Hilleshcim im Kreife Daun wurde in 1889/90 und 1890/91 von je 2? und in 1891/92 von
21 Schülern besticht.

Bei den sämmtlichenlandwirthschaftlichenWinterschulcnrcfp, in deren Bezirken werden
Lehrkurse im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, un-
cutgeltlichabgehalten.

Für laudwirthschaftlicheSchulen und sonstige landwirthschaftlicheZwecke standen pro
1891/92 zur Verfügung:

1, der Etatstrcdit für die Verwaltung der Angelegenheiten der
niederen landwirtschaftliche» Schulen :c, mit .....150 000 M, — Pf,

2, der Zinsgewiun des Meliorationsfonds, der gegen den Etats-
Voranschlag von 50 000 M, (Haupt-Etat Tit. V Nr, 4 der
Ausgabe) um 7301 M, 79 Pf. zurückblieb,mit.....42698 „ 2t „

3, der zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1890/91
übernommene Bestand von ............ 66 952 „ 96 „

4, der Bestand des Obstbaufonds, welcher aus verschiedenen,
seit mehreren Jahren beschlossenenBewilligungen und Vei-
hülferesten besteht, die anscheinend nicht mehr beansprucht
werden, mit ................ 167? „ 07 „^

Zusammen" 261328 M, 24 Pf,
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Hiervon wurden in 1891/92 folgende Ausgaben geleistet:

H,, Zuschüsse für die landwirthfchaftlichen Schulen:

1, für die Landwirthschnftsfchnlenzu Vitburg und Cleve je 4500 M, 9 000 M, — Pf.
2, für die landwirthfchaftlicheWinterfchule zu Saarburg . , . 5100 „ — „
3, für die oben unter Nr. 2 bis 13 genannte!; landwirthfchaft-

lichen Wintcrfchulen je 3750 M...........45000 „ — ..
4, für die landlvirthschaftlichenWinterschulen zu Lennep, Kettiuig

Wissen, Nenerburg und Hermeskeil je 2200 M ......11000 „ — „

L. Zur Uuterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke:

5, für die landwirthfchaftliche Versuchsstation des Rheinischen
Bauernvereins zu Kempen ............3 000 „ — „

6, dem Verein zur Forderung der Moorkultur im DeutschenReiche
zu Berlin als Mitgliedsbeitrag der Proviuzialverwaltung pro 1891 20 „ — „

?, für den NheinifcheuFifchereivereiuzu Bonn .......1 500 „ — „
8. dem landwirthschaftlichenVerein für Nheinpreuhen als Zufchuß

zu den Kosten der ersten Einrichtung der landwirthfchaftlichen
Winterfchule zu Elsdorf ............. 2 000 „ — „

9. für die Gemüscbauschulezu Nreycll im Kreise Kempen . . . 4 500 „ — „
10. der landwirthfchaftlichen Lokalabtheilung zu Trier zur Be¬

schaffungeines größeren Obstdorravpaiats ....... 68? „ 15 „
11. für die landwirtschaftliche Versuchsstation des landwirthfchaft-

lichen Vereins für Nheinpreuhen zu Bonn ....... 3 000 „ — „
12. der Sektion sür Pferdezucht des landwirthfchaftlichenVereins

für Nheinpreuhen zur Anlegung eines Stutbuchs ..... 500 „ — „
13. Zur Forderung der NinduielMcht und zwar:

Negierungsbczirk Aachen:
». in den Kreisen Montjoie, Mabnedy,

Düren, Heinsberg und Geilenkirchen
(749,66 4- 2135,00 -4- 38,00 -4- 658,50
-4-50,00 M.).........3 631 M. 16 Pf.

Regierungsbezirk Loblenz:
1>. in den Kreisen Simmern, Adcnau, Altcn-

tirchen, Loblenz Land, Lochem, Ahrwciler,
Maycn,NetzlarundZell(500,00>335,00
^ 1523,92 -^ 255,00 -j- 1075,00 >
555,01-4-83,20^200,00-1-150,00 M.) 4 67? „ 13 „

Negierungsbezirt Köln:
o. in den Kreisen Ellskirchen und Nheinbach

(699,99-^197,00 M.) ...... 8 96 „ 99 „_________________
Zu übertragen 9 205 M. 28 Pf. 85 30? M. 15 Pf.

6*
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Uebertrag 9 205 M. 28 Pf. 85 30? M, 15 Pf,

Regierungsbezirk Düsseldorf:
6, in den Kreisen Essen, Geldern, M-Glad-

bach, Mettmllnn und Solingen (150
^-300 ^160-^ 200^125 M,) , , 935 „ — „

Regierungsbezirk Trier:
«. in den Kreisen Verntastelund Saarbrücken

(636,97^300,00 M).....^ 936 „ 9? „ 11077 „ 25 „
14, zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und Abhaltung eines

zweigliedrigenObstbaukursus zu Trier, zusammen ..... 600 „ — „
t5, zu Gunsten der Meliorationsgenossenschaftfür die Niers- und

Nordkanalniedernngcnzn Vierfen, Kreis M,-Gladbach, . , , 3 000 „ — „
16, zur Negulirung der Ahr in den GemeindenAhrweiler, Neuenahr,

Einzig, Vodendorf und Lohrsdorf im Kreife Uhrweiler . . . 14 950 „ — „
17, znr Negulirung der Ahr iu der GemeindeLiers im Kreise Adcnau 1 344 „ -- „
t8, Zuschuß zu den Kosten der Anwaltschaft ländlicher Dcchrlehns-

kassen zu Neuwied für das Jahr 1890/91 ...... 5 000 „ — „
19, für eiu Drainageprojekt in der GemeindeWeingarten-Rheder im

Kreise Euskirchen ............... 1000 „ — „
20, der Gemeinde Nodenbach im Kreise Neuwied zur Erbauung

einer Vrücke über den Wambach .......... 169 „ — „
21, zur Negulirung der Dill und Lahn im Kreise Wetzlar . . . 4 400 „ — „
22, dem Kreise Prüm zur Einrichtung von Gcmeindestierhaltnngen 500 „ — „
23, für eine Drainage zu Kelz im Kreise Dürm...... 1000 „ — „
24, Zuschuß für die Haushaltungsschulezu St, Vith im Kreife Malmedy 1 000 „ — „
25, für Wiederherstellung des durch Hochwasserbeschädigten Lippe¬

deiches zu Erudcnbnrg im Kreise Nees ........ 2 000 „ — „
26, für eine Wiesenmelioration zu Schwerfen im Kreife Euskirchen

als 1, Rate.................6 000 „ — „
27, für Anlage eines Schutzdeiches und Ausführung von Ufer-

regulirungen an der Sieg in der GemeindeBergheim-Müllekofen
im Siegkreife ................. 770 „ — „

28, für ein Drainageprojekt zu Walgenbach im Kreife Neuwied als
1, Nate ................... 3 000 „ — „

29, zur Negulirung der Iffcl anf der Preußisch-Niederländischen
Grenzstrecke als 1, Nate ..........! . 3 000 „ — „

30, der Gemeinde Schiefbahn im Kreise M,-Gladbach zur Anlage
eines Gemüsefeldesund Vergrößerung der Gemeindeobstbanmschule 400 „ — „

31, zilr Negulirung der Einscher im Kreise Essen als 1, Nate . , 10 000 „ — „
zusammen 154 51? M, 40 Pf,

Es standen zur Verfügung ............ 261328 „ 24 „
verbleibt ein auf 1892/93 zu übertragender Bestand von ......106 810 M, 84 Pf,,
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auf welche,» jedoch, wie nachstehend nachgewiesenwird, noch Bewilligungen von zusammen
82 622 M, 81 Pf, lasten:

1, Nestbcihülfe zur Aufforstung der abgetriebenen Oedlandstrecken
im Quellgebiete der Wupper ............4 772 M, — Pf,

2, Nestbcihülfezur Negnlirnng der Dill und Lahn im KreiseWetzlar 2 800 „ — „
3, zur Negnliruug der Kyll zu Nirgel uud Lisseudorf im Kreise

Daun ..................7 000 „ - „
4, Beihülfe für den Verein gegen den Wucher im Saargebiete , 938 „ — „
5, von der zur Negnliruug der Ahr im Kreise Ahrweiler bewilligten

nnd auf 12 Jahre zu ucrtheileudcn Beihülfe von 71000 M,
der Nest der 5 ersten Raten mit.......... 1 300 „ — „

6, zur Einrichtung zweier Obstkeltereienuud zur Ausbildung eines
jungen Mannes in der Obstkelter« im Bezirke der landwirth-
fchaftlichen Lokalabthcilnngdes Kreises Sieg ....... 600 „ — „

7, für eine genossenschaftliche Wicfenmelioration im Eifgenthale bei
Wcrmelstirchen im Kreise Lenncp ..........4 000 „ — „

8, für eine gleiche Wiesenmcliorationim Uelfethale bei Nadeuurm-
wald desselbenKreises ..........' , , . 4 000 „ — „

9, zur Züchtung nnd Veredelung der Westerwälder Riuduiehrasse
in Nheinprcußen ................ 1 000 „ — „

10, für Ausführung vou 5 geuosscuschafllichcu Wieseumclioratioucn
zu Oberplcis und Sticldorf im Sicgkreise........ 1896 „ 6? „

11, für eiue Vaumschulaulagezu Lutzerath im Kreise Cochein . . 300 „ — „
12, zur Melioration des Hoisten'er Geineindcbroichs iin Kreise

Greuenbroich .................4 000 „ — „
13, Zur Anstellung uud Besoldung eines Weinbau-Wanderlehrers für

Rhein, Nahe und Ahr.............. 2 000 „ — „
14, Nestbeihülfezur Negulirung der Isscl im Kreise Rees, . . , 3 000 „ — „
15, für Beschaffungeines größeren Oestdorravvarates für die land-

wirthschaftlicheLokalabtheilungzu Trier (Rest) , ..... 212 „ 85 „
16, für Knltivirung der Lohhecken im Kreise Merzig ..... 1 t>»0 „ — „
17, für Negulirung des oberen Wiehlbachthalcöbei Eckenhagenim

Kreise Waldbröl (1, Nate)............. 4 500 „ — „
18, zu Gunsten der Kreisviehleihekasse zu Lochen« ...... 400 „ — „
19, zur Abhaltuug eiues Obstnmrktes in der Nheinprovinz , , . 500 „ — „
20, für eiue Wieseumeliorationzu ^lahbollenbach i,n Kreise St, Wendel 2 000 „ — „
21, zur Ausführung von Ufcrschutzbautenan der Sieg zu Meindorf 1000 „ — „
22, zn Gunsten der Kreisuiehleihetassezu Nltenkirchcu ..... 100 „ — „
23, für eine Wiesenmeliorationzu Helfcmt im Kreise Saarburg, . 1 000 „ — „
24, für die Wiescngenosseuschaft zn Kell im LandkreiseTrier, . - 50 „ — „
25, zu Gunsten des Ueberruhr'er Deichverbaudesim Kreise Essen , 4 750 „ — „
26, zu Gunsten des Saarn-Mintarder Deichverbandcsin den Kreisen

Mülheim a, d, Nuhr uud Düsseldorf Land....... 4 300 „ — „
Zu übertragen 5? 419 M. 52 Pf.
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Uebertrag 57 419 M. 52 Pf.

2?, Zuschußzu den Kassen der AnwaltschaftländlicherDarlehnskasscn
zu Ncuwied für das Jahr 1891/92......... 5 000 „ — „

28, Nestbeihülfezu Entwässerungs- und Heckenanlagenauf dem hohen
Vcnn in den Kreifen Malmcdy und Montjoie...... 1280 „ 54 „

29, zur Förderung der Viehzucht in verschiedenen Kreisen der Provinz
zusammen ........................18 92 2 „ 7 5 „

Zusanunen 82 622 M, 81 Pf,

Dem Bestände von 106 810 M, 84 Pf, stehen also Belastungen von 82 622 M, 81 Pf,
gegenüber, abgesehen von für das Etatsjahr 1892/93 bereits beschlossenen Vewilligungen von
zusammen'66 088 M, 66 Pf,

Die Bestrebungen der Kreitzhülfskassen auf Beseitigung der wucherischen Viehleihe (Verwal-
tuuasbericht des Jahres 1890/91 Seite 45) wurden fernerhin unterstützt, indem speziell den Kreisen
Lochen,und Ältenkirchenzur Verstärkung der Betriebsfonds der dort bestehenden Kreishülfskassen
Darlehen von 40 000 bezw, 12 000 M, zu 4"/» Zinsen und 1"/„ Amortisation mit der Maßgabe
aus der ^andesbank bewilligt wurden, daß 1°/« dieser Jahresleistung zur Entlastung der genannten
Kreise aus landwirtschaftlichen Fonds an die Landcsbank vergütet wird, fo daß die Kreise znr
Verzinsung und Amortisation zusammen nur 4"/» zu entrichten haben,

Nach dem Beschlusse des 36, Provinziallcmdtags vom 5, Dezember1890 (Verhandlungen
S, 30/32) sollen aus Mitteln des landwirthschaftlichenSpezial-Etats pro 1891/92 und 1892/93
jährlich mindestens 30 000 M, zum Zwecke der Forderung der Viehzucht verwendet werden.

Ueber den Kredit pro 1891/92 ist inzwischen nach den Vorschlägender vom Prouinzial-
ausfchuffe zur Vorprüfung der eingegangenen Anträge eingefetzten Commission verfügt worden,
wobei von der Summe von 30 000 M, etwa ^/» zur Unterstützung von mindcrleistungsfähigen
Gemeinden zum Zwecke der Ausjührung der denselben durch das Bullenhaltungsgesetzauserlegten
Verpflichtungenund etwa '/» zur Unterstützung der sonstigen ans die Hebnng der Viehzuchtge¬
richteten Bestrebungen (Anschaffungvon geeignetemZuchtvieh :c,) bewilligt wurden.

Von der Summe von 30 000 M, entfallen auf den Kreis:
Malmedy ............ 2135 M,
Schlcidcn ............ 150 „
Montjuie ............ 780 „
Heinsberg ............ 1210 „
Euuen ............. 400 „
Düren ............. 75 „
Oeilenkirchen ........... 50 „
Simmern ............ 950 „
Adenau ............. 450 „
Ältenkirchen ........... 1890 „
Coblenz Land ........... 255 „
Cochem ............. 1075 „
Ahrweilcr ............ 755 „
Mm)cn ............. 150 „
Wetzlar ..............^ 20 0 ,.

Zu übertragen 10 525 M.
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Uebeltrag 10 525 M.
Zell ............. 250 „
Euskirchen ............ 700 „
Nheinbach ............ 242 „
Mülheim a, Rhein........ 450 „
Siegburg , , , ......... 1050 „
Guimnersbach ...... : , , , , 1320 „
Lennep ............. 1300 „
Essen Land ........... 150 „
Geldern ............. 700
M,-Gladbach ........... 240
Mettmann ............ 200
Moers ............. 500
Solingen ............ 150
Bitburg............ 1 500 „
Dann ................ 1823 „
Ottweilcr ............ 2 000 „
Prüm............. 1900 „
Wittlich ................. 1 500 „
Berncastel ............ 650 „
Saarbrücken ........... 300 „
Saarburg ............ 150 „
Trier Land............ 600 „
St, Wendel ........... 1 250 „
Vierzig ............. 550 „^

Summe 30 000 M.
Ueber das Ergebniß der zufolge Beschlusses des 36, Provinziallandtages vom 5, Dezember

1890, betreffend die Errichtung einer Weinbauschule,geführtenVerhandlungenwird dein Prouinzial-
landtage mittelst besonderer Vorlage Bericht erstattet werden,

Obstbaufonds.

Von dem vom 27, Provinziallandtage s, Z, ans de,n Ständefonds zur Verfügung ge¬
stellten Obstbaufonds im Betrage von 60 000 M, waren bisher im Ganzen 58 322 M, 93 Pf,
zur Verwendung gelangt, fo dah noch ein Bestand von 1677 M, 0? Pf, vorhanden war, Dicfer
Bestand setzt sich aus verschiedenen in 1886 und früheren Iahrcu bewilligten Beihülfen und Resten
von Bewilligungen zusammen, welche von den Interessenten bis jetzt nicht beanspruchtworden sind
uud wahrscheinlich auch nicht mehr beanspruchtwerden.

Es ist daher jener Bestand des Obstbaufonds dein landwirthfchaftlichenEtatsfonos, aus
welchemgleichfallsBeihülfen für Obstbanzwecke gegeben werden, überwiesen worden,

Uothstandssonds oder Londs für Meliorationen und Aufbesserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse in den nochleidenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahr für Meliorationen:c, in den Gebirgsgegendender
Provinz zur Verfügung stand, betrug:
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u zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1890/91 über¬
nommen ..................26927 M, 3? Pf,

d, Ütatssumme pro 1891/92 (vergl, Haupt-Mat Titel V Nr, 5) 100 000 „ — „
0, die bei verschiedenen Meliorationsprojektenin den Regierungs¬

bezirkenLoblcnz und Trier in 1890/91 erzielten Ersparnisse
von zusammen ..............._____ 885 „ 79 „

Summ e 127 813 M, 16 Pf,

In 1891/92 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. Für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte.

Kreis Schleiden,

1, zur Beseitigung von Hochwasserschäden
an der im Zusammenleguugsvcrfahreu
zur Ausführung gekommenen Molioration
zu Ahrdorf-Uedelhofm ...... 90 M, - Pf,

2, für Nachbesserungen an Verschiedenen
anderen Eifelmeliorationen, zusammen . 240 „ — „

3 für Feldgrasbau........ 2 023 „ 93 „
2 353 M, 93 Pf,

Kreis Malmedu,

4, sür eine Wicsenmelioratiou zu Honsfeld-
Hünningen .......... 1 66? M, ^- Pf,

5, für die Ourthal-Mclioration zu Schönberg 5150 „ — „
6, für ein Drainagcprojekt zu Krewinkcl , 24 „ — „
?, für eine Wicfcnmelioration zu Krinkelt 54 „ — ,.
«, für Nachbesserungen an verschiedenen

Eifelmcliorationen ....... 332 „ — „
9, für eine Wieseumelioration im Warche-

thal bei Vütgenbach ......1333 „ — „
t0, für ein Drainageprojekt zu Weckerath

bei Manderfeld ........1680 „ — „
11, für eine Drainage und Wiesemnelioration

im Breitenuenn und Harderbachthal zu
Losheim bei Mauderfeld .....2 298 „ — „

t2, für das Wiesenmeliorationsprojekt im
Frankeubachthal bei Igelmond , , , 10 „ 78 „

13, für das Drainagcprojekt „auf der Kehr"
beiKrewinkel in der Gemeinde Manderfeld 1380 „ — „

14, für Feldgrasbau ........ 269 „ 72 „
15, für ein genusfenfchaftlichesDrainage-

Projekt auf dem Hasenvenn bei Manderfeld 227 5 „ — „
16 473 „ 50 „

Zu übertragen 18 82? M. 43 Pf.
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Uebertrag 18 82? M. 43 Pf.

Kreis Montjoie,

16, für Nachbesserungenan verschiedenen
Eifelmeliomtionen........ 256 M, 25 Pf,

17, für die Wiesenmelioration„Neuenbenden
und Dell" bei Nott....... 309 „ — „

Kreis Adenau,

18, für die nnt Consolidation verblindcne
Melioration zu Zennüllen.....2 500 M. — Pf.

19, für eine Wiesenmelioration zu Nitz-Nie-
derbaar ........... 590 „ — „

20, für eine Wicfenineliorationzu Ohlcnhard-
Wershofen ..........2 066 „ 50 „

21, für Regulirung des unteren Trierbach-
thales und Melioration der Wiefen zu
Wirft-Müsch .........1900 „ — „

22, für eine Wicfenineliorationzu Mosbruch-
Ues-Hörschhausen ........ 908 „ 33 „

23, für eine Wiesenmeliorationzu Wershofen-
Pitscheid .......... 131 „ 37 „

24, für eine Drainage zu Aereborn , , , 1065 „ — „
25, für eine Drainage zu Dorscl-Ahrdorf , 1620 „ — „
26, zur Ausführung von Nachbesserungenan

verschiedenen Meliorationen , , . . 904 „ 38 „
27, zur Negulirung des Adenauerbachesvon

Adenau bis Dümpelfeld ..... 1221 „ 50 „
28, für Feldgras- und Weideanlagen . . 1502 „ 28 „
29, für eine Drainage zu Ues..... 1950 „ — „
30, für eine Drainage zu Dankerath. . , 886 „ 50 „
31, für eine Drainage zu Senfcheid-Borler 616 „ 50 „

Kreis Cochem.

32, für Nachbesserungen an den Eifel-
meliorationen ......... 8? M, 52 Pf,

33, für eine Wiesenmelioration zu Alfleu 810 „ ^ „
34, für Feldgras- uud Weideanlagen , , 5 06 „ 93 „

Kreis Mayen.

35, für die mit Coufolidation verbundeneMelioration zu Berniel
Zu übertragen

565 25

17 862 36

1404 45

300 „ —
38 959 M. 49

?
Pf-



»6,

37,

38,

Uebertrag 38 959 M. 49 Pf.

39,
40,
41,
42,

43.
44,
45,

46,
47,

48,
49,
50,
51

52,

54,

57.
58.
59,
60.

Kreis Ahrweiler.
für Nachbesserungen an den Eifel-
Meliorationen ......... 191
für Feldgras- und Weideanlagcu. . , 324

Kreis Dann,

für die mit Consolidation verbundenen
Meliorationen zu Lradenbach und Hen-
roth (1000-^1000 M,).....2000
für eine Drainage zu Wallenburn . .
für eine Drainage zu Wiesbaum . .
für eine Drainage zu Neichen-Veinhausen
für eine Drainage und Wiesemnelioration
zu Uerhcim-AHUtte .......
für eine Drainage zu Sarmersbach , ^
für eine Drainage zu Mirbach . . .
für eine Drainage zu Kirchweiler-Hinter¬
weiler ...........
für eine Wiescnanlagezu Uexheim-Ahütte
für Ncgulirungdes Lieferbacheszu Neichen-
Veinhausen..........
für eine Drainage zu Waldkönigcu, ,
für eine Drainage zu Vrück , . . .
für Anlage einer Viehweide zu Wiesbaum
für Feldgrasbau ........ 666

Kreis Prüm,
an Vorarbeitskosten für die demnächst
im Zusammcnlegungsverfahrenzur Aus¬
führung kommenden Meliorationen zu
Schönecken, Sciwerath und Wetteldorf
(333,33-j-333,34^-333,33 M.). .
für eine Drainage zu Niedcrhersdorf
für eine Drainage zu Oos . . .
für eine Drainage zu Gondelshcim.
für eine Wiesenmelioration iin obere,
Enzthal bei Ncnrath-Kikcshauscn
für eine Drainage zu Wawern
für eine Drainage zu Watzcrath
für eine Drainage zu Steffclu
für Nachbesserungen an den
Meliorationen......

M. 43
12

M.

Eifel

1000
0«?
99?
900

1140
1075

533
512

M.

1025 83

Pf,

Pf-
613 „ —
91? „ —
540 „ —

833
985 ,, —
675 „ —

933 "
11? " >

600 "
720 , —
705 „ —
420
666 „ U7

Pf.

10 724 6?

7 849 83

Zu übertragen 58 049 M. 54 Pf.
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Uebertrag
Kreis Wirtlich.

61, für die mit Zusammenlegungverbundenen
Meliorationen zu Dahlem und Eckfeld
(2000-^1600 M).......3600 M. — Pf,

62, an Vorarbcitungskostenfür die demnächst
im Zusllmmenlcgungsverfahrenzur Aus¬
führung ,kommende Melioration zu Land-
fcheid ........... 100 „ — „

63, für eine Drainage zn Schwarzcnborn , 199 „ — „
6!, für eine Wieseiuneliorationzu Eckfeld , 444 „ — „
65, für eine Wiefenmelioratiou zn Nieder-

öfflingen ........... 200 „ — „
66, für eine Drainage zu Oberöfflingcn. . 689 „ — „
67, für Feldgrasbau .......500 „ — „

Kreis Vitburg.
68, für die mit Znfammcnlegungverbundene

Melioration zu Prüm zur Lei) . , , 1500 M, — Pf,
69, für eiue Drainage zu Siuspelt , . . 885 „ — „
70, für eine Drainage zu Sefferwcich , . 1520 „ — „
71, für Feldgrasbau ........ 66 „ 33 „
72, für Nachbesserungen nn den Eifel-

meliorationen ......... 174 „ 1? „

58 049 M. 54 Pf.

Summe ^. 6? 92? M, 04 Pf,

ü. Für von der Provinz allein nntcrsMtc Projekte.

Kreis Malmedv.

1, dem Kreise zur Hebung der Hausindustrie in der Strohhut-
flechterci ..................

Kreis Montjoie,
2, dein Kreife zur Prännirung von Dungstättemnlagcn , , .

Kreis Cochem.
3, dem Kreise zur Prännirung von Dungstättenanlagen . . ,

Kreis Mayen.
^t. für die »nt Zusammenlegungverbundene

Melioration zu Niedermendig.... 700 M. — Pf
5. dem Kreise zur Prännirung von Dung¬

stättenanlagen .........^200 „ -— „

600 M. — Pf.

30 „ — „

200 „ — „

900

Zu übertragen 1 730 M. — Pf.
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Uebertrag 1730 M. — Pf.
Kreis Ahrweiler.

6, dem Kreise zur Prämiirung von Dungstättenanlagen, . , 100 „ — „

Kreis Zell.
7, dem Kreise zur Prämiirung von Dungstättenanlageu , , 200 „ — „

Kreis Neuwied.
8, für die mit Zusammenlegungverbundenen

Meliorationen zu Vrubach-Ncchert, Dern-
bach, Sensenbach, Seyen und 3todenbach
(6004-600^-500^-400-j-800 M,), , 2 900 M, — Pf,

9, zur Entwässerung eines Gemeindegrund-
stücles zu Kurtscheid ....... 600 „ — „

Kreis Alteukirchen.
10. für die mit Zusammenlegungverbundenen

Meliorationen zu Craam, Flögert, Hel-
menzen, Schoeneberg, Werkhaufen, Ma-
renbach, Hasselbach und Selbach (1000
-s-500 -j- 500-1-800-4-1000 -4- 1000-j-
500-1-500 M.) ........ 5 800 M. — Pf.

11. für eine Drainage zu Weuerbusch als
1. Rate ........... 3 280 ,. — „

12. für eine Wiefenmeliorationim Hellerbach-
thal zu Herdorf ........1783 „ 33 „

13. dem Kreise zur Prainiirung von Dung-
stättenanlllgen , . ....... 18? „ 50 „

Kreis Simmern.
14. für die mit Zusammenlegungverbundene

Melioration zu Nheinbollen . . . , 400 M. — Pf.
15. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-

stattcnanlagen ........ 400 „ — „

Kreis Dann.
16. der GemeindeDann zur Anlage vo»

Korbweideu .......... 500 M. — Pf.
17. dem Kreise zur Prämiirung von Dung-

stättcnanlagen ......... 120 „ — „

3 500

11050 „ 83

800 „ —

620 „ —
Kreis Prüm.

18. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstättenanlagen. . . 200 „ —
Zn übertragen 18 200 M. 83 Pf.
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Uebertrag 18 200 M. 83 Pf.
Kreis WitMch.

19. der Gemeinde Binsfeld zur Anlage von
Korbweiden .......... 500 M. — Pf.

20. dem Kreise zur Präiniirung von Dung¬
stättenanlagen .........200 „ — „

?00 „ - „
Kreis Bitburg.

21. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen . . . 400 „ — „

Kreis Bcrncastel.
22. für die mit ZusammenlegungverbundeneMelioration zu

Wederath ................. 1000 „ — „

Kreis Merzig,
23. zur Unterstützungder Korbflechtfchule zu

Losheim ..........1000 M. — Pf-
24. für eine Wicsenmeliorationzu Haustadt 600 „ — „
25. für eine Wiefcnmelioration zu Weier-

weiler-Niederlosheim....... 300 „ — „
1900 „ — „

Kreis Trier Land.
26. dem Kreife zur Prämiinmg von Dnngstättenanlagen. . . 400 „ — „

Kreis Saarbrücken.
27. dem Kreise zur Prämiinmg von Dungstättenanlagen . . . 147 „ 50 „

Kreis Saarlouis.
28. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstättenanlagen . . . 200 „ — „

Kreis Ottweiler.
29. den: Kreise zur Prämiirung von Dungstättenanlagen... 90 „ — „

Kreis Saarburg.
30. zur Ausführungvon Schutzvorrichtungenbehufs Verhütung

von Sandfluthungenin der Gemarkung Schaden .... 500 „ — „
Kreis Waldbröl.

31. für die mit Zusammenlegungverbundene Melioration zu
Hermesdorf bei Waldbröl ............ 866 „ — „

Siegkreis.
32. für die mit Zusammenlegung verbundeneMelioration zu

Adfcheid ..........1 000 M. — Pf.
33. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen

im gebirgigen Theile des Kreises . . 355 „ — „

Zu übertragen 25693 M. 33 Pf.
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Uebertrag
Kreis Euskirchen.

34. dem Kreise zur Prämiirung von Dungstattenanlagen . . .
Sunnue L.

Hierzu „ ^.

25 693 M. 33 Pf.

62 ,»»
25 755
67 92?

M. 83 Pf.
„ 04 „

Gesamntt-Ausgabe aus Nothstandsfonds 93 682 M. 8? Pf.

Hiernach sind in 1891/92 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
H.. Für vom Staate und der li. Für uon der

Prouinz genieinsam unter- Provinz allein unterstützte
stützte Projekte: Projekte:

Schleiden ...... 2 353 M. 93 Pf. — M. — Pf. 2

Summe,

M. 93 Pf.

Montjoie

Eochem . .
Mayen . .
Ahrweiler .
Zell . . .
Neuwied
Altenkirchen
Siinmern .
Dann . .
Prüm . .
Wittlich. .
Vitburg. .
Verncastel .
Merzig . .
Trier Land
Saarbrücken
Saarlouis .
Ottw eiler .
Saarburg .
Waldbröl .
Siegkreis .
Euskirchen .

16 473 „ 50 „ 600 , ,, 17 073 , , 50 /,
565 // 25 „ 30 , , — „ 595 , , 25 //

17 862 // 36 „ — , , — // 17 862 , , 36 „
1404 // 45 /< 200 , ,/ 1604 , , 45 //

300 // — ,/ 900 ,/ „ 1200 , / „
515 /, 55 /, 100 , , ' // 615 , , 55 //
— // — „ 200 , , — „ 200 , , ,/
— ,/ — ,/ 3 500 , / ,/ 3 500 , , — //
— ,/ — // 11050 , , 83 „ 11050 , , 83 //
— „ — // 800 , , — // 800 , / ,,

10 724 ,/ 6? // 620 , / // 11344 , , 6? //
7 849 „ 83 // 200 , , — /, 8 049 , , 83 „
5 732 ,/ — „ 700 , / „ 6 432 , , — „
4145 // 50 ,/ 400 , , — // 4 545 , , 50 //

— „ — // 1000 , , — /, 1000 , , — „
— // — // 1900 , , ,/ 1900 , , — //
— // — /, 400 , / „ 400 , / /,
— /, — „ 14? , , 50 „ 147 , , 50 „
— „ — „ 200 , / /, 200 , / /,

,/ — „ 90 , / ,/ 90 , / //
— // — ,/ 500 </ „ 500 , , — //
— // — „ 800 , , — „ 800 , , „
— // — // 1355 , / // 1355 , / „
— ,/ — // 62 , , 50 „ 62 , , 50 /,

Gesammt-Summe 67 927 M. 04 Pf. 25 755 M. 83 Pf. 93 682 M. 87 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gesammtkreditepro 1891/92 von 12? 813 M. 16 Pf.
verbleibt somit nach Abzug der vorstehendaufgeführten Gesammt-Nusgabe
von ....................... 93 682 „ 8? „
ein auf das Etatsjahr 1892/93 zu übertragender Bestand von. . . . 34130 M. 29 Pf.

Für das Etatsjahr 1892/93 sieht der Haupt-Etat (Tit. V. Nr. 5)
wiederum einen Credit vor von.............. 100000 „ — „

Mithin pro 1892,93 im Ganzen zur Verfügung 134130^7^29 Pf.



Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
Provinzialuerwaltung zur Herbeiführung einer Verstäudignng über die im Etatsjahre 1892/93 im
Eifelgebict anszuführeiwen Meliorationen und sonstigen wirthschaftlichen Maßnahmen resp. Ver¬
wendung der bezüglichen Fonds hat am 29. März 1892 zu Coblenz unter dem Vorsitze des
Herrn Oberpräsidenten eine Confercnz stattgefuuden.

In der Konferenz wurden an Beihülfen in Aussicht genommen:

a. an Norarbeitskosten für die Generaleommission und zwar für Coblenz
3000 M. und für Trier 3300 M., zusammen.......

b. für deu Nachbesserungsfonds:Aachen .......2 500 M.
Coblenz .......3100 „
Trier....... 4100 „

e. für Feldgrasban: Aachen .......... . 4000 M.
Coblenz ..........4 000 „
Trier...........5 000 „

6 300 M.

9 700

13 000

Zusannnen 29 000 M.
Ferner wurden folgende Meliorationsprojekte zur Unterstützung in Vorschlag gebracht:

« Kreis. Gemeinde. Unternehmer.

Gegenstand
des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt.

I»2

Koste«
nach den»
Anschlage,

Von den Kosten sind
zu übernehmen von

den
Interessenten

relv, den
Gemeinden

dem
Staate

der Provinz

^. Projette, ulit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.
Adennu

Mnyen

Wittlich

Nialtnedy

Uongard

Zermüllen
Verniel

Dahlenl

Eckfeld

Bürgermeiste¬
rei Schönberg
Bürgermeiste¬
rei Büttgeu-

bach
Bürgermeiste¬

rei Manderfeld

Genossenschaft

Genossenschaft

Melioration der gesummten
Gemarkung

do.
Melioration des bei Niederelz
gelegenen Theiles der Ge¬

markung Nermel
Melioration eines Theiles der

Gemarkung
Melioration der Gemariung

432

324
55

290

540

ll. Sonstige Projekte.

Gnt- und Veiunsserung des
Ourthnles

Wiesenmelioration des
Warchethales

Drainage und Wiesen-
Melioration Losheim Abthei¬

lung II, Vreiteuenn und
Harderbachthnl

Zu übertrage»

91,4,,>»

27 510— «877

83 420 8 355
6 744 — 1686

17 194— 4 298

31649 — 3 !65

35 500— 3 550

t?300 1730

13 390 1340

9 000

4 200
840

2 250

4 800

3 980

11 570

5 !55

41795



Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Kosten

zu übernehmen von

^ Kreis. Gemeinde. Unternehmer. des chen¬ nach dem den dem

Unternehmens.
inhalt,

n«,

Anschlage. Interessenten
lest,, den

Gemeinde»

Staat«
oder

der Provinz

Uebcrtrag 41795 —
!» Montjoie Rotgen Genossenschaft Drainage eines Theiles der

Flur 12, zwischen dem Faulen«
bruch und der Kalfstraße

...... 6 400 1280 5120

,0 Schleiden Dahlem Gemeinde Drainage und Dauerweide-
Anlage

6 000 600 2 850 —

>, Malmedy Bürgermeiste¬
rei Weismes

GenossenschaftWiesenmelioration im Distrikt
„Sedlln" bei Thirimont

51,7<i« 8 24« !i<> 824 <!,! 7 422 —

,2 " Honsfeld
Bürgermeiste¬
rei NüllingtN

Gemeinde

Honsfeld
Drainage mit Dauerweide-
nnlnge im Honsfelder Venn

8,°° 2 800 700 2 100

U! " Xhoffrcnr, Gemeinde Entwässerung und Anlage
einer Dcmerweide auf der

Oedlandsslache Warhei

1,. 515 129 386

!! Adenau Die Wiesengenossenschaften:
1. Adennu-Leimbach
2. Leimbach
3. Leimbach'Niederlldenau
4. Niederadenllu

5. Niederlldenau-Dümpelfeld

Ent» und Bewässerung von
Wiesen und Regulirung des
Adenauer Baches auf einer

die nebengenannten Genofsen-
schaftsgebiete nuf einer 4,« Km

langen Strecke durchschnei¬
denden Vnchlänge

50 16 05N 4 012 5!> 6 000

,s, " Nnrweiler Genossenschaft Ent- und Bewässerung von
Ackergrundstücken

20,«° 5 250 525 — 1725 —

,<! " Wirft-Müsch " Negulirnng des unteren Trier¬
baches und Melioration der

Wiesen

20„. 12 600 1260 3 540

!? " Mosbruch.Ues-
Hoerschhausen

" Ent- und Bewässerung 13.« 7 6 015 601 5» 248 50

!« Lochem Buchet „ Wiesenmelwrlltion 11,,» 2 400 — 480 — 1920 —
,!» " " " Entwässerung uon Acker¬

grundstücken
11,». 3 050 " 610 1200 —

:<,' „ Weiler „ d°. I3,„ 8 400 — 680 — 1500 —
2! „ Driesch „ do. 26,.» 6 900 1380 — 8 900 —
:!:! Ahrweiler Niederzissen Gemeinde Regulirung des Vrohlbaches

innerhalb des Dorfes

267
IN lang

5 663 1663 — 4 000 —

'.!:- Adenau Kelberg " Entwässerung eines Ge¬
meindegrundstückes

38 8 200 820 — 5 740 —

21 " Ohlenhardt " Gntwcissernng eines Grund¬
stückes

4,7« l 150 115 — 1035 —

25 " Hoenningen»
Vrück

Genossenschaft Wiesenmelioration 7,», 9 600 2 880 — 4 800 —

2«! Dann Waldkünigen " Entwässerung uon Acker-
grundstücken

35,«, 7 800 730 — 2 250 —

.!7 " Reichen-
Beinhllusen

" do. 24,», 5 400 540 ^ > 620 —

2tt " Wiesbaum " do.

Zu übertragen
49,«> 10 300 2 060 2 740 —

!01 891 ,'.<<
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Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Koste» zu übernehmen von

Z Kieis. Gemeinde. Unternehmer. des

Unternehmens.

chen¬
inhalt,

nach dem
Anschlage,

^ <5

Interessenten
resp, den
Gemeinde»

dem
Staate
oder

der Provinz

Nebertrag 101 891 50
:!!, Daun Ue^heim-

Uhütte
Genosfenfchaft Entwässerung von Acker-

grunoftücken und zugleich Be¬
wässerung der Wiefen

45,». 9 400 1880 2 520

:«, " Kirchweiler-
Hinterweiler

" Entwässerung von Acker¬
grundstücken

70,., 14 000 2 800 2 800

31 " Uedersdorf " Vnt- und Bewässerung der
Wiesen im Lieferthale

69... 3 800 600 " 3 000

32 Prüm Steffeln " Entwässerung nasser Fluren
mit undurchlässigem Unter¬

gründe

23,»° 5 300 530 3 285

83 Niedermehlen»
Stcinmehlen

Wiefen-
genosfenfchaft
des unteren

Mehlenthales

Ent- und Bewässerung des
unteren Mehlenthales,

Negulirung des Mehlenbaches

46,». 3100 310 2 790

34 Daun Ncroth Entiuässe-
rungigenofsen-

schnft II zu
Nerotl)

Entwässerung uon Acker-
grunbstücken

1!.°. 2 600 520 2 080

35 „ Lissendurf Genossenfchaft do. 54,°. 10 800 — 2160 — 2 880 —
36 Gerolstcin do. 1?,.° 4 000 — 800 3 200 —
8? " Uedersdorf-

Weiersbach
" do. 26,»« 5 300 1060 2120

38 „ Daun do. 51,.. 10100 — 2 020 — 2 720 —
:>!> „ Demerath „ do. 13,», 2 750 — 550 — 2 200 —
40 Prüm Niederprüm „ do. 14.,» 2 800 — 560 — 2 240 —
4, " Oberlauch Entwässc-

rungsgenosfen^
fchnft 1!

do. !7,7. 3 700 925 2 775

42 „ Scheid do. I do. 62,»» 14 200 — 2 840 -- 4 600 —
43 Wittlich Greimerath Genosfen¬

fchaft II
Entwässerungnasser Fluren 6,?» 1620 486 1184

<N " Niederscheid¬
weiler

Gemeinde Entwässerung uon Gemeinde¬
ländereien

6,,» 1500 450 1 050

4b „ Niederofflingcn Anlage einer Viehweide 9,. 2 850 — 950 — 1900 —
46 " Seinsfeld Genosfenfchaft Ent- und Bewässerung eines

Wiesenthales
3,«» 1150 230 920

47 Bitburg Idenhein, " Entwässerung uon Acker¬
ländereien und Wiesen

29,,° 6 250 1500 4 750

48 " Pickliessenl " Entwässerung uon Acker-
ländereieu

4,»i 1000 " 400 " 600

49 Prüm Weinsfeldt do. 15,.» 3 860 — 672 — 2 688 ^
50 Neuendorf do. 33,»» 7 250 — 1450 — 2 900 --
51 Bitburg Fliessem „ do. 46,,» 10100 — 2 020 — 4 040 ^
52 " Scheid Entwäsfe-

rungsgenussen'
do.

Summe
13,.. 3150 630 2 520 —

163 753 l,n
fchaft II

8
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Hiernach sind in der Coblenzer Eonfcrenz vom 29. März 1892 an Beihülfen aus ge¬
meinschaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussicht genommen:

^, an Vorarbeitskosten für die Generalcommission..... 6 300 M. — Pf.
d, für den Nachbesserungsfonds .......... 9 700 „ — „
«, für Feldgrasbau.............. 13 000 „ — „
<l für Landesmeliorationen ............^ ^3^753^ „ 50 „

Zusammen 192 753 M. 50 Pf,,

an welcher Summe die Provinz mit einem Drittel oder mit 64 251 M. 1? Pf. betheiligt ist.
Der Provinzialausschusi erklärte sich in seiner Sitzung vom 26./27. April 1892 nnt

den Loblenzer Eouferenzbeschlüssen vom 29. März 1892 resp, nnt den vorgeschlagenenVewlllr-
gungen einverstanden. Gleichzeitigwurden vom Prouinzialausschusscfür die nicht zur Eifel ge¬
hörigen Nothstandsgegendender Provinz an Beihülfen bewilligt:

H.. Zur Verfügung der Königlichen Geueralcommission für die mit Cousolidation verbundenen
Meliorationen:

1, zu Hermesdorf im streife Waldbrol.......... 400 M.
2, „ Hasselbach „ „ Altenkirchen .......... 1 000 „
3, „ Marenbach „ „ „ .......... ^^^ "
4, „ Schoenberg „ „ „ .......... 500 „
5, „ Weyerbusch „ „ „ .......... 3 280 „
6, „ Panzweiler „ „ Simmern.......... 1000 „
?, „ Enzen „ „ Euskirchen.......... 500 „
8, „ Schwerfen ., „ „ .......... 1000 „
9, „ Deuselbach „ „ Verncastel.......... 500 „

10, „ Flammersfeld „ „ Altenkirchen.......... 1000 „
11, „ Helmeroth „ „ „ .......... 1 000 „
12, „ Herpteroth „ „ „ .......... ^^ "
13, „ Horhausen „ „ „ ' -,....... 500 „
14, „ Neiterfen „ „ „ .......... 1000 „
15, „ Pleckhaufen „ „ „ .......... 500 „
1«, „ Mudersbach „ „ Wetzlar........... 500 „
17, „ Pissenheim „ „ Bonn Land.......... 1000 „

Ij. Für sonstigeProjekte:

18, der Gemeinde Walgenbach im Kreise Neuwied zur Entwässerung ver¬
schiedener Ackerdistrikte als II. Nate ........... 3 000 „

19, für eine Wiefenmcliorationzu Hemmelzen im Kreise Neuwied als II, Nate 1 300 „
20, für ein Drainageprojekt zu Mehren im Kreife Altenkirchenals I, Nate 3 300 „
21, für eine Wiefenmelioration zu Dernbach im Kreife Neuwied ... 400 „
22, für eine Wiefenmelioration zu Urbach-KirchdorfdesselbenKreises , , 500 „
23, zur Melioration des oberen Wiehlbachthales zu Eckenhagen im Kreise

Waldbrol als II, Nate...............____^500 ^
Zu übertragen 28180 M.
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Uebertrag 28180 M.
24, zur Entwässerung von Ackergrundstücken zu Noswendelroth im Kreise

Merzig .................... 2 000 „
25, für eine Wiefenmelioration zu Anl im Kreise Saarburg ..... 1 600 „
26, für eine Wiefenmelioration zu Beßlich im LandkreiseTrier. . . .____2300 „

Summe 34 080 M .
Außer der vorgenannten Summe von ........ 34 080 M. — Pf,

und den zufolge der Eoblenzcr Eonfcrenzbefchlnsse vom 29, März 1892
ausgesprochenenBewillignngen von ............ 64251 „ 1? „
lasten ans dem oben nachgewiesenenCredite des Nothstandsfonds pro
1892/93 im Betrage von 134130 M, 29 Pf, noch an früheren Be¬
im lliguugeu:

1, für eine Wiefenmeliorationzu Gierzhagen bei Dattenfeldim
Kreife Waldbröl .............. 400 „ — „

2, für eine gleiche Meliorationzu Elkenroth, Kreis Altenkirchen 1000 „ — „
3, für eine Wiefenmelioration zu Komp-Drespe bei Denklingen

im Kreife Waldbröl............. 1000 „ — „
4, für eine Wiefenmelioration zu Herdorf im Kreise Altenkirchen 1100 „ — „
5, für eine Wiefenmelioration zu Hamm im Kreife Altenkirchen 1366 „ 67 „
6, zur Anstellung eines Kulturversuchsdurch Lockerung des Bodens

der erbschaftlichenLohhecken in der GemeindeNavpweiler-
Zwalbach im Kreise Merzig ........... 100

7, für Korbweidenanlagenzu Niederemmels und Nütgenbach im
Kreife Malmedy .............. 200

8, für Anlage einer Obst- und Necrenobstpslanznngzu Moutjoie
(Nest) ................. 176

9, für die Wiesengcnossenschaft„Muhlau" zu Schcuerfeld im
Kreife Altenkirchen ............. 2151 „ 50 „

10, für Verwandlung einer Oedlandflächein eine Feldgrasanlage
zu Vürnenville i,n Kreife Malmedy , ....... 270 „ — „

11, zur Prälniirung von Dnngstättenanlagenin den Kreisen
Malmedy nnd Wipperfürth(200-4-200 M.) zusamnien . . 400 „ - „

12, zur Prämiirung von Dungstättenanlagen im Siegkreife (Nest) 145 „ — „
13, für eine Wiefenmeliorationzu Oberkirn im Kreise Berncastel 2 500 „ — „
14, für eine Wiefenmelioration zu Brotdorf im Kreise Merzig 1200 „ — „
15, für Negulirung der Priun von der Watzerath-Pittenbacher

Grenze bis Lttnebachim Kreife Prüm ....... 12 000 „ — „
16, für eine Drainage und Dauerweideanlage zu Dcchlem, Kreis

Schleidm ................ 850 „ „
17, znr Hebung der Hausindustriein der Strohhutflcchterci im

Kreife Malmedy .............. 600 „ — „
18, für eine Wiesenmeliorationzu Hemmelzen im Kreise Altenkirchen 2 200 „ — „
19, für eine Wiefenmelioration zu Neuhof im Kreife Simmern _____ 80<)__„ -^- „

Zu übertragen 126 790 M. 34 Pf.

//

/,
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Nebertrag 126 790 M. 34 Pf.
20, zur Prämürung von Dungstättenanlagen im Kreise Euskirchen

(Nest) ................. 13? „ 50 „
21, für eine Drainage zu Rapvweiler-Zwalbachi>n Kreife Merzig 600 „ — „
22, für eine Wiefenmelioration zu Neimsbach iin Kreife Vierzig 3 000 „ — „
23, zur Prämürung von Dungstättenanlagen in den Kreisen Ott-

wcilcr, Prüm, Merzig, Saarburg und Verncastel (90->-200
-s-200 4-200-1-200 M.) zusllnnnen ........ 890 „ — „

24, für eine Drainage zu Ehlingen im Kreife Vitburg . . , 500 „
25, für eine Drainage zu Greimerathim Kreise Saarburg . . 1000 „ — „
26, für Meliorationvon Gemeindeland zu Schweifen im Kreife

Euskirchen ................ ^ 725 „ — „
Gesammtbewilligung133 642 M. 84 Pf,

Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1892/93
im Betrage von .................. 134 130 „ 29 „
bis auf einen Nest von ................ 48? M. 45 Pf.
verfügt.

Bezüglich der Verwendung der in Folge von Ueberfchwemmungenund Mißerntendurch
Beschluß des 28. Prouinziallandtag«bewilligten Mittel wird im Anschlüsse an den Bericht pro
1890/91, Seite 61, Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren Ende 1890/91 noch folgende Bewilligungen offen:

«,. an Darlehen aus dem verstärkten Meliorationsfonds:
für den Deichverband Uedcsheim (Nest) ............ 2 000 M.

d, an Bewilligungen i», ionäs perän aus dem Betrage von 150 000 M, des
Ständefonds:

für die Gemeinde Meiderich zu Deichbauzwecken......... 21000 M.
Der Deichverbaud von Uedesheim hat inzwifchen auf den Nestbetrag des Darlehens von

2000 M, verzichtet, während die Beihülfe ü, tonä» poräu für die Gemeinde Meiderich im Betrage
von 21000 M, im Berichtsjahre zur Auszahlung gelangt ist.

Die Angelegenheithat somit ihre Erledigung gefunden.

?. 2. Angelegenheitendes Mttergutes Zesdorf und der dort errichteten
Ackerbauschule.

Nachdemdie Errichtung einer landwirtschaftlichenWinterfchulein dein in der Nähe von
Desdorf gelegenenOrte Elsdorf, in welcher die auf Dcsdorf zum Zwecke der Ausbildung in der
Landwirthfchaft unterzubringenden Waisenknaben den theoretischenUnterrichtempfangensollen,
Seitens des 36. Provinziallandtagsgenehmigt worden war, hat die Eröffnung dieser Schule am
4. November 1891 stattgefunden.

Die Zahl der Schüler beläuft sich auf 18, darunter 4 Zöglinge des Gutes Desdorf.
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Eine größere Anzahl, als diese 4 Schüler, konnte im Berichtsjahre auf Desdorf nicht
untergebracht werden, da die außer den genannten zur Aufnahme angemeldetenWaisenknabenden
zu stellenden Anforderungen nicht entsprachen. Die nächste Aufnahme von Zöglingen findet im
Herbste 1892 statt und wird alsdann die vorgefehene Zahl von 10 voraussichtlicherreicht werden.

Für die Dauer der Ausbildung sind 2 Jahre in Aussicht genommen.
Die Rechnung über die Gutsverwaltung hat nach dem bezüglichen Finalabschlusse

mit einer Einnahme von ..... 5 115 M. 83 Pf.
„ Ausgabe „ .... . 24 76 „ 35 „

mithin mit einem Bestände von 2 639 M. 48 Pf.
abzuschließen.

Im Berichtsjahre ist das Bedürfniß zur Errichtung von weiteren Stallungen auf dem
Gnte Dcsdorf hervorgetreten, welchem Bedürfnisse durch Herstellungvon Stallungen in der Scheune
des Gutsgebäudes genügt werden kann. Die Kosten dieser Einrichtung, welche sich auf etwa
1400 M. belaufen werden, sollen aus dem obigen Bestände bestritten werden.

(5. Angelegenheiten, welche die Änderung von Aunst und Wissenschaftbetreffen.

I. Die Promnzüümnseen zu Könn und Trier.

Die Rechnungen über die Musenmsverwaltung sind bis einschließlich 1888/89 entlastet.
Die Rechnung pro 1889/90 ist bereits superrevidirt und an den Provinziallandtag verwiesen
worden, während die Rechnung pro 1890/91 noch in der Revision begriffen ist.

Die Rechnung pro 1891/92 hat nach dem bezüglichen Finalabschlusseabzuschließen
mit einer Einnahme von ..... 43 012 M, 24 Pf.
„ „ Ausgabe „ ..... 31491 „ 18 „

mithin mit einem Bestände von 12 121 M. 06 Pf,
An Stelle des aus Gesnndhcitsrücksichtenaus der Museumskommissionausgeschiedenen

Landgerichtsraths Bettingen zu Trier ist der Commerzienrath Renä Voch zu Mettlach seitens des
Provinzialausschusscsgewählt worden.

Das Museumsgebäude in Bonn geht der Vollendung entgegen und wird spätestens im
Frühjahr 1893 bezogen werden.

Ueber die spezielle Thätigkeit der Museen wird Seitens der Direktoren Folgendes
berichtet:

1. Museum zu Voun betreffend:

Vom 21. bis 28. April wurde im Gemeindebannevon Holzweilerbei Mauschoh an der
Nhr ein Grabhügel von 30 m Durchmesserumgegraben; er barg vier römische Leichenbrandgriiber,
welche eine Anzahl Urnen, darunter eine große Gcsichtsurne, Thongeschirre,Lampen, unter denen
eine in Gestalt eines menschlichen Fußes sich findet, einige Glasgefäße und eine verzierte Ring-
sibula aus Bronze (Inu. 7601—7624) enthielten.

Die Untersuchung des Nömerlagers bei Grimlinghausen, welche gegen Ende Oktober
wieder aufgenommen wurde, ist in diesen: Jahre beträchtlich gefördert worden. Zunächst wurde
die Nloslegung von den im südwestlichen Lagertheile gelegenen,bisher nur theilweiseaufgedeckten
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Kasernen und den sie durchschneidenden Gassen vollendet, sowie die Ausdehnung des vor ihnen
sich ausbreitenden freien Platzes genauer bestimmt. Darauf wurden unmittelbar an der Südfcite
der Neuß-Kölncr Provinzialstrahc die Fundamente zweier Gebäude, soweit sie nicht von der ge¬
nannten Straße bedeckt sind, freigelegt; das eine hatte 6, das andere 8 Räume, deren Breite
zwischen4—7 in wechselte, deren Lange jedoch, obgleich bis zu 8 >n verfolgt, uicht festgestellt
werden konnte. Besonderes Interesse verdient ein drittes mit feiner Längsseite jenen beiden
zugekehrtes und von ihnen durch eine breite Gasse getrenntes rechteckiges Gebäude von 55 ,n
Länge und 33 m Breite; dasselbe enthält einen 170 ^,n umfassenden, von einer auf 26 Pfeilern
ruhenden Halle umgebenen Hofraum, in dessen Mitte sich ein Impluvium und eine Cistcrne
befinden. Sein nach Osten blickender, 3^2 in breiter Eingang ist von zwei mächtigen Thorpfcilern
flankirt. Von einem westlich von diesem Eolossnlbau gelegenenGebäude konnte vor der Hand
blos die ca, 32 in lange Ostfronte aufgedeckt werden. Indem die Arbeiten sich nun der Ostecke
des Lagers zuwandten, wurden drei größere, je 33 ^2 rn lange Bauten ansgegrabcn, welche, durch
eine starke Mauer iu zwei Hälften getheilt, eine große Menge von Zimmern enthielten, deren Zahl
zwifchen 27 und 34 schwankt. Die hier gemachten Funde an Antieaglicn in Verbindung mit
den zu Tage geförderten Bruchstückenvon Säuleu, Simsen, Capitalen u. s. w. lassen uns iu
ihnen die reicher ausgestatteten Offiziersquartiere erkennen. In gleicher Achse mit ihnen kamen
endlich, ebenfalls durch eine 4 in breite Gasse getrennt, vier lang gestreckteKasernenzum Vorschein,
welche auf 4? in Länge verfolgt werden konnten. Hinsichtlich ihrer Anlage zeigen sie eine gewisse
Uebereinstimmungsowohl unter einander als auch mit den früher ausgcgrabcnen Kasernen. Ihre
vollständige Freilegung wird die Aufgabe weiterer Grabungen fein.

Auch dieses Jahr war die Ausbeute an kleineren Funden, wie Münzen, Ziegeln, Fibeln,
Nadeln, Schnallen, Beschlägen,.Hängeverzierungen,Gefäßen und Gefäßgriffcn eine recht beträchtliche
(Inv. 7719—7853, 7873—7971, 8031—8113, 8115—8187, 8284—8329, 8359—8400),
Wollte man aus der Menge von Fundstücken die bemerkcnswerthcstenherausgreifen, fo würde
die Aufmersamkeitbefonders auf zwei reich verzierte Schildbuckelvou durchbrochener Arbeit (Inv.
7843, 7844), einen Sporn (Inv. 8031), ein kleines Einschlagmcsser (Inv. ?8.< 1), ein Fähchcn
(Inv. 7850), einen verzierten Schöpflöffel(Inv. 7851), eine Lampe mit Kettchcn(Inv. 8154),
einen Armreif (Inv. 7849) und einen Adler aus Bronze (Inv. 8041), ein Schalchen ans Achat
(Inv. 7916), zwei Bruchstücke von Easscrolcnaus Thon mit Nelicfdarstellungen(Inv. 7720—7938)
und das Bruchstück einer Monumentalinschrift (Inv. 8372) zu lenken fein.

Die Eröffnung zu Nettersheim (Kreis Schleiden) zufällig gefundener fränkischerGräber,
welche der Eigenthümer des Feldes selbst vorgenommen hat, wurde vom Museum mit Auf¬
merksamkeitverfolgt. Meliorationsarbeiten auf einem Ziegelfelde bei Nhcinbach führten zur
Aufdeckung eines römifchen Wohnhauses, wodurch die Oertlichkeit der dortigen römischen Ansiedelung
genauer zu bestimmenermöglichtwurde. Ebenso wurden die auf den: „König" bei Merl an der
Mosel blosgelcgten Fundamente einer Besichtigung unterzogen, welche dieselben als Neste einer
kleinen ländlichen Besitzung erkennen ließen. Unsere Kenntniß des römischenBonn hat auch in
diesem Jahre mehrfacheBereicherung erfahren, indem durch Erdarbeiteu auf der Stcrnstrahe uicht
blos das Vorhandenfein einer römifchenStraße unter jener festgestellt, als auch römische Gräber
im Hofe des Gasthofs zum Schwanen entdeckt wurden. Die dabei gemachtenFunde, bestehend
in Thongeschirren, einem zierlichen GlasflcuM, einer gut erhaltenenNronzefibula, drei Steinfärgen
und zwei Grabinschriften(Inv. 7682- 7687, 7698—7701, 7715) wurden für's Mufeum erworben.
Ebenfo hat meine früher geäußerte Vermuthung, daß die jetzige Kölner Ehaufsee hicrselbstdie alte
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Gräberstraße des Bonner Nömerlagers sei, eine neue Bestätigung durch die Aufsindung mehrerer,
für die Kenntniß des römifchm Militärwefens wichtiger Grabreliefs von Soldaten mit Infchrift
erfahren, von denen drei bis jetzt zu erwerben gelungen ist (Inv. 7716, 8189, 8192).

Der Zuwachs der Sammlungen beträgt im Ganzen 716 Stück. Aus den Erwerbungen
sind außer den bereits erwähnten Gegenständen hervorzuheben von römischenAlterthümern eine
sitzende Iuvitcrstatuctte nebst zwei Iupiteraltärcn, unter denen einer sich mit der Darstellung des
Nadcs befindet (Inv. 7625, 7626, 7671), ein Altar mit einem geflügelten Merkurkopf, den
Heroldsstab zur Seite, über einer Guirlande (Inv. 7711), ein Genius (Inv. 7653) aus Kalkstein
nnd eine Fortuna aus Marmor (Inv. 7655). Von Mewllgegenständen verdienen Erwähnung
aus Gold ein reich verzierter Ohrring (Inu. 7718); aus Bronze mehrere Fibeln zum Theil mit
Email (Inv. 7669, 7705, 8013—-8018) und die Fignr eines Farrcn (Inv. 7707); aus Thon
einige Lampen mit figürlichen Darstellungen (Inv. 7639, 7977, 7981), eine Henkelkanne mit
Rippenverziernng (Inu. 7997), eine Urne mit Stachelpunkten und eine andere mit roth auf¬
getragenen Ornamenten (Inv. 7868), ein Becher mit Varbotinrankcn und zwei andere mit In¬
schriften (Inu. 7672, 7860—7861); endlich aus Glas ein Fingerring (Inv. 7704), eine Afchen-
urne (Inv. 7703), mehrere schöne Flaschen, unter denen sich eine von außerordentlicherKleinheit
aus blauem Glase befindet (Inv. 7673, 7685, 7689, 7710, 8007, 8402), eine Schale mit zwei
Reihen rnndcr Einbauchungcn (Inv. 7688) und eine Kuppe mit zwei Hcnkelösen und Medaillons
im Mantel (Inu. 7692).

Die fränkischenAlterthümer wurden durch einen Grabfund, aus Bonn, welcher unter
Andere»: eine verzierte Bronzefchnalleund zwei ehemals vergoldete Gcwandnadeln enthielt (Inu.
7644—7652), zwei Gürtclbefchläge aus Weißmetall (Inv. 8190, 8191) und eine fchöne Glas-
schale mit eingcschmolzcnem Zickzackbande (Inu. 8188) vermehrt.

Als Geschenke wurden dem Mufeum von Herrn FabrikbesitzerF Guilleaume in Bonn
eine Anzahl auf seinen: Fabrikterrain gefundener Thonfachcn, darunter eine große Amphora (Inv.
8332—8351), von der Stadt Bonn einige bei städtischen Bauten gefundeneThongeschirre(Inv.
7627—7638), von Herrn Koenen in Neuß ein seltener Tüpferstempel (Inv. 7717), von der
ErzbischöflichcnEunviktsvcrwaltung zwei beim Eonviktsbau ausgcgrabene Wasserleitungsrühren
(Inv. 8330—8331), vom Unterzeichnetendrei beim Abbruch der Dottendorfer Kirche gefundene
Ziegel mit Stempel (Inv. 7712—7714) nnd von Herrn 1)i-. H, Oidtmann in Linnich zwei Frag¬
mente mittelalterlicher Glasmalereien (Inv. 7679—7680) zugewandt.

Auch in diefem Jahre hat der Direktor auf mehrereil Seminarconfcrenzen Vorträge zur
Belebung des Interesses für die Vorzeit unseres Rheinlands in weiteren Kreisen gehalten.

Am 25. Februar wurde der interimistische Kastellanbeim Mufeum in fein Amt eingeführt.

2. Museum zu Trier betreffend:
Im vergangenen Jahre wurden mehrere Ausgrabuugen von höchster Bedeutung geführt,

durch welche thcilweife auch die Sammlung um wcrthuolle Stücke bereichertwurde.
Im September wurde bei Gusenburg, hart an der Hermeskeil-Gufcnburger Vann-

grcnze, im Distrikt Gertcnbüsch,an einem Bergabhange eine römische Tempelanlage freigelegt.
Sie bestand aus einem von einer Umfassungsmauer umgebenen Temenos von 5?,, 5 m Breite;
die Länge, welche bei den jetzigen Ausgrabungen nicht festgestellt werden konnte, betrug mindestens
64,»» in. In der Mitte der Vreitcnausdehnung, 24,»° m von der oberen Umfassungsmauer
entfernt, liegt das Tempelchen, welches der typischen Form der römifchen Tempelanlagen der
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hiesigen Gegend entsprechend,aus einem Raum von tt,«o in auf 7,5» in. lichter Weite und einer
umlaufenden Stützmauer einer Säulenhalle besteht. 4,2» ,n südwestlich von diesem Tempel liegen
die Fuudamente eines Hauses von 7,?« in lichter Lange zu 5,su in lichter Breite. Die Mauern
waren fast durchweg ausgebrochen, ihr ehemaliger Lauf ließ sich aber durch audere Färbung und
geringere Festigkeit des Bodens mit vollkommenerSicherheit bestimmen. Der ganze Temenos,
namentlich aber der Boden des neben dem Tempel gelegenenHauses, war mit Terracottenfrag-
menten geradezu übersäet. Ist auch nur ein kleiner Theil dieser Terrakotten gut erhalten, so
konnten doch Exemplare der verschiedensten Gottheiten der Sammlung einverleibtwerden. Außerdem
wurden 35 Lanzen- und Pfeilspitzen, Glas- und Sigillatabruchstücke,eine schlecht erhaltene Mars-
statuette aus Bronze und einige Münzen des 2. und 3. Jahrhunderts gefunden.

Auf dem Erzberg bei Hermeskeil wurde den schon vielfach durchsuchten quadratischen
Gruben, welche für Getreioebehälter, Gerbergruben oder Cisternen gelten, eine kurze Untersuchung
gewidmet; ihr romischer Ursprung steht wegen der in ihnen gemachten Funde außer Zweifel. Sie
liegen unweit der Nömerstmße in einer Geraden. Zu den schon bekannten neun Gruben fanden
wir eine zehnte hinzu, stießen aber bei dem anhaltendem Negenwetter des vergangenen Sommers
schon bei 1 in Tiefe auf Wasser, so daß eine weitere Untersuchung auf ein trockeneres Jahr verschoben
werden mußte.

Bei Laufeld (Kreis Wittlich) wurdeu ewige praehistorischeGräber untersucht, welche
nennenswerthe Funde nicht enthielten.

Dagegen wurde eine an Funden selten ergiebige Ausgrabung im Pfarrhofe zu Welfch-
billig (Landkr. Trier) im Oktober begonnen und bis zur Jahreswende fortgeführt, ohne daß sie
den Abschlußerreicht hätte. Das Ergebniß der Grabung legt für den Luxus der römifchen Koloni¬
sation in unserer Gegend das beredteste Zeugniß ab. Aufgedeckt wurde ein Nassin von 17,»o in.
Breite; die Längenausdehnung desselben konnte noch nicht ermittelt werden, es wurde aber fest¬
gestellt, daß sie mindestens 43,5 in beträgt. Das Bassin ist mit dicken, innen mit Wasserbeton
beworfeuen Mauern umgeben und durchwegmit Sandsteinplattcn belegt; da wo die Mauern mit
dem Fußboden zusammenstoßen, befindet sich der allen römischen Wasserbaute,: eigene Viertel¬
rundstab aus dickem Ziegelmörtel. Ueberdies liegt in dem Bassin eine etwa 15 «n starke Letten¬
schicht. An einer der Breitseiten befindet sich ein großer Abflußkanal, au deu beideu Langseiten
je ein kleineres halbkreisförmiges Bafsin, das mit dem Hauptbafsin in Verbindung steht, aber
etwas tiefer gelegen ist. Da die Römer unter freiem Himmel gelegeneWafserbassinsin unseren
Gegenden zu Vadezwccken nicht benutzt haben, gegen eine derartige Verwendung auch die Letten¬
schicht spricht, so kann das Bassin nur als Fischweiherangesehenwerden; die niedrig gelegenen
Seitenbassins dienten vielleicht als Sammelbassins für die Fische, wenn der Weiher abgelassen
wurde. In der Mitte des Bassins lief eine Mauer, an welcher ein Springbrunnen angebracht
war. Rings um das Hauptbassin und die beiden Nebenbassinswar ein Geländer geführt, vou
einer so eigenartigen und kostspieligen Eonstruction, daß in seiner Auffindung ein uugewöhnlicher
Werth der Ausgrabung beruht. Es besteht aus Pfosten, die auf der Oberfeite mit Portraitköpfen
geziert sind (s. g. Hermen), und aus verbindenden Brüstungen, durchwegaus Jurakalk gearbeitet.
Von den Hermen waren schon in den 40er und 50er Jahren 14 Stück zufällig eutdeckt worden,
sie bildeten den nächsten Anlaß zu den jetzt in Angriff genommenenGrabungen. Jetzt sind weitere
16 Stück und eine große Masse der Gcländertheile gefunden worden. Die Portraitköpfe stellen
die Mitglieder der Familie dar, welcher der Fifchweiherund die vermuthlich daneben gelegene
Villa gehörte, sie führen diese sammt ihren Haussclaven durch verschiedeneGenerationen vor;



namentlich an fünf Köpfen crwachfener Männer ist die Familienähnlichkeitin die Augen springend.
Unter den Sclaventypen sind es die charakteristischen Köpfe der Germanen und zweier weich
gebildeter Asiaten, die besondere Beachtung verdienen. Diesen Portraithermen waren auch einige
Idealküpfe beigemischt,von denen ein trefflich gearbeiteter Satyrkopf noch gut erhalten ist. Im
Innern des Bassins wurde auch eine Weiheinschriftan den celtischcnoder germanischenLenus
Mars gefunden.

Auf Veranlassung und mittelst einer besonderen Bewilligung des Kultusministeriums
wurde im Amphitheater zu Trier seitens der KöniglichenNegierung unter meiner Assistenz
eine umfassendeAusgrabung geführt. Ueber die natürlichen Terrainformationen, an welche der
Römerbau angelehnt wurde, über die im Podium vorhandenen Vertiefungen, über die Zahl und
Forin der Thierkäfige wurden unerwartete Aufschlüssegewonnen und von besonderem Interesse
war die Feststellungder Thatsache, daß auf der Höhe des westlichen Hügels des Amphitheaters die
spätrömische Mauer dahinlief, mithin das Amphitheater selbst unmittelbar vor der Stadtmauer lag.

Hierdurch angeregt wurde seitens des Provinzialmuseums der Lauf der römischen
Stadtmauer weiter verfolgt, auf der Nordseite in der Laeis'schen Eisengießerei; auf der Ostseite
vor dem Dausenhof, im Terrain der Löwenbrauereiund unmittelbar neben dem Nord- und Süd-
eingang des Amphitheaters; auf HeiligkrcuzerBann wurde ein Nundthurm und durch mehrfache
Schnitte der Lauf der Mauer bis zu dem Punkte festgelegt, wo sie auf der Grenze von Heilig¬
kreuz und Mathias in der Richtung der heutigen Ziegelstraße in gerader Richtung zur Mosel
läuft; unweit der Mosel wurden zwei Nundthürme ausgegraben. Hierdurch wurde die vielum-
strittene Frage nach der Ausdehnung des römischenTrier im Allgemeinengelüst; den Lauf der
Mauer im Einzelnen und die Zahl uud Art der Thürme festzustellen,bedarf es noch umfang¬
reicher Grabuugen.

Die örtliche Leitung sämmtlicherGrabungen führte auch in diesem Jahre Herr Vau-
techniker Ebertz.

Der Zuwachs der Sammlungen beläuft sich im Ganzen auf 544 Nummern. Außer den
zahlreichenFunden von Gnsenburg und Welschbillig verdienen folgende Gegenständeeine besondere
Hervorhebung:

Vorrümische Abtheilung: Steinbeile von Mühn (18 582—85, 96—99), vier schöne
Bronzehalsringe der I.Ä 1'«nozeit (18 750—53).

Römische Abtheilung: Inschrift der Den. loovLllaurm aus Trier (18394). — Mehrere
Grabmonumente aus Pachten (18 891—94). — Statuette eiuer sitzendenFortuna aus weißem
Marmor, gefunden in Mich (18 564). — Zicgelstcmvelder 103. XXII pr. p. Kä., gefuuden in
Trier (18 564a). — Messergriff aus Elfenbein, einen laufenden Hund darstellend,von ungewöhn¬
licher Feinheit der Modcllirung, gefunden in Trier (18 373). — Mehrere Fibeln, darunter eine
schöne emaillirte, aus Mühn (18 577—79). — Armbrustfibcl aus Trier (18 426). — Viele
Fundgegenständeaus den römischenGräberfeldern von Paulin und Pallien, unter ihnen mehrere
feine Thongefäße(18808—11, 18, 19, 40, 41, 42, 54), Lampen (18 390, 18 814, 20, 43, 58),
vorzüglicheGlasgefäße (18 567, 18 813, 23, 55, 56, 57, 62, 63), ein Büchschenaus Knochen
(18 826), ein Bronzemedaillonvon Commodus (18 568).

Fränkische Abtheilung: Becher aus Orenhofen (18 393). — Ein Halsband aus
20 Perlen, ein silberner Fingerring, ein Vronzegehängsclans Pachten (18 884—90).

Neuzeitliche Abtheilung: Nassauer Steinkrug (18 459). — Taufhaube aus Tarforst
(18 574). — Frühgothifcher Christus aus Bronze (18 913).

9



Als Geschenke wurden der Sammlung folgende Gegenständezugeführt: Von Herrn N.
Vesselich in Trier ein Vronzecelt (18 428) und eine mittelalterliche Inschrift (18404). - Von
Herrn Geheimrath Noch in Mettlach ein Grabfund (18 605-7) und 2 StemUten »us Hambach
s18 011-12) — Von Herrn Pfarrer Grundlach in Lebach zwei Münzen (18 439 und 40). -
Von Herrn Dr. Haeberlin in Frankfurt Gupsabguß eines Aeon, gefunden in Heddernheim (18 804).
- Von Herrn Forster Harlfinger vom Altenhof bei Trier ein Steinbeil (18 431). - Von
Herrn Geheimrath Heldberg Fundbeläge für eine römische Villa bei Seiwerath (^87-89)
— Von Herrn Motte in St. Wendel romischesPilasterkapitäl, gefunden unwett des Varuswaldes
(18 436) — Von Herrn Dechant Zimmer in Neuerburg Steinbeile (18 429-30). — Von
Herrn Oberförster Hoffmann aus TroncckenStatuette eines Wildschweines,gefunden im Ning lm
Otzenhaufen(18 437). - Von Herrn Bürgermeister Marx in Schoenecken Kopf einer Minerva-
statuette und Torso einer Iünglingsstatue (Mercur?), gefunden in Winringen (18 575 und 76).

Aus den in Luxemburg aufbewahrten Collectaneenvon A. Wiltheim wurden kolorirte
Zeichnungen aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts, welche die Thermen in Barbara den
Dom und die Basilika darstellen, eopirt. Der Direktor gab ein Schriftchen „Zu den rtnmfchen
Alterthümern von Trier und Umgegeud" heraus, in welchem das Amphitheater, d« Basilika
das Mosaik des Monnus, die Thermen und die Befestigungen von Neumagcn, Vttburg und
Jünkerath besprochen sind, außerdem behandelte er die jüngsten Grabungen vom Erzberg be:
Hermeskeil das Tempelchenbei Gusenburg, das Amphitheater zu Trier und die Stadtmauer un
Westdeutschen Korrespondenzblatt.- Die Hauptarbeit desselben galt der Herstellung des illustrirten
Katalogs der Steinsculptureu, von welchem bis jetzt drei Bogen gedruckt sind. Zu Pfingsten wurde
der zweite archäologische Ferienkursus für die Gymnasiallehrer der westlichen preußischen Promnzen

" ^" ^An Einnahmen wurden im Museum 2738 M. 40 Pf., in den Thermen zu Barbara
2«?0 M. 10 Pf,, in: Ganzen 5608 M. 50 Pf, erzielt, welches günstige Ergebniß der Ausstellung
des heiligen Rockes zu verdanken ist.

II. Verwendungen verschiedenerArt znr Mdenmg von Kunst und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Verfügung stand, betrug:

ll. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dem Rechnungsjahr
1890/91 übernommen .............30 378 M. 36 Ps.

d. Etatssumme pro 1891/92 ............38 600 „ - „
u. aus dem Museumsbaufonds Trier als Zuschuß zu den Kosten

der in der Umgebung des Museums zu Trier auszuführenden
gärtnerifchen Anlagen .............___3675^, , 86 ^

Summe 72 654 M . 22 Pf.

Hiervon wurden in 1891/92 folgende Ausgaben geleistet:
1 zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten bei den
' Archiven zu Düsseldorf und Eoblenz . ........ 2 400 M. - Pf.

2. Zuschuß für die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundein Köln 3 000 „ -
3. zur Wiederherstellung der mittelalterlichen Thore zu Nideggen

im Kreise Düren (abschläglich) ..........___2000 "
Zu übertragen 7 400 M. — Pf

,/
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Üebertrag 7 400 M. — Pf.
4. zur Wiederherstellungvon Glasmalereien in den Fenstern der

katholischen Kirche zu Nösberg, Kreis Bonn ...... 600 „ — „
5. zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Obervleis im

Siegkreise .................8 000 „ — „
6. Zuschuß für den NiederrheinischenAlierthumsvercin in Xanten 150 „ — „
7. Beihülfe zur Wiederherstellung des Bodenbelagsin der tatholifchen

Pfarrkirche zu Büdingen iin Siegkreise ........2 500 „ — „
8. Beihülfe für den Verein von Alterthumsfreundenim Nheinlande

zur Heransgabe eines Registers zu deu Vercinsjahrbüchern. . 400 „ — „
9. Zuschuß für das NicdcrrheinifcheMuseum zu Wesel .... 500 „ — „

10. der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundein Köln zur
Bearbeitung des geschichtlichen Atlas der Nheinvrovinz(II. Rate) 3 000 „ — „

11. Miethe für das zu Muscumszweckeu in Benutzung genommene
Haus Baumschulerallee34 iu Bonn pro 1891/02 .... 1500 „ — „

12. zur Fortsetzung der von dein Museum Bonn betriebenenAus¬
grabungen des Wmerlagers bei Neuß ........ 000 „ — „

Summe 24 650 M. — Pf.
Es staudeu zur Verfügung 72 654 „ 22 „

verbleibt ein auf 1892/93 zu übertragender Bestand von 48 004 M. 22 Pf.
auf welchem indessen,wie nachstehend nachgewiesen, noch Bewilligungen zur Höhe vou 24 400 M.
lasten, deren Auszahlung iu 1891/92 uoch nicht erfolgen konnte.

1. Beihülfe zur Herausgabe des fogeuannten Lalcarbuches . . . 3 000 M. — Pf.
2. zur Restauration der Burgruine Toniberg bei Nheinbach. . . 300 „ — „
3. Beihülfe für die Gesellschaftfür die Nheiuifche Geschichtslunde

behufs Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen Herzog-
thümer Iülich und Berg............. 2 000 „ -

4. zur Restauration der katholischenKirche zu Nameou bei Audernach 3 000 „
5. Ncstbeihülfezur Restauration des Kreuzgangesan der ehemaligen

Stiftskirche zu Khllburg ............. 1 500 „
6. zum Ankauf und zur Restauration eines Bildes aus der altkölnischen

Schule für das Museum zu Bonn.......... 900 „ -
7. Nestbeihülfezur Wiederherstellungder mittelalterlichenThore zu

Nideggen im Kreise Düren ............ ^ 6W „
8. zur Restauration der fogenauuten Schwaueukirchezu Forst im

Kreise Cochem ................10W „ — „
9. Beitrag zu den Kosten der Wiederherstellungder Schloßruine zu

VIllnkenheimim Kreise Schieiden ..........2 000 „ „
10. Zuschuß zu den Kosten der von der Stadt Trier in der Umgebung

des Museums zu Trier zu schaffendengärtnerischen Anlagen 6 000 „ - „
11. für die Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde zu Köln zur

Herausgabeeines geschichtlichen Atlas der Nheinvrovinz(lll. Rate) ___3 0 00 „ „
Zu übertragen 23 700 M. — Pf.

9"
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Uebertrag 23 ?N0 M. — Pf,
12. Beihülfe zur Fortsetzung der Ausgrabungen des Romcrslagers

bei Reuß .................. __ ^"^" ^" "
Sunune 24 400 M. — Pf,

Aus dein nach Abzug dicfer BcwilliguugeilverbliebenenBestände ist ein namhafter Betrag
dein Fonds für die Denkmälerstatistiknoch zuzuführen.

III. Denkmäler-Statistik.

Der Fonds hatte Ende 1890/91 einen Bestand von ..... 12 203 M. 2t Pf,
Demselben sind im Berichtsjahre zugeflossen:
t, Zinsen der bei der Landcsbank hinterlegten Bestände .... 282 „ 91 „
2. Von den Kreisen Geldern, Moers, Duisburg, Essen-Land,Nccs

und der Stadt Wesel als Beiträge zu den Kosten der Statistik
15,0^200^200-^300^-1504'150 M ......... 1150 „ — „

Summe der Einnahme 13 636 M, 12 Pf.
.hiervon wurden der mit der Bearbeitung des Werkes betrauten

Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskundc zur Bestreitung von Vorarbcitö-
kosten überwiesen.................... 6 000 „ — „
so daß der Fonds Ende 1801/92 einen Bestand nachweist von .... 7 636 M. 12 Pf.
wovon 7605 M. 3? Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

Nachdem die beiden ersten, die Kreise Kempen nud Geldern behandelnden, Hefte der
Statistik bereits in 1890/91 im Schwann'schenVerlage zu Düsseldorf erschienen, sind inzwischen
auch die Hefte III und IV, welche die Denkmäler der Kreise Moers und Eleve uinfassen, zur
Verüffeutlichung gelangt, womit der I. Band des Werkes abgeschlossen ist. Für Band II
(Essen, Duisburg, Mülheim a. d. Ruhr, Nees) sind alle Vorarbeiten nach einem Berichte der
Denkmälcrcommissionerledigt. Weitere Kreise werden demnächst durch Vereisnng in Angriff
genommen; die Reihenfolge ist durch den Provinzialausschuß iu der Weise bestimmt worden,
daß zunächst die Städte und Kreise Düsseldorf, Mettmann, Elberfeld, Barmen, Solingen, Lenncp,
welche den III. Band bilden, dann die Kreise Erefeld, Gladbach, Reuß, Grcvenbroich, die den
IV. Band ausmachen, bereist und bearbeitet werden sollen.

IV. Herstellung eines geschichtlichen Atlas der KKeinpromn).

Für die von der Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde zu bewirkende Herausgabe
des Atlas hatte der Provinzialverwaltungsrath in 1887, wie in dein vorjährigen Berichte Seite
72 bereits angegeben, eine Beihülfe vou 6000 M. bewilligt.

Bei der Bearbeitung des Werkes hat sich die Nothwendigkeit ergeben, in einigen Punkten
von dem ursprünglichenPlane abzuweichen, insbesondereerschien die Anfertiguug mehrerer Karten
in größerem Maßstabe, als früher beabsichtigt,erforderlich,infolgedessen sich auch die Herstellungs¬
kosten erheblich steigern werden. Der Provinzialausschuß hat daher in seiner Sitznng vom
11./12. Dezember 1891 zu den Kosten der Herausgabe des geschichtlichen Atlas eine weitere
Beihülfe von 6000 M. bewilligt, so daß nunmehr für dieses Werk im Ganzen 12 000 M. zur
Verfügung stehen, wovon der Gesellschaft für RhcinifcheGefchichtsknnde bis jetzt die Hälfte mit
6000 M. überwiesen worden ist.
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Näheres über die vorkommendenAbweichungennach dem ursprünglichen Plane, sonne
über den Stand und Fortgang der bezüglichen Arbeiten ergiebt sich aus dem nachstehende»:, von
der genannten Gesellschaft im März 1892 veröffentlichtenBerichte:

Bericht.
Die Arbeiten für den geschichtlichenAtlas der Nhcinprovinz sind unter der Leitung von

Herrn Ochcimrath Nissen in der bisherigen Weise fortgeführt und, was die Neuzeit betrifft, im
Wesentlichenabgeschlossen worden. An die kartographische Darstellung wurde nicht eher gegangen,
als bis die Zustimmung der Prouinzialverwaltung als Auftraggebern»eingeholt war, insofern ja
grade die Karten zur neueren Geschichte eine besondere Bedeutung für die Praxis beanspruchen.
Der Vorsitzende des Provinzialausschnsses, Freiherr von Solemacher, hat von dem Stande der
Arbeiten eingehendKenntniß genommen und im Einverständnis; mit den Bearbeitern und Herrn
Gehcimrath Loersch folgende Abweichungenvon dem ursprünglichenin der Denkschrift des letzteren
vom 25. November 1886 dargelegten Plane veranlaßt.

Die erste Lieferung, von Herrn Schulteis bearbeitet, soll außer der französischenZeit
auf einem zweiten Blatte die Anfänge der preußischen Verwaltung, die Bildung der beiden
Provinzen Iülich-Eleve-Berg und GroßherzogthumNiederrhein, deren Umgestaltung zur heutigen
Nheinprovinz, sowie alle seitdem eingetretenen Veränderungen darstellen. Beide Karten im Maßstab
1:500 000 sind im Stiche weit vorgeschritten. Das Nämliche gilt von dem erklärendenText,
so daß das Erscheinendieser Lieferung in einigen Monaten zu erwarten ist.

Die zweite Lieferung wird die Territormlverhältuisse im Jahre 1789, unmittelbar vor
der französischenZeit behandeln. Der Bearbeiter, Herr Dr. Fabricius, legt seinen Entwürfen
den Maßstab 1:80 000 zu Grunde. Ursprünglich war vorgesehen, diese Entwürfe im Anschluß
an die Liebcnow'sche Karte ans den Maßstab von 1:240 000 zu reduziren und die Provinz auf
4 Blättern zur Darstellung zu bringen. Aber dieser Maßstab erwies sich zu klein, um die bunte
Mannigfaltigkeit der territorialen und rechtlichen Gestaltung im Jahre 1789 zu veranschaulichen.
In überaus dankenswerther Weise hat nunmehr die Provinzialuerwaltung die Mittel gewährt, so
daß die Aufgabe iu befriedigenderWeife gelöst werden kann. Demnach wird das Jahr 1789
auf 8 Blättern im Maßstab 1:160 000 dargestelltwerden. Die Zeichnuug schreitet rüstig voran,
der Stich soll im laufenden Jahre beginnen, die Veröffentlichungim nächstenerfolgen.

V. Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kaiferfesw im September 1884 im
NrepvrnlMse des MnoelMses aufgestellt gewesenenSigurcngruppe.

Die mit der Ausführung des Monuments betrauten Bildhauer Ianffen nnd Tushaus zu
Düsseldorf siud zur Zeit noch mit der Herstellung des Gnpsmodells für den Vrouzcguß beschäftigt.
Das Modell wird voraussichtlichnicht vor 1893 zur Fertigstellung gelangen.

Der Fonds hatte Ende 1890/91 einen Bestand von ..... 34121 M. -- Pf.
Im Berichtsjahre sind hinzugekommen:
1. Zinsen der bei der Landesbank rcntbar angelegten Bestände. . 719 „ 14 „
2. die erste Rate des zugesagten Staatszuschusscsvou 40 000 M. mit 10 0 00 „ — „

Summe 44 840 M. 14 Pf.
Hiervon sind in 1891/92 Ausgaben nicht bestitten worden, vielmehr ist diese Summe

ganz bei der Landesbank rentbar angelegt.
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Zu den Kosten des Monuments haben noch beizutragen:
1. der Staat von dem in Aussicht gestellten Zuschüsse von 40 000 M.

3 Raten von je 10000 M..............- 3« 000 M.
2. der Kunstverein für Rheinland und Westfalen von dem seiner Zeit

bewilligten Beitrage von 40 000 M. die letzte Rate von..... 8000 „
4. die Stadt Düsseldorf von dem bewilligtenZuschüsse von 12 000 M.

die beiden letzten Raten von je 2000 M.......... 4 000 „
Summe 42 000 M.

VI. Lands zur Errichtung eines Kaiser Wilhelin Denkmals in der Kheinprouinz.

Nach dem Verwaltungsberichtfür 1890/91 (Seite 79) hatte der Fonds zur Errichtung
eines Kaiser-Wilhelm-Denkmalsin der Nheinprovinz einen Bestand von . 165 325 M. 10 Pf.

Im Laufe des Rechnungsjahres 1891/92 sind diese»: Bestände
hinzugetreten:

1, aus dem zur Versügnng des Provinziallandtags stehenden
Zinsgewinn der Landesbank die 4. Rate mit ..... 00 000 „ -- „

2. Zinsen von dem bei der Landesbankrentbar angelegtenBetrage 4 055 „ 2 1 __„
Summe 229 380 M. 31 Pf.

Die Ausgaben bestehen in den durch das neue Preisausschreiben
für das am Deutschen Eck zu Eoblenz zu errichtende Denkmal entstandenen
Unkosten und betragen .............. - . 57? M. 50 Pf.

es verbleibt mithin ein Bestand von 228 802 M. 81 Pf.
von welchen, 228 500 M. bei der Landesbank angelegt sind.

VII. Mmdesonds.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1890/91 hatte der zur Ver¬
fügung des Provinziallandtags stehende Antheil des Zinsgewinns der
Landesbank (Ständefonds) einen Bestand von ...... . . . 162 572 M. 56 Pf.

(zu vergl, Verwaltungsbericht für 1890/91 Seite 79)
Dem Bestände sind im Laufe des Rechnungsjahres 1891/92

hinzugetreten:
1. Zinsgewinnantheil für 1891/92 nach Abzug der 4, Rate für

das Kaifer-Wilhelm-Denkmalvon 60 000 M. mit .... 60000 „ -
2. Zinfen von dem bei der Landesbankangelegten Betrage von

140 000 M, mit............... 2 800 „ -
3. Sonstige Einnahme .............._______ 4 „ -

Summe der Einnahme 225 376 M. 56 Pf,
Im Laufe des Berichtsjahres sind ausgezahlt worden:
a. der für das Uebcrschwemmungsgebietzu

Meiderich aus der zur Linderung des Noth¬
standes in der Nheinprovinzvom 28. Provinzial-
landtage l», tonäs poräu bewilligten Summe von
150 000 M, reservirte Netrag von, , . , 210 00 M.______________^^

Zu übertragen 2100o"M 225 376 M. 56 ^s

//

„
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Uebertrag 21000 M. 225 376 M. 56 Pf.
b, für die evangelische Kirche in Vacharach . . 10 000 M,
«, für die katholische Pfarrkirche in Marienheide

abfchlagig ............ 4 000 „
ä. für die katholifche Pfarrkirche (St. Anna) in

Düren ............ -. 10000 „
e. für die katholifche Pfarrkirche, frühere Stifts¬

kirche, in Münstereifel ........ 5 000 „
k. für die katholifche Pfarrkirche in Andernach . 5 000 „

Summe der Ausgabe 55 000 „ — „
Es verbleibt demnachein Bestand von ........170376 M. 56 Pf.

wovon 140 000 M, bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

Außerdem besitzt der Ständefonds die aus früherer Zeit her¬
rührenden zwei unverzinslichen Darlehen an die ArbeiterkolonieWilhelms¬
dorf bei Bielefeld von................. 10 000 M. — Pf.
und an die Ordensschwesternvom heil. Kreuz für die Anstalt für Epilep¬
tische in Rath bei Düsseldorf .............. 4 0 00 „ — „

Zusammen 14000 M^- Pf.

^ Auf dem vorgedachten Bestände von 170 376 M. 56 Pf. lasten noch folgende
Bewilligungen:

a. des 27. Provinziallandtags:

1. der Rest der zur Wiederherstellungdes Nierskanals und der
Kanalschlcuse bewilligten Summe von 7500 M. mit . . . 6 573 M. 89 Pf.

1>, des 31. Provinziallandtags:

2. zur Restauration des Thurmes der St. Severin-Kirche in
Köln ................... 5 000 „ — „

3. der Nestbetrag der für die Herstellung der Pfarkirche in
Brauweiler bewilligten Summe von 10 000 M. mit . . . 2 500 „ — „

4. der Nestbetrag der zur Wiederherstellungder Münstcrkirche in
Essen bewilligten Beihülfe von 10 000 M. mit ... . 4 000 „ — „

o. des 36. Provinziallandtags:

5. für die evangelische Pfarrkirche in Offenbach ..... 34000 „ — „
6. für den Thurm der katholifchen Kirche in Nheinberg ... 3 000 „ — „
7. der Nestbetrag der der katholifchenPfarrkirche zu Marien¬

heide bewilligten Beihülfe von 6000 M. mit..... 2 000 „ — „
8. für den Central-Gewerbeuereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke zu Düsseldorf zum Bau eines Gcwerbe-
mufeums in Düsseldorf als einmaliger Beitrag .....___50 000^,, ^ „

Zusammen 107 073 M. 89 Pf.
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Von dem oben angeführten Bestände von ....... 170376 M. 56 Pf.
verbleibt nach Abzug diefer Bewilligungen im Gefammtbetragevon . . 107 073 „ 89 „

ein verfügbarer Betrag von . . 63 302 M. 6? Pf.
welchemhinzutretenderZinsgewinnantheilfür das Rechnungsjahr1892/93 mit 60 000 „ — „
sowie die Zinsen des bei der LandesbankangelegtenDepositumsmit etwa ____2 000 „ — „
fo daß dem nächsten Provinziallandtage etwa rund ....... 125 000 M. — Pf.
zur Verfügung stehen,

VI11. Verwendung des zur Verfügung des Promnzwlmisscknssesfür gemeumühige Zwecke
stellendenUeoerschnssesder Proumzwl Leuer Societät.

Aus den Überschüssender Provinzial-Fcuer-Societät sind in Gemäßheit des §. 22 des
Socictäts-Neglements zur Verwendung für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Societät
fördernde Zwecke überwiesen worden aus dem Jahre 1890 .....22 558 M. 73 Pf.
uud aus dem Jahre 1891............... 100 261 „ 31 „

fo daß zufammen .................122820 M. 04 Pf.
für das Rechnungsjahr 1891/92 zur Verfügung des Provinzialausfchusses

Aus diefem Fonds sind im Laufe des Rechnungsjahres 1891/92
auf Gruud der Bewilligungen des Provinzialausfchussesgezahlt worden:

». an das Hülfscomite für den Regierungsbezirk
Düsseldorf für die durch den großen Sturm
am 1. Juli 1891 Geschädigten..... 25 000 M.

d. für die Sturmbeschädigten in den Bürger¬
meistereien Lommersdorfund Dollendorf, Kreis
Schieiden ............ 3 000 „

e. desgleichenim Kreise Adenan ..... 1000 „
(I. „ „ „ Loblenz (Land) ... 1000 „
«. „ „ „ Waldbroel .... 4 000 „
t. „ „ „ Taun...... 500 „
ss. „ „ „ Prüm ...... 1500 „
1.. „ „ „ Vitburg..... 1000 „
i. „ „ Landkr. Essen ...... 10 000 „

K. zur Anschaffungvon Loscheinrichtungen in der
Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg .... 103 „

Zusammen 4? 1 03 „ — „
Es verbleibt demnachein Bestand von ........75 71? M. 04 Pf.
Auf diesem Bestände lasten indessennoch folgende Bewilligungen:
1. Beihülfe für die GemeindeHunolstcin im Kreife Vernkastelzur

Ausführung einer Wasserleitung ......... 3 000 M, — Pf.
2. Beihülfe für die Gemeinde Wivverfeld im Kreise Wipverfürth

für desgleichen ............... 500 „ -
3. Beihülfe für die GemeindeEiweiler im Kreife Saarbrücken für

desgleichen ..........., . . . . 3 000 „ -
Zu übertragen 6 500 M. — Pf

«

„
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Uebertrag 6 500 M. — Pf
4. Beihülfe für die durch Sturm gefchädigtenEingesessenendes Kreises

Kempen zur Erleichterungder Zinszahlung für das Seitens des
Kreifes für dieselben aufgenommeneDarlehen von 226100 M. 15 000 „ -

5. Beihülfe für Eingesesseneder Gemeinde Anrath, Landkreis
Erefeld,zu demselben Zwecke für ein Darlehn von 120 000 M. 10 000 „

6. Zur Vervollständigungder Feuerlöfcheinrichtungen in den Pro-
vinzial-Irrenllustlllteu(zusammen sind bewilligt 22 250 M., nach
Abzug des gezahlten Betrages von 103 M., vorstehend unter 1c) 22 147 „ -

7. Beihülfe für die Gemeinde Keldenich, Kreis Schleiden, zu den
Kosten einer Wnsseruersorgungsanlage........ 3 000 „ -

8. Beihülfe für die Gemeinde Ninsfeld, Kreis Wittlich, zu den
Unlagekosteneines Braudweihers ......... 1000 „ — „

9. Beihülfe für die GemeindeManderfcheid,Kreis Wittlich, desgl. 900 „ — „
10. Beihülfe für die Gemeinde Laufeld, Kreis Wittlich, desgleichen 700 „ — „

Zusan^men^^5^2^M^^M
Von dem oben angeführten Bestände von .......75717 M, 04 Pf.

verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungen von ......... 59 24? „ — „
ein noch zur Verfügung stehenderBetrag von ......... 16470 M. 04 Pf.

H. Hebung und Wrdernug der gewerblichenThätigkeit.

Für gewerbliche Zwecke standen zur Verfügung:
a. der aus 1890/91 übernommene Bestand von ........ 5 000 M.
d. Etatssumme pro 1891/92.............. 43 000 „

Summe 48 000 M.
Hiervon wurden verausgabt:
1, für die Webereifchule zu Crefeld ............ 9 000 M.
2 „ „ Fachfchule der Kleineifen- und Stahlindustrie zu Nemfcheid . 10 000 „
3. „ „ Korbflechtschule zu Heinsberg ........... 2 000 „
4, „ „ Rheinisch-WestfälischeHüttenschule, welche inzwischenvon Bochum

nach Duisburg verlegt worden ist, ........... 3500 „
5. für den Central-Gewcrbevereinfür Rheinland, Westfalen und benach¬

barte Bezirke zu Düsseldorf .............12 500 „
6, für den Kölner-Kunstgewerbevereinzu Köln ........ 3 000 „
7, „ „ Düsseldorfer Gemülde-Gallerievereinzu Düsseldorf .... 3000 „
8. „ die Dreherei unb Spinnerei zu Heimbachim Kreife Schleiden 4 000 ^

Summe 47 00 0 M.

Von dem Gesammtcreditevon .................48 000 M.
verbleibt somit nach Abzug der Ausgabe von ............ 47000 „
ein auf das Etatsjahr 1892/93 zu übertragender Bestand von...... 1000 M.

10



74

Zweite Abtheilung.
H,. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
N Angelegenheiten der Unterbringung verwahrloster Kinder,
d Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelder und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,

H.. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das finanzielle Ergebnißder Verwaltung des Landarmenwesenswährend der Zeit vom
1. April 1891 bis 31. März 1892 ist Folgendes:

Lfbe,
Einnahme.

Nach dem
Etat.

^ ^

In
Willlichleit.

Reste .........................
Defekte .........................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten.......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.................

Summe

Ausgabe.

Neste ..............,...........
Nechnungsberichtigungen ...................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenverbtinde auf Grund des ß. 36 des

Gesetzes vom 8. März 1871................
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände und Pflegeanstalten
^ur Verzinsung und Amortisation des dem Rheinischen Verein wider die Vaga¬

bundennoth resp, dem Rheinischen Verein für katholischeArbeitercolonien und
dem Kuratorium von Lühlerheim aus der Landesbank der Nheinprovinz
gezahlten Darlehns von 200 000 M..............

Zuschuß an den Rheinischen Verein für katholische Aibeitercolonien resp, an das
Kuratorium von Lühlerheim................

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betrug. . . . 796 682 M. 94 Pf.
„ Ausgabe ......796 682 „ 94 „

!3 000
720 N0N
739 00N

L657
26

34 221
756 776
796 682

89
8«
4t
84
94

14U00
695 000

IN 000

20 000

5 657
14

14 000
74? 010

,0 000

20 000

739 000 796 682

89
»7

,»

94



betrugen:
Gegen das Vorjahr sind die Laudarmenkostcn um 52 049 M. 16 Pf. gestiegen. Dieselben

1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92

666 729 M. 83 Pf., gegen das Vorjahr ^ 35 439 07 Pf.
746 43? „ 42 „ „ „ „ -4- 79 707 „ 92 „
732 591 „ 63 „ „ „ „ — 13 845 „ 79 „
744 633 „ 78 „ „ „ „ -^ 12 042 „ 15 „
796 682 „ 94 „ „ „ „ 4. 52 049 „ 16 „

Zu erwähnen bleibt, daß im Jahre 1888/89 30 000 M. für die Arbeiterkolonien
hinzugekommen sind, welche auch in den folgenden Jahren in Ausgabe erscheinen.

Das Jahr 1891/92 muß als äußerst ungünstig für die Armenpflege bezeichnet werden.
Das Daniederliegen der Industrie, namentlich Webereien, Spinnereien u. s. w. überhauv t

der flaue Geschäftsgang und die damit verbundene Arbeitslosigkeit, sowie die anhaltende Theuerung
sämmtlicher Lebensbedürfnisse haben allerwärts bei Orts- und Landarmenuerbänden eine wesentliche
Steigerung der Armenkosten zur Folge gehabt.

Die Zahl der Anträge auf Unterstützung seitens des Landarmenverbandes ist ganz
bedeutend in die Höhe gegangen, es lagen im Jahre 1891/92 3411 neue Anträge auf An¬
erkennung der Landarmenqualität vor, gegenüber 2752 Anträgen im Vorjahre. Die Steigerung
beträgt also 659 oder fast ein Viertel der Anträge des Vorjahres.

Die Zahl der unterstützten Parteien betrug 6171 gegeu 5285 im Vorjahre. Diesem
kolossalen Zuwachs gegenüber erscheint die Steigerung der Kosten noch als eine sehr mäßige.

Von diesen 3411 Anträgen wurden 314 zurückgewiefen— im Vorjahre 262 — während
309? Anträgen — im Vorjahre 2490 — stattgegeben wurde.

Von Krankenkassen und Verufsgenossenschaften, ferner von alimentationsvflichtigen Ver¬
wandten und auderweitig Verpflichteten konnte die bedeutende Summe von 34 221 M. 41 Pf.,
gegen 26 434 M. 81 Pf. im Vorjahre eingezogen werden.

Ein großer Theil dieser Summe entfällt auf den Umstand, daß in früheren Jahren
Familien auf Grund der eingereichten Protokolle als landarm anerkannt worden waren, die sich
auf Grund der neuerdings vom Landarmenverbande durch feine eigenen Beamten angestellten örtlichen
Untersuchungen als ortsarm herausstellten. In Folge dessen mußten verschiedeneOrtsarmenverbände,
zum Theil in Folge gerichtlicher Verurtheilung, die seither vom Landarmenverbande irrthümlich
ersetzten Unterstützungen zurückzahlen.

An Beihülfen für unvermögende Ortsarmenverbände wurden gewährt:

Altenkirchen

Bitbnrg

Cleve

Peterslahr

Hüttingen
Bettingen

Emmelbaum

Schcnkeufchauz

Zu übertrage»

Betrag
UN

Einzelnen.

546
500
510
100

;50

nn
Ganzen.

)46

1110

2 206

10»
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Lfde.
Nr.

Krcis. Oltsnrmcuvcrlmnd.
Betrag

ini im
Einzelnen. > Ganzen.

6 Daun
Moers

Neuwico
//

Prüm

,/
//

St. Wendel
Trier Land

//

Uebertrag
Niederehe

Bönninghardt
Isenburg
Dernbach

Griesenbach
Gondclsheun
HeÄhuscheid

Niederüttfeld
Stupbach

Neuth
Sienerhöfe

Abtei
Damflos
Höschen

Sunune

260
2 206

200
2 372

2 550

1622
200

2102

—

7 2 372 81 81
8
9

10

500
700

1350
—

11
12
13
14
15

500
275
295
252
300

—

16 200 — —
1?
1«
19

662
1290

150
—

11 312 81 11 312 81

Aus dem Jahre 1890/91 war ein Bestand verblieben von . .
Hierzu das Etats-Soll pro 1891/92.......... 14 000

Summe 19 657 M,
ab: die im Jahre 1891/92 verausgabten Beihülfen........ 11312 „
bleiben in Restausgabe zu stellen und auf das Jahr 1892/93 zu übertragen

5 65? M. 89 Pf.

89 Pf.
81 „

8 345 M. 08 Pf.
Auf die Provinzilllanstalten entfallen für die Vervfleguug vou 746 landarmen Personen:

Für die Irrenanstalt in Andernach..... 27 523
„ Bonn...... 17 016
„ Düren...... 28538

„ „ Grasender«, .... 3231?
„ Merzig...... 30869

das Landarmcnhaus in Bramveiler . . . 10 233
„ Trier..... 52 262

die Blindenanstalt „ Düren .... 951
„ Hebammen-Lehranstaltin Köln ... 5?
„ Taubstummenanstalt zu Aachen ... 16?

„ „ Clberfeld . . 600
" T"" . . 2 08

Summe 200 748

M. 60
„ 20
„ 66
„ 56
„ 50
„ ?0
„ 90
„ 67
„ 50
„ 65
„ 60
„ 96

Pf.

M. 50 Pf.
Mithin mehr gegen das Vorjahr II 380 M. 31 Pf., welche Summe fast ganz auf die

Irrenanstalten entfallt.
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Nachstehende Tabelle ergiebt die Vertheilung der im Jahre 1891/92 für landarme
Personen an Ortsarmenverbände nnd Pflegeanstalten, abzüglich von 10 494 M, 25 Pf. Resten
aus den Vorjahren, geleisteten Zahlungen auf die 5 Regierungsbezirke u. s. w. und enthält zugleich
die Anzahl der unterstützten Personen:

NcnienmlMczirl
Ocsmmut-

Smmnc.

Davon entfalten nuf

1.

dauernd

Unterstützte.

^ <5

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte,

8.
Waisenpflege

incl, der
verlassenen

Kinder.

4.

Prozeß-
und Reife-

kosten.

Zahl
der

Unterstützte«
llcl

1. 2. 3.

Aachen .
Loblenz
Düsseldorf
Köln
Trier . ,

5>7 085
89 165

207 45,9
94 839 ! 17
63 63l»! 96

Tunnne
In Prouinzialnnstalten .
Anderweit in direkter Pflege
Außerhalb der Rheinprouinz

Gesainnit-Sunnne

4<!2 780
200 748
48 158
24 828

736 5>5 !,3

38 398
21812

117 246
49 768
41 858

269 U78
196 145

14 066
17 283

496 574

9 731
9159

59 023
29 152

8 963

27

1!6N80
3 371

1894
121 296

84
13
54
85
24

9 410
7 827

29 560
15 405
11 678

60 73 882
45 1231
— 34 090
52 5 038

b? 114 243 29

144 48
366

1629
51?

1 130
3 788

1
612

182
133
579
264
249

l407
678
66

112

209
415

1368
766
239

54
65

224
111
107

2 997
54

27

561
14

206
49

4 401 80 2 263 3 078 830

!6171

Nach vorstehender Uebersicht wurden also im abgelaufenen Rechnungsjahre überhaupt
unterstützt 6171 Parteien, d. h. Familienhänvtcr resp, einzelstehende Personen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 5285 Parteien im Vor¬
jahre, fodaß lllfo eine Zunahme von 88»; Parteien, gegen 172 im Vorjahre, stattgefunden hat.

Seitens des Landarmenucrbandcö wird nach wie vor der Wagenpflege besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet. In direkter Pflege des Landarmenverbandcs befanden sich im Laufe des
Jahres 269 landarme Kinder, gegen 212 im Vorjahre, während noch 54,1 in der Pflege der
Ortsarmenverbände waren.

Die Uebernahmen aus dein Auslande gestalteten sich wie folgt:

der Staaten.

Es wurden übernommen

Bezeichnung 1889/90
Parteien,

Zahl der
Personen.

1890/91
Parteien.

Zahl der
Personen.

1891/92
Parteien.

Zahl der
Personen.

Elsaß-Lothringen .......
Bayern

4:;
3

123
10
19

23
7

13

56
8

18

27
8

11

74
22

Sonstige Staaten
Summe

19

57 152 43 82 > 46 115

Durch diese Uebernahmen hülfsbedürftiger Personen aus Bayern nnd namentlich aus
Elsaß-Lothringen, welche bekanntlich darin ihren Grund haben, daß in den genannten Staaten
das Nundesgesctz über den Unterstützuugswohusitz nicht eingeführt ist, entstehen dem Rheinischen
Landarmenverbande noch fortgesetzt bedeutende Kosten.
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Bei den Bezirksausschüssenwaren im Berichtsjahre 29 Klagen anhängig, wovon 9 zu
Gunsten und 4 zu Ungunsten des Landarmcnverbandes ausfielen, wahrend 7 vor der Urtheils¬
fällung zurückgezogen, und 9 am t. April 1892 unerledigt blieben.

Bei dem Bundesamt für das Heimathswefen waren 16 Klagen anhängig, wovon 6 zu
Gunsten und 5 zu Ungunsten des Landarmcnverbandes entschiedenwurden, während 5 un¬
erledigt blieben.

Das Gesetz über die außerordentlicheArmenlast ist am 11. Juli 1891 mit der Maßgabe
erlassen worden, daß dieses Gesetz am 1. April 1893 in Kraft treten soll. Durch dieses Gesetz
werden den Provinzialverbänden abermals neue ganz erhebliche Lasten auferlegt. Der Provinzial-
ausschuh hat sich auf das Eingehendstemit den Vorbereitungen zur Durchführung des neuen
Gesetzes befaßt und hierbei vor Allem fein Augenmerk darauf gerichtet, die entstehendenKosten
in möglichst engen Grenzen zu halten und alle durch das Gesetz gebotenenEinrichtungen auf das
Einfachsteund Billigste zu treffen. Von dicfer Erwägung ausgehend hat der Provinzialausfchnß
dem Vorgange anderer Provinzialverbände folgend, eine sich bietende Gelegenheit wahrgenommen,
um einen im Kreise St. Wendel belegenengrößeren Gruudbesitz,den Langenfeldcr Hof, in einer
Grüße von 318 K», 14 »,, dessen umfangreiche Gebäulichkeiteusich mit geringen Kosten für die
Aufnahme von 150 bis 200 Landarmen einrichten lassen, zu dem Zwecke angekauft, um dafelbst
noch theilweife arbeitsfähige Landarme und Epileptiker unterzubringen und im landwirthfchaftlichen
Betriebe des Hofgutes zu beschäftigen.

Ueber diesen Gutsankauf, fowie über die in Folge des Gesetzes vom 11. Juli 1891
dem Provinzialverbände der Nheinprovinz erwachsendenLasten wird dem Prouinziallandtage ein
besondererBericht des Provinzialausschussesvorgelegt werden.

V. Hinterbringung verwahrlosterAinoer.

Auf Grund des Gesetzes vom 13. März 1878 sind im abgelaufenen Rechnungsjahre
178 Kinder — gegen 146 im Vorjahre — zur Zwangserziehuug überwiefen worden. Von den-
felben sind bis Ende März 1892 zur Einlieferung gekommen .......... 159;
dazu kommen in 1890/91 überwiefene,welche erst im Berichtsjahre eingeliefertwurden 14,

fodaß in 1891/92 in Summe 173
minder __ gegen 139 im Vorjahre — zur Zwangserziehung neu untergebracht worden sind.

In der umseitigen Nachweifungist ersichtlich gemacht,wie die oben gedachten 178 Kinder
sich auf die 5 Regierungsbezirkeund deren einzelneKreife, ferner auf die beiden Geschlechter, auf
die beiden Konfessionen und endlich auf die einzelnenJahrgänge vertheilen.
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Von den neu überwiesenenZwangszüglingcnkonnten 49 jüngere und weniger verwahr¬
loste in Familienvflegc untergebracht werden. Ferner wurden im Berichtsjahre5 bisherigeAnstalts-
züglinge geeigneten Pflegefamilienzur weiterenErziehungüberwiesen,während umgekehrt 14 Kinder,
und zwar 10 wegen ihrer mangelhaften Führung, 1 wegen Krankheit und 3 (schulentlassene Mäd¬
chen) zu ihrer weiteren Ausbildung aus Familien in Erziehungsanstalten aufgenommen werden
mutzten. Wie viele Zöglinge beim Beginn des Berichtsjahres in den verschiedenen Erziehungs¬
anstalten bezw. wie viele in Familienvflege resp, in Handwcrkslehreund Gesindcdienst untergebracht
waren, ferner, wie die neuüberwiesenenKinder vertheilt wurden und endlich, in welcher Weise
die sämmtlichenam Schlüsse des RechnungsjahresvorhandenenZöglinge untergebrachtsind, ergiebt
sich aus der nachstehenden Uebersicht:
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Nnchwcisung

des

Bestandes,Zu- und MnMgcs.

ZG

6

11

"i

Waisenhäuser

l8

'1

2

i:

Ä

3

,1)
7-

„5,^

'3 «

H,, Bestandund ZnWn.a,.
1 Um 31, März 1891waren in Pflege,

Erziehung und Ausbildung 75 ..... 10 1<! KI 26 29 73 6 4 2<> 1 4 KI 37 22 — I! 4
2 «on den bis 81, März 1891 über-

wiesenen Kindern sind erst in
1891/92 eingeliefert . . . , 2 1 — — — — — — I 1 2 - —

3 In 1891/92 sind neu überwiesen — — - 2 1 24 2! — — 1 — 6 9 2 5 2 —
1 In 1891/92 sind aus anderen

Anstalten :c. dahin versetzt, . 8 8 — - 2 — 2 5 — — — 4 1 5 1 1 —
i, In 1891/92 sind aus Lehre und

Gesindedienst zurückgenommen, 25 — i: —— 1 3 — 2 8 5> 1 3 — — —
ll In 1891/92 sind als Lehrlinge,

Gesellenund Dienstboten unter- — - - — - — — —
'/ In1891 /92 sind von den früherwider¬

ruflich Entlassenen in Zwangs¬
erziehung zurückgenommen. ,
Summe Vestand und Zugang

L. WnMg.

1 l

109 >! IN ,,I i,i! 27 i>7 IN! 9 4 82 1 18 2 1 55. 2«! 8 :> 4

5; Nis zum 81. März1892 sind nicht
I c> 2 2

9 In 1891/92 sind in andere An¬
stalten versetzt ...... 3 — — 1 3 3 1 2 — — — 2 — 2 1 — — — —

IN
!l In 1891/92 sind aus der Zwangs¬

erziehung entlassen und aus-
33 2 1 — — — 2

12 In 1891/92 sind aus Lehre und
Gesindedienstin Anstalten zurück-

18 In 1891/92 sind bei Lehrmeistern
und inGesindedienstuntergebracht

Summe Abgang
Somit verblieben nm 81, März

12 4 '< ,2 3 1 28 7 1 4 — — 1 15 — —
49 4 !', ,7 !I ? 32 7 1 l, 2 2 ,'! 19 — — 2 2

14

1892 in Zwangserziehung . . 60 1 6 8 8<! 21 50 69 2 3 27 >> 1! KI 36 26 8 I. 2

!5> Davon sind in Anstalten untergeb
16 Davon befinden sich in Familienerziehung

excl. Lehrlinge und Dienstboten

^

l

G :ii

:,i

:i

Nettu«»«>
Anstollenl

:'i

li
71

3

?!

»3 8

ZV

In Familien durch

A,8

Ii

G

AZ 3NZ.ZZ -Z

^ FZ, ZI

ZU

In
Summe.

1

1

1

l
,7

1

1

12

2
KI

2

8

2
2

14

1
?

17

1

1

1

1

1

1

4 62

19

48

1
1?

1

34

7

25

5

4

8

1

1 8N6

1U4

1

1N6

7N

1 144

14
176

41

5!

174

3

2 1 71, 14 !« 12 22 28 1 3 4 81 62 41 34 9 1 411 ,76 — 1 665

—

1 2

8

7

11

—

2

1

1

7

—

2

1

!

l

IN

14

2

4
3

6 9

1

6

1

l

1

83

3U

51

2!

,9

41
5

I8N

51

174
— , 1!l 8 20 <! l^ — 2 2 25 15 9 7 3 113 72 — 47N

2 62 1, 12 12 KI 2«! 1 1 2 56 52 32 27 6 1 298 1N4 — 1 135

174

11*
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Darnach verbliebenzu letztgedachtemZeitpunkte1135 Kinder — gegen 1144 im Vorjahre —
in Zwangserziehung, von denen 559 auf Anstalten, 174 auf die Familienpflegeentfallen, 298 als
Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeisternund 104 Zöglinge im Gesindedienstsich befinden.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat auch im abgelaufenen Jahre ohne besondere Schwierigkeitenbewirkt werden
können. Es sind in Handwerkslehre 104 und in Gesindcdienst70, im Ganzen somit 174 Zög¬
linge — darunter 36 in Familien erzogene Kinder — untergebrachtworden.

Den Lehrmeistern wird gewöhnlich bei dreijähriger Lehrzeit ein Lehr- oder Kindergeld
von durchschnittlich 40 »M. pro Jahr bewilligt, und erhalten die Zöglinge dann nach Ablauf des
dritten Lehrjahres den ortsüblichen Gesellenlohn.

In nicht wenigen Fällen, zumal bei vierjähriger Lehrzeit, ist die handwerksmäßigeAus¬
bildung kostenloszu ermöglichen.

Die Unterbringung in Handwerkslehrewird noch weiter erleichtert werden und um somehr
von Erfolg sein, je mehr die Zöglinge vorher am Knaben-Handfertigkeitsunterrichttheilgcnommen
haben. Zur Zeit wird dieser Unterricht in fast allen Knabenanstalten mit Eifer betrieben, und
es wird die Zulassung zu dem Unterricht von den Zöglingen als eine Belohnnng für Fleiß und
gute Führung geschätzt.

Für die in Gesindedienst tretenden Zöglinge wird gewöhnlich schon im ersten Jahre ein an¬
gemessener Lohn vereinbart, über dessen zweckmäßigeVerwendungunter der Eontrole von Vertrauens¬
personen Abrechuungsbüchergeführt werden, Erfparnisse werden den Zöglingen zinsbar angelegt.

Die Vertheiluug der am 31, März 1892 in Lehre :c, verbliebenen 298 Zöglinge auf
die verschiedenen Gewerbe ergiebt die folgende Nachweisung:

Uachweisung
der Uertheilung der mn 31. März 1892 bei Handwerksmeistern etc. untergebrachten Zwangs-

ziiglinge auf die verschiedenenGewerbe.

Es waren untergebracht zur Ausbildung
Ackerer und Gemüsegärtner. . 12
Anstreicher und Dekorationsmaler 9
Bäcker und Conditoren ... 20
Buchbinder ....... 1
Bürstenmacher ...... 1
Dachdecker ....... 2
Drechsler ........ 2
Klempner........ 5
Küfer ......... 1
Kupferschmiede...... 2
Kunstgärtner ...... 8
Maschinenbauer ..... 2
Maurer ........ 1
Messerschmiede ..... .___ 5

und standen als Gehülfen in Arbeit als:
Metzger ........ ?
Modelleur ....... 1
Müller ........ 1
Sattler ........ 3
Schlosser ........ 36
Schmiede . . ..... 34
Schneider und Näherinnen . . 41
Schuhmacher ...... 52
Schreiner ....... 4!
Schriftsetzer ....... 1
Stellmacher , , ..... 5
Uhrmacher ....... 1
Weber ........ 2
Zimmermann ...... 2

Summe 71 227

darunter befinden sich 26 Gehülfen,
Ueberhaupt: 298;
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Wegen Krankheit, mangelhafter körperlicher Entwickelung, ungenügender Becmlagung,
sowie wegen schlechter Führung mußten im Laufe des Berichtsjahres 51 Zöglinge — gegen 60
im Vorjahre — in verschiedene Anstalten zurückgenommen werden.

Von denselbenwurden 25 Knaben, welche wegen des hohen Grades ihrer Verwahrlosung
bezw. wegen fortgesetzter Entweichung für die Ausbildung bei Handwerksmeistern sich als
ungeeignet erwiesen hatten, in die Privat-Handwerkerausbildungsanstalt zu Urft aufgenommen.
Außerdem sind im Berichtsjahre aus anderen Anstalten 8 aus der Schule entlassene Zöglinge
nach Urft versetzt und ein nach widerruflicherEntlassung in die Zwangserziehung zurückgenommener
Knabe dahin überwiesen worden.

Von den früher in gedachter Anstalt untergebrachten Zöglingen sind im Laufe des
Rechnungsjahres 33 aus der Zwangserziehung ausgefchieden,bczw. entlassen, 12 sind auswärts
als Handwerksgesellenund im Gesindedienstuntergebracht worden, ein Knabe ist gestorben und
3 Zöglinge sind in andere Anstalten versetzt worden. Nach diesen Zu- und Abgängen sind in
der Handwerkeranstalt Urft an: 31. März 1892 60 Zöglinge verblieben, von denen 12 als
Schuhmacher, 10 als Schneider, 9 als Schreiner, 1 als Anstreicher, 4 als Schmied, 1 als
Schlosser, 3 als Bäcker, 5 als Bürstenmacher und 15 als Ackerer bezw. Viehwärter beschäftigt
refp. ausgebildet werden.

Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind zum großen
Theil bei den Letzteren als Gehülfen in Arbeit verblieben, zum Theil haben dieselben in der
Heimath oder anderwärts geeignetes Unterkommengefunden.

Von der Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befindlichen Kinder erhält
der Landesdirektor Kenntniß durch die regelmäßig einlaufenden Führungsberichtc und durch die
feitens der Centralstclledurch Besucheausgeübte direkte Controle.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinenbefriedigend; nur leiden nicht
wenige — zumal in den ersten Jahren nach der Unterbringung — in Folge der früheren Ver¬
nachlässigungihrer Ernährung und Körperpflegean scrophulösenErscheinungen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 5 Kinder und zwar je eins an Nückemnarksleiden,
Schwindsucht, Lungenentzündung, Gehirnentzündung und in Folge von Gelenkrheumatismus.

In Betreff der Führung lauten die Urtheile bei den meisten Kindern zufriedenstellend.
Von Interesse sind besonders die Nachrichtenüber die Führung und Beschäftigungder

aus der Zwangserziehung Ausgeschiedenen,worüber bis zu dereu Großjährigkeit bczw. bis zu
ihrer Verheirathung oder bis zum Eintritt ins Heer Erkundigungen eingezogen werden.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind die in der folgenden Nachweifung, in welcher
auch der Grund der Entlassung angegeben ist, aufgeführten 180 Zöglinge aus der Zwangserziehung
ausgeschieden.
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Summarische Uachweisung

der im Aechnunasjchre 1891/92 aus der Zwangserziehung entlassenen resp, ausgeschiedenen
Zöglinge unter Angabe des Grnndes der Entlassung etc.

Mit Erreichung des gesetz¬

lichen Alters

158

Als gebessert den geeigneten
Eltern zur weiteren Fürsorge
durch Beschluß des Landes-

direltors zurückgegeben

16

Behufs Eintritts in eine
in der tzeimllth ermittelte

Lehrstelle

In Folge Verurtheilung zu
längerer, über das vollendete

18. Lebensjahr hinaus
dauernder Gefängnißstrafe

^

180

Im Ganzen sind bis zum 81. März 1892

1048 Zöglinge ausgeschieden oder durch Beschluß entlassen worden; davon sind
17 in der Heimath verstorben,
11 früher widerruflich Entlassene in Zwangserziehung zurückgenommen,
53 beim Militär eingetreten,

5 zur Zeit im Gefängniß,
327 21 Jahre alt geworden,

76 ehemalig war der zeitige Aufenthalt nicht ermittelt bezw, in. Auslande gelegen.
Ueber die hiernach verbleibenden

'^und von den Heimathsbehürden Fühlungsberichte ertheilt worden, und lauten dieselben bei

29 sehr gut", bei 360 „gut", bei 43 „klagelos", bei 58 „befriedigend", bei 29 „wenig befriedigend"

und ber 32^ „ ^ ^ ^^ ^ ^^ ^ Entlassene,! 88,«,°,° gut resp, klagelos oder befriedigend
und 11 °'°/« wenig befriedigend oder fchlecht geführt.

' Von den 32 Entlassenen mit fchlechter Führung sind im Berichtsjahre genclMch

bestraft worden:
6 wegen Diebstahls,
1 „ und Unterschlagung,
3 " Körperverletzung und Mißhandlung,
2 " Sittlichkeitverbrechens,
1 " Urkundenfälschung,
1 „ Schwindelei,

Gefllngenenbcfreiung und Sachbeschädigung,
2 " Widerstandsleistung und Sachbeschädigung,
2 „ groben Unfugs,
2 Bettelei und Landstreichern.
Bei einem der wegen Landstreichern Verurtheilten ist außerdem die Aufnahme m eme

Arbeitsanstalt angeordnet worden.
Ueber die Beschäftigungsweise der 551 früheren Zöglinge, über welche Benchte em-

gegangen sind, giebt die folgende Nachweifung Ausschluß-
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Uachweisung
über die Beschäftigungder früheren Zwaugszöglinge, deren Verhältmlsc bekannt geworden sind.

Es waren beschäftigtals:

Hand»

Ge¬
sellen

oerks-

Lehr-
linge

Dienst¬
boten

Tage¬
löhner

Fabrik¬
ar¬

beiter

Berg-,
Hütten¬

uno
Aahn-

arbeitet

Schrei¬
ber

Händ¬
ler

Nähe¬
rinnen

Laden-

gehül-

sinnen

Im
elter¬
lichen
Haus¬
halte

Zur Zeit ohne
Veschäftigung bezw,
in Kranken-, Pflege.
Häusern,im Gefäng¬

niß und in
Lorreltionsanstalten

Noch
schul¬
pflich¬

tig

189 22 159 50 42 18 3 2 8 3 12 42 1

Ueberhaupt: 551,

Von den während der Zwangserziehunghandwerksmäßigausgebildetenfrühereit Zöglingen
sind 1 Anstreicher,3 Bäcker, 1 Bürstenmacher, 1 Dachdecker, 2 Drechsler, 4 Gärtner, 1 Maurer,
l Messerschmied, 3 Schlosser, 2 Schmiede, ? Schneider, 13 Schuhmacher, 3 Schreiner, 1 Stell¬
macher bei dem erlernten Gewerbe nicht verblieuen; dieselben haben als Dienstboten, Tagelöhner,
Händler, Fabrik-, Berg-, Hütten- und Bahnarbeiter Beschäftigunggesucht.

In Betreff der früheren weiblichenZöglinge stellen sich die Verhältnisse im Besonderen
wie folgt:

Von 140 entlassenenMädchen, über welche Berichte eingegangen sind, wurden seiner
Zeit 38 durch Beschluß des Landesdirektors den Eltern auf ihre Anträge zu deren Unterstützung
bezw. zur eigenen weitere,! Fürsorge vorzeitig znnickgegeben. Vou denselbensind jetzt beschäftigt:

im elterlichenHaushalte ......... 8
in Fabriken ............. 19
im Tagclohne ............ 3
als Näherinnen ............ <5
im Gcsindedienst ........... ^
ohne Beschäftigungtreibt sich umher ..... 1

Snmme 38
Mit Erreichung des gesetzlichenAlters sind aus der Zwangserziehnngausgeschieden102.

Davon waren bis zur Entlassung ausgebildet nnd beschäftigt:

«,. als Dienstmägde ......... ^^

von denselbensind jetzt thätig im Gesindedienst ........... 79
im elterlichenHaushalte ......... 3
iu Fabrikeu ............. ^
als Näherinnen ............ ^
im Tagelohn ............. ^

Snmme 93

1>, als Näherinnen .......... ^
davon sind jetzt Näherinnen ............. ^

Dienstmügde ............. 2
Summe 5
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«. als Ladengehülfinnen ......... 4
von denen zur Zeit beschäftigt sind als:

Ladengehülftnnen ........... 3
Dienstmagd ............. 1

Summe 4
Während hiernach von den vorzeitig entlassenenMädchennur 21°/« im elterlichen Haus¬

halte verblieben, dahingegen 34"/<> in Gesindedienst getreten und 26°/» zur Fabrikarbeit überge¬
gangen sind, haben von den nach entsprechender Vorbildung in späterem Alter entlassenen Mädchen
nur wenige den erwählten Beruf aufgegeben und nur ?,»"/« in Fabriken Beschäftigung gesucht.

In Berücksichtigungdieser Erfahrungen wird auch weiterhin darauf zu halten sein, daß
die aus der Schule entlassenenMädchen eine ihren Neigungen und Anlagen entsprechendeAus¬
bildung erhalten und daß den Anträgen auf vorzeitige Rückgabean die Eltern nur in besonders
geeigneten Fällen stattgegebenwird.

Der Durchschnittspflegesatzbetrug im Berichtsjahr 168 M. 64 Pf. und im Einzelnen
wurde durchschnittlich gezahlt:

für die Anstaltszöglinge .......... 259 M 75 Pf.
„ „ in Familienpflege befindlichen Kinder . . , 180 „ 69 „
„ „ in Handwerkslehre :c, untergebrachtenZöglinge 36 „ 74 „

Bezüglich der an die verschiedenen Anstalten und für die in Familienpflege befindlichen
Kinder zu zahlenden Pflegcsätze, sowie in Betreff der Inanspruchnahme der Privat-Erzichungs-
anstalten bei der Zuweisung von Zöglingen ist gegen das Vorjahr eine wesentliche Veränderung
nicht eingetreten.

Die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltungszweigcs waren im Einzelnen folgende:

Tit, Einnahme.
Nach dem

Etat.
In

Wirllichleit.

i.
u.

m.
IV.
v.

<ü. Defekte ......................
Erstattung aus der Staatskasse..........- . . . .
Zahlungen uun Ortsarmenuerbanden zur Beschaffung der reglementsmäßigen

ersten Ausstattung ..................
Erstattung von Wegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge . .
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln................

Summe der Einnahmen

112 200

300

112 200

224 700

2
l>9 682

470

99 682

199 83»

34
70

80
15,

'0

Ausgabe.
der

II.
III.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp
handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge . . . .

Insgemein und für unuorhergefehene Ausgaben..........
Verwllltungükosten ....................

Summe der Ausgaben

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe

Valancirt.

214 000
2 000
8 700

189 872
1 808
8 157

224 700 199 838
199 838
199 838

5?
68
45
70
70
70
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Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgelderfonds hat gegen das Vorjahr insofern eine
Aenderung erfahren, als die Nechnnngsüberschüsseaus dem Jahre 1890/91 ebenfalls rentbar
hinterlegt worden sind.

Das erstere beträgt bei dem Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks
Allchen .......... 89 62? M. 69 Pf,
Coblenz, linksrheinisch ..... 120 913 „ 54 „
Coblenz, rechtsrheinisch ..... 69 999 „ 05 „
Köln, Hauptfonds ...... 129 872 „ 34 „
Düsseldorf, rheinischrechtlich , . . 45 509 „ 12 „
Düsseldorf, landrechtlich , , , , 84 978 „ 14 „
Trier.......... 136064 „ 78 „

Hinsichtlich der im Berichtsjahre vom 1. April 1891 bis 31, März 1892 gezahlten Zu¬
schüsse zu den Pflegekosten «erlassener und verwaister Kinder ergiebt sich das Nähere aus der
nachstehenden Zusammenstellung:

Bezeichnungder Fonds.
Zahl
der

Kinder.

Newill
für

Kind
und

Monat,

igtcr Zuschuß

au Aliucn-

ucrbändc.

Betlag
der uou de«

Urmenutibändcn
gezahlten

Wegelos!«»,

Demnach
blieben

uuncdcctt.

^ ^ ^ ^ ^ ^f. ^ »f.

Polizeistrafsselderfonds des
Regierunasbezirk» Aachen ........

„ Loblenz, linksrheinisch , , ,
658
4! 5

3 3N
40

22 673
22 289

02
55

75 364
39 895

10
41

52 691
17 605

08
86

„ ,, rechiüreinisch , . . 392 5 40 21 525 61 3? 945 43 16419 82
„ Köln, HlluptfondZ .... 917 3 20 31 100 !3 9ll 722 86 59 622 73
„ Düsseldorf, rheinischrechtlich . 1665 2 50 42 540 8, 174 014 05 131 473 24
„ „ landrechtlich . , 539 4 80 26 142 73 57 586 55 31 443 82

! 005 6 2N «0 26!» 25 99 055 9! 38 786 66
Sumnie 5 591 — — 22« 54! 10 574 584 31 348 043 21

Durch Beschluß des Provinzialausschusses vom 11, Dezember 1891 ist der Antrag des
Bürgermeisteramtes Vordeck auf Ausscheiden aus dem Polizeistrafgelderfondsvom 1, April 1892
ab genehmigt worden,

Neben-Polizeistrafgelderfondsdes Ncgienmgsuczirls Köln.

Die Einnahme dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenenund im Berichtsjahre
unverändert gebliebenenKapitalvermögens von 9600 M, belief sich auf . . 288 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Nechnuugsjahre 1890/91 . . . , 5 „ 66 „
Summe 293 M. 66 Pf.

Hiervon sind an Zufchüssenzu deu Pflegekostenverlassenerund ver¬
waister Kinder den berechtigtenGemeinden nach dem Satze von 3? ^2 Pfg.
für Kind und Monat gezahlt worden.............292 M. 81 Pf.

so daß ein Bestand verblieb von — M. 85 Ps.
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2. Ehrenlireitstemer ArmenfondS.

».. Einnahme.

1, Bestand aus dein Vorjahre ............ 65 M. 28 Pf.
2, Zinsen des unverändert gebliebenen Kapitalvermögens von

46500 M.................. 1395 „ - „
1460 M. 28 Pst

1». Ausgabe.
An Unterstützungenfür Hülfsbedürftige aus den berechtigten Ge¬

meinden ...................... 950 ,, — „

Mithin ist ein Bestand von 510 M. 28 Pf.
verblieben, welcher zur Anweisung noch rückständigerLiquidationen bestimmt ist.

12*
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Dritte Abtheilung.
^, Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten.
<ü. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenanstalt in Düren,
v, Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalt in Köln und des

Hebammenfonds.
1'^, Argelcgenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt in Vrauweiler.
l^. Angelegenheiten des Landarmenhaufes in Trier.
d. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische,
ll. Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer

Wohlthätigkeitsanstalten.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Anstalten.

1. Ausschreibung und Vergebung der Wirthschaftsbedürfmsse.

Dieselbe erfolgte in der seitherigen Weise und waren die Ergebnisse im Verhältniß der
allgemeinenPreislage günstig.

2. Uemsion der Anstalten etc.

Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenenRevisionen der letzterenSeitens
des Prouinzialansschussesund des Landesdirektors beziehentlichdes zuständigen Abtheilungs-Diri-
genten haben im Berichtsjahre stattgefunden,

3. Abschlüsse der Anstalten etc.

Die Rechnungsabschlüsseder einzelnen Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April
1891 bis 31. März 1892 gleichen sich mit Ausnahme der des Landarmenhauses zu Trier und
der Unterstützung milder Stiftungen :c., die mit einem Bestände abschließen, in Einnahme und
Ausgabe aus. Nach diesen Abschlüssen haben die einzelnenAnstalten an Provinzialzuschuß
gebraucht:
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Nach dem Nach den Mithin gegen den Etat
Nr. Anstalt. Etat.

An¬ Bestand.
weisungen. mehr weniger

^? ^. ^ xL. .4 ^. ^ ^ ^ <5

I Prouinzial-Irrennnstalt Andernnch . , 34 700 24 381 03 _ — 10 318 97 — —
2 „ „ Bonn .... 6l60N — 52 021 33 — — 8 978 6? — —
3 „ „ Düren , . . 68 N00 — 71 116 80 3 116 80 — — — —
4 „ „ Grafenberg . , 4!» UM — 36 400 26 — — 3 599 74 — —
5 Merzig . . . 58 000 — 61 929 29 3 929 29 — — -^ —
6 „ Taubstummenanstalten , . 196 8,0 — 190 851 l9 — ^- 5 458 81 — —
7 „ Blindenanstalt Düren. . , 82 900 — 87 490 08 4 590 «8 ^ — — —
8 „ Hebammenlehrnustalt Küln , 39 430 — 37 669 29 — — 1760 71 ^ —
9 „ Arbeitsanstalt Vrauweiler . 138 000 — 92 847 12 — — 45 152 88 — —

10 — -- 10 054 46

11 55 «00 — 53 947 63 — - 1652 37 — —
12 15 000 — 15 000 -- — ^ — — 3 400
13 Priunt^Irrenanstalten...... 28 000 ^ 33 225 92 5 225 92 — — — '—
14 Spezial-Gtat über die Kosten der Beauf¬

sichtigung der Anstalten in baulicher
11200 11 200

Diese finanziellen Abschlüsse können zwar als besonders günstig nicht bezeichnet werden.
Es ist jedoch in allen Zweigen der Anstaltsverwaltung die größtmöglichsteSparsamkeit geübt
worden und ist der Grund für das Mehrbcdürfniß lediglich in der Theuerung der nothwen¬
digsten Lebensmittel, insbesonderedes Roggens und der Kartoffeln zu suchen.

Der oben nachgewiesene Bestand des Landarmenhauses wird zur Wiederansammlung des
zu Umbauten früher verwendetenKapitalbestandes rentbar angelegt und derjenige zur Fürsorge
für die Idioten :c, auf das Jahr 1892/93 übertragen, weil voraussichtlichwährend des letzteren
größere Ansprüchean den bezüglichen Fonds gemacht werden, um das Landarmenhaus für die
Zwecke der außerordentlichenArmenlast in erhöhtem Maße dienstbar zu machen.

4. Allgemeiner Kanfonds.

Die Verwaltungs- und Nechnungsrefultatesind folgende:

^. Einnahme.

Bestand aus dem Rechnungsjahre 1890/91 (zu uergl. Ver-

waltungsbericht für das Jahr 1890/91, Seite 102)
2, Aus dem Conto „Neubau der Tobabtheilung in der Provinzial?

Irrenanstalt zu Düren" zurückerstattet ....... 1116
3, Ersparnisse bei den verschiedenenBautitcln und bei dem

Spezial-Etat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
der baulichen Untcrhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten

4, aus dem Haupt-Etat ist der Ueberschuß des Jahres 1891/92 mit
dein allgemeinen Baufonds zur Deckungder Kosten der Ein¬
richtung der Elektricität im Ständehause zugeführt worden,

macht im Ganzen

160 929 M. 32 Pf.

263
22 262

33

54
04

184 571 M. 23 Pf.
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li. Ausgabe.
An die Contos der nachstehenden von dem Prouinziallandtage bezw. Provinzialausschusfe

genehinigten Bauten wurden abgeführt:
1, Neubau der Taubstummenanstalt zu Elberfeld..... 436 M. «8 Pf.
2, Neu- :c. Bauten in der Hebllmmenlehransto.lt zn ltöln , . 1160 „ 18 „
3. Verlegung des unter der Köln-Mainzer Provinzialstraße bei

Andernach gelegenen Bllchdurchlasses ........ 2 553 „ 74 „
4. Neubau der Taubstummenanstalt zu Offen...... 5 000 „ — „
5, Erweiterung der Dampfkesfelanlage in der Irrenanstalt Andernach 13 650 „ — „
6. Aefchaffung eines neuen Dampfkessels für die Irrenanstalt Düren 10 300 „ — „
?. Neu- «, Bauten in der Taubstummenanstalt Nrühl . . , 11140 „ — „
8, Anbringung beweglicher Fenstervergitterungen an den Kranken¬

gebäuden in den Irrenanstalten .......... 5 650 „ — „
9, Neubau der Tobabtheilung in der Irrenanstalt Andernach ,____1000 „ ^n^_^

Summ e 50 890 M , 8 0 Pf.
Die Einnahme betrug 184 571 M, 23 Pf.

„ Ausgabe „ ' 50 890 „ 8 0 „
Bleibt Bestand 133 680 M. 43 Pf.

Von diefem Bestände sind 80 000 M, zinstragend bei der Landesbank hinterlegt worden.
Aus dem Neste sind noch die Kosten des vom Provinziallandtage genehmigtenAnschlusses

des Standehlluses und der Dienstwohnung des Landesdirektors an das städtische Elektricitätswerk
mit ca, 23 000 Mark zu decken.

II. Angelegenheiten der einzelnen Anstalten.

H.. Movwziac-Irrenanstatten.
1. Statistik.

Andernach Bonn

,,^, i»

Türen

i»

Grafenberss

«2

Mcrzin

,.",,

Summe

^ i»

Bestand am l. April l891 . . .
Zugang in 1891/82.....
Abgang „ „ .....

Bestand am 31. März 1892 . .
Von dem Abgänge sind:

genesen .......
gebessert .......
ungeheilt ......
gestorben ......
nicht geisteskrank . . . .

Zusammen

2 IN
104
87

22?

>98
1N5
95

408
208
82

217
184
49

274
134
148

491
318
297

241

77

265
110
95

506
216
172

208 435 252 260 512

85 !82 ,>,!> 148

270 280

67
64

101
61

297 77 95

291
255
241

271
188
214

562
453
455

170
95
76

263
7l
81

433
170
70

550 305 255 560 188

54
4:!
84
61

172 241 214

110
91

166
88

455

244 433

1129
744
630

1271
622
646

1243 1247

2400
1366
1276

2490

76 94 170

140
122
178
182

8

630

170
109
255
111

1

646

310
231
433
293

9

1276
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Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind den Priuat-Irren-
anstalten überwiesen worden <el>.
Abschnitt II ^,. 10) . . . .

Der Krankenbestand war Ende des
1. Vierteljahres . . . .
2, „ . . . .
3.......
4,

Audernach

e» C>

^l

Bonn

2-!

421
443
429
438

,.^

30

w

80

484
530
497
512

Dürcu

i» <'!

38

Glofculicrn,

36

529
56«
566
550

^,

,ü 10

557
574
587
560

Merzin

^, ,H

16 16

Summe

»

450
449
^,39
433

116

3
i'1

116

2451
2562
2518
2488

Die Krankenzahl war gegen das Vorjahr in den Prouinzialanstalten um 90 Personen
höher und um 81 Kranke höher in den Privat-Irrenanstalten (olr, Abschnitt II. ^,. 10).

2. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der von: Proumziallandtage
genehmigten Normal-Etats bezm. Aufnahmebedingungen.

Die Zahl der Verpflegungstage
betrug .........

Hierauf entfallen:
»-Beamte .... derl.Tischtl.

„ 2. „
(Wart°u. Dienstpersonal),, 3, „
d. Kranke . . . . „ 1. „

„ 2. „

(Normal-) „ 3. „
(Pfleglinge),. 4. ..

Summe

Die Beküstigungsstitze betrugen
(«.. nach dem Gtat, d. in Wirtlichkeit):

für die 1. TischklasseM. ,

,. „ 4 .......
Freist ellenwarenbewilligtworden!
(». nach dem Etat, d. in Wirklichkeit)
»N Kranke der 2. Verpflegungsklasse:
" „ ,, 3, «

„ (Normal) der 4. Verpfle¬
gungsklasse .......

-an Kranke (Pfleglinge) der 4. Ver¬
pflegungsklasse ......

*) Die kleinen Zahlen bedeuten

Audernach

18! 809

1,24» )

3,22«

65,5.

8.12X

20,«,,
53,2«°

58,,,»
285,i«.

Bonn

217 127

496,2?,,

1,70
1,42
0,81
0,51

d.
1,73
1.49
0,86
0,56

10

60

10

12,1««

42„«<

11,5

2,26»

83,2«?

11,««.

16,?7

29,i2

166,225

337,«
593,«

1,62
1.41
0,80
0,51

6

103

15

d.
1,72
1,51
0,84
0,54

d,2i«

84,«5»

16,21«

Türen

230128

1,182

4,2,2

78,22?

4,50

7,279

125
370,2,2

628,!

1,80
1,54
0,78
0,50

12

110

14

d.
1,84
1.47
0,85
0,55

10,2«2

95,22

9,io

Grafenlicill

243 253

3,275

3,252

97,21

17,120

32,2«

203,2»?

223,?i

664.22

1,72
1,51
0,90
0,56

10

125

10

d.
1,72
1.5l
0,95
0,63

1.154

16,25?

149,,,

Merzic,

189 196

74,155

18,214

75,25«

840,««4

516,24

1,56
1,32
0,78
0,49

d.
1.55
1,38
0,79
0,52

8,02 l! 20

67

4,12?

56,17»

24,212

Summe

1 061 513

12,122

21,125

399,52

41,295

78,18»

569,22«

1557„«2
29N0,i,2

366stel.
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3. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand war im Allgemeinen ein guter. Nnr von den Insassen der
Anstalt Mcrzig wurden 48 Kranke und 13 Beamte bezm. Bedienstete von der Inflnenza in der
Zeit vom Januar bis Mitte März ergriffen. Die Fälle waren fast alle leichter Art; es traten
aber zugleich eine Menge von zum Theil langwährenden Katarrhen der Luftwege auf. Auch
kamen verschiedene schwere Krankheitsfälle und körperlicheErkrankungen in der Anstalt Bonn vor,
die aber einen befriedigenden Ausgang hatten.

Die vorgekommenen293 Sterbefälle betragen ?,?»"/« der während des Berichtsjahres
in den Anstalten überhaupt befindlichen Geisteskranken(2400-4-1366^3766), ein Satz, der
nicht zu hoch ist.

Im April und Mai kamen in der Anstalt Merzig drei geisteskrankeFrauen mit gut
entwickeltengefunden Kindern nieder, ohne daß eine wesentliche Beeinflnfsung des Geisteszustandes
nach dem Wochenbett zu Tage getreten wäre. Die Kinder wurden, sobald es thunlich war, den
Angehörigen übermittelt.

Weiter ist als beklagenswert!)zu bemerken,daß unter den Neuaufgenommenenein großer
Theil an jahrelang bestehenderPsychose litt.

4. Anstaltspcrsmal.

Am 1. Oktober 1891 trat der praktischeArzt Dr. Büffet aus Ettelbrück in Luxemburg
zu feiner ferneren Ausbildung in der Psychiatrie und besonders um die Irrenfürsorge in der
Nheinprovinz praktisch kennen zu lernen auf '/^ Jahr als Volontärarzt bei der Anstalt Andernach
ein und verließ dieselbe am 31. März 1892. Ende Dezember 1891 trat der Volontärarzt Dr.
Schultzc von der Anstalt Bonn als 2. Assistenzarztzn der Anstalt Grafenberg über. Seine Stelle
wurde am 2. März 1892 durch I)r. Nockher befetzt. Der 2. AssistenzarztDr. Brummer verließ
seine Stelle an der Anstalt in Düren um die Stelle des 1. Assistenzarztesan der Oldenbnrgischen
Anstalt zu Wehnen zu überuehmen. An seine Stelle trat Dr. Kaiser aus Lüneburg. Dr. Cohn
aus Attendorn wurde auf feine Melduug als Volontärarzt an der Anstalt Düren zugelassen.
Die an letzterer Anstalt durch den Tod des MaschinistenEnkirch erledigte Maschinistenstclleist dem
Maschinenschlosser an der Anstalt Bonn, Montanus übertragen worden.

Bei der Anstalt Grafenberg trat Dr. Paul Weruer als Volontärarzt am 1. September
1891 ein. Der 2. AssistenzarztDr. Fervers schied am 23. Dezember 1891 aus. Seine Stelle
erhielt am 1. Januar 1892 Dr. Ernst Schultze, früher Volontärarzt an der Anstalt in Bonn.
Am 1. März 1892 trat Nendant Speck aus um eine kaufmännifcheStellung anznnehmen. Er
wurde durch den Sekretär der Provinzial-Feuer-Societät Laubenthal ersetzt. Oberwäscherin
Herbertz schied am 1. Oktober 1891 aus, deren Stelle der Wärterin Guthoff übertragen wurde.

Am 1. April 1891 wurde der seitherige 2. Arzt an der Anstalt in Bonn Dr. Peretti in
fein neues Amt als Direktor der Anstalt zu Merzig eingeführt. Am fclben Tage rückte der
2, AssistenzarztDr. Kerns in die durch Versetzungdes Dr. Kühlwetter an der Anstalt Andernach
erledigte 1. Assistenzarztstelle auf und als 2. Assistenzarzttrat der praktischeArzt Gisbert Kirch-
gässer aus Coblenz ein. Am 1. Mai 1891 wurde die seitherige Wärterin Schmidt nach einer
Dienstzeit von 13 Jahren dein Bedürfniß entsprechend als 2. Oberwärterin angestellt. Nendant
Hild trat am 15. Juni 1891 als Sekretär zur Eentralstelle über und wurde durch den Gerichts-
aktnar Schmitz aus Siegburg erfetzt.
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Die Veränderungen im Wart- und Dienstpersonal gestalteten sich wie folgt:

Andmmch Vonn Dünn Glllfculciss Mcrziss Summe

«̂
«
^

Vn
M

«
««

^

». Wartpersonal.
Bestand am 1, April 1891 . . . 23 23 2? 29 29 30 31 33 23 22 138 187
Eingetreten in 1891/92 . . , . 2l 12 18 29 10 9 21 17 9 11 79 68
Ausgetreten „ „ .... 17 11 15 28 11 9 18 14 10 12 71 64

Bestand am 81. März 1892 . . 27 24 30 30 28 30 84 86 22 21 141 j 141

t>. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1891 . . . 8 7 12 IN 13 8 15 7 17 8 05 40
Gingetreten in 1891/92 .... 4 7 5 6 3 6 10 8 15 14 3? 41
Ausgetreten „ „ .... 3 7 5 6 4 6 10 7 12 14 34 40

Bestand am 31. März 1892 . . 9 7 12 10 12 j 8 15 8 20 8 68 41

Die Vermehrung dc
Krankenbestandes.

s W art- und Dienstpersonals beruht au ^ der Zunahme des

5. LandwirthschaWcher Betrieb.
Die Anstalt in Andernachvermehrte ihr Grundeigenthum durch Ankauf von drei Parzellen

um 58,°« a, an den übrigen Anstalten blieb dasselbe unverändert und besteht:
in Andernach aus ... 7 na 99 a 62 m
„ Bonn „ ... 7 „ 47 „ 65 „

und Pllchtland ... 1 „ 94
„ Düren aus ..... 1? „ 31
„ Grafenberg aus . . . 35 „ 75

Merzig 53

76
34
48
46

Die Ernteergebnisse sind im Allgemeinen gut zu nennen. Ausgenommen hiervon ist
iedoch die Kartoffelernte in Andernach und Merzig, fowie die Weizen- und Noggenfaat an der
Anstalt Grafenberg.

Wahrend durch den anhaltenden Regen im Frühfommer die Kartoffelfäuleeingetreten war
bezw. in Merzig die Kartoffeln sich ungenügend entwickelt hatten und nur eine halbe Mittelernte
erzielt werden konnte, mußte wegen der strengenKälte während des Winters 1890 und des darauf
«folgten lang anhaltenden Regens die Weizen- und Noggenfaat in Grafcnberg zum Theil um¬
gebaut werden.

Dagegen war die Futtereinte an allen Anstalten eine reichhaltige und der Ertrag der
Qbstkultur ein guter.

Die Anstalt Merzig erhielt auf der daselbstvon der dortigen Lokalabtheilungdes land-
wirthfchaftlichcnVereins im September 1891 veranstalteten landwirthschaftlichenAusstellung für
Gartengewächseden ersten Preis.

Die Viehwirthschaftgestaltete sich in. Allgemeinengünstig. Bedeutende Verluste an Vieh
durch Abgang in Folge Krankheit oder durch Verkauf wegen zu geringer Ertragsfähigkeit sind nicht
zu beklagen. Leider war aber der Viehstand der Anstalt in Düren durch die in jener Gegend
herrschende Maul- und Klauenseuche befallen worden, wodurch der Milchertrag der Kühe und die

13
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Arbeitsleistungder Zugochsen beeinträchtigt wurde. Wegen des ersteren Umstandes mußte während
der Dauer der Krankheit die Milchlieferung an die Provinzial-Blindmanstalt unterbrochenwerden,
da das erzielte Milchquantum nur für den Bedarf der Irrenanstalt ausreichte. Im Uebrigcn
verlief die Seuche gutartig.

Der Milchertrag der Kühe stellte sich durchschnittlich auf 15 Liter pro Kuh und Tag an
den Anstalten.

Der Viehbestandwar im Durchschnitt:
in Andernach . . 2 Pferde, — Zugochsen,14 Kühe, 17 Schweine, — Schafe, 40 Hühner,
„ Bonn . . . 2 „ 1 „ 14 „ — „ — „ 50 „
„ Düren . . . 2 „ 2 „ 21 „ 15 „ — „ 80 „
„ Grafenberg . . 3 „ 1 „ 20 „ 30 „ — „ 150 „
„ Merzig . . . 4 „ „ 20 „ 25 „ 50 „ 200 „

Das Ergebniß der Selbstschlachtereiin der Merziger Anstalt war zufriedenstellend,da die
Preise für Rinder und Kälber gegen das Vorjahr nicht gestiegen, und die Ankaufspreise für
Schweine wesentlich niedriger waren.

Ueber den Betrieb der Bäckereienin den Anstalten zu Düren und Grafenberg ist Be¬
sonderes nicht zu berichten. Wegen der theuern Noggenvreisehaben beide Bäckereien Versuche mit
Mischbrod angestellt ohne besondere Resultate zu erzielen, da alle zu einem für die Krankenbrauch¬
baren Brod verwendbarenGctreidearten sehr hoch im Preise waren. Die Dürener Anstalt lieferte
auch im vergangenen Jahre das erforderlicheBrod an die Provinzial-Blindenanstalt daselbst.

Ueber die Forstkultur an der Merziger Anstalt ist zu bemerken, daß eine Besichtigung
derselbendurch den Communaloberförsterdaselbst stattgefunden hat und nach den ausgearbeiteten
Plänen eine Behauung und Wiederbevflanzungin 1892/93 stattfinden soll, die ca. 700 M, Ein¬
nahme bringen wird.

6. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
Die Gasfabriken der Provinzial-Irrenanstalten zu Bonn und Grafenberg lieferten befrie¬

digende Ergebnisse. Die Herstellungskosten des Gases beliefen sich auf 10,°? bezw. 9,«4 Pfg,
In der Anstalt zu Grafenberg fand eine mehrtägige Unterbrechungdes Gasbetriebes in

Folge des Bruches zweier Führungssiiulen des Gasbehälters statt. Um eine Wiederholung dieses
Vorkommnisseszu vermeiden, ist die Anbringung von Sturmstreben angeordnetworden. Hinsichtlich
des Veleuchtungsbetriebesin der Anstalt zu Merzig ist zu bemerken, daß durch Anwendung einer
großen Zahl von kleineren Gasbrennern und Einführung von Nrenndruckregulatoreneine erhebliche
Verminderung des Gasverbrauchs erzielt worden ist.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzungbedingten Arbeiten zur Instand¬

haltung der vorhandenen Gebäude und Anlagen wurden noch ausgeführt:
a) In der Anstalt Andernach die Erneuerung der Trevvenflurgewülbe im Gebäude für

ruhige Männer, die in Folge von Senkungen bedenklichgerissen waren, ferner die Erneuerung
verfaulter Hölzer an den hölzernen Verbindungsbrückenzwischen den Gebäuden für Ruhige und
Halbruhige. Ferner haben die Fenster des Kassenzimmerszur Sicherung gegen Einbruch eiserne
Läden erhalten. Mit der Anbringung von massiven, feuersicheren Ummantelungen für die auf
den Dachbödenstehenden Badewasserbehülterund mit der Erweiterung der Damvfkesselanlageund
dem Neubau eines Kesselhauses wurde begonnen.
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K) In der Anstalt Bonn sind die im vorigen Berichtsjahre begonnenenClosetanlagen
auf den Höfen der Krankenabtheilungenfertig gestellt und ein Desinfcctionsapparat im Beuch-
raume der Waschküche aufgestelltworden. Ferner haben 3 Zellen des Tobhaufes an Stelle der
DacheinflllllichterOberlichtfensterund das Kesselhaus zur besseren Lüftung und Beleuchtung einen
Dachreiter erhalten.

e) In der Anstalt zu Düren wurde, nachdem sich eine Vergrößerung der Dampfkessel¬
anlage als nothwendig herausgestellt hatte, der kleinste der Dampfkessel durch einen Zweiflammen-
rohrkessel von 89 yiu Heizfläche ersetzt. Der erstere ist der Anstalt zu Andernach,woselbst gleich¬
falls eine Vergrößerung der Keffelanlage stattfinden soll, überwiesen worden. Sodann ist zu
bemerken, daß der Dampftrockcnraumin Düren dem Bedürfniß entsprechendvergrößert und im
Wirthschllftsgcbändeein Kühlschrankfür Vier und Fleisch aufgestelltworden ist.

ä) In der Anstalt Grafenberg erhielt der westliche Flügel des Frauen-Isolir-Gebäudes
neue eichene Niemenbüdenin Asphalt. Ferner erhielten die Luftheizungenin den beiden Gebäuden
für unreinlicheKranke je einen zweiten Luftzuführungskanal, wodurch dem Uebelstand ungenügender
Erwärmung dieser Gebäude bei Nordwind abgeholfenwurde. Die Kapelle wurde durch Aufstellung
von zwei Käuffer'fchenSchachtöfen heizbar gemacht,was sich gut bewährt hat.

e) In der Anstalt Merzig hat eine Auswechseluugdes unbrauchbar gewordenenAuflege-
rahmens des Pumpwerts stattgefunden, wodurch das letztere 8 Tage lang außer Betrieb war.
Die Wasserversorgungder Anstalt erfolgte während diefer Zeit durch das Aufstellen einer Vrunnen-
pumpe über dem artesischenBrunnen.

8. Allgemeines.
Aus Anlaß des im Jahre 1890 in der Provinzial-Irrenanstalt bei Grafenberg statt¬

gehabten Brandes wurde durch den Provinzialausschuß eine Untersuchungder Feuerlüscheinrichtungen
aller 5 Irrenanstalten angeordnet.

Das Ergebniß dieser inzwischen durchgeführtenUntersuchungwar hinsichtlich des Zustandes
der vorhandenen Einrichtungenund Apparate im Allgemeinenein durchausbefriedigendes;hingegen
stellte es sich heraus, daß eine Vervollständigungder Löschmittelund die Anschaffung von bisher
fehlenden Nettungsapparaten, namentlich von mechanischen Leitern und Nettungsschläuchen dringend
W empfehlensei. Hinsichtlich der Verbesserung der Löschmittel ist der Anschluß der Anstalt zu
Grafenberg an die Wasserleitung der Stadt Düsseldorf (zur Benutzung bei Feuersgefahr) und die
Aufstellungeiner Ncservedmnpfpumpein Merzig besonders hervorzuheben.

Im Zusammenhang mit der Untersuchungder erwähnten Einrichtungenwurde auch die
Frage der Abhülfe der mit dem Vorhandenfein fester Gitter an den Fenstern der Krankengebäude
verbundenen Gefahren einer eingehenden Erwägung unterzogenund dahin beantwortet, daß es noth¬
wendig sei, einzelneFenstergitter in den oberen Geschossen zum Oeffnen nach Außen einzurichten.

Nach Maßgabe des dem Provinzialausschuß in vorstehendemSinne erstatteten Berichts
hat derselbedie Ausführung der fraglichen Vervollständigungengenehmigt und die erforderlichen
Credite bewilligt.

Im Strohflechtzimmer der Männerabtheilung der Anstalt in Düren brach in der Nacht
vom 2./3. August Feuer aus; dasselbe wurde sehr bald unterdrückt,so daß ein größerer Schaden
nicht entstanden ist. Ueber die Entstehungsursachekonnte nichts festgestellt werden.

Am 25. Juli 1891 besichtigte Herr Weihbischof Dr. Fifcher aus Köln die Kirche der
Anstalt zu Bonn und besuchte auch die Krankenabtheilungen.Dasselbe geschah am 30. Oktober1891
" der Anstalt Grafenberg.
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Nr.

L.
ci,
v,
i,

ii,
m.

IV.

v.
VI.

L.

v.
i.
n.

m.
IV.
V.

VI.

VII.

VIII.
IX.
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9. Kechnungs-
Die Einnahmen und Ausgaben zur Verwaltung der 5 Provinzial-Irrenanstalten wahrend

Einnahme.

Bestand .............
Reste ...............
Defecte ...............
Laufende Einnahmen ..........
Zinsen und Pachte...........
Länder« und Viehstandsnntzung ......
». Pensionen von Krankender 1, Vervstegungsklasse
1,......, „ 2.
<-......... »,
». Beiträge der Familien zc, für ganz oder theil¬

weise zahlende Kranke ........
b. Beiträge der Familien le. für Pfleglinge . .
«. „ für Pfleglinge, die zur Entlastung der

Provinzial-Irrenanstalten in Privat-Irren»
anstlllten übergeführt worden sind ....

Extraordinäre Einnahmen........
Zuschüsseaus Provinzialmitteln......

«,. zur Unterhaltung der Anstalt.....
d. zu den Kosten der in Privat-Irrenanstnlten

untergebrachten Kranken .......

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .............
Neste ..............!
Nechnungsberichtigungen .........
Laufende Ausgaben ...........
Zinfen und Pachte...........
Besoldungen le .............
Beköstigung .............
Bekleidung, Lagerung, Nettzeug und Tischwäsche.
Reinigung ..............
1. Für Mobilien :c...........
2. „ ärztliches Instrumentarium......
1. „ Heizung 2c............
2. 2,, Für Gasbeleuchtung ........

i,, „ sonstige Beleuchtungsgegenstände. . .
°. Antheil an den Betriebskosten des Pump¬

werks der Blindenanstalt.......
Für Arznei und Verbandmittel.......
1. Für Kirchen-und Schulbedürfnisse .....
2. „ Bibliothek...........

Zu übertragen

Andenlllch.

Betrag

nach dem
Etat.

^ ^.

11200
27 375
20 440
36 500

5 475
93 440

870

34 700

230 000

53 104
117 000
14 600

3 200
4 500

300
13 600
6 600

300

2 300
700
500

216 704

nach den
An¬

weisungen.
^ 4-

3 651
100

7

I I 724
23 852
33 006
39 042

7 977
10! 500

34 290
2 342

24 381

5 138
287 016

3 752
9

52 487
!80 522
14 202

3 375
4 492

299
12 496

7 408
27?

2 296
700
499

,!<

232 821 42

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat.
^ ^

105
11070
27 375
26 280
20 987

13 68?
127 750

1145

61 600

290 000

63 288
150 500
19 000

4 700
4 500

500
20 000

5 029
250

2 500
800
600

271 66?

50

50

nach den
An¬

weisungen.

1551

1

112
10 220
33 290
22 873
21 898

12 028
117 936

64 631
800

52 621

8 576
346 541

1436
1113

60 101
140 589

16 216
4428
4 499

425
19 071
3 735

236

255 744

23

92

47
78

08

41
02

44

33

60

23

69

73
0?
24
68
23
20
74
46
80
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wesen.
!s Berichtsjahres sind nachstehende:

Dmcn. Glllfcnbeig. Mcrzig.

Betrag Bet rag Betrag
Bemerkungen.

nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An- nach dem nllch den
An¬

Etat. weisungen, Etat. weifungen. Etat. weisungen,
^ ^. ^t ^. ^ oZ-. ^ ^. ^ 4- ^ ^

— — — — -
460 976

— — 1 30 — — — — — — 35 80

— — — — 645 __ 562 50 _
15 650 — 18 306 45 22 280 — 19 685 76 14 850 — 11 925 68
16 425 — 1145? 50 32 850 — 47 815 50 — — — —
21900 — 11368 — 48180 — 49 602 10 — — — —
16 425 ^ 20 946 98 45 625 — 61560 12 13 687 50 15129 75

10 950 11680 29 24 63? 50 30 527 42 7 11? 50 10 964 28
118 625 — 134 944 40 78 475 — 78 785 23 124100 116 091 10

32 568 50 29 880 ,_ 52 29? 13
9 025 — 9 921 98 4 307 50 3 543 09 2 045 — 1 715 05

68 000 — 71116 80 40 000 — 36 400 26 58 000 — 61 929 29

>— 3 249 65 3 782 20 — — 12 007 27

277 0N0 — 325 511 85 297 000 — 362 604 18 219 800 — 283 «73 35

470 50 976 —

— — 45 110 68

220 70 220 70 — — —
60 389 30 59 741 74 63 772 — 63 06? 06 50 020 — 47 458 99

142 700 — 156 031 72 168 000 — 193 960 23 110 600 — 111 415 98
17 000 — 16 604 13 14 000 — 16 234 50 14 000 — 13 814 -^

4 500 — 5 225 66 4 300 — 5 280 37 3 500 — 8 515 05
5 000 — 4 543 32 6 000 — 5 997 38 4 000 — 4 024 92

400 — 277 85 500 ,— 498 71 300 — 296 82
18 000 — 17 158 87 13 810 — 13 679 60 13 000 — 13 212 63

7 000 — 8 009 12 8 741 — 8 293 96 5 500 — 4517 5?
300 — — — 600 — 671 48 370 — 270 13

2 200 2 200 _
2 000 — 2 341 90 1800 — 1999 91 1750 — 2 04? 23

500 — 510 80 550 — 591 04 450 — 449 55
500 — 434 65 600 — 597 7? 600 — 599 3?

92260 660 — 278 845 46 277 673 — 306 342 51 204 090 — 202 708
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X.
XI.

XII.
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Einnahme.

Uebertrag
Unterhaltung der Gebäude........
Insgemein.............
». Zinsen der Nässe-Stiftung zur Unterstützung

unbemittelter Geisteskranke .......
K, Pflegekosten für die in Privat - Irrenanstalten

untergebrachten Geisteskranken ......
<:. Transportkosten für dieselben ......

Summe der Ausgabe
Soll-Einnahme und Soll »Ausgabe balaneiren

dagegen beträgt die Ist-Einnahme.....
Ist-Ausgabe .............
Mithin Bestand............

Anbtnmch.

Betrag

»ach dem
Etat.

nach den
An¬

weisungen.

216 704
8 600
4 696

Mithin Vorschuß . .
Diesem Bestand bezw,

Rest-Einnahme .
Rest-Ausgabe . .

Vorschußsteht gegenüber:

230 000

232 821
8 599
6166

39 299
129

287 016

Nun».

Betrag

nach dem
Etat.

271 667
10 500

7 728

105

19 I 290 000

285 835
28? 016

1180

1180

nach den
An¬

weisungen.

255 744
10 500

6 977

112

73 03?
170

346 541

346 541
346 541

05

11

4?

60
23

23
23
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Düren.

Betrag

nach dein
Etat.

nach den
An¬

weisungen.

Grasender«.

Betrag

nach dem
Etat.

nach den
An¬

weisungen.

Mcrzig.

Betrag

nach dem
Etat.

nach den
An¬

weisungen.

Bemerkungen.

260 660
10 500

5 840

273 345
11121

5 227

277 NUN

35 528
289

325 511

824 522
325 511

989

989

277 673
11000

8 327

«i, 29? 000

306 342
13 800

9 299

33 521
140

862 604

362 331
362 604

272

272

204090! —
8 500
7 210

l» 219 800

202 708
6 500
7 560

64146
158

283 073

282 890
282 225

!«

<«

35

664 ! 96
183

847 96

Rest-Einnahme.
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10. Ueuerweisung Geisteskranker an die Irrenanstalten KlösterlicherGenossenschaften.

a. Auf Grund Beschlusses des 32. Rheinischen Provinziallandtags wurden zur Entlastung
der Provinzial-Irrenanstalten mit klösterlichen Genossenschaftenin den Jahren 188? und 1888
Verträge abgeschlossen, wonach dieselbenkatholische Geisteskranke aus den Provinzial-Irrenanstalten
als Pfleglinge in ihre unter 1). genannten Anstalten aufzunehmenhaben.

b. Die Statistik dieser Anstalten ist folgende:

Genossenschllftsünstalt zu Summe

Aachen Ebenillch Trier Wald-
lireiMch

Kloster-
hovcn

Malia-
hllUs")

Z »

^
8

für Männer für Frauen
O

Bestand am 1. April 1891 , . , 41 l85 149 30 18? — 405 187 592
— — — — 11 105 — 116 116

1 14 12 1 6 1 28 7 35

Bestand am 31. März 1892 , , . 40 171 137 29 192 104 377 296 673

Von dem Abgänge sind- — 1
— — 1 ^— "" —

1 -^ 3 — 2 — —
— 13 8 1 4 1 ^- — —

zusammen 1 14 12 1 0 1 28 7 35

Der Krantenbestand war Ende des
1, Vierteljahres..... 41 161 >45 30 186 ^ ^ — 583

2. „ ..... 41 179 142 30 184 — — — 576

3, „ ..... 40 177 138 30 194 19 — — 598

4. „ ..... 40 171 13? 29 192 104 — — 673

Von dem Bestände am 31, März 1892
entfallen auf Ueberweisungen aus
der Prouinzilll-Irrenanstalt , .

4 13 32 3 36 24 52 60 112
10 45 52 7 51 30 114 81 185
14 28 — — 49 24 42 73 115
— 12 15 14 34 10 41 44 85
12 73 38 5 22 !6 128 38 166

zusammen 40 171 13? 29 192 104 3?? 296 673

Freistellen waren bewilligt worden.
— 9^"/ü<« 2 l2ü« ! 5'«/,«« 46/ — l?'"/^»

o. Etat über die Kosten der Unterbringung von Geisteskranken in den Plivat-Irrenanstalten
und dessen Ausführung:

*) Die Anstalt zu Mariahaus bei Waldbreitbach ist am 15. Dezember 1891 eröffnet worden.
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Titel.

!!,
L.
I>.
I,

II,
III,

H,

U.
I.

II.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .............
Rechnnngsberichtigungen .......
^aufeude Eiunnhnien ........
Beiträge der Gemeinden zu den Pflegelosten
Znschusi aus Pruoinzinlniitlel».....
Unvorhergesehene Einnahmen .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Nach dem
Etat.

.6 ^.

266 400
2« U00

«00

295, U0N

293 984

I (»1«

295 000

Nach dc»
AnwcisminM.

33 225 92

33 225 92

471
471

64

64

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtignngeu ................
Laufende Ausgaben .................
Verpflegnngstosten der .Uranien .............
Kosten der Einziehung der Beiträge (Titel I Einnahme) und zu unvor¬

hergesehenen Ausgaben ...............
Summe der Ausgabe

Da wie in den Vorjahren die Beiträge unter Titel I der Einnahme und die an die
Genossenschaften gezahlten Wegekosten (Titel I der Ausgabe) nicht bei den, obenbczeichneten
Svezial-Etat, sondern bei den Etats der einzelnen Provinzial-Irrenanstalten verrechnet sind, so
"scheint in der Rechnung des vorstehenden Etats nur der Provinzialzuschuß iu Einnahme nnd
der an die einzelnen Provinzial-Irrenanstalten zur Deckung der Ausgabe,, noch erforderlich gewesene
Zuschuß nebst den auf Titel II angewiesenen Beträgen in Ausgabe.

Die bezüglichen Nechnuugsresultate bei den Provinzial-Irrenanstalten sind folgende:

Einnahme.

Beitrage der Gemeinden ?c. (s. Titel 1 der
^mnnhme) ...........

Zuschuß aus dein Svezial-Etat (s. Titel ! der
Ausgabe) ............

Zusammen

Ausgabe.

Die an die Prwat-Irrenonstalten gezahlten
Wegekosten ...........

Transportlosten ..........
Znsammen

nach

34 290

5 138

39 429

39 299
129

39 429

!..

',!!'

Buliu

64 63!

8 576

73 2!!7

73 037
170

60

60

Ni!

73 2U7 60

Dült»

32 5<>8

3 249
35 818

35 528
289

35 818

Wrafc»-
1>cr,a

29 880

3 782

33 662 20,

^!,'

83 521 60
140 60

33 662 M,

Mer;iss

^

52 297

12 007
64 304 ,0

64 146
158

64 804 40

Summe

213 667

32 754

246 421

245 532
888

246 421

14

2?

55

80
75
55
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Hiernach ergiebt die Ausführung des vorbczeichneten Otats insgesammt:

Emuahme.

Titel I ..... 213 66? M. 27 Pf.
„ II ..... 83225 „ 92 „
» 1^1..... ,/ ^

Zusammen 246 «93 M. 10 Pf.

Ausgabe.

Titel I ..... 245532 M. «0 Pf.
„ II ..... 1360 „ 39 „

Zusammen 246 893 M. 19 Pf.

N. Wrovmzial - HauVstummenanstalten.

1. Statistik der Taudstmumenanstalteu.

Zu und Abgang,

Aufnahmealter,

Dauer des S
bcsuchs.

Vriihl <Mer-
fcld Esse« Kem¬

pen
«eu-
wicd Trier Anchcu Köln Summe

«
L«

«- «-
^
A

n

!-^ «6

i
n

Ü5

t-
A
A

«
«- r:

«
Äl

Vestnud am 1. April 1891 . . . 39 35 27 2<! 30 2l» 24 25 31 25 3? 33 11 « 2N 2! 219 191

Zugang in 1891/92...... 9 4 — -^ 7 5 7 5 8 4 5 7 4 ^ 5 5 45 3N

Abgang in 1891/92..... «! « — — — 2 4 9 8 2 4 2 — 2 1 — 23 23

Mithin Bestand am 31. März 1892 42 33 27 2« 37 23 27 21 31 27 38 38 15 4 24 20 241 198

Hiervon waren bei der Aufnahme
im Alter von ? Jahren urd jünger 14 12 7 10 IN 9 4 4 21 1« 17 14 1 — 2 5 ?U 7N

,8 „ .... 15 1« 11 4 12 6 8 4 «i <! 14 IN 6 I 9 0 81 !i3

,9 .... l! 2 4 « 7 4 8 4 1 4 «> 7 4 2 9 9 45 38

„ „ „ IN „ und älter . 7 3 5 ll 8 4 7 9 3 1 1 7 4 1 4 6 39 37

Summe 42 33 27 2« 37 23 2? 2! 3! 27 38 38 15 4 24 26 241 198

Von diesen Zöglingenbefinden sich in
29

der Anstalt im !. Jahre . . . 9 4 — — 7 5 7 5 7 4 5 7 4 — 4 4 43

2. „ .... 7 4 8 4 <> 4 — 1 3 4 L l> — — 4 4 34 2<

3. „ .... L 4 4 5 1 — 8 4 7 3 <; 6 2 2 5 1 39 2!,

4. „ .... 4 8 — — 1 — 7 5 2 0 4 5 2 1 2 4 22 29

5. „ .... 11 10 <> <> 7 5 — — 10 8 8 3 3 ! 5 3 5N 3«,

l>. ,..... 1 — 4 0 5 — 5 <i — — 3 8 2 — 1 4 21 24

7, „ und langer 4 3 5, 5, IN 9 — — 2 2 <l 3 2 ^_ 3 <l 32 28

Summe ^42 33 ^27 2U 37 23 27 ,2! 31 27 38 38 ,15 4 24 21! 241 198
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Vrühl

Hiervon sind aus dem Negierungsbezirt
Aachen .........
Loblenz .........
Köln..........
Düsseedorf ........
Trier..........

aus der Prouinz Westfalen . . .
landarn« .........

Summe

Von diesen Zöglingen sind katholisch
euaugelifch
israelitisch

Summe
Die Zahl der Klassen betragt . .
Die durchschnittlicheZahl der Schüler

einer Klasse beträgt .....
Von den Zöglingen haben ganze

Freistellen ........
theilwcise Freistellen .....
freien Unterricht.......
keine Vergünstigung .....

Summe

>«'

5!

seid Esseu

26

,^ )!5!

1!

«1
8
!

75

:!7

^7

!!7

V

^ü

11

32
5

12
4

5,3

28

37 23

12

Kem¬
pen

Äi

-»,!

^!-

2?

12

wicd

^?

31

31

31

','7

27

Trier

^

27

-5/

29

27

IN

25
23

9
3

6U

40
5
1
2

48

84
15
1
8

58

38

Aachen

?!'

,!,?

5,8

12

56
14
5
l

76

15

«öln

<>-

13
6

10

24 26

^umnic

«

19
30
34

119
34

«-

>5
28
28
87
3?

l
2

24!
169

?N

241

198
!29
68

1

,98
33

II

89
6

5U

300
82
29
28

439

Hiernach sind während des Berichtsjahres im Ganzen 439 taubstumme Kinder m den
« Provinzial-Taubstunuueullustaltcu sowie in den Vereinsanstalten zil Aachen uud Köln miter-
richtct worden. ^, ,, ,, ,.,„^,

Außerdem befanden sich noch 9 geistig schwache Taubstummein der Idwtenanstal zu ^e .
Die vorbezeichnetenganzen und theilweisen Freistellen bestehenin dem Erlatz ^ snr

die Unterbringung zu entrichtenden Pflegegeldesund des Schulgeldesbezw. eines Theiles dieser «o,teu,

2. Verpflegung und Bekleidung.

Sämmtliche Anstalten sind Exteruate und befinden sich die nicht von den
auf deren Kosten uutergebrachtenZöglinge auf Grund abgeschlossenerPflegevcrtrage m P «" p leg -

Von den Zöglingen der Allstalt Neuwied sind Mangels angemessenerMgestattm im
Familien, 20 Mädchen im Ottohause daselbst untergebracht.

Die Pflegestätten werden unausgesetztvon den Lehrpersonenrcmdnt. . ^ . ^
Für die Bekleidung der Zöglinge tragen

v°n den Angehörigen geschieht. Die Kosten werden halbjährlich durch Vernnttelnng der Burger-
meisterämter eingezogen.

3. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war an allen Anstalten ein recht befriedigender.
Zweimal wurde eiue augeuärtliche UntersuchnngsämmtlicherZöglinge vorgenommen.

14*

Heimath,

Religion.

Klassen.
Klassenstärke.

Freistellen,
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4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplancs für die RheinischenTaubstummen¬
anstalten und des von dem Laudesdirektor genehmigten Stunde»- uud Stnudcnuertheilungsplans
für das Sommer- und Wintersemestermit der Ausnahme regelmäßig ertheilt, daß an der Anstalt
zu Elberscld iu Folge Versetzung des Lehrers Großmann nach Reuwied kleinere Abweichungen
von dem Stundenplane nothwendig wurden.

Das Sommersemesterdauerte vom 13. April bis 15, August 1891, das Wintersemester
von« 2t. September 1891 bis 13. April 1892 mit Ausschluß der Anstalt zu Trier, wo mit
Rücksicht auf die Ausstellung des heiligen Rockes das Sommersemesteram 20, August endete uud
das Wintersemester am 5. Oktober ansing.

5. Prüsungcn.

Die Semestralprüfnngen fanden statt für das Sommerfemcsterin der Zeit vom l. bis 18.
August 1891, und für das Wintersemester in der Zeit vom 29. März bis tu. April 1892.

tl. Kchrurrjgmü.

An der Anstalt zu Vrühl wurde der bisher an der Volksschule zu Mscheid thätige Igunz
Kowalski als Hülfslehrer angestellt, der erkrankteLehrer Küpper wegen dauernder Unfähigkeit zu
uuterrichten, in den Ruhestand versetzt.

An der Anstalt Elbcrfeld wurde Lehrer Herrmann definitiv angestellt, Lehrer Großmann
zur Anstalt Neuwied verfetzt. Die Stelle an der Anstalt Elberfeld blieb bis zum Schlüsse des
Etatsjahres vakant, weil eine geeignete Lehrkraft nicht früher zu gewinnen war.

An der Anstalt Essen wurde aus Veranlassung der Einrichtung einer V. Klasse das
Lehrpcrsonal um ciuen Lehrer und eine Lehrerin vermehrt, dagegen die Industrielehrcriu Tetzlasf
entlassen.

Lehrer Migge an der Anstalt Reuwied ist aus dem Dienste der Provinzialverwaltimg
ausgeschieden, um das Amt des Vorstehers der Taubstummenanstaltzn Mitau (Rußland) znübernehmen.

Das Lehrpersonal bestand demnach am 31. März 1892 in

Vruhl Mcrfcld »ssm Mmpcn 'Mllwicd Trier

aus dem Direktor . . Fieth Smvnllisch Ochs Kirfel Vnrth Cüppers
den Lehrern . , , . Heinrichs Hartmann Mutschmauu Dieclmnnn Althaus Koctelmann

Deumlich Seeger Nediss Ianßen Pälzer Huschens
„ „ . , . . Frielingsdorf Hopp Kenrich Kerner W'mscher Schäfer
,< „ .... Oessenich Herrmann Seidel — Seuser Scholl
// « .... Ernst — — — Grosünann Steppuhn

dem Hülfslehrer . . . Kowalski — — — — —
der Lehrerin .... Debergö — Möllers — Hueppe Schmidt
der Industrielehrerin . — Sawnllisch — Iansien — —

Die Lehrer Deumlich und Oessenich in Vrühl, sowie Pälzer in Nenwicd, haben Instruk¬
tionsreifen an andere Taubstummenanstalten unternommen uud die desfallsigcn Reiseberichteein¬
gereicht, welche bei den Taubstummenanstalten der Rheinprouinz cirkulirten.
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Dem Direktor Cüppers an der Anstalt Trier wurde von Sr. Majestät dem Könige der
rothe Adlerorden IV. Klasse verliehen.

7. Knnwesrn.
An der Anstalt Brühl wurde eine neue Turnhalle erbaut uud eingerichtet. In der alten

Turnhalle wurden 2 Zimmer eingerichtet,wovon z. Zt. bereits eins als Klassenzimmer benutzt wird.
Die Anstalt Essen wurde mit Nlitzableiteranlageversehen.
Bei den übrigen Anstalten beschränktensich die Vauarbeiteu auf die gewühuliche Unter¬

haltung der Gebäude.

tt. Sgrlbiltnmgsschnleu.

Die in Vrühl, Elberfeld, Essen und Trier bestehenden Fortbildungsschulenwurden durch¬
schnittlich von 5>, 12, 30 und 6 Schüler besucht.

Der Unterricht erstreckte sich auf Religion, Lesen, Anfertigen von Briefen nnd Geschäfts¬
aufsätzen,Rechnen, Raturlehre und Zeichnen, und wurde wöchentlichin mehreren Stuuden von
je 2 Lehrpersoncnertheilt.

9. Unterstützung entlassener Nnulistunlinen.
Zur kirchlichen Versorgung fand in Trier an den Sonntagen um 11 Uhr eiue Auducht

mit rcligiöfem Vortrage statt, Anher den Zöglingen der ersten Klasse der Taubstummenanstalt
nahmen die ortSangchörigenerwachsenenTaubstummcu ziemlich rege Theil.

Auch die Sonntag um Sonntag in Elberfeld abgehaltenen Andachten für erwachsene
Taubstumme wurden von diesen fast regelmäßig besucht,

32 ehemaligeZöglinge erhielten ans dem Unterstütznngsfondsfür entlassene Taubstumme
durch Vermittelung der Anstaltsdirektionen Unterstützungen im Werthe von 10 bis 48 Mark
theils in Baar, theils in angekanftenKleiderstoffen,theils zur Abzahlung auf Nähmaschinen,

Soweit es möglich ist, bleiben die Anstaltsdirektoren und Lehrer mit den entlassenen
Zöglingen in persönlichen:und brieflichemVerkehr, gehen denselbenmit Rath und That zur Hand
und sorgen für Unterbringung bei geeigneten Lehrmeistern.

10. Kl'nstige Angelegenheiten.

Mit Rücksicht auf die hohe Zahl der zur Aufnähn« notirten taubstummenKinder wurde
"n der Anstalt Essen eine fünfte Klasse eingerichtet,wozu die Mittel durch den Etat bewilligt sind.

Die Anstalt Kempen feierte am 11. Juni I«91 das Fest ihres fünfzigjährigenBestehens.
An dem Fest nahmen mehrere Mitglieder des Provinzialausschusses,viele frühere Lehrer und über
^0 ehemaligeZöglinge der Anstalt theil. Eine bei dieser Gelegenheitveranstaltete Ausstelluug
uon Arbeiten früherer und jetziger Schüler der Anstalt erfreute sich eines zahlreichen Besuches
und erregte die Schönheit der ausgestellten Sachen die Bewunderung der Besucher.

Im Laufe des Berichtsjahres befuchteu mehrere Geistliche,Lehrer, Lehrerinnen und eine
größere Anzahl sonstiger Personen die Provinzial-Taubstummenanstalten.

Zur Erheiterung und Belehrung der Anstaltszöglingewurden an den einzelnen Anstalten
je ein größerer Ausflug und mehrere kleine Ausflüge unternommeu, sowie zur Belehrung dienende
Ausstellungenbesucht.

Zur Weihnachtsbescheerungder Kinder gelangten aus den etatsmähigen Mitteln bis zu
1 M. 50 Pf. pro Kopf zur Verwendung; zugleichwurde die Sammlung von Liebesgabenver¬
anstaltet, welche namentlich in Elberfeld uud Essen bedeutendeErträge lieferte.
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n. Gmmchmeund Ausgabe
Die Nechnungsergcbnisse pro 18M /02 sind folgend

Tit. Einnahme. Änihl.
Elbcr-
fcld.

Essen. Kempen.Ncnwicd. Trier. Aachen.

Ii.
0.
1.

11,
111,
IV.

I.

II.

Neste ..........

Beiträge der Zöglinge ....
Außergewöhnliche Einnahmen , .
Zuschuß aus Prouinzialmitteln. .

Zuschust aus der Wilhelm-Augusta-
Stiftung........

Nnterstichungsfonds für entlassene

Summe

300

2104
1

35 359

86

21

300

5 563

20 841 59

150

1067
26

17 914

4 774

87

34

51

300

1606

20 325 40

150

2 264

33 123 76

300

1628
12

34 128

26
34
88

5 625

—

37 765 <!. 26 704 !>!!23 952 72 22 231 !<! 35 538 7, 36 069 ,!-> 5 625 —

^v

Ausgabe.

300

51
30
05

31
87

07,

299

14 613
9 89«

127
492
135
299
200

646

50

37
0,
57
60
50

84

150

13 428
8138

424
262

53
199
200

1096

50
30
7!»

70

83

800

10 582
9 760

86
320

94
199
400

487

50
40
67
50
11
85

37

150

20 416
12 315

149
536
177
293
350

75
1074

76
65
,0

02
62
7,

42

258

16 115
1? 233

180
563

67
293
474

882

75

6!»
11
87
87
47
27

59

5 625

i.
ii.

in.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

i.

ii.

Besoldungen der Lehrer ....
Zur Verpflegung der Zöglinge. .
Zu Utenfilien.......
Zur Heizung und Beleuchtung . .
Krankenpflege und Arznei . , .

Instruktionsreisen der Lehrer . .

Besonderer Abschnitt.....
Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-

Unterstühungsfonds für entlassene

Summe

Die Solleinnahme und Soll-Aus-

18 667
16 344

144
537

82
292
470
160
767

—

37 765 i!7 26 704 ..!! 23 952 72 22 231 40 35 538 ,:, 36 069 1« 5 625 "

3? 765 07 26 704 5,!, 23 952 V!! 22 231 M 35 588 ::i 36 069 1» 5 625

Die Ist-Einnahme beträgt , , .

Mithin Vorschuß......
Diesem Vorschuß stehen Einnnhme-

reste gegenüber von ....

37 465
37 765

07
,<7

26 404
26 704

l>9 23 802
23 952

7-!
<->

2193!
22 231

,0 35 388
35 538

31
7,

35 769
36 069

1«
4i!

5 625
5 625

—

300

300

300

300

150

15«,

800

300

150

150

300

300
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für das Tanbstunnnenwescn.

Klasse
U,lt°r° Summe Snmme Gegen den Etat

Köln.
dei

idwlischc»
f»»d«fiii nach den

An¬ «nch dem
Taub,

stmmmn.
Taub.

s!»»imr weisungen Etat. mehr. weniger.

^ ^ ^ ^ ^ oZ. ^ ^ ^ ^, ^ ^ ^ ^,

— —- — —. — _ - 1500- - — - 1500 — — —

— ^ — ^ . ^_ __
- 14254 94 14 300 45 06

39 34 65 .> ^, ^_ 25 66

. 140 85119 146 310 5 4588!

19 19449 161070 — - - 52 046 2 » 52 000 — 46 29 — —

- 8177 56 8177 5 6 500 - 7 677 5«!

19 194 4 ! 1 610 70 8 ,77 56 216 869 32 213 175 9 223 8. i 5 529 53

3 694 3'

— -_ — -- — - 1458 25 —

- 93 823 14 93 989

^ 1458 25 — —

50 — - 166 36

- 73 682 46 75 900 __ _ 2 217 54

- 1 111 80 950 — 16! 80

- 2 712 58 2 805 ^ ^, ^ 92 42

610' 1 760 — — - 14!» 59

^ 1578 s 8 1 600 — — ^ 2142

- 2 094^ 7 2 070 - 24 27
— 235 -̂ 1500 _ — - - 1265-

- 4 955 08 4 525 50 429 5 8 — —

U'194 49 l,;i„7l» __ .- 26 430 19 28 572 — — ' - 2144 81

— - 8177! >6 8 177, >6 5« - 7 677 5 6 —

19 194^ 9 1 610 70 8 177, >6 216 869! !2 213 175 - 9 75146» 6l»5?>14

3 6!)4 32

>9 194 49 I 610 70 8 177 '>6 216 869 i2

19 194 49 1610' ?0 8 177 56 215 369 i2

^9 194 49 1610' <0 8 ,7? ',6 216 869 !2

— -- — -- — 1 500

— — — __ — - 1500 !

Bemerkungen.
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0. MoVinzial-Mindemmstaltzu Züren.
1. Statistik der Anstalt.

Zu- und Aligang, Bestand am -51. März 189!
Zugang in 1891/92 ....

Summe
Abgang in 1891/92 . . . ,
Bestand am 31. März 1892 ,

Vorschule
und

Unterrichts»
Anstalt

13«
21

159
8

151

Arbeiter-
Ab¬

theilung

20
7

2?

24

Snmme

158
28

180
11

17l

Hieruousind

männl

118
10

131
11

N'eibl,

40
12

Aufnahmealtcr
der Zöglinge.

Heinmth.

Pensionen
und Freistellen.

Von den 28 in 1891/92 aufgenommenen Zöglinge waren
im Alter unter 8 Jahren . .
„ „ von 8—10 Iahreu
„ „ // 1" 12 „
,/ // /, 12 1) „

15,—20
„ „ „ über 20

Summe

Aufenthaltsdauer In der Anstalt waren im 1. Jahre
in der Anstalt, 2. ,/

4.
//

5. „
0. „
7. „
8. /,
9. und darüber . .

Summe

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf. .
Köln . . .
Nachen. . .
Trier . . .
Coblenz . .

landarme ..........
Ausländer (nicht zur Rheiupromuz gehörig)

Summe

Hieruou waren in ganzen Freistellen ......
„ „ „ theilweisen Freistelle!: .....

zahlten ganze Pensionen .......
„ Externe gegen Zahlung von Schulgeld . . .

Snmme

123

knthnl. evllng. israel.

111
22

133

4?

53
0

128 4?

Vorschule
und

Nnterrichts-
Anstalt

0
5
5
2
2
1

2,

21
19
20
34
15
13
18
13

7

100

02
32
21
18
!9
5
3

100

144
12

2
2

100

Arbeiter-
Ab¬

theilung

7
4
5
1
2
1

2
4

20

0
2
3
3

20
3
4

19

Summe

2
2
8

28
28
23
25
35
1?
14
18
15
11

180
09
3?
2?
20
22
8

180
14?

X!
21
2

26 180
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2. Verpflegung.

Die Beköstigung erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normal-
Speise-Etats; dieselbe erforderte bei 64 56? Vcrvflegnngstagen eine Summe von 38 092 M. 65 Pf,,
'nithin pro Tag nnd Kopf 59 Pf.

A. DrKleiduug.

Die Bekleidung der Zöglinge erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten
Normal-Etats, soweit den Angehörigen der Zöglinge nicht gestattet worden ist, letztere selbst zu kleiden.
Diese Ausnahme fiudct unr statt, weun für die Zögliugc die Pensionskosten gezahlt werden oder
die Angehörigen durch ihr Gewerbe die Materialieu oder die Arbeit selbst liefern können.

4. Gesund hritüMnnd.
Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie der Beamten und des Dienstpersonals war im

Ganzen ein befriedigender; ansteckende Krankheiten bis ans einzelne Fälle von Grippe sind nicht
vorgekommen, ein Zögling ist in Folge «„geerbter Tuberkulosis gestorben.

Der Geheime Medizinalrath Professur Dr. Saemisch, der an hiesiger Anstalt seit 10 Jahren
das Ehrenamt des Augenarztes mit Aufopferung nnd Erfolg versieht, hat zweimal im Jahre die
-lugen aller Zöglinge untersucht und wo es angezeigt erschien, Heiluersuche gemacht.

Es sei ihm an dieser Stelle der Dank der Verwaltung nochmals ausgesprochen.

5>. Schulunterricht.

Die Zöglinge wurden in einer Vorschulklasse mit 13—15, in vier aufeinander folgenden
Echultlassen mit je 11--!8 nnd in einer Fortbildungöklasse, letztere in 2 Abtheilungen mit je
35—40 Schülern nach den genehmigten Lehr- und Stundenpläne!: unterrichtet.

Die Vorschulklasse erhielt wöchentlich 27, die Schulklassen je 28—32, und die Fort-
bildnngsklasse 0 Stunden Unterricht in den verschiedenen Schnlfächern, einschließlich Gesang, Tnrnen
»»d Modelliren, ausschließlich Fröbelarbeit uud Handscrtigkcitsunterricht. Der Unterricht wurde
Mheilt von dem Direktor in 9, von dem katholischen Neligionslehrer in 4, von dem euangclischcn in 0
u»d von 4 Lehrern, 1 Lehrerin nnd I. Kindergärtnerin in je 26—28 wöchentlichen Stunden.

(!. MujiKuuterricht.

In der Musik und im Klavierstimmen wurden ? Zöglinge unterrichtet, nm sie zn
Organisten, Musiklehrer,: oder Klavierstimmern auszubilden.

Außerdem erhielten 58 Zöglinge znr Erprobung ihres Talents oder auch zur Unterhaltung
Unterricht im Spielen eines Instrumentes.

Den Musikuuterricht ertheilten ein ordentlicher Musiklchrcr (früher Zögling der Anstalt)
n> 28 Stunden uud 2 Hülfsmnsiklehrer in je 2 Stunden; auch leisteteu 4 fortgeschrittene Zöglinge
Änshnlfe in diesem Untcrrichtszwcige; 12 Zöglinge wurden von einem blinden Lehrer, ebenfalls
früherer Zögling der Anstalt, in 12 wöchentlichen Stunden im Klavierstimmen geübt.

?. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden beschafft:
96 Vände gewöhnlicher Druck,
62 „ Ncliefdrnck,
48 Musikstücke, gewöhnlicher Druck,

105 „ Neliefdruck,
66 Modelle und sonstige Anschauungsmittel. t5
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Außerdem wurden allen Entlassene» bei ihrem Abgänge auf Kosten des Untcrstütznngsfonds
bezw. des Fürsorgcucrcins je eine Vlindcnschrcibtafel, ein Nnterhaltnngsbuch und ciu Gebet- bezw.
Gefangbnch in Neliefdrnck (letzteres ein Geschenkdes Königlichen Untcrrichts-Ministcrinms) geschenkt.

Die Bibliothek in Nelieffchrift, die auch von den Entlassenen benutzt wird, ist von
mehreren Damen und Herren, die ausgewählte Unterhaltnngs- und Erbauungsbücher in Neliefschrist
abschrieben, in daukeuswerthcr Weise bereichert worden. Da der Vorralh an guten Vlindenlmchern
immer uoch nicht dem Bedürfnisse unserer Entlasseneu und Zöglinge genügt, so wurde in der
Anstalt eine Nelicfdruckcrei neuesten Systems eingerichtet, die, uon Blinden bedient, diesem Be¬
dürfnisse mit der Zeit abhelfen wird.

Jetzt zählt die Anstaltsbibliothek
1133 Bände Schwarzdruck,
1122 „ Nelicfdruck,

798 „ Musikstücke in Schwarzdruck,
375 „ „ „ Nelicfdruck,
214 Nclieflandkarten,
55!) Modelle, ausgestopfte Thiere, Apparate :c.

tt. Handarbeitsunterricht.

Der Handarbeitsunterricht, der in der Vorschule durch Fröbclarbeiten nud i>: den Schnl-
tlassen durch Formen, Zeichnen und Handfertigkeitsunterricht vorbereitet und eingeleitet wird,
nmfaßt Korbmacherei, Vnrstenmacherei, Seilerei, Stuhl-, Schnh- und Matteuflechtcn, weibliche
Handarbeiten, Nähen und Hausarbeiten.

Von den ltt? Zöglingen, die im Laufe des Jahres der Fortbildungsklasse und der
Arbeiterabtheilung augehörten, erlernten 36 die Korbmacherei, 27 die Bürstemnachcrei, « die
Seilerei, 20 Stuhl-, Schuh-, Matteuflechtcu und weibliche Handarbeiten. Die 7 Zöglinge dieser
Abtheilung, welche zu Organisten, Musikern und Klavierstimmern ausgebildet werden sollen, wurden
nebenbei in leichteren Flechtarbeiten und im Bürstenbindeu geübt.

Die Arbeiterabtheiluug erhielt wöcheutlich 54, die Fortbilduugsklasse 45 Stundeu
Arbeitsunterricht,

Die Schulklassen und die Vorschule wurden wöchentlich !»—13 Stunden in Fröbelarbeiten,
Matten- und Stnhlflcchten, sowie in Holzarbeitcn geübt. Dieser Unterricht wnrde von I Indnstric-
lehrcrin, 1 Seilermeister, 1 Korbmachenneistcr, 1 Vürstenbindermeistcr und 5 Hilfslehrern bezw,
Lehrerinnen (zugleich Wärter uud Wärterinnen) ertheilt.

!». Gefertigte Waaren.

In deu verschiedenen Arbeitsabthcilungen wurden an Handarbeiten hergestellt:

«,. in der Korbmacherei:

5210 Stück verschiedene Körbe, Kindcrstühle, Sessel, Anstlopfer, Gestelle, Nuhrsitze,
Nohrmatten :e,

1», in der Nürstenmacherci:

14 712 Stück Besen, Feger, Bürsten, Kardätschen, Wischer, Pinsel, Putzer :c
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«. in der Seilerei:

3640 liß Kordel, Leine, Seile «., 239 Stück Tragbänder, Knochennetze, Stricke :c,

<I, weibliche Handarbeiten:

133 ,n Spitzen, 692 Paar Strümpfe, 40 Stück Windelschnüre,ferner 5,0 Stück Kinder¬
bose», Schlummerrollen, Gamaschen :c, nnd genaht 193 Stück Schürzen, Tischtücher nnd Putztücher.

w. Arl'eit>'wrrtl).

Der Arbeitöwerth der gefertigten Waaren ausschließlichder dazu verwandten Rohstoffe
wurde zu 7515 M, 63 Pf, abgeschätzt,wouou 4318 M, 23 Pf, auf die Nuterrichtsaustalt und
3l9? M. 40 Pf. auf die Arbeiterablheilung entfallen.

Von diesem Arbeitswert!, erhielten die Zöglinge der Arbeiterabtheilnng ein Fünftel nnd
die der Uuternchtsanftalt ein Drittel, ein jeder je nach feinen Leistungen, zugetheill, der für sie
in der Sparkasse bis zu ihrem Abgänge ans der Anstalt hinterlegt wurde.

Der Erlös aus den verkauften Waaren betrug eiufchließlich der
Resteinnahmen ................... 26649 M. 3? Pf,

Der Mehrbestand an fertigen Waaren und Rohstoffennm Ende
des Etntsjnhres im Vergleich zum Vorjahre betrug ....... ^l',» „ 44^,__

Summe 27 498 M. 81 Pf,
Davon ab die Ausgabe für angekaufte Rohstoffe« ..... 23 024 „^46 „

bleiben 4 474 M. 35, Pf.
Davon ab die ausgezahlten Verdicnstanthcile der Zöglinge mit 3 973 „ 9? „

Mithin Ueberschnßfür die Anstaltskasse 5.00 M, 42 Pf.*)

11. Prüfungen.

Die Schluslprüsung der Zöglinge fand am 6, April statt

12. Srste. Eougressc.

Ans den: 7. Vlindcnlehrcrcongreh, der vom 3. - 7. Augnst v. I. in ^iel abgehalten wmde,
war die Anstalt durch den Direktor und 2 Lehrer uerlreten.

Auch betheiligtc sich die Anstalt an der mit diesen, Longresscverbundenen Anöstellnng
von Vlinden-Unterrichtsmitteln,

Das heilige Weihnachtsfest, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs
sowie die übrigen für die Schulen vorgeschriebenenvaterländischenGedenktage wurden m her¬
gebrachter Weise gefeiert.

13. Bcmntenpersmml.

Der bisher commissarischaugestellte Werkmeister Enste erhielt am 8. März d. I. seine
definitive Anslcllnng.

Sonstige Veränderungen sind im Beamtenpersonal nicht vorgekommen.

^')^M Nerichtsiahre 1^!/l,2 waren 572!! M, 4-1 Pf. Neberschus!einschließlich der auf die Pension^
k°sten der Zwinge der Arveiterabtheilnng angerechneten '/. des Arheitswerthe«. Durch die alunnchende Natsanf-
st"lunss !»!,1M sind diese >/° denn Unter Etat li verausgabt nnd bei den PenswuÄoslm der Arbetterabtl)ettnng
vereinnahmt worden, wodurch der geringe Betrag Ueberschustgegen da« Vorjahr sich «giebt.

15*
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14. Bauten.

Die baulichen Ausführungen beschränkten sich hauptsächlich auf die gewöhnliche,! Unter-
haltnngsarbciten. Außerdem wurde die Feuerhahu-Eiurichtung vergrößert und in der Weise um¬
geändert, daß die Schlanchgewinde mit denen der städtischen Fencrwehr übereinstimmten.

15». Vermögens- und WnnizocrlMniffe.

Um (5nde des Berichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren vorhanden

für..... I7IN7 M. <;:i Pf,
gegen .....1l>25.« „ 19 „ im Vorjahre.

Die Rechnungsabschlüsse pro 1«91/92 sind:

Mel. (5mnllhmc.
^>ach dem

(Nnt.

Nach den
An¬

weisungen.

Wege» den e>'tat

mehr. wenige»

-^

I.
,!,

,,,,

IV.
V,

V !.

Bestand.................
Neste .................
Defekte.................
Zinsen.................
Ertrag der ^andwirthschaft..........
>. Pensinnen der Arbeiterabtheilung.......
2. „ „ Nnterrichtsnblheilung......
3, Äleiderloste» der Zöglinge .........
Neberschnsians dein Arbeitühetrieb ........
!. Antheil der Irrenanstalt nn den Dusten des Pinnpwertes
2. Sonstige Einnahmen...........
Znschusi aus Proninzinlniitteln.........

Snnüue

Hierzu (iinnahinereste ans dein Nnler l<tal !'< (Arbeits-
betrieb) ................

Sinmne der Soll.Einnahnien

87
0 000
ss 800
8 UM
2 800
2 200

325
«2 !>00

0)7 5» ><

1 230 10
00 40

1 230
,10

708 30
5>843 05

3 383^04
8 4!'!<>84
< 730 37
2 20l» - -

0212«;
«7 400^08

4!>!»

2!,0
4 500

^>,

, !> 8,!l!,,«!

3l«»,I78

75<!
L4
35

4l(!!00

003

0 07!»,08

! 3<!!', !<!

2 313 58

<>3

! 14 872 8^

I',.
>',
I.

II.
,!,,
IV.
V.

Vl,

VII.
VIII.

IX.
X.

Ausgabe.

Vorschuß .....
Reste .......
Nechnnngsberichligungen
Besoldungen ?e, , . ,
Belustigung.....
Belleidnng......
^ieinignng......
Mobilien :c......

1. Heizung......
2. Beleuchtung ....
.Neanleupslege .....
Kirchen' und Schulbedürfnisse
Bauliche Unterhaltung . .
Instrnltionsreisen ?c. , ,

Zu übertragen

078
000
300
00s»
800
200
«',,,!>
400
300
000
020

310

!>,
'512
0!!2
30<»
Nl»0
800
712
470
703
!10l»
000
!»<>ll<I8

5 310

I,!

! 002

303
000

,05

487
123

80

«8
35

13 32

1'^ 348'5<»!!,tl!)8ll23! 7 433<27^ 700^54
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Titel. Ausgabe.
'Nnch dem

C'tnt.

^<«ch den

wcismigcu.

Oessc» dcu Vt«>

mehr. lueniger,

.H ^, ^/ ^.

XI,
Nebertrag l!!5> Ü48

2 >5>l 5>,»
t11!>8!

2 708
12!!

2»

5«

7 t-ül
<>!U
!2!l

27
5!)

7!»!> ^.,

Besonder« Älbslhnitl (ÄIter>.^ und ^nualldenuersicherung)

Summe

Die Solleiinunhine >md So!l^A>i«gabe baluneirt; dagegen
betrügt die Ist-(iinnah>ne

„ Ist-Ausgabe

der Vorschnsi

—
«07 ^'0

-

,11872

M!»8«!l
> >'1 «72

20

8 10:^42 7!!!!^

7li72 88 —

— ., s><»>!«12

Hiervon entfalle» !!<>? M. 63 Pf. auf den Nrbeitsbctrieb, die aus dein Erlös zu ver¬
kaufender Waaren gedeckt iverden; den, Nest von 3781 M. 62 Pf. stehen Einuahmerestebeim
Unter-Etat vV von 3<»m> Ät. 78 Pf. uud beim Spezial-Etat von 771 M. 81 Pf. gegenüber.

Ul. Gutlajseue uud deren Versorgung.

Aus dein Uulerstühungsfonds für entlasseneNlinde wurden zn Unterstiitzuugeil? l42 M.
02 Pf. verausgabt. Außerdem hat der feit dem Jahre 1886 bestehende Verein zur Fürsorge für
die Blinden aus der Nheiuprouinz in dankenswerther Weife Vieles geleistet. Ueber die Art nnd
Weise der Unterstützung Entlassener wird auf dcu von dem uorbezeichncteu Verein herausgegebenen
Jahresbericht urrwieseu.

Das Kapital des Uuterstützungsfondsbeträgt bereits 119 82? M. 28 Pf.

v. zu M'n.
1. Statistik der Anstalt.

Am 1. April 1891 waren vorhanden . .
In 1891/92 käme» hiuzu.......
Mithin wareu überhaupt aufgenommen . .
Von den 80? Schwangeren wurden ent¬

bunden .......... 7^2
traten uneutbnuden aus . . . . 41

Von den Wöchnerinnen nnd Kindern wurden
mtlasseu ...........

Es starben ............
Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31. März 1892
hinaus ............

Schwangere
Wöchne¬
rinnen

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwillinge
Geburten

34
773

18
732

18
739 732 7

80? 750 75? 732 7

773

714
13

685
51

«Nach der Geburt !8.
^ Bei „ „ 5>.
iVur „ „ 28.773

34

72?

23

736

21
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2< Orimatli, Keligio», LamtUrilurrhällui!).

Von den aufgenommenen 80? Schwangeren waren:

dem Regiernngsbezirt Aachen , 5? katholisch 05? uerhcirathet !02

Coblenz , 1? evangelisch I>!6 uerwitlwet 12

Düsseldorf 15» israelilisch 4 geschieden 1
Trier. , 8 ledig 602

„ Stadtbezirk Köln . , , 46?
den übrigen Bezirken des Re¬
gierungsbezirks Köln . , . 78
anderen Bezirken..... 22

Snulinc «67 «0? «0?

!i. Geburlr».

Von den 739 Kindern wurden geboren:

lebend ......
bei der l^ebnrl sterbend
vor der Geburt gestorben

. . , 706
, , , 5
, . . 2«

Summe 730

Hierunter befanden sich künstlich vollendete (Geburten 71,

4. SchiUrriimcn.

Der ^ehrtnrsus begann am 3, November 1800 und endigte am 31. Inli 180!. Die
Prüfung der Schülerinnen fand am 20. und 30. Juli statt. Die Prüfungseommission bestand
ans den Herren Negicrungs- und Medizinalrath Dr. Frost, Polizci-StadtphrMns, Sanitätsrath
!»>'. '^anselon', Anstaltsdirektor I)i-. Frank und dem Assistenzarzte Oi-. Pelzer.

Von den geprüften Lehrtöchteru waren aus dem Regierungsbezirk:

Aachen Coblonz zcoln Düssl'lourf Tricr Su»!»il'
prnseutirte Schülerinnen auf Ocmcindetusten — <! ^l 4 :; <?
Schülerinnen ans eigene kosten.....2 1 0 6 5 23

Summe 2 7 13 10 « 40

Hiervon bestanden das Examen mit sehr gnl 7, gul 16, genügend !?.

Von den bestandenen -10 Schülerinnen blieben zn einem Nuchtnrsus zurück 5.

5>. Uerpsirmmg.

Die Bcrpflegnng erfolgte nach dein genehmigten Spcise-ütat in 3 Klassen und zwar der
Schwangcrcu und Wöchnerinnen gegen Vczahlnng in der von ihnen gewünschten blasse, der
Personen in Freistellen in der III. blasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.
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Von den 80? Schwangeren wurden verpfleg::
11 Pensionäre in der I. Klasse mit zusammen ^N Vcrpflegung^lagen
'^ „ „ „ II, „ „ „ ,005

^49 „ „ „ III. „ „ „ «010
308 „ „ „ III. „ auf Grnnd

des mit der Stadt Köln abgeschlossenen Ver¬
trages mit........... :;>)?7
und ............. :;3(»0 freien „

5,', Pensionäre in der III. Klasse in theilweisen
Freistellen mit zusammen ....... 1074 „ „

50 Pensionäre in der III, Klasse in ganzen Frei¬
stellen mit zusammen ........1 655 „ „

807 Schwangere mit zusammen ...... 20 352 Verpflegnngstagen
darunter 0029 mit gauzen resp, theilweiseu Freistellen.

<!. GesundiMtszustlMd.
Unter den Schwangeren kam in diesem Jahre in der Anstalt überhaupt keine Erkrankung

vor, welche Aettruhc erforderlich machte. Auch der Gesundheitszustandder Wöchnerinnenist ein
günstiger zu ueuueu. Bei normalen Entbindungen erkranktenvon Wöchnerinnen, die von Ansang
drr Geburt iu der Nustalt sich befanden, an Puervcralfieber keine.

Diejenigen, bei welchen im Wochenbett Temperaturerhöhungen eintraten, waren
solche Krauke, welche schou in der Stadt von anderen Personen untersucht worden waren nnd mit
Fieber behaftet eintraten, oder folchr, an denen schwere Eingriffe bei der Geburt nöthig wurden.

71 Geburten mußten operativ vollendet werden, darnntcr 2 Kaiserschnitte wegen
absoluter Vcckeneuge.

Vou den vorerwähnte,! U; Todesfälle» starb eine Frau, bei welcher der Kaiserschnitt
ausgeführt worden war, nn Entkräftung und Untcrlcibscntzündung, eine andere au Lnngcnschlng.
Die übrigen Personen kamen mit tödtlichenKrankheitenbehaftet zum Theil sterbend in die Anstalt,

Die Zahl der vorgekommenen Todesfälle muß uameutiich mit Rücksicht darauf, daß viele
Kranke gebärend in die Anstalt gebracht uud 71 tttustlicheGeburten vollendet wurden, als fel,r
gering bezeichnet iverden.

Der Gesundheitszustand unter den Kindern war in diesem Jahre besser wie im vorigen
Jahre. Es starben nach der Geburt uur 18 Kiuder. Damm litleu füuf au schwerem Icterus,
vier hatte» Hacmophilie Ei» Kind bekam von einer starten Qnetschstelle des Kopfes ausgehend
Mle Ecysipcl,

Drei Kinder starben an Selerem. Ein Kind slarb an Enstipel, N'clchcs wahrscheinlich
"an» Aabel ausging. Vier .Kinder starben an Arechdnrchfall,dessen Ursache nicht mit Sicherheit
ermittelt werden konnte.

Unter den Schülerinnen lamen außer unbedeutendenErtälluugeu keiue Krankeilen vor.

?. Antisrpsio.
Das anliseplifche Verfahren iu der Anstalt ist in, großeu Gauzeu dasselbe wie im

vorhergehenden>hre Ane sind in diese,» Jabre Versuchemit Lysol geinachl worden, dasselbe
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hat sich bewährt, Es ist weniger giftig wie Carbol, seine desinfizierendeEigenschaftist 5 mal so stark
wie Carbol und die Hände sind nach dem Waschen schlüpfrig und besonders zum Untersuchen
geeignet,

8. AnjwltSMjmml.

Dem Rendanten Schmitz ist die Stelle vom t, Inli !«!>! ab tommissarichübertragen
worden.

!». Dumurjrn.

Die Arbeiten beschräntten sich auf die gewöhnlichebanliche Unterhaltung der Gebäude,

10. Pechunugöwljcn.

Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:

^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel. Einnahme.
Nach dein

Gtnt.

^ ^.

Messe» dc» b'tnt

mehr. weniger.

Ist-
b'i!ninli»ic

liczw.
Aüsssnbc.

«.

v.
i.

!!.

I).
,.

>!,

Anstand ..............
Äleste ...............
Defekte ...............
Laufende Einnahme:

Zinsen uon Capitalien.........
Zuschuß aus Piuuiuzialmitteln......

Suuune

AnsMbe.
Äwrschus! ..............
wiesle ...............
Itechnnng>>berichtigu»geu .........
Laufende Ausgabe-

^u Prauiien für die im Examen am besten
bestandenen Schülerinnen .......

Zu Unterstützungen für Hebammen.....
Zu Unterstützungen für Hebammen.....

Summe

Die Süll- und Ist Einnahme betragt
„ ,, „ „ Aufgabe „

Vnlancirt.

U87
t <;i!0
2l>!7

54

,,,

15«
5>,

!l,,7 5^
1
! 1

IU2
'2

25,

25

«87
1 «!05

-.,

1!W2 54

<5«
! !<!?

675
<»!12

-,!

54



121

L. Für die Hebauinieulchraüstalt zu Köln.

Titel.

1!.
L.
V.
1.

II,
114.

Einnahme.
Nach dem

(5tnt.

Grqc» dc» Ctnt

mehr. weniger.

Ist-
Gimmhmc

l>c;w.
Aiisgnbr.

^ ^.

Bestand ..............
Reste ...............
Defekte ...............
Laufende Linnnhiue:

!, Peilsionstoslen der Schülerinnen . . . .
2, Pflegekosten Beiträge von Sch>ua»geren und

Wöch>lerinnen ..........
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung . ,
Zuschuß au« Pruuinzialnlilteln......

Summe

22 000

10 000
640

37 800
70 440

288

!8

5 321
1706

? 335 >85

2 029

! 735

2«« 98

50

V,

1«

1!) 970

15 321
2 346

36 064

79

50

7N
^',8
2!)

3 765 21 74 010 64

3 57!» I 64

II,
!^,
I»,
I,

II,
III,

IV.
V,

Vl,

VII,

VIII.
IX.

Ausgabe.
Vorschuß ..............
Neste ...............
^echnnngsberichtigungen .........
Lausende Ausgabe:

Besoldungen und Löhne .......
Beköstigung ............
Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche, sowie zu

Kleidungsstücke» für arme Schwangere, Wöch¬
nerinnen und deren Kinder......

Reinigung .............
1. Für Wobilien, Handwerkszeug, Ntensilien .
2. „ ärztliches Instrumentarium ....
3. „ das aunlouiische Kabinet.....
>. „ Heizung ...........
2. „ Beleuchtung ..........
!. „ Arzneien...........
2. „ Berbandstoffe, Desinfektionsmittel, Stär-

tungsmittel <.Weiu) für Kranke uud Wöchne¬
rinnen .............

Bibliothek.............
>. Zur Unterhaltung der Gebäulichkeite» . . .
2. Wnssereousum der Anstalt .......
3. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstalt^.

garleus .............
Im Allgemeine»...........

Summe

16 437
27 000

Die Soll- uud Ift-(5i»nahme betrügt
„ „ „ ,/ Ausgabe „

Balaneirl.

3 100
2 000
! 20«»

600
400

4 400
5 0l>0

800

2 600
600

2 100
720

200
3 283

288
53

«7«

02

1 284
27

694

70 440

74 010
74 010

467 j IN

77

4 788 I 02

288
53

98
81

439 54

362 70
141 65

ll 80
253 36

3 85

4 40

08

15 997 46
27 878 2k

2 737
1858
1 292

600
388

4 146
6 284

827

4 294
596

2 100
715

199
3 750

30
35
86
39
20
64
85
01

77
15

60

92
10

12!?>38

3 570 l 64

74 010 64

16
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11. WulcrjUchuugcil ug,l Krbnminrn.
Von den in dem vorstehenden Finalabschlusî , aufgeführten 700 M. erhielte»Unterstützungen:

>2 Hebammenje 50 M. und 3 Hebammenje 25 M. Ein Betrag von 25 M. ist als erspart verrechnet.
Der daselbst aufgeführte Fonds von litt? M. 54 Pf, ist vertheilt würden.
Es erhielten davon:

11 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen , , 220 M. — Pf.
I« ., „ „ „ Köln , . 300 „
12 „ „ „ „ Düsseldorf , 210 „ — „
18 „ „ „ „ Trier , . 34? „ 54 „

l^l. KrbniunieuNachprüfungen.
Heba»lmen-Nachfrüsu,igen,an denen der AnstaltsdirektorTheil genommenhatte, fanden statt:

in Eoblenz , , . am 14. August 1891
„ Merzig . , . „ 30. „
„ Aachen . . , „ 2, September ,,
„ Düsseldorf . , „ !2.
„ Köln . . . „ li,/12, November „

N. H'rovinzial-Aröeitslmstatt Mramueiler.
1. KtntljiiK.

->,. Aclcgstärke,
Die Aelegstärte war:

Dcm Orlsarincuuerliande
Korris, enden Ueberiuiesene Land' und Ziunnsss- Gcsmnnil-

niännl. woibl, Sn»i,n>: »innnl. n>eibl. Snnnne Orl^anno z^glinsse Snninie
eun l. April 1891 704 2!!« 942 7 > 8 5>2 — N»02

I.Mai „ 700 235 94! ? :; X» 5.2 1003
l. ?MN „ <!8? 233 920 5. 3 8 40 97!
l. Juli „ 088 229 9l? 12 3 !5 40 978
1. August „ 701 232 933 4 4 8 47 988
1. September „ 099 232 931 5 3 8 47 980
1. Oktober „ 09<! 229 925. 5. 2 7 51 985!
t. November „ l!90 2:;!; 923 5 ! 0 5.8 98?
!. Dezember „ <!85 235 920 4 2 0 58 984
1, Januar >892 701 240 941 0 1 7 58 1006
1. Februar „ 72? 239 90«! 7 2 9 58 ><Nl3
1. März „ 743 241 984 3 2 5 01 1050

31. März „ ?7l» 242 1012 ^2 _____1^ 3 04 l >'^''
ini Durchschnitt 702 235 93? 0 2 x 5.^ «9?
Die in Kolonne 0 aufgeführten Personen sind solche Corrigenden, welche entweder den

Delentionszwccknicht mehr erfüllen konnten oder am Tage ihrer Entlassung so traut waren, das;
sie ibreu Unterhalt selbstständig nicht erwerben konnten und deshalb bis znr Entscheidung über
den Unterstntznngswohnsttzresp, bis zn ihrer Genesnng für Rechnung des Ortsarmenuerbandes
verpflegt wurden.

Die Zahl der ^and- nnd Ortsarn,e,! s^olonne 7) ist gegen das Vorjahr durch stärkere
Ucbcrweisungum durchschnittlich>5 Personen gestiegen.
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!». Zu- und Abgang

Dom Ortsnrmenuerdaüdc
Kurrissendon Uebcrn'iescno Lnnd-und Zwangs. Gcsniioul-

nia,inl, >uoil>l,Suiniuo männl, weibl, Sunnne Orlüar>,ie zoglingo Summe
1. Bestand anl l. April

t«U1 ...... 704 23« <»42 7 1 « 52 1002
^ Zugang ..... 745 222 ',»6? 29 13 42 83 1 ttt90
3. Demnach warm über¬

haupt aufgenommen .!! !9 Kitt 1!109 30 14 50 135
^ Abgang ..... 079 21« «07 34 13 4? 71
5. Bestand am 31. März

>«U2 ...... ?7tt 242 1012 2 1 3 04

4 200«
1015

10«3

Von den «nl). 1. K, 3,
Kolonne 0 Aufgeführ¬
ten bekannten sich
zur l'ath. Coufession.
„ evang. „
» jud.

10,»2
. K!l

Sninine 1440

>.'„ Religion.

352
!0?

1

460

135,
54«

7

I9l»9

2?
8
1

30

l3
1 9

1

1«»4
3l

ll !3^

!501
589

8

209«

cl. Alter.
Hiervon waren im Aller

"M unler 10 Jahren 3 1 4 1 !
über ,0 „ 1440 459 1905 30 13 49

Sunuue 1449 4«>0 !909 3« 14 50
135
135

«, Heimath resp. Nebcrweisnng,

Von den «u!» !. 1». 3, Kolonne 3 aufgeführten 190!» Korrigenden wnrdrn überwiesen
""» de» .königlichenRegierungen

»uinnlicho
weibliche

zu Aachen Cublonz jtelu Düsseldorf

02
192
38 114

005
21?
882

Trier
! 30
29

159

des Fm'sK'nchmncl
Airkeufeld

28? 230 349

Hiervon waren gebürtig:
aus der Nheinvrouinz ..........
ans den übrigen Provinzen x........

und zwar- Westfalen 119, Preußen 22, Pommern 13, Posen ?,
Schlesien 22, Brandenbnrg 11, Sachsen 23, Hessen-Nassau
?9, Hannver 31, Schlcsnng-.dolstein?, den Reichülanden
12, den freien Städten 9, anderen Staale» 1?5, un¬
bestimmt 1,

Smiune

Kurrigeuden
Wnnucr Weib« Lummo

1449 — —
— 460 —

19tt9

985 393 13?«
101 07 531

1449 40tt i 1909
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l, Detentionsgrund,

Von den «u!> 1, !», 3>, Kolonne3 und 6 bezeichneten 1000-^ ,«urrigenden
1050 .Norrigendenwaren delinirt: Mnnnce A'eibcr Suiumc

wegen Landstreichcreiund Bettelei ........ 12?« <l0 134?
„ Trnnts, Müßiggang«, Arbeitsschen?e ...... 59 l! li5

gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht ..... 310 310
„ Nichlbeschasfnng eines Unterlommens ...... >48 5!» 2<»V

Sunnne 1485

^. Wiederholte Dctention,
Hiervon waren delinirt zum
zweiten dritten vierten fünften sechsten siebenten achten und mehrerenMale

männliche 234 104 W3 8? 84
weibliche IM' 84^ 28 2? 15

Summe 334 248 131 114 00

471 1050

,7 70 705
IN 17 28!

57 03 l 070
Männer Weib« Lmmue

rüg die Rückfälligteil 53,n«/„ 50,««/, 55,,,«/«

!7

n. Vorzeitiger Abgang.

Von den «nk 1. 1, 4, Kolonne 3 und 0 nufgcfnhrleil 807 -j-
044 Abgängern, mnßten:

in Irrenanstalten übergeführt werden .......
in den Militärdienst eintreten.........
sind entwichenaus der Anstalt selbst .......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht . . .

Summe

3 ! 4
4
3

30

— 4

— 30
— — —

,<» 41

Von den 8nd >. d, 3,
Kolonne!)aufgeführten
2098 Aufgenommenen
starben au: mcwnl

Lungenschwindsucht , . 10 1
Lungenentzündung . . 1 —
Lungenödem .... 4
Marasmus .... I
Oehirnleidm .... 7 —
Magenkrebs .... — —
Nierenleiden . . , , !
plötzlichen Todes , , . 1 —
Schlagfluß ..... — 1

Summe 25 2

i, Sterbefälle.

Korrigondon,
weibl, Smuun!

1 11
1
4
1
7

— 1
1
!

27

Dein Ort>'nrmen»crb>md
Uebcrwies^n^

mäunl wnbl. Summe

1

Land- und Zumng>>-«hesmmnt-
Ort^arme züglinge Sumnie

17
^_ __ 1

! - 5
__ 1

__ — 7
_^ — >

__ 2

__ — >
__ 1
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Dom Ortsannmucrbande
Korrigondon Uobornnosenc Orts- und Zwangs- Gcsammt-

nuinnl. weibl, Snnnne niännl, weibl. Sumnn' Lnndanne zögling» Snuinu'
Hiervon,uaren im Älter von:

unter 2N Jahren ,
20 bis !0 Jahren 2 ! 3, 1 42 1 3 _., 1 —

15 1 1i> l 2 3 3 —
« — 8 — — — 2 —

l!» „ <!0 „ 15 1 IN l 2 3 3 22
über l'.l» Jahren , - ^ « ^7 8 —______2^ 1«^

Sniiunc 25 2 27 1 2 3 « — 36

Die Sterblichkeit betrug
demnach im Verhältniß
zur Bevölkerung (I. 1>.
^ Kolanne !») . , , 1,7"/« <»,4«/„ !,<«/« 2,8«/,, l-l,«"/« 6,."/« ^^"/» >''"/«

II. Lazareth.
Ini Lnzareth waren täg¬

lich dnrchschnittlich , , !? !» 2ll 5 2 7 > 37
Mithin im Verhältniß

zur Durchschnittsbe -
volkernng , . . , 2,4"/,, 3,«"/„ 2,»«/. «3/>"/„ l00"/.' «^'"/» 7,7"/« 3,7"/«

Außer den in Lazarethpflege hesindlichcn Kranken wurden in der Männer- bezw. Weiber¬
abtheilung „ach täglich dnrchschnittlich 4 Männer und 9 Frauen an Syphilis im Neuier behandelt,
Ebenso erforderten viele Epileptische im Revier ärztliche Ucbcrwachung. Die Zahl derjenigen
Korrigende», welche mehr oder weniger an Geistesstörung litten, war auch im vergangenen Etats-
i"hre groß. In den wenigsten Fällen war indessen die Geistesstörung so stark ausgeprägt, daß
"ie Ucberführuug in eine Irrenanstalt nothwendig erschien.

Die am häufigsten auftretende Krankheit, auf welche auch ^«/., sämmtlicher Todesfälle
«'tfallen, ist die Lungenschwindsucht. Der Keim zu dieser Krankheit ist bei den meisten hiermit
behafteten .häuslingen schon bei ihrer (Anlieferung in die Anstalt vorhanden. Es dürfte das häufige
Auftreten der Tubercnlose bei den Häuslingen hauptsächlich aus die frühere Lebensweise derselbe»
zurückzuführen fein.

Die znr Verhütung der Anstectuug der Tuberculose gegebenen Vorschriften werden mit
großer Sorgfalt beachtet und ist ein Anstecknngsfall bisher nicht vorgekommen.

Im vergangenen Winter trat die Inflnenza wieder unter den Häuslingen der Anstalt
"'"fach ans; wenn diese Krankheit nnch im Allgemeinen der Zahl nach nicht so viele Häuölmge
"griff als vor 2 Jahren, fo war sie doch angreifender und nachhaltiger nnd ,u,d mele der vor¬
gekommenen Todesfälle als Folge der Inflnenza anzusehen,

2, Sittliche Düdnm,.

ll. Unterricht,

Die männlichen nnd weiblichen Korrigenden bis zum Älter von 25 Jahren wnrden, so¬
weit sie des Uuterrichls bedürftig waren, im Lesen, Schreiben und Rechne», sowie im emfache»
^s"»ge der kirchlichen Lieder nach ihren Fähigkeiten in je drei Klassen unterrichtet.
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Die Schüler und Schülerinnen der 1, blasse ivnrden auch im Briefschreibe»,in der An-
ferligung leichter Gcschäftsanfsätze,wie 3tech»unge», Quittungen, Schuldscheine?c unterwiesen
und geübt.

Unter den Schülern befanden sich 5, unter den Schillerinnen13, welche noch nie Schul¬
unterricht genossen hatten nnd daher bei ihrer Aufnalnuc gar keine Schnltenntnisse besahen.

Die größte Mehrzahl der Schüler nud Schülerinnenfolgte dein Unterrichte mit großem
Fleiße nnd kann der Erfolg des Unterrichts, auch in erziehlicher Hinsicht, als ein guier bezeichnet
werden. Diejenigen Schüler, welche geistig sehr beschränkt waren, zeigten sich gewöhnlichauch
gleichgültig und widerwilliggegen den Unterricht,so daß hier einige Strafen verhängtwerden
mußten. Im Allgemeinen war aber die Führung bei den meisten Schülern und Schülerinnen
eine befriedigende,bei einigen fogar eine fehr gute Widersetzlichkeiten und schwere Vergehungen
sind nicht vorgekommen.

Der durchschnittliche Bestand der am Unterrichte theiluehmenden Häuslingebetrug!
bei den Männern bei den Frnuen

iu blasse I ...... I«) Hänslingc in blasse I ..... 15> Häuslinginnen
„ „ lln ..... 40 „ „ „ Illl ..... 18
„ „ IN' ..... >« „ „ „ IN'..... 2!

Im Ganzen giugen währenddes Jahres zur Schule:
in blasse I ..... 29 Häuslinge in Klasse 1 , , , , 30 Häuslinginncn
„ „ II" ..... " „ „ „ II" , , . , 4!»
„ „ ll!> ..... 4tt „ „ „ II!. ..... 5.<»

Der Confession nach luaren von den Schillern
katholisch . , , «3 Häuslinge, 110 Hänslinginnen
evangelisch, , , 37 „ 34 „
israelitisch , , , 2 „ — „

Die durchschnittliche Dauer des Schulbesucheswar 0 bis « Monate,
Der Religionsunterricht fand in je 2 wöchentlichen Stunden für die Männer nnd Weiber

jeder Confessionstatt,

!>, Bestrafungen,
Es wurden bestraft: Den Ortsannenuerbnnde

^«wissenden Uebernüesene Orts-und ^wan,^, besann»!
,nnnnl, n'eilil. Summe mnnnl, weibl. Snmnie Landarnie zücsiwsse Summe

1, wegen Trägheit, Ar¬
beitsverweigerung,

schlechter oder nach¬
lässiger Arbeit :c, . 70? 3?« >0«5, — ,, ><»<»«

2, wegen Entziehuugvon
der Arbeit und Auf¬
sicht, wegen Entwci-
chnng ,lud Ausbruch'
vrrfuchs ..... 3ll 1 40 ^ __ _- 40

!^n übertragen 740 370 1125 n 1130
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Dcm OrtÄN'incmn'rbnnde
,U'orriss ondcn N^l>^nncs>,'no Ort>j° und ,^wanss^<P!^sn,»u><-

uxninl, n'l'il'I, Suui«,!.' inäiml, n'ell'I, Nlünni^ ^nndan»^ znglinss^ Sunmn'
llebertlag 746 Ü79 I!25 II — lü;6

'l, ,uegeu Schmuggelei,
Diebstahls, .Hehlerei,
Betrugs, Unterschleifs
:e ....... 2? 17 44 — 44

4, wcgm Zanks, Beschim¬
pfung , körperlicher
Mißhandlung unter¬
einander ..... 52 52 1U4 — >«»4

5, wegen ungebührlichen
Betragens, Frechheit,
Ungehorsams, Ruhe¬
störung und Wider¬
setzlichkeit :e, gegen
Vorgesetzte, , . , 164 161 Ü25 <! ">lN

l»^ wegen boshaften und
muthwilligen Zcrstö-
rens und Vcrbriugcns
von Ärbeitsstoffcn und
Gerathen , , , , >9 15 Ü4 '^

^ wegen Verletzung der
Schamhaftigkeit in
Worten u, Handlungen « « ^

« wegen falscher An¬
schuldigungen , , , 12 5 !? ^

'' n'egen hauspolizeiwi-
drigcr Handlungen im
Allgemeinen , , , 75 l« IN« 1^^__^_____'"'

« «

5 !?

^Ü 10«
670 1765

1
669

1
1764

670 1765

Summe 1095 670 ,765 — 1« ^^H____^83^
Davon kommen auf Be¬

strafte unter 16 Jahren 1 1 — '
über 16 „ ^095 6^ .1764___— ^IH^_^^_____^____^^.

Summe 1095 670 1765 — 1« ^^
"»d im Verhältniß zur

Kopfsiärke uud l,l>.ü,
Kolonne 1—9, , , 75,«V<» "5,'V°"2/>"/„ — ^'""/" '"'^"

«, Detentionsuerliingernngen, Korri^-nden
Niiinncr ^^eil'cv Sl»nun'

Detcntionsuerlängerungen fanden statt bei ......
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbcuölkcrnng«nd 1,1^,3,

Kolonne l~:;, ............... ^^'"/« "'" /" ^"'' ^"
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<1, Vorzeitige Entlassnngen,
Korrissünden

Männer Wl'ib« Snnnno

(5s wurden vorzeitig entlassen...........

Demnach im Verhältniß wie vor «ud <:....... >/-"/" ",'"/" ^""/»

:l. Urrpstegung und DeKleilmmi.

Die Verpflegung nnd Bekleidung der Korrigcnden und Landariaen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Provinziallandtage genehmigten Normal-Etats.

Die Zahl der Verpflegungstage beträgt ^<>4 944, die Ausgabe für Verpflegung 124 :<02 M.
!i2 Pf,, mithin pro Tag nnd Kopf :!4 M, 0« Pf,

Die kosten der Bekleidung, Lagerung :c, beliefcn sich ans 9N?l» M, 1l> Pf, und dem¬
nach pro Kopf und Jahr der Durchfchnittsbcvölkerung ans «,» M, 11 Pf, Dieses niedrige Ergeb¬
nis; ist auf die Abrechnung des (Mdwerthes der vorhandenen nngebranchten Äckleidungs- nnd
Lagerungsgegcnstände im Netrage von 12'»2« M, «« Pf, von den Anügaben des vergangenen
Etatsjahres zurückzuführen, welcher auf >«U2/0"> übernommen worden ist. Unter .Hinzunahme
dieser Snmme würden sich die Kosten für Bekleidung und Lagerung pro Jahr nnd Kopf der
Durchschuittsbeuolkerung auf 2 t M. l? Pf, belaufen.

4. Arbritübelrieb n»d Wntcriiüiruuerwnltnng.

Der Arbeitsbetrieb der Anstalt war im vergangenen Jahre in allen Arbeitszweigen sehr
rege und fehlte es nicht an Austrägen, so das; alle arbeitsfähigen Hciuslinge, sowohl Korrigenden wie
Landarme in den einzelnen Fabriken vollauf zu thnn hatten, Anch war die Nachfrage nach Feld-
uud soustigen Tagelohnarbeitern so grost, das, alle Dronßenarbeiter, selbst wäbrend der Winter¬
zeit, hinreichend beschäftigt werden tonnten.

Durch die siärtere Ueberweisung von Land- nnd Ortsarmen, sonne auch zeitweise im All¬
gemeinen zeigte es sich, das; es in der Anstalt noch an einem Arbcitözweige fehlte, in welchem
ältere gebrechliche nnd schwächcre Leute mit Vortheil verwendet werden lonnten, damit sie
wenigstens einen Theil ihrer Verpflegnngskosten nnfzubringen vermochteil.

Ferner wird durch die Einführung des Armengcfetzes vom t l, Juli t«!N im näcbslen
Jahre voraussichtlich eine bedeutende Auzahl solcher Armen der diesseitige,! Anstalt überwiesen
werden, nnd da es nicht so leicht ist, einen derartigen Arbcitszweig zn begründe», so wurde gegen
Ende deo Etnlsjahres mir der Einrichtung einer Tütcnfabrik begonnen, die ganz für eigene Rech¬
nung der Anstalt betrieben werden soll. Ueber die Anfangsstadien ist dieser Arbeitszweig noch
nicht hinausgekowmeu, uamenllich macht der Absatz der Fabrikate Schwierigkeit. Anch ein Theil
der weiblichen Insassen soll mit der Anfertigung besserer Düteu beschäftigt werden. Mit Erfolg
wurden einige Häuslinginneu mit Einziehen von Bürsten verwendet, wodurch die Näherei, als weuiger
einträglich, etwas eingeschränkt werden konnte.

Das biesammtresnltat des Arbeitsbetriebes kann als ein recht gutes bezeichuct werden,
da ein Ueberschnß von l:!I !?.". M, «5, Pf, (U! ><^ M, «.'. Pf. mehr als bei einem nm .^'. Köpft
höheren Durchschnittsbestande angenommen war) erzielt wurde.
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Von der Gesammtzahl der 364 944 Verpflegungstage waren
a. Veschäftigungstage

bei Männern ........ 222 748
,, Weibern ........ 68939

291687
55 550

Summe
1>. Sonn- und Feiertage .........

Die übrigen 17 707 Verpflcgungstage vertheilen sich auf
Arbeitsunfähige mit . . . , 803 Tage
Kranke „ , , , . 12 668 „
Transportaten „ . , , , 463 „
Arrestanten „ , . , , 2 738 „
Neuangekommene „ . . , , 1085 „

Von den 222 748 Vcschäftigungstagcn der Männer entfallen 92 825 Tage - 41,««/»
auf Arbeiten für die eigene Verwaltung und Beamte und 129 923 Tage — 58,4°/« anf Arbeiten
für Fremde, Von den 68 939 Bcfchäftigungstagen der Weiber kommen 26 703 Tage--38,?«/»
auf Arbeiten für die eigene Verwaltung uud Beamte und 42 236 Tage -- 61,3"/» auf Arbeiten
für Fremde,

Der für fämmtliche Arbeiter aufgebrachte Vrutto-Arbeitsuerdienstbeträgt 178 583 M. 43 Pf.
Der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn den wirtlichen

Arbeitern die Lehrlinge, Kranken «. zugerechnetwerden auf 179 M, 12 Pf. jährlich oder auf
49 Pf. pro Tag.

Die wirklichenArbeiter incl. Lehrlinge haben an jedem Veschäftigungstage durchschnitt¬
lich ?5,u Pf. aufgebracht und vertheilt sich dieses Resultat auf die einzelnen Arbeitszweigewie folgt:

Ve° ArdtiMohn Ne° Arbeitslohn

schnftt-
ssUNsss-

in
Summe

pro Äe°
schiifti-

gunqHwq

sclMi-
gungs»

in
Summe

pro Nc-
schttfti-

gunMag
tnsso ^ ^f. ^. tllgo .<? ^. ^

Weber 17 928 15 177 ,7 84,7 Uhrmacher , , , 88 78 9«! 89,7

Vuchbiudcr . , . 10 275 6 866 38 66,8 Nohrpflcchter . . 7? 21 58 2?,i
resp.
88 o Stuhlflechter. . . 9 7 6!' 84,4

Drucker .... 2 079 7 44? 82 358,° Tagelöhner . . . 106 485 83 576 0? ?8,r.

Schlosseru.Schmiede
Klempner. .
Schreiner. . . .

3 036
778

4 000

2 677
1039
4 140

18

88

90,»
133,°
103,°

resp.

Maurer ....
Hovfcnpflücker . .
Dtttenmacher . .
Näherinnen . . .

20
214

1738
18 416

16
162
630

6 904

5:!

,5!

80,°
75,»
36,3
37,.

Drechsler. . . .
114,» Bürsteneinzichcrin-

845 803 35 95,, neu ..... 3 201 148? 59 46,.
Faßbinder . . . 45 46 3, 103,° Strickerinnen . . 1 566 456 !!5 29,2
Anstreicher . . . 540 473 78 87,7 Häklerinnen . . - 1 358 492 93 36,3
Schneider
Schuster ....

7 754 10 734 85 91,3 Wäscherinnen nnd
7 030 5 601 '.^ 79,? Vügelerinncn. . 20 004 13 652 I, 68,2

resp,
88,< Stickerinnen > . . 35? 181 ',, 50,8

Sattler 219 235 96 107,4 Dütenmacherinncn . 1398 61? ^ 44,2

Bürstenmacher . . 2! 744 15 052 11 69,2 l
1^
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Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämicn beliefen sich auf
18 553 M. 22 Pf, wovon 6730 M, 35 Pf. den Hänslingen zur eigenenVerfügung überwiesen
wurden, während 11822 M. 87 Pf. in den Sparfonds flösse,,. Aus dein letzteren wurde
an 826 Entlassene der Betrag von 1133? M, 84 Pf, oder an jeden durchschnittlich 13 M,
73 Pf. gezahlt.

Die Materialienverwaltung nimmt mit jedem Jahre an Umfang zu; durch die Einfüh¬
rung der Dütenfabrik werden sich die Geschäfteder Materialienverwaltung ganz bedeutend steigern,
da die Beschaffung der erforderlichen Papiere «., sowie der Vertrieb der Fabrikate von hier
aus geschieht.

Der Umschlag an Materialien und Fabrikaten belief sich im vergangenen Etatsjahre auf
177 378 M. 8? Pf. und betrug der Werth des Lagers am Schlüsse des Etatsjahres 73 118 M. 55 Pf,

Das Vermögen der Materialienverwaltung wurde auf 69 000 M, erhöht und konnte ein
Ueberschußvon 18 842 M. 61 Pf, zum Haupt-Etat abgeführt werden.

5. WeKoMmievcnlmltung.

n.. Landwirthschaft und Viehstandnutzung.

Die selbstbewirthschaftetenLändereien der Anstalt erfuhren im vergangenen Jahre eine
Vergrößerung dadurch, daß noch 4 Ii», 72 u. 44 <^in Ackerland für den Pachtprcis von 623 M.
62 Pf. (132 M. pro 1 Iin.) von den Gutsbesitzern Pingen in Dicobshof und Contzcnin Nippes
hinzugepachtetwurden. Hierdurch stieg die Gesammtfläche der selbst bewirthschaftetenLändcreien
ans 31 llu, 74 u. 0? ^m, von denen 13 Ii». 3? », 40 <^in Eigenthum der Anstalt und 18 1>n.
3? ». 57 c^in Pachtland sind. Die Bestellung dieser Ländereien erfolgte nach dem genehmigten
Kulturplau.

Der Ernteertrag stellte sich auf 24 866 M. 84 Pf. oder auf 783 M. 2t Pf, pro 1 l'«
im Durchschnitt.

Roggen und Weizen hatten durch die nngünstige Witterung des Winters 1800/91 sehr
gelitten, so daß der Noggenertrag hinter einer Durchschnittserntesehr zurückbliebund der Weizen
zum allergrößten Theil umgebaut und von Neuem bestellt werden muhte.

Hafer geriet!) sehr gut und konnten 14 000 Kx Hafer zu dem ungewöhnlichhohen Preise
von 16 M. pro 100 Kx, nachdem der eigene Bedarf bis zur diesjährigen Ernte gedecktwar,
verkauft werden.

Eine gute Ernte wurde ferner in Kartoffeln, Runkelrüben und Gemüse erzielt, während
in Klee, Gras und Heu die Ernte zu wünschenübrig ließ.

Aus der Baumschule wurden im Ganzen 1979 Bäume und zwar 1372 Obstbäume,
528 Wildbäume, 79 Pyramiden, außerdem noch 14 690 Sträucher und Pflänzlinge im Gesammt-
ertrage von 1970 M. 70 Pf. verkauft. Der Absatz an Bäumen war in diesem Jahre verhältniß¬
mäßig gering, weil im vorigen Jahre alle einigermaßen geeigneten Bäume an die Bürgermeisterei
Remagen abgegebenwurden und in diesem Jahre noch circa 600 Bäume als Ersatz für solche
Bäume, die wahrscheinlich in Folge schlechten Pflanzens und des strengen Winters nicht angegangen
waren, der Bürgermeisterei Remagen unentgeldlichnachgeliefertwurden.

Der Fuhrwerksvcrkehr der Anstalt hat mit den Jahren so zugenommen, daß er durch
die bisherige Anzahl der Pferde, selbst nachdemzu deren Entlastung bei den landwirthschaftlichen
Arbeiten 2 Ochseneingestelltwaren, schon seit lange nicht mehr bewältigt werden konnte. Die
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Anstalt war daher genöthigt eine große Anzahl Fuhren, namentlich den Güterverkehr mit der
Station Königsdorf durch fremde Pferde zu bewirken. Hierbei stellten sich sehr viele Unzuträg¬
lichkeiten ein, die zn der Vermehrung des Anstaltsfuhrwerks um 2 Pferde zum Preise von
2765 M, und der Annahme eines dritten Fuhrknechtes führten. Seit November 189t werden nun
alle Fuhren durch die eigenen Pferde besorgt, was bisher recht vortheilhaft war.

Die im Etat angesetzte Futterration zeigte sich für die Pferde, welche schwere Lasten zu
ziehen haben, als zu gering und muhte für 3 Pferde die Hafcrration von 7^ 1^ auf 10 Kx
pro Tag erhöht werden.

Ebenso trat eine Aenderung in der Fütterung des Milchviehs ein.
Bei den bisherigen Futtersätzen für die Kühe war angenommenworden, daß die letzteren

nebenbei noch so viel Abfall und Reste von dem Essen der Häuslinge bekommenkönnten, daß
ein Zusatz von Kraftfutter nicht erforderlichsei. So lange der Bestand der Häuslinge ein hoher
war, traf diese Voraussetzung auch in einem gewissen Grade ein; in den letzten Jahren jedoch,
als der Bestand der Häuslinge immer niedriger wnrde, wurde die Fütterung der Kühe mit den
etatsmähigen Futtersätzen, sowie die Erzielung der etatsmaßigen Summen für Milch und Butter
immer fchwierigerund zeigte sich die Unzulänglichkeitder Flittersätze überall.

Nachdemim vergangenen Etatsjahre eingehendeVersuche über die für die diesseitigen
Verhältnisse zweckentsprechendsten Futtersätze für Milchkühe angestelltwaren, wurde mit Genehmi¬
gung des Provinzialausschussesden Milchkühen ein Zusatz von Kraftfutter (Leinmehl und Kleie)
verabreicht. Ueber die Bewährung diefer Futtersätze kann erst im folgenden Jahre berichtet werden.

Es wurden 21 frischmelkende Kühe zum Preise von 8380 M. angekauft und ebenfoviele
gemästeteKühe, nachdem sie abgemolken waren, für 7564 M. 32 Pf. verkauft. Die Differenz
Wischen Einkauf und Verkauf beträgt demuach 815 M. 68 Pf. oder nicht ganz 40 M. pro Kuh,
wobei zu berücksichtigen ist. daß eine Kuh frühzeitig zu einem fehr billigen Preise verkauftwerden
mußte, da diefelbe zu kränkeln anfing und der Thierarzt den baldigen Verkauf für rathfam erachtete.

Von den durchschnittlich 18 Kühen wurden im Ganzen 84145 1 Milch erzielt oder pro
Kuh und Tag im Durchschnitt 12,8 1. , « .

Es wurden «erkauft 37 432 1 Milch, während aus 46 713 1 Milch. 1903,« K3 Butter,
35 510 I Magermilch und 10 815 1 Buttermilch gewonnen wurden.

Zu eiuem 1^ Butter wurdeu im Durchschnitt 24,5 1 Milch verbraucht und stellt sich der
erzielte Preis von 1 1 Milch bei der Butterbeleitung auf 19,« Pf. gegen 15 Pf. beun Verlauf
der Milch in nawra. Der Gesammterlös aus dem Verkauf von Milch und Butter stellte sich
auf 14 805 M 75 Pf

Die im Etatsjahre 1890/91 angeschaffteCentrifuge zur Autterbereitung hat sich nach
den vorstehendenResultate» bewährt und bezahlt gemacht. ., , . .

Die im April 1891 zu 980 M. angekauften 2 Zugochfen wurden, nachdem sie be: der
Bestellung der Ländereien geholfen hatten, gemästet nnd Ende Augustzu 1100 M. wreder verkauft.

Die Schweinezuchtwar recht ergiebig, so daß keine ju"gm Ferkel angekauft zu ^
brauchten. Verkauft wurden 42 gemästeteSchweine im Gesammtgennchtvon 4380 K3 zum Preise
von 4799 M. 16 Pf. .„ ^ 5 . cnc ^

An bemerkenswerthenKrankheiten bei dem Viehstand ist zn erwähnen, daß em Pferd
°uf dem Wege von Vrauweiler nach Köln von einem Nervenschlage getroffen wurde, m Folge
dessen dasfelbe eirca 10 Tage in einem Stalle in Melaten verpflegt werden mußte nnd noch
weitere 14 Tage arbeitsunfähig war.

17.
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d. (Hasfabrik.

Es wurden vergast 537 200 Icx Kohlen.
Aus denselben wurden gewonnen:

1. 14« 779 <^>n oder 27,?°/« Leuchtgas,
2. 217 572 K3 oder 40,<>«/oLotes,
3. 31504 „ „ 5,8«"/« Theer,
4. 27 900 „ Ammoniakwasser.

Wenn diese Ergebnisse als befriedigeud angesehen werden können, so stehen dieselben doch
den in den Vorjahren erzielten nach, was darin seinen Grund hat, daß die oberen Retorten des
Niererofcns in Folge geringwcrthigcr Beschaffenheit nicht dicht gehalten werden konnten. Inzwischen
sind die schadhaft gewordenen Retorten durch neue ersetzt worden.

Dadurch daß die Preise der Kohlen auch im vergangenen Etatsjahrc höher waren, als
im Etat vorgesehen ist, stellten sich auch die Gesammtausgaben für die Herstellung des Gases
höher; da aber die Einnahmen für Cokes und Theer ebenfalls gestiegen waren und eine neue,
wenn auch kleine Einnahmequelle durch deu Verkauf des Ammoniakwasfcrö geschaffen wurde, fand
eiue Ueberfchreitung des etatsmäßigen Einheitspreises des Gases (6,n Pf. pro odm) nicht statt.

Die Einnahme nnd Ausgabe bei der Gasfabrik belief sich auf 11061 M. 58 Pf.

«. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
290 804 Kss Roggen,
201250 „ Weizen,

30 497 „ Gerste.
Hieraus wurden gewonnen:

56 550 KA Noggenuorschutzmehl,
143 450 „ gew. Roggenmehl,

40 400 „ Noggenfchrot,
120 750 „ Wcizmuorfchuhmehl,

32 200 „ gew. Weizenmehl,
27 448 „ Gerstenfchrot,

9 059 „ Grindmehl,
83 973 „ Kleien.

Im verflossenen Etatsjahrc wurdeu dem Mühlcnbetriebe mancherlei Schwierigkeiten in
der Beschaffung von Getreide bereitet

Die, namentlich in der hiesigen Gegend sehr ungünstige Ernte in Roggen und Winter¬
weizen, in Verbindung mit dem zur gleichen Zeit erlassenen Verbote der Ansfnhr von Roggen
und Weizen aus Rußland ließen den Gedanken aufkommen, daß ein Bezug dieser Getreidearten,
wenn nicht mit der Zeit unmöglich, so doch nur zu sehr hohen Preisen erfolgen könne.

Die Ausschreibung der Lieferung ergab fo gut wie gar kein Resultat und schien es im
November und Dezember 1891 bei den immer mehr steigenden Preisen vortheilhaft, wenn die
Anstalt ihren Bedarf bis zur nächsten Ernte möglichst bald durch freihändigen Ankauf decken würde.

Es wurdeu daher circa 172 200 1l^ Roggen zu dem Durchfchnittspreife von 25 M. 50 Pf.
pro 100 Kß nnd circa 79 935 Icx Weizen zum Durchschnittspreise von 25 M. pro 100 K3
angekauft.
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Um die hohen Fruchtpreise bei der Verpflegung der Häusliuge in Etwas abzuschwächen,
wurden verschiedene Versuche angestellt, ein nahrhaftes und schmackhaftesBrod unter Verwendung
anderer billigerer Getreidearten zu erhalten; und gelang es, ein allen Anforderungen entsprechendes
Brod herzustellen.

Es wurde daher auch im vergangenen Jahre zu diesem Zwecke Gerste geschrotet.
In den Absatzquelleu des Mehls sind keine Veränderungen eingetreten, ebenso wurden

die entstandenen Kleien als Futtermittel leicht abgesetzt.
Es wurde für 139 295 M. 73 Pf. Frucht angekauft und für 122 460 M. 68 Pf.

Mehl zc. verkauft.
Das Vermögen des Mühlcnbetricbs wurde um 200 M. auf 5600 M. erhöht. Der

erzielte Ueberschuß,welcherzum Haupt-Etat abgeführt wurde, belief sich auf 8513 M. 1 Pf.

(i. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden, mit Aus¬
nahme der Dachdeckcrarbeitcn,wie in den Vorjahren durch die eigenen Beamten und Häusliuge
ausgeführt.

An den Dienstwohnuugen der Beamten wurden die gewöhnlichen kleineren Instandsetzungen
vorgenommen, die nur bei den Dienstwohnuugen des evangelischenGeistlichenuud des Anstalts¬
arztes einen etwas größeren Umfang annahmen, da diesen beiden Beamten die Wohnungen nen
übergeben wurden. Gleichfalls wurde das Feldthorgebäude mit einem Kostenaufwand vou c.rca
300 M. zu eiuer Dienstwohnuug des Sekretärs eingerichtet.

In einzelnen Zellen des Isolirgebäudes zeigte sich der Hausschwammund „ruhten deshalb
8 Zellen des unteren Ganges mit vollständig neuen Fußböden versehenwerden.

Der im Etatsjahre 1890/91 begonnene Umbau des Schuppens auf dem Lazarethhofe
wurde im Frühjahre 1891/92 beendet und der Schuppen in Gebrauch genommen, D.e Kosten
des Umbaues beliefen sich im Ganzen auf 4150 M.

Die Umpflasterung des Oetonomiehofeswurde nach Maßgabe der vorhandenenGeldnuttel
fortgefetztnnd sind nunmehr ungefähr '/° des Hofes mit neuen: Pflaster versehen.

Durch die mit ganz geringen Mitteln erfolgte Verlegung eines Kanals vor dem Feldthore
konnte der dafelbst befindlichePfuhl, welcherdie ganze Gegend verpestete,und verunz.ere, trocken
gelegt werden und wurde das so gewonnene Stück Land mit zur Baumschuleverwendet.

Durch den andauernden Sandauftrieb im Brunnen wurde der Boden m der Umgebung
aufgelockert uud dadurch die Stand sich erheit des massivenBrunnenhauses gefährdet. Brunnenhaus
"ebst Verbindungsgaug mußten deshalb abgetragen werden. Die Pumpmaschme .st nnt einen,
leichtenprovisorischenHolzgebäudeumgeben.

Um den Sandau trieb und dadurch das fernere Sinken des Brunnens zu euun n
wurde iu der Tiefe des Brunnens ein großes Sieb eingebaut, welches sich bisher bewahrt hat
und voraussichtlichsciueu Zweck dauerud erfüllen wird. . . ^ ^ ^ <« . >

In den früheren Wintern hatte es sich als großer Uebelstand geze.g, daß der Neungnugs-
ramn der Gasfab ik nicht geheizt war, da hierdurch die Apparate mehr oder wemger dem E.n-
fnere.. ausgesetztwaren. Der Neinignngsraum wurde daher mit Da.npfhe.zung versehen D.e
zu... hergestellte Dampfzuleitung wurde bis zu... Gafometerbassm verlaugert,
u»> auch hier das Friere., des Wassers verhindern zu können.
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Während des ganzen Sommers wurden an sämmtlichenGebäuden der Anstalt und deren
Räumen die erforderlichenReparaturen an Maurer-, Putzer-, Glaser-, Anstreicher-,Schreiner- :c.
Arbeiten in der gründlichstenWeise vorgenommen, so dah der Zustand der Gebäude im All¬
gemeinen als ein sehr guter bezeichnet werden kann.

Titel.

u.
<^.
I.

II.

III.

IV.

V.
VI.

7. Vermögens- und AnanzuerlMnisse.

An dem ImmobUar-Vermögen der Anstalt fand eine Veränderung nicht statt.

Die Fiuauzergebnissewaren folgende:

Einnahme.

Vestand ..............
Neste ...............
Defekte ...............
Zinsen ...............
1. Verpflegung der Land- und Ortsarmen . , .
2. Verpflegung der dem Ortsarmenuerbnnd Frei-

mersdorf überwiesen«!! Hnuslinge.....
1. Ueberschusi aus der Landwirthschaft und Vieh¬

standsnutzung ............
2, Ueberschusiaus dem Mühlenbetrieb . . . .
3, Für die Mittagsbeköstigung der Militärwache .
4. Aus dem Verkauf von Vrod :c. nn Anstalts-

beamte ic ..............
1. Ueberschusiau» dem Arbeitsverdienst der Häus>

linge..............
2, Ueberschusiaus der Materialienuerwaltung . .
Ausiergewiihnliche Einnahmen .......
Zuschusi zur Unterhaltung der Anstalt ....

Summe

Os verblieben:
1. Linnahme-Rest des Haupt-Ltats.....

Mithin Ist-Einnahme
2. Vinnahme-Nest bei den Uuter-Gtats i

U. Arbeitsbetrieb . . '.......
v. Materialienverwaltung.......

Nach dem
Etat.

^ ^

180
6 000

1800

24 540
5 500
2 700

12 000

117 990
1! 500

4 790
138 000
325 00N

Nach den
An-

weisiluncu.
^ «f.

357
1

180
16 724

1860

16 927
8 513
3 330

15161

131175
18 842
8 911

92 847

Genen den Etat

mehr. weniger,

^ ^- ^ ^

809 884

668 3!

,«

35?

10 724

60

8018
630

3161

13185
7 342

<«

l!

309 166

8 597
2 878

7 6>2

878
45 152

, !

02
88

38 477 45 ! 53 643 04

15165 59



Titel.

I,
II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

Ausgabe.

Vorschuß ..............
Reste ...............
Rechnungsberichtigunge» .........
Besoldungen, Löhne, Pensionen und Unterstützungen
1«,. Für die Speisung der Häuslinge.....
1l>. „ „ „ „ Militärwache, . . .
2. Kosten des Vrodes für die Veamten :c, . . ,
>. Für Vetleidnngsgegenstände .......
2. Für Lagerungsgegenstände .......
Reinigung ..............
Wollilien und Utenfilien für den allgemeinen Wirth¬

schaftsbetrieb ............
1. Für Heizung. Roststäbe :c ........
2. Für Beleuchtung..........
Krankenpflege .............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .......
Unterhaltung der Oebäude ... ....
Insgemein.............

Summe

Die Ist-Linnahme beträgt........
Die Ist-Ausgabe betragt.........

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen gegenüber die Einnahme¬

reste aus:
1, den: Haupt-l5tat mit........
2. den Unter-Vtüts:

U. Arbeitsbetrieb..........
I). Materialieuuerwnltuug......

Nach dem
Etat.

118 665

.180 000

19 000
4 500
5 000

4 000
15 700

6 500
3 000
2 280
8 575
7 780

325 000

809 16«
321 309

668

8 597
2 878

Nach den
An¬

weisungen.

5 758

1!
114 948

142 794

7 752
1326
3 976

3 999
18 906

5 859
2 402
2 283
6 574
8 215

321 809

12 143

12 143

n,

,«>

80

80

Gegen den Etat

weniger.mehr.

5 758

!l

12 794

8

435

!>,

»10

1.1

19 003 20 22 693

^ü

3716

1 l 217
3173
1028

1798
1140

597

3 690

29

02
82
70

34
92
40
7l

10

30^>
IN

Das Endergebnis; der Nechnungslage läßt sich dahin zusammenfassen:

Die Unterhaltung eines jeden Hänslinas erforderte durchschnittlich88,« Pf, pro Tag
Hiervon wnrden durch die eigene» (Annahmen aufgebracht 62,« Pf. pro Tag, wahrend ans
Prouinzialmitteln ein Zuschuß vou 25,« Pf, pro Tag geleistet werden muhte.

8. Anstaltspersonal.

Der in die erledigte Sekretärstelle seit dem 14. Februar 1891 berufene Militäranwärter
Hansen schied am 15. Inli 1891 wieder aus. Die Stelle wurde dem Büreaudmtar Sech..bertrage...

Der Hausvater Gralky wurde in Folge seines Alters und semer Kränkliches am
1- Januar 1892 vensionirt; er erhielt in Anerkennung seiner treu geleistetenDienste von des
Königs Majestät das Allgemeine EhrenzeichenAllergnädigst verliehen.
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Der Aufseher Müller wurde mit der Wahrnehmung der Geschäfte als Hausvater zunächst
probeweisebetraut.

Es schieden ferner aus dein Anstaltsdienste aus:
Aufseher Schröder nach 31jährigem Dienste als Anstaltsaufseher durch Peusionirung

am 1. August 1891;
Aufseher Esser am 30. Juni 1891 ohne Pension, weil er sich wiederholt der Trunken¬

heit ergeben hatte;
Aufseher Machner am 31. März 1892 freiwillig;
Schreinermeister Fahbender am 26. Dezember1891 ohne Pension wegen grober Verstöße

gegen die gegebenenBestimmungen;
die im vorigen Etatsjahre angenommenenAufseher Schmitz, Wschenschmidtund Fluche

am 25. März 1892, am 5. Juni 1891 und 17. Oktober 1891, weil sie sich zum Aufseherdieuste
nicht eigneten;

der am 1. Juli 1891 als Aufseher eingetretene Straßenaufseher Schommcr, welcher
wegen Kränklichkeit den Dienst in der Strcißcnverwaltung nicht mehr versehen konnte, am
1. Januar 1892 durch Peusionirung;

der am 1. August 1891 probeweise eingestellteAufscher Friedrich Köhler am 5. Februar
1892 wegeu Schwächlichkeit,

In die durch Peusionirung resp. Ausscheiden von Beamten frei gewordenen Stellen
wurden folgende Bewerber zuuächstprobeweise augcnommen:

Aufseher Nikolaus Feu am 1. Juli 1891;
Auffeher Franz Horsch am 1. Dezember 1891;
Aufseher Adam Funk am 1. Januar 1892;
Schrcinermcister Johann Ehlinger am 29. Januar 1892.
In einer freien Aufseherstclle wurde als Werkmeister der neu eingerichtetenDütcufabrik

der Meister Otto Müller vom 12. Januar 1892 an angenommen.
Am 14. November 1891 verunglückte im Dienste der Anstalt der FnhrknechtMartin

Neiff, indem er aus uicht ganz aufgeklärter Ursache auf einer Fahrt von Köln nach hier in
Müngersdorf von seinem Fuhrwerk überfahreu und getüdtet wurde.

Es kamen im Jahre 1891/92 bei den Untcrbcamtcn im Ganzen 781 Krankheitstage
vor und mußten hierfür durchfchnittlich1-2 Hülfsauffeher angenommen werden.

9. Verschiedenes.

Am 15. September 1891 brach in dem Bttgelzimmer des Wirthschaftsgebäudes, uugefähr
'/2 Stunde, nachdem die Häusliuginneu dasselbe verlasseil hatten, wahrscheinlichdurch Nach¬
lässigkeiteiner derselben, Feuer aus, welches zwar nach einstündiger Arbeit wieder gelöscht war,
ohne daß es weiter um sich gegriffen hatte, aber doch der Anstalt einen Schade,: von ca. 2000 M.
verursachte.
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60 15? 74 271 134 405
25 99 50 175 75 250

85 256 124 446 209 655
29 92 41 173 70 243

?. ^andarmenyaus zu Arier.

1. Statistik.

Die Bevölkerung der Anstalt betrug durchschnittlich 412 Personen und zwar:
Landarme, , , , 171 Personen
Ortsarme , , , , 241 „

Zusammen 412 Personen
Im Einzelnen wurden verpflegt:

Landarme, Ortsarme, Im Ganzen,
Mann« Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1, April 1891 , , , 114
Im Laufe des Jahres kamen zu , 76
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ........ 190
Abgang im Laufe des Jahres , , 81
Bestand am 31. März 1892 ,"?^?09 56 164 83 273 139

Unter diesen 412 Anstaltsinsassenbefanden sich:
4? Epileptiker,
14 Taubstumme
23 Blinde und

2 Geistesschwache,
Es bekannten sich:

.-l, zur katholischen Religion , , 330 Personen
li, „ evangelischen „ , . 82 „
o. „ jüdischen „ . -^ ^v___

Summe 412 Personen.
Die Ursachender Aufnahmen waren:

Männer Weiber Summe

Alter, Blindheit, Augenkrankheit, Epilepsien, 88 43 131
Wunden, Geschwüre,Krebs, Knochenfraß 25 3 28
Gicht, Rheumatismus ....... 9 4 13
Diarhoe, Darmentzündung ..... 2
Krätze, Ausschlag ........ 10 3 13
Lähmung, Verkrüppclung ...... 15 6
Skrofeln ........... 1 1 ^
Nervenfiebcr, Lungenentzündung . , . 2
Vrustkrankheit, Katarrhe ...... 22 5 27
Schwangerschaft ......... — ^ ^
KörperlicheEntkräftung ......._^_^_—^--------------

Summe 175 75 250

Summe.

412

18



68 Personen
66 //
39 „
6? /,

3 //
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Die Ursachen des Abgangs waren:
Tod .........
Entlassung resp Beurlaubung .
Eigenmächtiger Austritt , . .
Vesserung resp. Heilung , . .
Uebcrweisungan andere Anstalten

Summe 243 Personen,
Der allgemeine Gesundheitszustandim Berichtsjahre war trotz der herrschenden Influenza

ein befriedigender zu nennen.
An Operationen wurden ausgeführt: Zahnopcrationen, Eröffnungen von Abfressen in

grober Zahl, mehrfache Operationen von Karbunkeln und eines eingeklemmten Lcistenbruchs,zweier
vereiterter Sehnenscheiden eines peritvphilitischcnAbfeessesund einer Phimofe, Streckung zweier
Kniegelenke,Operation eines cariösen Mittelfingers und eines Fußes, Exstirpationen tuberkulös
entarteter Lmuphdrüscn in mehreren Fällen.

Von den durchschnittlich verpflegten 412 Personen starben 68, also 16,»"/«,

2. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der Anstaltsinfasfen war in ausreichender Weise gesorgt,

3. OeKonomieuerumltung.

Die Verpflegung der Häuslinge kann in jeder Hinsicht nur als eine gute bezeichnet werden.
Von den während des Berichtsjahres in der Anstalt verpflegten Personen entfallen auf:

Männer Weiber Summe

Landarme ... 190 85 275
Ortsarme ... 256 124 380

Zahl der Verpflegungstage für Landarme 62 751
„ „ „ „ Ortsarm e 88 4 91

Summe 151 242 Vcrpstegungstage.^)
Der Viehstand der Anstalt betrug 7 Kühe und 15—1? Schweine.

4. Aroeitsbetneb.

In den Werkstätten — Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Leine-
weberei**), Strohmattenfabrik, Korbflechtereiund Stuhlflechtcrei— wurde eiu Arbeitsverdienst von
4921 M. 15 Pf. erzielt, woran ca, 90 regelmäßig befchciftigte Personen Theil hatten, so daß
sich der erzielte Arbeitsverdienst pro Kopf und Jahr auf rund 54 M. 68 Pf. oder ruud 18 Pf.
pro Arbeitstag stellt. Außerdem hat die Beschäftigung von ca. 15 Häuslingen außerhalb der
Fabriken — Lohkuchenanfertigung,Reinigen von Kaffee, Beschäftigung einzelner Personen bei

») Vei einer wirtlichen Gesammt-Ausgabe von tU7 05,7 M. 4« Pf. entfallen auf den Kopf und Tag 70,» Pf-
Der Durchschnittssatz für die Vetöstigung betragt 43,» Pf. pro Kopf und Tag,

-*) Die Spinnerei und Weberei waren nur in der ersten Hälfte des Berichtsjahres in Netrieb, weil nach dem
Abgänge des mit den fraglichen Arbeiten uertrauten HäuÄings eine Person nicht uurhanden war, die mit der
Weberei:e, hätte betraut werden tonnen.
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Privaten :c, — noch eine Einnahme von 1298 M. 03 Pf. aufgebracht. Von dem Gefammt-
Arbeitsverdienst hallen die Häusliuge als Verdienstanthcil erhalten 1234 M. 95 Pf.

Neben diesen uomufgeführteu Perfonen wurden noch ca. 145 Personen mit Haus- und
Garteuarbeit beschäftigt. Die Nemuuerirnng dieser Personen geschah ans Titel II.

Der Gesammtüberschußdes Fabrikbetriebes betragt 5906 M. 55 Pf.

5. Zmüiche Unterhaltung.

Au baulicheu Arbeiten wurdeu ausgeführt: das Umdecken einer größeren Flache auf der
Südseite des Mäunerhauses 1 und Reparaturen der Dächer im Allgemeinen einschließlichder
Erneuerung des mangelhaft gewordenen Verputzes der Schornsteine; Einrichtung zweier Isolirzellen
im Weiberhause, Veruollstäudiguug der Wasserleitung im Weiberhause und Einführnng der Gas¬
leitung in die Waschküche.

l!. Vermögens- und Siimnzoerliültmsse.

Das für die Austalt bei der Laudesbauk der Nheinproviuz reutbar augelegte Vermögen
beträgt ...................... 3? 530 M. 95 Pf.

Hierzu tritt der Ueberschußaus dem Jahre 1891/92 mit . .^10 054 „ 46 „
welcher ebenfalls bei der Lnndesbant bereits angelegt ist, so daß nuumehr
angelegt sind ..................... 4? 585 M. 41 Pf.

Außerdem ist uoch der eifern« Bestand von 12 000 M. vorhauden.

Das Nefultat des Finalabschlussesi,n Berichtsjahre ist Folgendes: ____________

Titel.

li.
0.
1.

II.
III.
IV.
V.

VI,

Einnahme.

Bestand ..............
Neste ...............
Defekte ............. ° .
Zinsen lind Pachte..........
Ueberschnß ans der Land- und Aichwirthschaft .
Verpflegung der Ortsarmen.......

„ „ Landarmen.......
Ueberschnsians dem Fabrikbetriebe .....
Insgemein.............

Summe

li.

I.

Vorschuß ..............
Neste (Ueberschnß aus 1890/91, welcher bei der

Landesbank hinterlegt ist).......
Nechnungsberichtigungcn ........
Zmsen, welche zum Kamtal geschlagen sind . .

Zu übertragen

Nach dem
Etat.

800
3 720

56 145
67 610

3 900
645

132 820

Nach den
An¬

weisungen.

23 867
311
35

1893
5 487

71858
52 259

5 906
915

162 036

12 179

690

-> 12 870

64

Gegen den Etat

mehr weniger.

^ ^. ^ü <H
23 86? 65 — —

811 71 — --
35 69 — —

1093 90 — —
I 767 75 — —

15 213 10 — —
— — 15 350 05

2 006 55 — —
270 34 — —

44 566 69 15 350 05

29 216 ! 64

12179

690

26 > 12 870 26
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Tit. Ausgabe.
Noch dem

<5tnt.

^.

Nach den
Au-

wcisuuiM.

Gegen den Etat

mehr weniger

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

X,
XI.

Uebertrng
Besoldungen ............
Nemnnerntion des Hilfspersonal«.....
Speisung .............
Bekleidung .............
Reinigung .............
Mobilien le.............
Heizung und Beleuchtung........
Krankenpflege ............
Kirchen- :c. Bedürfnisse .........
Bauliche Unterhaltung.........
Insgemein.............
Ueberschuß aus 1891/92, welcher an die Landes-

bllnt abgeführt ist .........
Summe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe ba-
lanciren bis auf den eisernen Bestand uon
12 000 M., dagegen beträgt:
die Ist-Einnahme .... 162 015,64 M.
die Nest-Einnahme . .^^______ 21,— „

26 513
80U

63 0N0
15 000
2 700
1600
6 650
1650

«10
4 500
9 597

132 820

Summe 162 «36,64 M.
139 9«2,l« „
22 054,46 M.

12 870
24 848

736
65 530
14 65«
2 252
1475
5 575
1 600

»09
4 498
5>130

1,1054 46

12 870

2 530

10 054 <1(

^,1

5«

1 669
63

341
417
124

1074
49

1
4 466

150 036 64

die Ist-Ausgabe . . . .
Bleiben

Hiervon ab der eiserne Be¬
stand uon ...... 12 NUN,— „

Bleibt Ueberschuß 10 054,46 M.
der bei der Lcmdesbank der Rheinprouinz
zinstragend angelegt ist.

7. Verschiedenes.

Am 20. Januar 18N1 trat der evangelische Geistliche Kühnen sein Amt als Austalts-
pfarrcr an. Dasselbe war vom 1. Oktober l890 bis dahin uon dem evangelischenPfarrer
Mayer wahrgenommen worden.

25 455 30

17 2!6 64

60

97
3,
23
!!3
!!'.
3,
44
3^,

8 23« ! <>6

0. Imsorge für Opil'eptische.
1. Anstalteu für Epileptische.

Im Jahre 1883 hat die Provinzialuerwaltung der Rheinprouinz mit den Genossenschaften
der Alexianerbrüder in Aachen und den Schwestern uom heiligen Kreuz im Kloster zu Rath bei
Düsseldorf Verträge abgeschlossen, wonach sie sich verpflichteten, diejenigen katholischen männ¬
lichen bezw. weiblichen epileptischen Kranken, welche die Prouinzialverwaltung ihren Anstalten
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überweise, in vollständigePflege zu nehmen und den zugewiesenen Kranken innerhalb der Grenzen,
welche durch die bürgerliche Stellung derselben als unterstützungsbedürftigeArme gezogen sind,
alles zn leisten, was zu deren körperlicherUnterhaltung und Verpflegung sowie zu ihrer geistigen
Ausbildung und Förderung nöthig ist, sodann denselben die nöthige ärztliche Behandlung, Medika¬
mente und Bäder, soweit sie im Hanse verabreicht werden können, Scelsorgc und Religionsunter¬
richt, erforderlichenFalles Schulunterricht bis zum vollendeten 14, Lebensjahre und endlich An¬
weisung sowie Beschäftigung in irgend einer Hantirung zu geben.

Ferner wurde damals mit dem Vorstande der Anstalt Vethcl bei Bielefeld ein Abkommen
getroffen, wonach die evangelischen Epileptiker beiderlei Geschlechts aus der Nhcinprovinz
daselbst Aufnahme finden.

Weiter werden feit Mai 1886 männliche und seit Mai 1890 weibliche Epileptiker
ohne Unterschied der Confession - deren Zustand nach ärztlichem Gutachten eine wesent¬
liche Besscrnng nicht mehr erwarten läßt — in die frühere Irrenanstalt im Landarmcnhause zu
Trier aufgenommen.

2. ZrlenMKe.

Bestand am 1. April 4891
Zugang in 1891/92 , .
Abgang in 1891/92 . .
Bestand am 31. März 1892

Hiervon sind aus dem Regierungsbezirk
Aachen .......
Coblenz .......
Köln .......
Düsseldorf ......
Trier.......
landarm ......

Summe

Aachen
121

35
14

142

Rath
82
24
10
96

Land-
annenhnns

42
1?
12
4?

!i. Kennach.

18
8

41
47
21

?

,?
4

23
44

6
2

142 9«

?
5

18
11

2

4?

Aethel
222

19
15

22«

6
28
30

143
1?

2

226

Summe
467

95
51

511

45
4?
99

252
55

^13
511

4. Wegekosten.

Die Pflegekostenbetragen: ^ ^ . ^,
n. in der Anstalt zu Aachen 1 M, 20 Pf, pro Kopf und ^ag

^ " " " " Trier, wenn der Kranke Medikamente"erhält oder ärztlich
behandelt wird, 80 Pf/sonst 60 Pf, pro Kopf und Tag.

<1 in der Anstalt zn Vethel durchschuittlich 420 M pro Kopf uud ^ahr.

5. Zuschuß z» den Wegekosten aus Promnzwlmitteln.

, Der Zuschuß zu deu Wegekosten, welcher aus P^w^ beträgt in
d" Regel '/-> der Sätze von . nnd 1. uud zu ä durchschnittlich 80 M pro ^ahr.
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<l. Weitere Begünstigungen.

Bei weniger leistungsfähigen (Gemeindenund Privaten können unter Forderung eines
geringeren täglichen Pflcgesatzcs Freistellen bewilligt werden. Solche Vergünstigungen waren im
Berichtsjahre verliehen:

in der Anstalt zu Aachen an . , 13 Kranke
„ Nath „ 1ü
„ Trier ,/ . 2
„ Bethet /, . 15

7. Pechnungsweseu.

Die Einnahmen und Ausgaben für die Unterbringung nnd den Unterhalt von Epileptikern
sind folgende:

Tit, Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach dm
An¬

weismine».

Genen den Etat

mehr weuiger Bemeltiingen.

i.
ii,

,,,,

,,,

in.

,v.

Beiträge zu den Wegekosten
Sonstige Oinnahmen , , ,
Zuschusi au« Prouinzinlinitteln

«I 500
1Ul!

55 <>00

Summe 117 200

Ausgalie.
Kosten der Unterbringung katholischer weib¬

licher Epileptiker in der Anstalt zu
Nath ...........

Kosten der Unterbringung katholischer männ¬
licher Epileptiker in der Anstalt zu
Aachen ..........

Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung
evangelischer Epileptiker beiderlei Ge¬
schlechts aus der Nheinprouinz in der
Anstalt zu Nethel.......

Unvorhergesehene Ausgaben .....
Summe

Die Soll- und Ist-Linnahme betragt
„ „ „ „ Ausgabe „

49 27!

50 370

17 000
555

117 200

<!6 857

5394?
120 805

47 524

57 334

15 5!«
347

85

!!-!

5 357

48

3 «05 48

1.0

l,0 l! 9l!4 «0

120 805 48

120 805
>20 805

Nlllnncirt,

3 NU5 48

100
1 052 37

5 357 85 1 752 37

I 750

1401
207

Die Differenzen a,ea,en
da« lltatöfall sind
durch den Kam l5!al
abweichenden Klan«
Icndestand entstanden.

50

N9N4 80 3 859 32
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N. Unterstützung milder Stiftungen, Mettnngs-, Idioten- und anderer
MosMlitigKeitsanstatten.

Anstalten für Idioten.

Auf Grund der im §. 4 des Dotationsgefetzesvom 8. Juli 1875 vorgeschriebenen Unter¬
stützung milder Stiftungen, Nettnngs-, Idioten- und anderer WolMMigkeitsanstalten sind den
beiden in der Nheinvrovinz bestehenden,aus freier Liebesthätigkeitder Eonfcssionsuerwandtenvor
Jahren gegründeten Anstalten zur Erziehung und Pflege katholischeridiotischerKinder aus der
Nheinvrovinz zu Essen und für evangelische idiotische Kinder zu Hevhata bei M,-GladbachZuschüsse
aus Provinzialmitteln von 16 000 bezw. 3000 M. gezahlt worden, um es den Anstalten zu
ermöglichen in erster Linie mittellose Kinder, welche ihren Unterstützungswohnsitzin weniger
leistungsfähigen Gemeinden haben, in theilweise oder ganze Freistellen aufnehmen zu können.

Hinsichtlichder Verwaltung lc, dieser Anstalten darf auf die von ihnen herausgegebenen
Jahresberichte verwiesen werden.

Ferner wurde dem Vorstand der RheinischenGefängnißgescllschaftzu Düsseldorf auf ein
bezügliches Gesuchzur Förderung seiner Zwecke eine Unterstützungvon 300 M. gezahlt.

Zu den im Etat zur Unterstützungmilder Stiftungen :c, vorgefehenen 15 000 M. Zuschuß
"'s Provinzialmitteln kam der am Ende des Rechnungsjahres 1890/91 verbliebeneBestand von
?700 M. Der nach Abzug Vorbezeichneter Ausgaben am Schlüsse des Rechnungsjahres 1891/92
verbliebene Bestand von 3400 M. ist ebenfalls auf das Rechnungsjahr 1892/93 mit besonderer
Rücksicht darauf übertragen worden, daß im Laufe desselben größere Ansprüche an den Fonds
für die Unterstützungmilder Stiftungen :c. gemachtwerden.
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Vierte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Verufsgenoffen-

schaft im Jahre 1891.
L. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Bauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
6. Angelegenheiten der Ausführung der Viehfeuchengesetze.
I). Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbe¬

schäler der Nheinvrovinz.
N. Angelegenheiten der Pensionskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Nheinvrovinz.
?. Angelegenheiten der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt sür die

Eommunalbeamten der Nheinvrovinz,

H.. Angelegenheitender Meinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
im Jahre 1891.

In der Organisation der Berufsgenossenschaft,sowie in der Anzahl der versicherungs-
pflichtigcn Betriebe und der Gröhe der von diesen Betrieben bewirthschaftetenVodenflache sind
wesentliche Aenderungen nicht eingetreten.

Von 1599 angemeldetenUnfällen gelangten zur Entschädigung durch Feststellungsbescheide
der Genossenschaftsorgane888 Fälle. Bei 119 Fällen handelte es sich um tödtliche Verletzungen,
bei 41 um dauernde völlige, bei 44? um dauernde theilweise Erwerbsunfähigkeit und bei 281
um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit. An 454 HinterbliebeneGetödteter, darunter 146 Wittwen,
304 Kinder unter 15 Jahren und 4 Ascendenten wurden Entschädigungen gezahlt. Aus den
Vorjahren wurden noch 714 Fälle mit fortlaufenden Entschädigungenübernommen.

Die Zahl der seit dem Bestehen der Genossenschaft(1. April 1888) bis zum Ende des
Berichtsjahres bei den Genossenschaftsorganenangemeldeten, bearbeiteten und zur Entscheidung
gelangten Unfälle ist nachstehendnachgewiesen:



145

». d.

Lfde.
Nr.

Ohne Durch erstmaligen Bescheid des
Name der Sektion IohrssMg weitere

Folgen
Scttions- Geiiosscuschnfts-

Voistandes

geblieben abgelehnt entschädigtabgelehnt entschädigt

1 Barmen ..... 1888 — —

1889 — — — — —

1890 — — — — —

1891 — — — — 1

2 Düsseldorf Stadt , , 1888 — — — — —

1889 — 2 — — —

1890 — 1 1 1 —

1891 1 1 — 1 —

3 Düsseldorf Land , , 1888 2 — — — 2

1889 6 — 1 1 5

1890 15 — 2 4 1

1891 10 — 2 1 5

4 Duisburg , , , . 1888 — — — —

1889 — — ""

1890 — —>

1891 — —

5 Elberfeld..... 1888 — — — —

1889 — —

1890 1 — — 2

1891 — — —

6 Essen Stadt . . . 1888 — — — —

1889 — — ^

1890 — —

1891 — —

7 6ssm Land. , . . 1888
1889

10
20 0

2
1

1
1
1
1

1890 13 — 4

1891 10 — 3 1

8 (Geldern , . . 1888
1889
1890
1891

5
8

28
16

1
2
1
1

2
1?
10

1

1
3

10
10

19 Gladbach Stadt , . 1888 2 — '— 1

1889 — —
1

1890 1 —-

1891 — —
19
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-l. i>.

^fdc. Ohne Durch crstmaliss^n Vescheit des

Name der Sektion ^ahessnun wl'ltcvc Scttious- («c»nffc> ischastö-
3tr.

folgen Vnrstnudcö

ffMu'bni »bgclrhnl ^nlschädigl nbgcllchnt cntschndisst

t9 Kladdach Land ! 8«8 ^> ^z
l««9 2 — 4 ^>
1890 2 - 3 ! 2
189! -l — 2 — 0

> , Grevenbroich , , , ,l888 :: — — — —
!889 5. — !'. — —
189l» 7 — 4 1 I
18!) l 1 ! I !! I —

12 ,Kcnipen ..... 1 888 4 — 2 —, I
1889 4 — ^> — 5
1890 10 — ^ I 9
! «9 > !«^ — >> ^ !-',

i:: Clevc ...... 1««« !', — — — —
!889 5 — l — —
1890 4 2 3 — —
1891 5 — 2 I 4

14 Crcfeld Stadt , , ,
1889

—- —
1

—

1890 3 — — __
1891 2 — — — I

15 Crcfeld Land , , , 1888 l) — 1 —, ^
1889 9 1 1 — —
1890 8 2 1 — 4
1891 l! 1 3 1 5>

10 Lcnncp , , , 18«« — — ,— —
1889 1 2 __ —
1890 I 2 __ !
1891 3 — 0 1 7

!7 Mcttinann 1888 4 1
1889 3 2 3
1890 0 3 1 4
1891 2 > !'. I 7

I« Mocrs..... .1888 >? — 2
1889 2:; — 7 2
1890 i."> — II > 5>
1891 i? — 0 1 4
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Lfde.
Nr.

Ohne Durch erstmaligen Vescheiddes
Name der Sektion Inhrqnüss weitere Scltions- Ocnnsscnfchafts-

Folgen ^ni'stniidcs

geblieben abgelehnt entschädigtabgelehnt entschädigt

19 Mnlhcim a, d, Ruhr, 1 «88 2 — —

1889 — — — — —

1890 — — — — —

1891 ^ — > 1 1

20 Neuß ...... 1888 2 — — — —

1889 3 — — — 5

1890 5 1 2 — 8

1891 5> — 7 1 «

21 Nees ...... 1888 — — 1 — 1

1889 4 _., — — 2

1890 7 — 4 1 4

1891 5> ! 4 — 3

22 Nenischcid , , , , 1888
1889 __ 1 — —

1890 — — — —

1891 — — 1 1

23 Nuhrort..... 1888 — — —

1889 — — 1 1 1

1890 — 2 — — 1

1891 — — ! 4

24 Solingen..... 1888 4 — — — 1
3

1889 12 — 3

1890 4 3 3 3

1891 4 — 5 9

27. Aerghcun , , , , 1888
1889

— 1
1 —

2
1

1890 <; — 1 2

1891 9 — 3 3 3

20 Bonn Stadt , , , 1888 — — —

1889 — — 1

1890 i 1

1891 2 —

2? Nonn Land, , , , 1888 — — — 2

1889 2 — 2
1

1890 3 — I 2

1891 8 3 3 4 6

195
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«,. I>.

Lfde,
Ohne Durch erstmaligenBescheid des

Name der Sektion Illhrssnuss weitere SMioiis- Oe»ossc»schllfts-Nr.
Folgen Volstlludcs

geblieben abgelehnt entschädigt abgelehnt entschädigt

28 Euökirchen , , , , 1888 8 1 2
1889 IN — 2 1 9
1890 33 1 3 1 15
1891 ^12 2 15 4 25

29 Gummersbach . , , 1888 — — — — 1
1889 — — — 2 5
1890 — — — 1 4
1891 — — — 1 4

30 Köln Stadt, , , . 1888 — — — — ,—
1889 1 — — — 2
1890 3 —. 1 — 1
1891 3 — 4 1 5

31 Köln Land , , , , 1888 5 — 3 — __
1889 0 — — 1 3
1890 6 1 1 — 10
1891 — — — — —

32 Mttlheim a, Rhein 1888 2 — — —
!889 11 — 4 1 4
1890 17 -— l2 — ?
1891 8 — 8 2 ?

33 Nheinbach , , , , 1888 2 — — ,— 1
1889 3 -— 2 — 2
1890 10 — 6 2 11
1891 15 1 9 — 10

34 Siegburg , , , , 1888 8 3 1 ,— 3
1889 10 1 5 — ?
1890 10 — 14 — ?
1891 8 1 11 4 14

35 Waldbroel . , , , 1888
1889

2 — — — -

1890 2 — 1 1 6
1891 2 1 — 5 20

3« Wipperfürth , , , 1888 1 ,— —
1889 3 — 4
1890 2 — 1 1

! 1891 3 — 1 l l
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»,, d.

Lfde. Ohne Durch erstmaligen Bescheid des

Nr Name der Sektion InhlMnn weitere Scltions- Genosscnschnfts-
Folgen Volstant>es

geblieben abgelehnt entschädigt abgelehnt entschädigt

3? Aachen Stadt , , , 1888 1 _
1889 2 — — — —
1890 2 — — — —

1891 — — — — —
38 Aachen Land , . 1888 2 — 1 — —

1889 4 — 3 — —

1890 ? — 4 — 2
1891 2 1 10 1 5

39 Düren..... 1888 3 — 1 — —

1889 12 — 7 1 4
1890 18 2 14 — 7
1891 18 5 11 4 22

40 Erkelenz , , , 1888 1 1 — — 3
1889 4 1 8 — 2
1890 9 4 1 2 9
1891 12 4 2 — 5

41 Enpen ..... 1888 — — — — —

1889 — 1 1 — —

1890 — — — — 1
1891 — — — — —

42 Geilentirchen , , . 1888 1 — — — —

1889 4 — — 2 2

1890 10 — — — 8

1891 9 1 8 4 15
43 Heinsberg ... 1888 4 — 2 — 1

1889 9 3 10 1 4

1890 12 3 10 — 8

1891 23 3 1? 4 19
44 Mich ..... 1888 9 — 1 — —

1889 9 1 6 — 7

1890 10 — 7 1 13

1891 16 1 5 1 7
45

Malinedy 1888 — — 1 — —

1889 1 — — 2

1890 — 2 t — 2

1891 — 1 7 — —
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^, >,,

^fde.
Nr, Name der Sektion Iahrssn»«

Ohne
weitere
Fulgen

Durch elstutnligenBescheid
SettiouS- M»«ssc,

Vorstnudcö

des
schnfls-

geblieben abgelehnt entschädig!, abgelehnt entschädigt

!<! 1888
1889

1
1

1 —

2

—

1890 3 — — — —
1891 2 — — 1 1

"1? Schleiden , , . . 1888
1889

— —

,
1
1 4

1890
1891

— — 4
3

2
3

!!
22

48 Aerncastel , , 1888
1889

I
2

— — — —

1890 3 — — — 4
1891 7 — — — 0

49 1888
1889

— —

2
— 1

I
1890 tt — 3 I 3
1891 4 3 5 4 12

5>0 Dann ...... 1888 —> ,—
1889
1890

8
7

-—

3
2 1

4
1891 8 — 12 1 1

51 Merzig , , ^ 1888
1889
I »90
1891

I
4
7
1

!

1
2
1
2

2
!

1
5
3
7

5.2 Ottweiler . , , , 1888 — -—- 1
1889 3 — 1 2
1890
1891

3
3 1

8
0

2
2

2
3

5!; Priun..... 1888 — — __
1889 1 — — 5
1890
1891

3
3

1
1

6
8

1
5 7

54 Saarbrücken . . , 1888 1 — .^.
1889 5 — 1 4
1890
1891

3
1

4 — 2
0
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Lfde.
Nr. Name der Sektion ^ahr,,«»!,

Oh!«
weitere

Folgen
ssMicdon

Durch crstnl«llssonNoschciddos
Seltious- Ociiossciischnfts-

Vorstnudcij

nbc^lehlit enlschubisst nbgckhnt

1 2 —

1 1 2
1 1 3

— — —

5 5 1
3 2 5
2 5 3

—- I
— — —

1 — —

1 1 —

2 3 —
— 4 2
— — —
— — —

— —
— 1 1
— — —
— 3 2
2 4 1
2 4

1
1

3

7 —

2 2 —

I 2 —

— — —
1 —

2 —

2 4 2
— — —

! —

1
1
1 1

ntschädigt

56

5?

58

59

60

«1

62

63

Saarburg

Saarlouis

Trier Stadt

Trier Land

St, Wendel,

Wittlich

Adenau

Ahrwcilcr

Altcntirchen

1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891
1888
1889
1890
1891

2
2
9
2
5',

7
5
>
1
!
1

2
11
1?
!"

!
!«>
8
2
2
!!

12

2
3
2

>

9

4
8

2ü
1
2
2
5

3
2
6
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n. Ii.

Lfde.
Ohne Durch erstmaligenBescheid des

Name der Settiou Inhls!<mn weitere Settious- OciwsscuschaftS-Nr.
Folgen Volstandes

geblieben abgelehnt entschädigt abgelehnt entschädigt

64 Loblenz Stadt, , , 18« 8 ^ _
1889 — — — — —
1890 — — — — —
1891 1 — — — —

65 Coblenz Land , , , 1888 — — —, — —
1889 1 — 1 — 2
1890 — — 1 — 1
1891 2 — 2 — 5

6« Lochen» , , , 1888 6 — 1 .— ^
1889 10 — 6 1 4
1890 14 1 4 < 8
1891 11 1 8 — 1?

67 Krcuznach , , , , 1888 — 8 — 1 1
1889 — 9 6 — 2
1890 — 14 4 — 8
1891 — 9 6 2 15

«8 May eil..... 1888 3 — __ __
1889 12 2 11 3 7
1890 19 1 6 3 11
1891 7 — 7 3 15

69 Meisenheim, , , , 1888 1 — — __
1889 8 — 2 — 2
1890 11 5 8 2 2
1891 15 1 2 2 4

70 Neuwied ..... 1888 — 1
1889 2 1 8 —, 4
1890 2 — 6 4
1891 — — 6 9

?! Simmern , , . , 1888 — — __
1889 — —. __ 2
1890 3 3 10 6
1891 8 — >^ ^» 7

72 St. Goar .... 1888 2 — 1 ^.
1889 5 3 3 __ 1
1890 1 1
1891 - l — 6 — 4
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ll. d.

Lfde. Ohne Durch erstmaligen Bescheid des

Nr. Name der Sektion InhMüN weitere Seltious- Wc,ll>ssc»lchafts-Zusnlmucn
Folge» Voistaudcs

geblieben abgelehnt entschädigt abgelehnt entschädigt

73 Wetzlar ..... 1888 6 1 2
1889 9 — 3 — 4
1890 8 — 8 — 8
1891 14 3 5 5 2?

74 Z°ll 1888 2 — -—> 1 —

1889 4 — 1 — 4
1890 3 — 1 1 8
1891 10 — 4 4 8

75 Signmnngm , . . 1888 14 — 4 — 1
1889 10 — 4 1 9
1890 1? — 1 1 9
1891 19 1 9 2 6

76 Gammertmgm, , , 1888 — — 1 — —

1889 10 — 2 — 1

1890 5 — — — 1

1891 3 — 2 2 7

7? Htthingcil , , , . 1888 9 -— — — —

1889 4 1 1 — —

1890 7 — 7 — 3

1891 11 5 11 3 8

78 Haigcrloch , . , , 1888 2 — >— — —

1889 2 — — 1 2

1890 2 — 5 — —

1891 3 — 2 1 9

79 Virkcnfcld , , , . 1889 10 — — — —

1890 7 1 2 —

1891 9 — 2 — 2

Zusammenstellung.

1888 153 1? 2? 6 41

1889 343 43 160 29 174

1890 469 64 24? 46 319

1891 469 65 309 111 548

244
749

1145
1502

20



Die Thätigkeit der'Schiedsgerichte wurde in 228 Fällen angerufen. Von den ergangenen
Urtheilen fielen 84 zn Knusten und I I! zn Nngunsteu der Genossenschaftans. Der Erledigung
harren noch 30 Sachen, während in 3 Fällen die Berufung zurückgezogen wurde.

Beim Reicbs-Vcrsicheruugsamtesind 7t Rekurse angemeldet wurden, darunter 33 von
den Verletzten, 4 1 von der Genossenschaft, In 2« Sachen wurden die Enlscheidungen des
Geuosseuschaftsuorstandcsbestätigt, in 17 abgeändert, in 28 Sachen ist eine Entscheidung noch
nicht ergangen, in einem Falle wurde der eingelegte Rekurs zurückgezogeu.

An Entschädigungübeträgenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens ........... 10 506 M. 3.7 Pf.
2. Renten an Verletzteund zwar:

!,,, für vorübergehendeErwerbsunfähigkeit ......28 384 „ 53 „
t>. für dauernde Erwerbsunfähigkeit ........ 127 063. „ 1? „

3. Beerdigungskosten .............. 3 890 „ 15 „
4. Renten nn Wittwen Getödteter .......... >1 «23 „ 3«! „
5. Abfinduugen au wieder vcrheimthete Wittwen ..... 1 3,«»'.) „ 72 „
«l. Reuten au Kinder Getödteter .......... 18 465 „ 24 „
7. Reuten an AöeendentenGetödteter ........ 334 „ 5 t „
«. Renten an Angehörige der in Krankenhäusern untergebrachten

Verletztenund zwar:
Ä. an Franen..........'..... 558 „ 81 „
d. „ Kinder................ 402 „ 1? „

9. Kur- und Wegekosten an Krankenhäuser ....... 8 743 „ 32 „
10. Abfindungen an Ausländer ........... 408 „ 36 „

Insgefammt 211,889 M. 74 Pf.
Außerdem wurden von der Genossenschaftnoch an Entschädigungen gezahlt 008 M.

11 Pf., welche jedoch auf Grnnd des ß. 117 bczw. 8- 119 des Neichsgesetzcs vom 5. Mai 1886
von den Actriebsnntcrnehmern bezw. den anderweit zum Ersatz verpflichtetenPersonen erstattet
wnrdcn, so daß der eigentliche au Entschädigungengeleistete Betrag sich auf 212 497 M, 85 Pf. belief.

Von diesem Betrage entfiel die Hälfte mit 105 944 M. 8? Pf. ans die Genossenschaft,
während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war. Der Genossenschaftsielen ferner
zur Last:

1. Die gcsmmntcn Kosten der Uufallnntersnchungmit, , , . 12 671 M. 38 Pf.
2. Die gcfammteu Schiedsgerichtskostenmit ....... 7 865 „ 3,0
3. Die eigenen Verwaltung^kostennnd zwar:

«.. Die Kosten der Delegirten zur Genosscnschaftsversammlung 2 223 „ 20
!i. Kostenantheü für Wahrnehmung der Vorstandsgcschäfte 3 750
«. Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 12 262 „ 03 „
<1. Kosten der Heizung, Beleuchtung, Reinignng, Wasserzins 974 „ 88 „
«. Schreibgegenstände, Drucksachen, Formulare, Aktenhefteu,

Vuchbiuderarbeitcn, Kanzleigebühreilu. s. w ..... 4667 „ 78 ,/
1. Portotostcn, Frachtgebühren .......... 2 «»30 „ 47 „
z;. Bekanntmachnngskosteu............ 4? „ 90
1>. Zinsen der Landesbank ........... 80 „ 63

Insgcsannnt 46573^7^? Pf

,/

— ,/

,/
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Hiernach beliefen sich die der Genossenschaft zur Last fallendenBeträge ans (105 944 M,
8? Pf, I- 46 573 M, 5? Pf,) -^ 152 518 M, 44 Pf,

An mehr erhobenen Umlagen aus dem Jahre 1890 waren 28 09? M, 11 Pf, vorhanden.
Hiervon kamen jedoch zunächst noch in Abzug die erst in 1891 zur Auszahlunggelangten Gebühren
für die Erhebung der 1890er Umlagebcträge, so daß unter scruerem Zu- bezw. Abzug einer
Anzahl kleinerer Beträge an Renlcnerstatlnngen, Nmlageausfälle u, s, w, am Schlüsse des Jahres
1891 ein Bestand erübrigte von ,,,,,,, ...... 2163? M, 16 Pf.

Die Gcuosscuschnftsausgabenbetrugen wie vorangegeben , , , ^152 518 „ 44 „
so daß noch zu decken blieben 130 881 M, 28 Pf,

Zur Aufbringung dieses Betrages wnrden in Gemäßheit eines Beschlusses des Genossen-
schnflsvorstaudes 4 Pfeunige auf je 1 Mark der sich ans 4 573 584 M, 19 Pf, belaufenden Staats-
grundstener erhoben, nioraus sich nach Abzug von 4"/« Hebegebühreneiu
Netrag ergab von ............. ,',,,, 175 625 M 64 Pf,

Zu decken waren ................ 130 881 „28^ ,,
mithin lnehr 44 744 M, 36 Pf.

welche zunächst als Betriebskapital für da« Geschäftsjahr 1891 zn dienen haben.

Die Berwallungsl'osten der Sektionen setzten sich zusammen wie folgt:
«.. Reisekosten und Tagegelder der Sektionsuorstände , , . . 400 M, 41 Pf,
>>. Reisekostender Vertrauensmänner ......... 2 841 „ 35 „
«. Gehälter der Beamten ............. 13 090 „ 80 „
<l. Lokalmiethe, Heizung, Beleuchtung ......... ?91 " ?4 „
u. Schreibgcgenstände,Drucktosten,Formulare ...... 995 „ 16 „
l. Portokostcn, Botenlöhne ............ 1740 „ 03 „
3. Nekanntmachnngskostcn ............_______ 138 „ 8>> „

Insgesammt 20 004 M. 34 Pf.
Hierzu Antheil an gezahlten Entschädigungen ......... 105 9 44 ,,^7 ^
Scktionskosteninsgesammt ............... 125949 M. 21 Pf.

Tn die Genossenschaftsausgabcnbetragen haben ..... 152518 „ 44 „
s« beliefen sich die Gesammtausgabeu der Genossenschaftnnd Sektionen _____________________
"uf den Betrag von ................. 27846? M. 65 Pf.

Die in 1891 für die einzelnen Sektionen gezahltenEntschädigungen und die Verwaltungs-
k"sten der Sektionen sind in der vorstehendenNachweisungzusammengestellt:

2N*
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Uachweisuug
der im Jahre 1891 für die einzelnen Sektionen gezahlten Gntschädigungslitträge nnd der bei

den Sektionen r»tstnnde»en UcrwattnngsKosteil.

Lfd,
Nr,

,
2
^!
4
5
6
7
8
9

,<!
11

3
4
5
6
7
8
9

10
,!
12
,^!
! ,

!

4
5
6
7
!'
9

,0
,,
12

Krcis.
(Sektion,)

«ezahltc
Vut-

schndinuuzc».
./^ ,.z-.

Bei-
waltuussS-

lostcü
der Scttiuil.

Lfd,
Nr,

l. Neniernngsuezirt Aachen.
Aachen (Stadt) ,
Aachen (Land) .
Dnren , , . ,
Erkelenz, , . ,
Kupon , , . .
Geilentirchen , .
HeinZbera, , , '
Iülich . , , ,
Malnicdy . , .
Mcmtjoie , , .
Schleiden . , ,

Summe

II. Negierungsbczirt Coblenz.

— — 223
3 i«! «5 431
5 7:!«, 12 519
3 023 31 489

3 44« 20 47?
5, 759 5« 420
4 973 71 394
! 408 6! 237

853 «2 25
4 163 37 54

32 08! 35 3 273

Adenau . , .
Uhrweiler , ,
Altenkirchen
Eoblenz (Stadt)
Eoblenz (Land)
Eochem , . .
Kreuznach . ,
31!nyen , . .
Meisenheim
Neuwied , ,
Simmern , ,
St, Ollar . ,
We»)lar , . .
Zcll . , , .

Summe

529
842
435

889
893
820
485
,.2,
706
182
(!82
572
690

41 254

250
42!

48

534
5N0
263
34
66

537
3

350
474

III. Ncgitrungsliczirt Köln.
Berssheim .
Bonn (Stadt),
Bonn (Land)
Guykirchen ,
lhummersbach
Kül» (Stadt)
Köln (Land)
Mülheim am Rhein
Rheinbach ,
Siegtreis ,
Waldbroel ,
Wipperfürth

Summe

l 68!
l<!5

2110
7 275
l 158
4 069
4 703
6 <!22
5 212
6 599
5 137

372

-15 049 91

3 486

415

-195
621

15
29

480
913
122
092
374

18

75!

«',9

4 179 >14

Kreis.
(Sektion,)

GeznlM
(knt-

schiidissilüne».

Ver-
wnU»»ssS-

tostc»
der Scltimi.

IV. Negicrungsliezirt Düsseldorf.
Barmen , . .

Düsseldorf (Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburg , , ,
Elberfeld . , ,
Essen (Stadt) , .
Essen (Land) , ,
Geldern, , , ,
M.°Gladb«ch (Stadt)
M.-Gladbach (Land)
Greuenbroich . ,
Kempen, . , .
Lleue , . , .
Erefeld (Stadt)
Erefeld (Land) ,
Lennep ....
Mettmaun , , ,
Moers , , . .
Mülheim a. d, Ruhr
Neust , , , ,
Ree3 , , , ,
Remscheid. . .
Ruhrorl. , , .
Solingen . , ,

Summe

199
,73

l 709

48

!436
.310
520

! 958
932

!288
622
>159
639
720
724
212
182
985
960
352
769
431

44 668

V. Negirrmlgsbtzilt Trier.
Vernkastel .
Bitlmrg. ,
Dann . ,
Werziss , ,
Ottweiler ,
Prüm . ,
Saarbrücken
Saarbnrg ,
Sanrlouis ,
Trier (Stadt)
Trier (Land)
St, Wendel
Milllich. .

Summe

1 341
3 991
1 245
3 143
1732
3 389
2 944
3 308
6 620

1448
2 669
.1 897

36 732 83

!

452

ll

465
400
206

22
-«^
519
250

50
762
400
19-,
386
180
128
86

1
2

288
5 130

213
245

72
,^>

592
280

54
301
137

258
3

276

2 419

20*
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Lfd,
Nr.

Kreis.
(Settwn,)

Ocznhlte
Ent-

schndissunsscn
^ ^

Vcr-
wnltunsss-

losten
der Scttio».

Lfd,
Nr,

Kreis.
(Sektion,)

(«eznhltc

schädissuussc».

Vcr-
wnltuillis-

losten
der Scttiu».

.// 4-

VI. Regierungsbezirk Sigmariugen.
Znsalllincnstcllimg.

Signmrmsse« .
KcnmnerUngen
,Hechingen . ,
Hnisserloch . .

Summe

4 «47
2 421
2 339
2 10«

1 1 71«

55>N
8N8
423
179

59 1 1462 20

VII. Birlcnfeld . . > 437! „6 > 22 1 10

1. Aachen . . .
II. Loblenz . . .

III. Köln ....
IV. Düsseldorf . .
V. Trier. . . .

VI, Sigmnringen .
VII. Nirkenfeld . .

sslesammtsumme

32 03!
41 25,4
45 049

44 6««
36 732
11716

437

211 «89 74

3 273
3 486
4 179
5130
2 449
1462

22

2ll 0N4

69
l!
80
38
'.!,,
10

,'l,

Am 15. Juli 1891 tagte die erste ordentliche Genossenschaftsverfamnilung im Stände-
Hause Hierselbst.

Dieselbe nahm Kenntniß von den Verwaltungsberichtcn für die Geschäftsjahre 1888,
188N und 1890, brachte den bereits seit 1. Januar 1889 erfolgten Anschluß des Fürstenthnms
Nirkenfeld in, Statut zum Ausdruck und nahm dann in dein Letzteren eine Reihe von Aenderungen
Mm Theil untergeordneter Bedeutung vor. Von dem Erlasse von Unfallvcrhutungsuorfchriften
wurde vorläufig Abstand genommen. In dieser Beziehung wurde von der Versammlung erwogen,
daß die Zuständigkeit der Berufsgenosfenfchaften auf dem Gebiete der Unfallversicherung vielfach
den Kreis der den Polizeibehörden zustehenden Thätigkeit berühre uud sich hieraus eiue Reihe
von Schwierigkeiten und Verwickelungen aller Art ergeben könnte. Ferner habe das Gesetz (im
Gegensatze zu den industriellen Unfallversicherungsgesetzen) den landwirthschaftlichen Bernfsgenofsen-
schaften die Vefuguiß vorenthalten, auf dem Gebiete der Unfallverhütung auch gegen die in den
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Arbeiter vorzugehen. Auch biete der ß. 8?
des landwirthschaftlichen Unfallversicheruugsgefetzcs dem Genosscnschaftsuorstande lediglich die Möglich¬
keit, den Unternehmer, der den Unfalluerhütungöuorfchriften zuwider handle, mit einein Zuschlage
bis zum doppelten Betrage seiner Beiträge zu belasten oder ihn in eine höhere Gefahrenklasse
einzuschätzen. Dieser Strafschutz sei bei der bisherigen Unerheblichkeit der Beiträge ein durchaus
unzulänglicher. Außerdem — und das könne für die Unternehmer uerhängnihvoll werden -
b°ten etwaige Unfallverhütungsuorfchriftcn der Staatsanwaltschaft bei der Verfolgung von Ver¬
gehen gegen den §. 230, Absatz 2 des Reichs-Stmfgesetzbuchs eine gefährliche Waffe. Es werde
l"cht angenommen werden, daß alles gegen eine besondere Bcrufspflicht im Sinne des Straf¬
gesetzes verstoße, was den, Wortlaute von Unfallverhütungsuorfchriften nicht entspreche Im An¬
schlüssean diesen die Unternehmer mit Geld uud sogar mit Freiheitsstrafen bedrohenden 8 230
^s Neichs-Strafgefetzbuchs stelle der 8- N? des landwirthschaftlichen U.ifallversicherungsge etzes
^selben noch vor, durch den Erlaß von Uufallverhütungsvorschriften ebenfalls wesentlich erhöhte
Gefahren uermögensrechtlicher Natur. . , . ^ c ,

Ferner wurde die Eintheilnng der versichenmgsvflichtigen Betriebe m drei Gefahren¬
klassen durch Abänderung des 5. 20 des Statutes aufgehoben. Nach der Ansicht des weit über¬
wiegenden Theiles der Versammlung ist hiermit eine Einrichtung beseitigt, deren Voraussetzungen
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sich an der Hand der Statistik als anzutreffend erwiesen hatten, nnd welche ihren Zweck, die
einzelnen Netriebe nach dein Maße ihrer Unfallgefahr zu den Gcnoffcnschaftslasten heranzuziehen,
verfehlt hatte.

Dem Gedanken, etwa einen neuen Gefahrcntarif aufzustellen, trat die Vcrsammlnng mit
Rücksicht darauf, daß es zur Zeit an genügend ausreichenden statistifchen Unterlagen noch mangele,
nicht näher.

Durch den'Wegfall des Gefnhrcntarifö hat im Ncbrigcu das Umlageerhcbungsgeschäft,
wie sich dies schon bei Erhebung der Umlagen für 1891 ergeben hat, eine wesentliche Verein¬
fachung erfahren.

Endlich wurden am Schlüsse des §. 20 des Status Nestimmungen bezüglich der Heran¬
ziehung der Nebcnbctricbc, sowie der Netricbe ohne Vodenbewirthschaftnng zu den Genosscnschasts-
lasten aufgenommen. Die Statistik hatte nämlich ergeben, daß von den fämmtlichen, der Genossen-
schast zur Last fallenden Unfällen die Nebenbetriebe, insbesondere die Fuhrweckbetriebc nicht
unerheblich bctheiligt sind, weshalb eine Handhabe zur Betheiligung auch diefer Betriebsarten an
den Umlagebeträgen nöthig geworden ist. Ein gleiches Bedürfniß war hervorgetreten bei Netrieben
ohne Nodenbcwirthschaftung (reine Niehhaltungsbetricbe), welche nach einer Entscheidung des Nrichs-
Versichcruugsamtes zu den landwirtschaftlichen Betrieben gehören.

Die Genchmignng zu den sämmtlichen Beschlüssen der Gcnossenschastsucrsammlung, welche,
soweit sie das Statut berühren, iu Forin eines I. Nachtrages zum Statut herausgegeben worden
sind, wurde nnter dem 2l. Oktober 189! von dem Ncichs-Vcrsichcrnngsamte ertheilt.

L. Angelegenheitender Unfallversicherungder Bauarbeiter der H'rovinzial-
Verwaltung.

Das Gefetz, betreffend die Unfallversicherung der bei Bauten beschäftigten Personen vom
I I. Juli 1««?, findet auch Anwendung auf die bei der Prouinzialverwaltung beschäftigten Bau¬
arbeiter. Die Zahl derselben betrügt durchschnittlich 1860.

Nachdem in Gemäßheit des 8- 4 Ziffer 3 des bezeichneten Gesetzes durch Erlaß der zu¬
ständigen Herren Minister vom 4. Juli 1888 der Provinzialuerband der Nheinvrouinz zur Ueber¬
nahme der durch die Versicherung seiner Vancrrbeitcr entstehenden Lasten für leistungsfähig erklärt
war, wurde von dein .Herrn Oberpräsidenten der Nhcinprovinz in besonderen Ansführungs-
bcstimmungen vom 7. Juli 1888 als Ausführungsbchörde nach 8- 40 des mehrgcnanntcn Gesetzes
der jedesmalige Landesdircktor der Nhcinprovinz bestimmt nnd, einem nnter demselben Tage
genehmigten Wahlregulative entsprechend, für die in Rede stehende Versicherung ein Schiedsgericht
mit dem Sitze in Düsseldorf errichtet.

Bis zum Eude des Berichtsjahres wurden 38 Unfälle angemeldet nnd gelangten uon
diefeu 12 zur Entschädigung, während bei den übrigen 20 Fällen innerhalb der ersten 13 Wochen
bereits völlige Erwerbsfähigkeit wieder eingetreten war. Bei den entschädigten Fällen handelte es
sich bei 3 um tödtliche Vcrlctzuug, bei 7 um dauernde, bei 2 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit;
außerdem wurdeu an 3 Wittwen und 5 Kinder Getödteter Entschädigungen gezahlt.

Die durch die Versicherung bis Eude des Betriebsjahres entstandene uud aus Mitteln
der Provinz gedeckten Kosten betrugen insgesammt N049 M. 89 Pf.
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Hiervon entfallen auf:
:i, Gezahlte Entschädigungen, und zwar:

1, Kosten des Heilverfahren« . . . . , 18 M. !>3 Pf,
2, dienten au Verletzte....... I 906 „ 85» „
3, Beerdigungskosten ....... 89 „ 80 „
4, Renten an Wittwen (^elbdleler . . . 35>5> „ «3 „
5, Renten an Kinder Gctädtetcr . . . 492 „ «2 „

2 894 M. 23 Pf,
1i. Kosten der Unfnllunterstütznng ........... 3? „ ^ „
c!. Schiedsgerichtskosten ............... 118 „ 66__„

znsauuncn ,uic oben 3 0! 9 M, «9 Pf,

Iu vier Fällen wnrde Berufung eingelegt uud Seitens des Schiedsgerichts in zwei
Fällen der angegriffene Feststellungsbeschcid bestätigt und iu zwei Fällen abgeändert. Der gegen
eine dieser letzteren Entscheidungen Seitens der Ansfühningsbehördc eingelegte Rekurs hatte Erfolg.

0. Angelegenheitender Ausfilhrnng des Oesehes „„,„ 12. März 1881, be-
treffend die Ausfnhrnng des Keichsgesehesnver die Abwehr «nd Unter-

drückung von Viehseuchen vom 23. Juni 1880.

Wie im Vorjahre wurde von den Viehbesitzernfür Pferde, Esel u. s. w. eine Abgabe
"°n 30 Pf., für Rindvieh eine folche von 5 Pf, für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ansgabcn waren nach dem Finalabfchlufsefolgende:

^. Vimmhme.

Vl'rsich^'»nss<!sonds
f>,r

Pferds Os^I u. s. w, N'"dm6i

!, Bestand aus 1890/91..... — M. — Pf- M' ' ^^'
2, Zinseil der als Reservefonds bei der

«andesbank angelegten Bestände . . 3 363 „ 60 „ 18 62,' „ ^ „
3. Abgaben der Viehbesitzer .... 44769 „^0^^ ^49662^^^1 ,,

Summe 48132 M. 90 Pf. 68 291 M. 91 Pf.

I!. NuslM.

> >0"/„ Neraulaguugskosten und .hcbc-
gebühreu vou der Eiunahinc unter

zn übertragen ' 4 476 M. 93 Pf. 4 966 M. 82 Pf.
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2182 „ 80 „ 3 166 ,, -^. „
IN? " 50 // 10? /, 5,0 //

12 938 ,, 55 ,/ 74 515 // 46 //
28 427 „ 12 „ — »/ — ,/

Uebertrng 4 4?6 M, 93 Pf. 4 966 M, 82 Pf.
2. 5"/« Verwaltungskostenfür die Eentral-

verwaltung von den Zinsen der Reserve¬
fonds und von den nach Abzug der
Veranlagung^ und Hebegebühren ver¬
bleibendenAbgabenfür Pferde u, f. w.
und Rindvieh ........

3. Druckkosten ....... .
4. Entschädigungen an Viehbesitzerund

Sonstiges ......... 12 938
5. Zur rentbaren Anlegung . ,

Summe 48132 M. 90 Pf. 82 756 M. 03 Pf.

Die Einnahme beim Pferdeuersicherungsfonds deckt sich mit der Ausgabe. Beim Niud-
viehversicherungsfondsist dagegen ein Vorschuhvorhanden von 14 464 M. 12 Pf,, welcher aus
den Abgaben für 1892/93 zunächstgedeckt wird.

Der Reservefonds für Pferde u. f, w. hatte Ende des Etatsjahrcs 1890/91 einen
Bestand von .................... 123337 M. 08 Pf.
welcher bei der Landesbank hinterlegt ist.

Nachdemim Berichtsjahre weitere .......... 28 427 „ 12 „
bei der Landesbank angelegt worden sind, weist der Reservefondsfür Pferde
n, f. w. am Schlüsse des Etatsjahrcs 1891/92 einen Bestand ans von 151764 M. 20 Pf.

Der gleichfalls bei der Landcsbank angelegte Reservefonds für
Rindvieh von .................... 696 376 „ 96 „
ist unverändert geblieben.

Nachstehende Nebersicht ergicbt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den 3 Jahren 1889
bis 1891, sowie die Zahl der getödtetcn Thiere und die dafür gezahlten Entschädigungen:

Nr. Kreis.

Anzahl der Pferde

1K8!). 18!,«). IM.

Anzahl der Nindcr

188!». <8!!«>. 18!>l.

I» 18!!l/!»2.

!«^ gezahlten
.2« E»t-
5'3A, schüdiaun»,
°> !! ^ ^!

Nclrcm der
uezohlw!

E»t>
Ichiidil!»»!!-

Regierungsbezirk Aachen.

9
10
! ,

Aachen (Stadt)
Aachen (Land) .
Düren . . .
Erkelenz . . .
Vupen . . ,
lheilenlirchen
Heinsberg . .
Iülich . . .
Montjoie. . .
Walmedn. . .
Schleiden . .

Smmne

> 309
3 544
4 295
2 075

«3«
1 «19
14«4
»118

557
«32

! 39 !

2« «40

1 333
3 «40
"1814
2 05»

«30
1610
14LN
3 !02

569
«35

> 40«>

20 757

l 3Ü1 1155 1 129 1084 , 750 —
3 71« 12 753 12 53« 13 204 —
4 30» 19 471 19 452 19 849 — _ —
2 0«4 !NN90 9 995 10 139 _ —

«4l! 9 859 9 89« 1« 507 _ __ —
1«49 8 308 8 432 8 793 _ —
1422 11 «38 11 ?«U 12 434 — —
3 094 13 583 !3 522 13 949 — .—

559 9 284 9 494 9 «18
«20 22 70« 22 919 23 192 — — — —

I 3«! !9«,4 !9 79« 20 234 ^ — — — —
20 «14 138 4«! 138 13! 143 003 ! ' 750 ! —



Ilil

Nr,

1
2
3
^
5
6
7
8
9

1«
1,
12
13
14

1

3
4
5
<!
7
«
!»

>0
1!
12

1
2

4
5

7
8
9

10

!

iircis.

Anzahl der Pfcrdc

18«!). ! 1899. I l«9I.

Hluznhl der Niud«

1««!». l«!!9. ! 18!) l.

I» 1«!»1/!>^.

Lüt»

Adenan , , ,
Ahrweiler , .
Altentirchen, ,
Codlenz (Stadt)
Loblenz (Land)
Krenznach
(5och cm ,
Manen . , .
Aleisenheim , ,
Älenmied , , ,
St, Oonr . ,
Simmer» . ,
Wehlar , . ,
9«U , , , .

Smnm

Nergheim , ,
Bonn (Stadt) ,
Von» (Land)
Cdln (Stadt) ,
Eüln («ai«) ,
Eu^lirchon , ,
^>ummev,>l>ach.
Mülheini n, Rhein
Rheinl'ach , .
Sieg , , , .
Wippersürth ,
Nalddrocl . ,

Summe

Bannen . . ,
Lrefeld (Stadt)
Lrefeld (Land) .
Lleue . .

Düsseldorf (Stadt)
Düsseldorf (Land)
Duisburq
Elberfeld, , ,
Essen (Stadt) ,
Essen («and) , ,

,^n über tragen

Aegu'nmgöl'csu'ltCoblenz.
7«« 769 703 14 670 15 262 16 010

, 21!» ! 220 1213 11 211 11 080 1I4I1
78!) 757 738 24 248 28 27? 28 806 — — — — — .........
474 486 470 ,8!» 184 179

l ««5 l960 1 958 8!» 14 8 453 8 5^8
1 988 2 113 2 083 20 180 21 559 2! 880 —
! 40!) 1478 1 47!» 14 876 15 07? !578, — - — — — —
4 643 4 770 4 692 21 362 21 085 21 44!) — " — — — —

!»26 933 !!20 8 !>8!> 8 962 9 212 —
14«!» 1 472 1 401 25 554 24 888 25 618

000 58! l!00 15 437 15 417 16 184 !
! 483 ! 4!!!! 1 412 27 8!)1 28 276 29 511 — — !

> — _^ -
1 092 < 116 1 102 25 944 25 424 26 882 — — ! — ^ —

675 703 008 13 518 13 850 I ! 065 — - ^! — '-

19 535 «9 800 1!»584j 234 003 232 291! 240 508 - ! '",i -! !

DcgirnmgsliczirltCöw.
3 353 3 359 3 375 16 460 16 359 10 088 — — _ — —

581 020 639 703 672 654
1 !>!»8 I 901 2 014 1 1 701 11 276 11 328
4 375 4 53!» 4 640 4 225 4 018 I 008 —
3 628 3 682 3 765 14 092 13 765 13 823 - - — - -
2 8!'5 2 933 2 935 14 877 14 431 14 077 — - — —

747 751 75^ 9 882 9 689 9 786 ^ — — — -
2 301 2 326 2 861 12 388 11 875 11989
2 019 2 015 1 985 14 748 14 759 15 233 — — ' " — —
3 039 3 082 3 (»25 31412 30 1 12 30 517 — — — ^ ~^

975 900 938 11548 1109« 11093 ! ^
369 380 370 9 921 9 326 9 478s — ^1 — ^ -

20 283^ 20 008 26 802 15« 957 147 323 >19 27lj " l ~l -!

PrMNMgsln'zirKDiissridorf.
l 504
1 015
1 928

3 875
2 10,
2 583

691
1 657

772
2 872

1 520
1 017
1 931
3 603
2 208
2 674

709
1 747

«27
2 94!»

! 512,
10
1 97!»
3 787
2 330
2,735

823!
1 798,

«76
3 0,8

l 264
067

7 304
28 750!

1087
9 704

56!)
! 865

53
5 614

18 9981 19 305! «!>90!»I51 40?> 50 5I2> 52

l 238
0«1

7 584
22 «83

I 057
9 522

570
1377

58
5 542

227
735,
69?
991
050
652
592
394
59

587

98 <

275
33?

3 l! 1612
)U, —

.>>'!

21
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Anzahl der Pferde
l»

Anzahl der Rinder In 1891/92.

Kreis.
in Betrog der

gezahlten
Eilt«

lchlldiqimq

5Z"
Betrog der

Nr.
1889. 1899, 1891. 1889. 1899. 189!.

Lnt»
IchiidissMig,

^ <5

Nebertrng 18 998 19 305 19 909 5! 407 50 512 52 987 3 1 612 50 — — —

11 Geldern...... 3 738 3 725 3 735 17 616 17 864 18 249 — - — — ^- —

12
18
!4
,5

Grevenbroich . -
M.-Gladl>ach (Stadt)
U.-Olndbach (Land)
Kempen , . . .

2 693
685,

2 691
3 763

2 735
689

2 726
3 778

2 724
700

2 731
3 754

9 669
264

7 522
14 479

9 732
250

7 563
14 639

9 865
232

7 475
14 977

l !12 50 ^ — —

X! Lennep . . 1481 1 4«8 ! 500 9 56? 9 669 9 90? ! 750 — — —-

17
1«
,9

Mcttmcmn .

Mülheim a, d.
Moers , ,

Iluhr
2 077
! 409
5 184

2 08>
1 551
5 13!

2 149
1 636
5 161

7 000
2 890

26 306

7 016
2 824

26 413

6 942
2 887

27 232

— — — -^ — ^

20 Neuß , , , 2 940 2 961 3 025 !> 203 11 115 11322 — — — —

2! Rees . , . 3 234 3 204 3 228 22 706 22 990 23 704 — — - — — —
22
28

Nemscheid
^Iluhrort . ,

435
2 065

496
2 089

508
2 105

707
10 882

731
10 763

742
11046

24 Sulinqen. . 2 363 2 398 2 383 9 853 9 229 9 044 — — — —

Summe 53 776 54 352 55 248 201 571 20! 310 206 611 5 2 475 - ^

,
2
8
1
5

,

9
!0
!1
12
13

AegierungsliezirK Trier.
Vitlmrg .
Verncastel
Dann , .
Merzia
Ottweilcr,
Prüm . ,
Snarbura,
Saarlonic!
Saarbrücken
St, Wendel
Trier (Stadt)
Trier (Land)
Wittlich . ,

Summe

2 226 2 205 2 242 27 022 2? 531 29 141
1 104 !097 l 083 22 129 22 497 23 631 _„ — — — —

77! 765 763 21 922 22 389 23 316 ! 562 ^,0 — — —
2 261 2 137 2 112 13 602 13 061 13 726 — — — — —
1838 1848 1912 12 314 12 169 12 598 9 4 962 5!» — — —

973 987 989 25 278 25 186 26 360 — — — — — —
3 882 3 719 3 612 14 050 13 698 13 744 — — — — —
3 688 3 614 3 615 16 036 15 67? 16136 I 150 — 214 5? 735 66
3 373 3 466 3 595 IN 833 10 512 10 938 8 3 941 25 73 15 229 51

2 123 2151 2 158 25 198 25 701 26 66! — — — —
771 772 794 2 262 2 260 2 209 — — — — - —

2 843 2 798 2 940 31108 30 802 34 072 — — — — —
! ! 17 1 127 1 162 21 279 21 881 23 214

27 000 ^'6 <I«6 26 97? 243 028 243 314 255 741 !9 9 616 '!,. 287>72 965 1?

Zusammenstellung.
Neg.°Äez, Aachen ,

,, Colilen;,
Coln. .
Düsseldorf

„ Trier
Summe

1889/90 ......
1890/91 ......

20 640 20 757 2N8!4 138 461 138 93! 113 008 ! 750 — — — —
! 9 535 19 800 19 589 234 003 232 294 240 568 — — — — —
26 283 26 608 26 802 151 957 14? 323 149 274 — _ _ — — —
53 776 54 352 55 218 201 571 201 310 206 611 5 2 475 — — —
27 000 ^6 686 26 977 243 028 243 3,4 255 74! !9 9 6!6 25 28? 72 965 17

147 234 148 203 149 430 969 020 963 !72>995 !9? 25 12 841 ^> 287 72 965 1?
— — — — — — 7, 28191 76 - — -—
— ^ — — — — 43 20 806 25 — — —'

Von den getödteten Pferden entfielen 20 auf den Fuhrwerksbctrieb, 2 gehörten Vieh¬
händlern an, 2 wurden als Grubcnpferde benutzt und l diente der Landwirthschaft.
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D. Angelegenheiten der Ausführung der Förordnung für die Mwatbeschäler
der Meinprovinz.

Die Einnahmen an Körgebührcn, 2 M, für jeden vorgeführten und weitere 10 M, für
jeden angekörten Hengst, betrugen ..............123? M, 99 Pf.

Die Ausgaben (Küsten des Körgeschäfts) ........, 1 279 „ 71 „
fodaß eine Mehrausgabe von 41 M, 72 Pf,

entstände» ist.
Der Ende 1800/91 vorhanden geweseneVorschuß von 210? M, 31 Pf. hat sich dadurch

auf 2449 M, 0« Pf. erhöht.

N. H'enstonsKasseder ^andbürgermeistereien und Landgemeinden der
Hlyeinprovinz.

Die Kasse hatte im Berichtsjahre:

.V. Einnahme.

a. Einnahmereste .............. 4 371 M, 59 Pf,
1». Nückeinnahme ................ „ 54 „
e. Nachträglich erhobene Beiträge zur Pensionskasse, , , , 2 581 „ 0? „

zusammen 6 953 M. 20 Pf,

II, Ausgabe.

.. Vorfchuß ................ 4371 M. 59 Pf.
d. Gezahlte Ruhegehälter ....... 79 73? „ 70 „
«. Zinfen und sächliche Verwaltungskosten .......- 1994 „ 40 „
<!, Erstattete Beiträge .............^_____ ^^ " ^^ "

znsanuncn 86 313 M, 58 Pf.

Die Ausgaben überstiegen somit die Einnahme um 79 360 M. 38 Pf. Diese Summe
bildet den Betrags welcher auf die der Pensionslasfe angehöligen Verbände umgelegt worden rft.
Der Beitragssatz'belief sich auf rund 5 Pf. für jede Mark des vensionsfähigenDlenstemkommens
von zusammen 1642 090 M, (nach dein Stande vom 1, April 1891). ^ „ ^ .

In der nachfolgendenUebersicht ist der an. 1. April 1891 vorhandene Bestand, der nn
««ufe des Jahres eingetretene Ab- und Zugang an in den Ruhestand
und Gemeinoeforstbeamten, fowie der Gefammtbetrag der zu zahlenden Ruhegehälter erftchtkch
gemacht:

2,'
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Negicrungsbczirl

Aachen . .
Coblenz . .
Lotn . , -
Düsseldorf .
Trier. . .

Stand am 1. April 1891.

In Ruhestand
versetzte

Nür>
ger-

meister

22
6
6

12
10
5'!

Ge¬
meinde-
Forst'

beamte

5
15

1

25

46

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge¬
meinde-
Forst¬
beamte

10 915
4 912
6 849

12 95?
7 811

44! 3137

43 446

7 665
138

17 060 ,'^
95,28 00159

Sunune

^ ^-.
14 052
12 577

6 987
12 957
24 872

71448 54

Abgang im Jahre 1891/92.
In Ruhestand

versetzte

Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde^
Forst-
bemnte

Iahresbetrag des Ruhe¬
gehaltes

mr Bür¬
ger¬

meister

280
2 225
1 793

450
413

für Ge¬
rn einde-
Forst-
beamte

5 161 —

719

621

1340

Summe

^ ^-
260

2 944
1793

450
1034

6 501

Zugang im Jahre 1891 92. Stand am 1. April 1892.
In Ruhestand

versetzte
Iahresbetrag des Ruhe¬

gehaltes
In Ruhestand

versetzte
Iahresbetrag des Ruhe¬

gehaltes

Negiernngsbczili
Bür¬
ger¬

meister

Ge¬
meinde-
Forst-

bellmte

für Bür¬
ger¬

in elfter

für Ge-
meinde-
Forst-
bemute

Sunune
Bür¬
ger¬

meister

Ge-
meinde-
Forst-
benmte

für Bür¬
ger¬

meister

für Ge-
meinde-
Forst-

beamte
Summe

Allchen .....
Loblenz .....
Löln......
Düsseldorf ....
Trier......

3
3
2
1

3

9

6 804
4 724
2 555
1 575

2 400

6 876 >>l!

9 204
4 724
2 555
8 451

50
2!',

21
6
8

13
10

5
16
1

33

10 635
9 491
9 780

15 062
8 973

1!
19
92
«2
?!!

3137
9 346

138

23 316

57.
18

1 !

13 772
18 837
9 918

15 062
32 289

9?
67
92
82
89

9 12 15 658 l.Ü 9 276 2:i 24 934 '<!! 58 55 53 944 15 35 93? 82 89 882 27

I«. Mittwen- und Maisenversorgungsanstatt für die Oommunaweamten der
Meinpromnz.

Nachdem das von dem 36. Provinziallandtage in der Sitzung vom 10. Dezember 1890
beschlossene Statut der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt für die Communalbeamten der
Rheinprouinz unter dem 1. September 1891 die staatliche Genehmigung erhalten hatte, wurde
durch Rundschreibenseitens des Landesdirektors am 16. Oktober 1891 zum Beitritt zu der Ver-
orgungsanstalt aufgefordert.

Da eine hinreichende Zahl von Beitrittserklärungen erfolgte, konnte der Provinzial-
ausschuh in seiner Sitzung vom 11./12. Dezember 1891 gemäß §. 25 des Statuts die Eröffnung
der Anstalt zum 1. Januar 1892 beschließen. Bis zum 31. März d. Is. waren der Anstalt
beigetreten aus dem:



Regierungsbezirk
Anzahl der
Kommunal-
uerbände

Zahl der
Beamten

Gesummtespensiuns-
berechtisstes Diensten!-

kommen

Aachen ......
Coblenz .....
(5öln ......
Düsseldorf . , , ,
Trier......

28
43
46
79
39

3?
108

65
113

78

46 219
175 902
133 864
298 692
128 745

06
52
45
35
36

Summe 235 401 783 423 74

Die Einnahmen betrugen in dem in das Berichtsjahr fallenden Vierteljahre vom 1. Januar
bis 31, März d. Is,-.

1. Beiträge der Commnnalucrbände , . 9 73? M. 41 Pf.
2, Zinsen .......... 1? „ 2? „

Zusammen 9 754 M. 68 Pf.
Die Ausgaben beliefen sich:

an Verwaltungskostm auf ..... 544 „ 34 „
mithin Mchrcunlahme 9 210 M. 34 Pf.

In dein Vierteljahre vom 1. Januar bis 31, März 1892 ist nnr ein St^rbefall unter
den Anstaltsmitgliedern vorgekommen. Der Verstorbene, welcherein Alter von 66 Zähren hatte,
hinterlieh eine Witwe ohne Kinder, und war der Wittwe der statutgemäße Mmdestbetrag des
Wittwengeldes (160 M.) zuzuerkennen. Die Zahlnng des Wittwengeldes hat jedoch erst mtt dem
1. April 1892 begonnen.
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Mnfte Abtheilung.
/V Angelegenheiten der Provinzial-Strahenverwaltung.
li. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebauei

H.. Angel'egenljeiten der Urovinzial-Straßenvenvaltung.

1. Personalien.
Der Urlaub des Laudes-Baumspektors Marcks ist auf Äutrag vom 1. März 1892 auf

ein weiteres Jahr ohne Gehalt verlängert worden.
Am 2. Juni 1891 ist der Laudes-NauiufpektorZoller iu Llrve in Folge eines auf einer

Dienstreise erlittenen unglücklichen Sturzes gestorben. In die erledigte Stelle ist der Landes-
Bauinspcktor Vcrrens vom 11, August 1891 ab versetzt und die Laudes-Bauinsvektorstellezu
Merzig dein Königlichen Negieruugsbaumcistcr Inhoffen übertragen worden, welcher dieselbe am
1, August 1891 angetreten hat.

Der Landcs-Aauinfpektor Vccherer ist am 1, November >89I in den Ruhestand getreten
und dessen Stelle damit in Fortfall gekommen. Der Landes-NaumsvcktorMaaßen in Crefeld ist
nach längerem Urlaub zur weiter,! Beschäftigung au die Zentralstelle als Hülfsarbeitcr berufen
worden, woselbst er den Dienst am l, April 1892 übernommen hat.

Zur Beschäftigung in der Straßcnuerwaltung und zur Vorbereitung für den Dienst des
Landcs-Bauinsvektors sind die KöniglichenNegierungsbaumeister Schweitzer und Müller dauernd
in den Prouinzialdienst übernommen worden.

Der Erstere hat den Dienst am 1. Juli 1891 angetreten nnd ist mit der Verwaltung
des Nauamts Lrefeld betraut, der Letztere, welcher seit dem !',. August 1891. bei der Lentralver-
waltung beschäftigtwar, ist am l, Juli 1892 gestorben.

Die Vauamtssckrctäre in Loblenz und Wesel sind zur weitern Beschäftigung als Sckrc-
tariatsafststentc» an die hiesige Centraluerwaltung bernfen, der Vauamtssckretär von Trier nach
Wesel versetzt und die Bauamtösckretärstellenin Loblenz uud Trier probeweiseneu besetzt worden.

Im Anfange des Berichtsjahres waren «!9 Strastemneister und 158 Strahcnaussehcr
im Dienst, Von diesen sind:

1 Strahenmeister nnd 5, Straßenanfseher gestorben,
14 Straßenanfseher penstonirt,
^ Straßenanfseher ohne Pension,
1 Staßenausseher ,nit widerruflicher Unterstützung entlassen,
1 Straftenmeistcr freiwillig ausgeschiedennnd
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6 Anwärter zu Straßenmcistern befördert worden; am Schlüsse des Berichtsjahres waren
demnach 73 Straheumeistcr und 135 Straßcnaufscher, in: Ganzen 208 Straßenaufsichtsbeamte
im Dienst, fodaß sich deren Zahl im Jahre 1891/92 um 19 verringert hat.

Die Aufsichtskosteu für 1890/91 haben nach dem vorigjährigen Berichte abzüglich der
Pensionszahlungen 318 937 M. 68 Pf. betragen, während sie sich für 1891/92 auf 346183 M.
32 Pf, belaufen.

Im Uebrigcn wird bezüglichder Kosten der örtlichen Leitung und Verwaltung und der
Strasienanfsicht auf die folgende Tabelle Vezng genommen:

Lnngo
Koste» der örtliche» Verwalt»»«: Koste« der Uostc» für das Kilometer

Vcauf-
sichtiffuiiss

(llusschließ
lieh Pensio

nen und
Wittwcn-

«er°
sorgung).

Stlnßenlni n,e:

Lfd

Nr,

Lnndcs-

Vnnai»tsl>c;irt.

Pro-
uinzial
straszei

in

Ülchciltri >o>d

und

Neisetoslc»
der

Nnuinspel-
toren.

Nürea»!
Bedürfnisse

und
Porto-

nuslagon.
sanrmen.

Für
Perivnl

tung.

Für
Neauf-

sich'

tigung.

Zu-
snnunen.

1l!N ^ ^, ^/ ^ ^ ^, ^ <5 ^ ^ ^ <^, ^ <^. ^ ^f.
1 Saarbrücken, , , 308,,, 6980 ....... 2 995 . I I 728 15 11703 89 17 989 81 38 — 58 >> 9» 41
2 Merziss , , . , 2!?,,, 5. 387 V! 2 801 54 > 2 15 ,!,, 9 434 88 13 339 .2 3816 53 96 92 12
3 Trier..... 366.,,, 7 751 77 2 997 2ti ! 354 — ,2 102 65 18 185 23 33 01 49 65 82 69
4 Cues-Berntuslcl , 375., 5 473 — 2814 '.,! > 078 l!,7 9 366 «7,! 17 245 59 24 9!I 45 9» 70 92
5 ,Nrcuznach , , , 355,< 6 4NN — 2 8!»!) 08 ! 475 5-! 10 675 l>, 18 722 «^ 30 0, 52 »8 82 72
«I e^Mcnz , . , , 7,0,7 6 508 27 2 909 !>0 I 387 0,'! IN 8N4 !'! 18 734 4 I 31 >! 55 04 8«; '.!!
? Äleuwied . , , , 313., 7 910 ^ 2 814 ,,I 1 256 05 11 98N 21 16 545 7,1 38 21 52 78 90 99
8 Bonn..... 305,, «222 — 2 85>8 7! > 396 5«! 12 476 9" 15 298 i,N 40 84 50 0« 90 92
!» VuMrchcn . , , 31!,, 6 ,66 — 2 781! 7l! 1 065 78 IN 015 ,',1 14 580 9» 29 36 42 75 72 11

10 Prüm..... 361,„ 5 610 — 2 804 90 8,7 30 9 262 ->!, 15 704 <!, 25 lil 43 43 6!) !>!
1! Aachen , , , , 332., 7 242 2 931 46 > 210 42 11383 '!« 17 229 7,2 34 25 51 87 86 08
12 Düren , , , , 35n„ 6 680 — 2 896 84 1 324 86 10 85 t 20 20 289 72 30 94 57 8,5 88 79
>!! Köln..... 271.2 6 472 — 2 902 46 l 65 l IN 11025 ,!I 18 456 9» 40 65 l!8 N6 108 71
1, Sicssl'urss , , , 3N6„, 7 3to — 3 018 i,7 4 400 65 11 729 7, 15 786 08 38 37 5! 59 89 92
15 ^!»!»,ner>U>ach, , 298,« 5 286 — 2 946 46 > 248 77 9 481 2:! 15 634 >,., 3! 87 52 1, 84 29
!» Ell'erfeld , . , , 242,< 7 122 2 973 ,<> 1 »00 9«, 11696 14 982 9!', 48 25 61 7, 1,0 06
>? Äi.-Glndl'nch , , 284., 6 »42 — 2 8<!0 87 ! 535 75 10 468 ,7 15 22N ,i, 3» 77 53 ,7 90 28
18 Crefelo , , 7 392 — 2 109 34 I »l!5 14 11 116 ,8 15 031 <> 36 9',! 49 92 86 84
19 Düsseldorf . , , 262,« 8122 — 3 15,0 90 ! 509 59 12 782 19 16 701 77 48 ,1 63 '. 112 19

20 H^osel . , 24!!,,, 5 992 50 8 044 50 ! 39? 21 10 434 2! 13650 " 42 ',><! 55 29 97 55
2, Cleue .....

Sunnne
332,,, ,! 5>9s>I— 2 906 N 1188 95 10 690 -ü»! 16 831 7,> 32 ,', 50 ü. 82 ^7

6543,« !l,0 613 81 60 321^44 28 547 82 229 483, lnl346 163,32^ 8507 52 9, 87 >0

Im Berichts ihre 1890/91 haben die Kosten für das Kilometer Str ahcnlänge betr agen:

für die ör 34 Pf.
für Beauf ichtigu 53 „ 39 „

zusammen 85 M. 73 Pf.
jedoch ansschliehlichder Kosten der Pensionen uud Wittweu- und Waisengeldcr.

»rgangen
gekommen

2. GeschüftÄMnfmlg in der Straßenoerwaltung.

In der Berichtsperiode sind bei der Strahenuerwaltuug 21586 GeschäftsstüHeein-
, In demselben Zeitraum des Vorjahres waren 22 153 GeMftsstücke znr Vorlage
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Die nachsuchende Uebersicht bietet eine» UeberbliH über den Geschäftsumfang bei
einzelnen Landesbauämtcrn während der genannten Zeit:

den

^sd.

Nr,

3

5
6
7
8
!»

I«
<l
12
13
14
15
,6
17
18
!!>
20
2t

^a»»cs-Äauln»t.

Anzahl
der

bearbei¬
teten

Geschäfts
stlnte.

(Ianrual-
Älummer)

Saarbrücken ,
Vierzig . . -
Trier , , -
Cues-Nernlastel
,Menzncich. ,
Loblenz , .
Iieuwied . -
Bonn . , ,
Lustirchen. ,
Prüin . . .
Aachen , . .
Düren , , .
Köln . . .
Siegbura, , ,
Gummersbnch
Llberfeld . ,
M,°Gladbcich ,
Erefeld, , ,
Düsseldorf. .
Wesel , , .
Vleue . . ,

Durchschnittlich
Uaunmt

gegen 1890/!)1

Summe
auf das

6 05,:!
3 965
4 815
3 922
4 741
4 821
4 701
4410
4 123
3 22!
4 412
0 655
5 55>4
'l 168
6 018
««15
5 862
« 173
5 690
6 360
3 880

104 462

4 974
5 2>l»

Davon entfallen auf die
Korrespondenz mit

der

Leutrab

stelle.

774
626
548
570
835
840

1011
1085

«72
550
821
740
777

l 048
«78
825
8«3
8«8

1 128
872
920

den
audere»

Behörde»
und

Privaten,

dem

Aufsicht«-
Personale,

17 051

812
879

133?
8«U
925
638

1034
1 091
1052
1405
1057

«13
1140
1 293
1887
118?
1430
1 885
1 148
1830
1 947
1319
1 01,

25 089

I 195
1218

3 942
2 479
2 842
2 714
2 875
2 890
2 «88
1920
2 394
2 058
2 451
3 «22
3 390
2 238
3910
3 905
3 351
3 975
2 615
4 169
1 949

Zahl der

eina.e-

amMlien

Nanaesuche

191
73
58
42

102
!19
82

111
49
89
74

119
I«9
,13
,14
21,
123
«7

140
89
51

«2 322

2 9«8
3 113

2 18«

102
95

5.

adge-
schiasscneu
»ieUersc.

180
«4
45
28

101
74
«7
38
49
32
53
«9

137
7«
73

190
206

95
123
109

N5>

I 864

8!»
84

schlnsscueu
liefern,las-

und
Leistung«-
Uertra'ae,

anfncstrMen
N'cch»«n,is-
deläge nud

i'iaui-
daiwueu.

23
4«
28
««
48
50
43
5«
52
32
«4

104
33
51
51
70
37
5«
62
73
«I

106

53
59

505
308
351
469
573
502
452
890
420
380
44«
579
454
477
429
468
434
303
300
575
538

!»353

445
44«

3. Kechmmgs- und Kassemvesen.

Das jetzt bestehende Zahlgeschäft der Straßenverwaltung hat sich mich in dein gegen¬
wärtigen Geschäftsjahre sehr gut bewahrt.

Die zur Bewältigung der Arbeiten bei der Anweisung nud der Vorbereitung zur Zahlung
angestellten beiden Beamten, denen zeitweise ein Kanzlist zur Hülfeleislmig überwiesen wurde,
genügten bis jetzt vollständig, üine Vermehrung dieses Neamtenpersonals erscheint mich für die
nächste Zeit nicht erforderlich.

Zur Aestreitung der Kosten des Zcchlgcschäftes waren im abgelaufenen Etatsjahre
!'»l!:!0 M, AN Pf. erforderlich, mithin 183 M. 70 Pf. weniger als im Etat vorgesehen war.

4. Bauliche Unterhaltung der Prauinzialstraßc».

In dem Unterhaltungszustande der Prouinzialstmßen nnd in den dabei in Betracht

tommenden Verhältnissen ist im gegenwärtigen Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten.
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Im Uebrigcn trifft das in dem vorigjahrigen Verwaltlmgsbericht auf Seite 173 Nr, 4,
bezüglich der baulichenUnterhaltung der Provinzialstraßen Gesagte auch hier zu.

Die bauliche Unterhaltung der Proviuzialstraßeu erforderte, einschließlich der an 29 Städte
und den Kreis Wetzlar für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial-
straßenstreckenzu zahlenden Renten im Betrage von 270153 M. 24 Pf., im Rechnungsjahre
1891/92 die Gcsammtsnmme von 3 509 488 M. 18 Pf.

Die Ausgabe für denselbenZweck hat im Vorjahre 3 554 836 M. 69 Pf. betragen,
fo daß für das Jahr 1891/92 ein Minderaufwand von 45 348 M. 51 Pf. zu verzeichnen ist.

Ueber die im Berichtsjahre für die banliche Unterhaltung der Provinzialstraßen in den
einzelnen Landes-Vauamtsbezirken stattgehabten Verwendungen giebt die nachfolgendeAufstellung
näheren Aufschluß:

Lfd.

Nr.

Lanbes-

BammMczilt

Länge
der

Provinzial¬
straßen

(einschließlich
der »» die

getretenen
Strecke»)

rnt.

Kni

(5s sind verausgabt im Jahre 1891/92

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der
gewöhnlichen

Pflasterungen)

.H

llN

Renten

^ ^

tM

Ganzen

durch¬
schnittlich

pro
Kilometer
Straßen-

lange

Auf den in eigener
Unterhaltung

stehenden Straßen ist
an Steinmaterilll

(excl. Pflastersteine)
verwendet pro 1891/92

im pro
Ganzen Kilometer

üliin cdin

1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
1«
19
20
21

Saarürücken . . . ,
Mcrzig......
Trier.......
(5ues-V«rnlastel . . .
Kreuznach .....
(5oblenz ......
Neuwieb ......
Bonn.......
Euslirchen .....
Prüm ......
Aachen ......
Düren......
Wln.......
Siegburg.....
GummerZbnch . . . .
Nberfeld .....
M.-Gllldbach . . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Wesel ......
Cleve .......
Allgemeine Ausgaben .

Summe

320,,
248,,

375,,
358,°
898,,
313,,
311.«
341,i
361.«
349.»
350,7
314,«
306,..
298,,
307.«
293,,
314,,
316,»
260,7
339.«

221 929
105 747
115 007
104 898
172 325
151 895
95 686

148 935
117 822
78 956

160 314
191524
212 621
154 199
150 884
190 255
109 852
167 244
209 891
175 454
142 976

1414

6 850,4 <3 239 334194! 270 158^24

12 901
1028
3 216

2 040
36 739

4 838

12 136

51 820

70 600
6 900

10 800
39 989
13 638
4005

!'!!

:!,

234 830^74
106 776150
118 224 27

104 893^62
174 865 56
188 184
95 686

153 773
117 822
78 956

172 450 48
191 524 51
263 941
154199
150 884
260 855
176 752
178 044
249 881
189 093
146 981

1414

733
429
319
279
486
472
305
493
845
218
492
546
838
503
506
849
602
566
788
725

62
68
01
57
38
11

50
42
35
«l!
12
18
92
32
14
22
66
52
33

433 32

3 509 488!,8!> 5,2 30

11 450.«
6 518,4
7 412,,,
6 231.«
8 222.,,
? 434,,
5 846.»
9160,0
7 262.,
5 840.«
8 146,2

15 447.»
10 937,0
8 574,«

11445,,
9 597.«

10 538.»
10 093,,
11 44U„
9 356,«

12 578,«

198 533,,

38,2
26.«
20,4
16,«
24,«
22.«
49,2
30,«
21.?
16„
30,,
47.,
42.«
28.7
39.,
4l.i
39.,
36,2
46,«
39„
39,,

80.«

Für das Rechnungsjahr 1890/91 wurden an Unterhaltungskosten, ausfchließlich der
Venualtungs- und Aufsichtskost.cn, pro Kilometer Straßenlange 519 M. 8? Pf. ausgegeben und
(ausschließlich der Pflastersteine) durchschnittlich30,° odm. Steinmaterial verwendet. Nach vor¬
stehender Tabelle sind im Berichtsjahre an Steinschotterund Kies 30,8 odm. pro Kilometer verbraucht
worden und zwar in folgenden Materialsorten:
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5. Blmmpstmizmigmans den Prmn'nMlstrajM.

An Straßenbänmen sind un Berichtsjahre in Ausfall gekommen:

^V. Bäume, welche abgestorben, durch Vanmfrevelresp, sonstige Beschädigungen defekt geworden,
oder in Folge der zunehmendenBebauung der Straßen entfernt werden mußteu 19 414 Stück
(einschließlich 8113 Stück Obstbäume).

L. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag
der (Neml'inden und Adjacenten beseitigt wurden .......... 2 491 „
(daruutcr 338 Pappelu, 84? Escheu und 295 Ulmen). ______________

Summe 21905 S tück

Es sind gepflanzt worden:
n., an Stelle der «nd ^. bezeichneten Bäume resp, iu bisher baum¬

losen Straßenstrecken ................... 26 285 Stück
(darunter 9882 Obstbäume).

d. an Stelle der sud 13. bezeichneten Bäume ....... 1 57? „
Summe 27 862 Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^. bezeichneten Bäumen ........... 39 31? M. 95 Pf.
(im Durchschnitt 1 M. 56 Pf. für den Baum)
von den unter li. bezeichneten Bäumen ........... 8 363 „ ?9 „
(im Durchschnitt 3 M. 36 Pf. für den Banm)

Zufammeu 38 689 M. 75 Al.

Die Äostcn der Nenpflanzung betrugen:
der uuter n bezeichneten Bänme .............. 52 815 M. 9? Pf-
,. „ 1' „ „ .............. 2981 „ 69 „

Zusmnmcn 55?9<l M. 76 Pf-
oder durchschnittlich 2 M. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßcn gehörten !9<! zum größten Theile kleine
Baumschnlcn mit ................... 149 843 Stück
Pflänzlingen, woruuter .................. 195134 „
von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre .......... 6 798 „
verwendet worden, woruuter ............. 4 72! „
junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden ............. 5^ „
Bäume beschädigt.

Nanmfreulcr sind entdeckt worden ........ 2?
Bestraft sind von diesen .......... 27.
Die Neineinnahme aus der Obstnuhung von Strastenbänmen

bew'g ......... ..;g^5. W. ^2 Pf-
!^gm........ ............ 21160 „ 5" "
im vorhergehendenJahre.
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6. FsndS zu Ernencnmgs- mW Umbauten au Pronmzmlstraße» Mmbaufoudb).

Im Rcchuungsjahrc 1890/91 verblieb bei diese»! Fonds ein
Baarbestand von ..................28714 M. 71 Pf.
(zu vergl. Seite 178 Nr. 6 des bezügl. Verwaltilugsberichts).

Während des Rechnungsjahres 1891/92 ist dein Fonds zugeflossen:
«.. ein etatsmähiger Zuschuß uon . .........95 000 „ — „
1», die Zinsen uon Depositen im Betrage von ...... 237 „ 5,0 „
«. an fonstigcn Einnahme» ............ 1913 „ 08 „

(Beiträge von Privaten zu Bauausführungen)
so, daß zu Bewilligungen während des Etatsjahrcs im Ganzen zur Ver¬
fügung standen ...................125 865 „ 32 „

Die Bewillignilgen haben unter BerüHsichlignngder in einzelnen
Fälleu cingelretenen Miiidemusgabe» betragen .........__98 846 „ 54 „
und blieb mithiu am Schlüsse des Nechuuugsjahres ein Bestand uon. . __27 018 M. 78 Pf.

Hiermit übereinstimmend weist der Finalabschlnß pro 1891/92
nach «neu Baarbestand von ..............54047 M. 72 Pf.
ane Nestausgabe von ................27 028 „ 94 „

bleibt Bestand 27 018 M. 78 Pf.

7. So«t>s für den zieubn» von chausjirte» Wem'» Genbaufands).

Dieser Fonds hatte zu Beginn des Nechnnngsjahres 1891/92
- - ^^'"^ ^. 31 Pf.

Während des Ncchnungsjahres 1891/92 ist dem Fonds zugeflosseil:
ll. der ctatsmäßige Zuschns;vou .......... 90 00»» „
d. die Zinsen der Depositen mit..........____5W?^„„^0^^
Demnach betrug die Gesammteinuahnie .......135271 M. 81 Pf.
Bewilligungen sind während des Berichtsjahres nichl erfolgt, da die bezügliche»Anträge

nst »ach Schluß des Berichtsjahres zum Abschlüsse gekommensind.
Der uorangcgebeneEiunahmebetrag geht mithin als Bestand in das ueue Rechnungs¬

jahr über.
Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß für 1891/92 nach:
..Baarbestand...............167110 M. 37 Pf.
d. Depositen ................235500 „
« Nesteiuuahme .............^ -__ >6")0 „ ,,

Sunnue 448 610 M. 3? Pf.
bei ciucr Ncstausgabe vou __ 313 33 8 ,^ 56^^^

milhin Bestand wie vor 135 271 M. 81 Pf,

«. Witbemchmig der Pn'miyialjtraßen durch Bahnanlagen.

Während des Geschäftsjahres 1891/92 wurde» folgende Genehmigungen "theilt:
l. Dem (5ommerzie»ralhFellx hemrich Schöller i.l Düre», als Vertreter des Aussthufses

^" den Bau einer Straßeubahu vo» Düre» nach Airkesdorf, die Mtbenntzung der Duren-
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INlicher Provinzialstraße von Station 0,0 bis 2,4 4- "° ---- 2450 lfde. Meter zur Anlage und
zum Betriebe der genannten Bahn für Personen- und Güterverkehr.

Die Arbeiten zum Baue dieser Nahn sind noch nicht in Angriff genominen,
2, Der NasaltMticn-Gcsellschaft zu Linz a, Nh. die Mitbenutzung der Provinzialstraße!,:

ll, Nendorf-Honncf von Station 30,u 4- »° bis 32,° -> '",
!,, Linz-Nottbitz von Station 1,3 > '"> bis 2,"

in einer Gesammtlänge von 2023 lfde. Meter zur Anlage und znm Betriebe einer Transportbahn.
Der Netrieb ist am 15, November 1891 eröffnet worden.
3, Dein HotelbesitzerWeinstock zu Linz a. Nh. die Mitbcnntznng der Provinzialstraße

Honnef-Altenkirchenvon Station 2,2 bis 6,8 --- 4800 lfde. Meter zur Anlage und zum Betriebe
einer Schmalspurbahn mit Lokomotivbctrieb.

Der Bau dieser Bahn ist noch nicht in Augriff genommen.
4. Den Schwemmsteinfabritllntcn (5. Müller in Nrmitz und W. Maring in Loblenz die

Mitbenutzung der Köln-Mcnnz'er Provinzialstraße von Station ?5,!> bis 78,<< - 3000 lfde. Melcr
ziir Anlage und zum Betriebe einer schmalspurigenTransportbahn,

Auch der Ban dieser Nahn ist während des Nctriebsjahres noch nicht in Angriff
genommen.

5. Der Vröhlthaler Eisenbahn-Gesellschaftdie Mitbenutzung der Provinzialstrahen:
u. Niedcrpleis-Vuisdorf von Station 3,«4u bis 2,«^»;
l>, Neucl-Oucrath von Station 4,»l,n bis l,7?»

in einer (Gesannntlängevon 3340 lfde, Meter zur Erweiterung ihrer Bahnanlagen, und außerdem
die Verschiebungder bereits in Station 1,? -4- "° bis 2,» -4- ^» ^,^ Nicderpleis-Vuisdorfer Pro¬
vinzialstraße vorhandenen Bahnanlagen ans den zuzuschüttendenStraßeilgraben.

Der Betrieb der Bahn ist auf der genehmigten Strecke am 1. Dezember1891 auf eine
Länge von 2070 laufende Meter eröffnet bczw. weiter ausgedehnt worden.

Die Abgabe beträgt für vorstehend ack 1, 2, 3 und 4 bezeichneten Bahnen pro Jahr
und Kilometer der benutzten Strahcnstreckeje 300 M, für die llä 5 anfgeführte Bröhlthalbahu
dagegen, vom Tage der Nctriebscröffnung ab, 2"/„ der MomctrifchenBrutto-Einnahme, so lange
diese Einnahme pro Jahr und Kilometer den Betrag von 20 000 M. nicht übersteigt. Für jede
2000 M,, um welche die jährliche Nrutto-Eiuuahme über den. Betrag von 20 000 M. wächst,
erhöht sich die Abgabe um ^/i»"/« der Gesammt-Einnahme.

Netreffs der bereits im vorigjährigen Berichte aufgeführlen Pferdebahn Nuhrort-Mciderich
war dem Unternehmer auf feineu diesbezüglichen Antrag eine Fristverlängerung zur Inangriffnahme
der Nauarbciten bis zum l. Mai cr. gewährt worden. Die Nauarbeiten haben fcitdembegonnen-

Der Bau, der gleichfalls bereits im vorigjährigen Berichte ansgesührten Straßenbahn
Essen-Nüttenscheidist dagegen auch bis jetzt noch nicht in Angriff genommen worden.

!». Uebernahme uo» Prouiuzialjlrnßcn.

Während des Berichtsjahres wurde die ueu ausgebaute Berbindungsstraße vom Bahnhof
Hösel bis zur Krummenweg-Werden'er Provinzialstraße, welche lediglich eine Verlängerung der
Heiligenhaus-Höscler Provinzialstraße bildet, mit N,»»5 Km Länge auf Prouiuzialfonds über¬
nommen.

Die genannte Straßenstrecke fällt in den Bauamtsbezirk Düsseldorf.
Weitere Straßcnübernahmen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen.
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K». Ucsnttat des Anal Kassenal'schlusscs«l>er die Einnahmen und Ansgalien beim Unter Etat ^
für die Verwaltung nnd Unterhalt»!», der Proninzialstraßen.

Nach dem von der Landesbank der Nheinvrouinz für das Berichtsjahr 1891/92 auf¬
gestellten Finalabschluffebetrug die Gesanmit-MEinnahme, einschließlich des ans dein Rechnungs¬
jahre 1890/91 übernommmenenBestandes von 39 314 M. 43 Pf, im Ganzen 4 451 527 M, 28 Pf,

die Ist-Ausgabe betrug ..............4 393029 „ 86 „
Es verbleibt also eiu Bestand von.......... 58 497 M. 42 Pf.

sowie eiu Einnahme-Nestvon 2122 M. 68 Pf. uud eine Nest-Ausgabe von
4 M. 55 Pf.

Aus dem verblicbeucu Bestände von ......... 58 497 M. 42 Pf.
sind im Nechnuugsjahre 1892/93 zu brstreiteu:

1 die für 1892/93 croffueteu Kredite zur Ausführuug der im
Jahre 1891/92 unvollendetgebliebenenAauarbeiten zum Vc«
trage vou ..........20 081 M. — Pf.

2, die obige Nest-Ausgabe von .... 4 „ 55 „

____ 20 085 « 55 „
so das; außer de»l obigeu Eiunahme-Nesten<1 2122 M. 68 Pf. ein freier
Bestand von .................... 38411 M. 8? Pf.
verbleibt, von welchem die Ersparnissebei der eigentliche» Sirnßennnterhaltung mit 38 202 M. 45 Pf.
denn Reservefonds zur Deckung anßerordentlicher Bedürfnisse der Prouinzial-Straßeuuerwaltuug
im Etatsjahre 1892/93 zur Vereinnahmung gelangen.

Der oben erwähnte Einnahme-Nest von 2122 M. 68 Pf. wird beim Eingänge bei den
Einnahmen der Straßenverwaltung vereinnahmt.

11. Stand des Kammctfauds zn Zwecken der Provinzinl-Ktraßenurrwattnng.

Wie auf Seite 181 des Berichtes über die Ergebuisse der Provinzialverwaltung für
1890/9! angegeben, hatte der Sammclfonds am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres einen
Bestand von ...................1216? M. 04 Pf.
und ein Depositum von ................27 00 0 „ — „

zusauimen also ein Vermögen von 3916? M. 04 Pf.

Hierzu trcteu die Einnahmen im Laufe des Berichtsjahres für
Erlöse aus verkauften Grundstückenmit ...........^8_M^"^1^"^
s" daß die Einnahme eine Gefammtsnmme von ........57614 M. 25 Pf.
"giebt.

Dagegen sind ans dem Sammelfonds
wlgende Ausgabe» bestritten worden:

1. Für den Anlauf von Grundstücken . 1 949 M. 09 Pf.
2. Der Stadtgemeinde Steele Zuschuß zur

Erbreiteruug der Ehaussee (Prouiuzial-
straße Meiderich-Steelr) .....15 000 „ — „_____________

Zu übertragen ^16949 ViT^PfT^ 57 614 M. 25 Pf.
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Uebertrag 10 919 M. «0 Pf. 57 611 M. 25 Pf,

3. Zur Crwcrbuug des Bepstanzungsrechts
au der Wcfel Veulo'cr Proumzialstraßc 366 „ ^ „

zufannucu also 17 315 „ 09 „

so daß der Sanuuelfonds a,u Schluss« des Berichtsjahres ein Ver.nügen mm 10 299 M. ^6 Ps-
besitzt.

Dieses Vernwgen besteht:
1 Aus eiucm bei der Landesbanl der Nheiuprouinz zinsbar an-

gelegteu Depositum von ...........^^ ")tt M. - Pf-
2 Aus eiuem Vaarbcstande vuu .......... 13 299 „>«' ,.

/ IN 299 M. >6 Pf.

Aus diese». Bestünde ist »och eiue Rest-Sollausgabe uon ',7«) M. zur Erwerbnng des
Bepflai'zuugsrechts a» der Wefel-Veulu'cr Prouiuzialstraße zu bcstreitcu.

,2. Nesrruch'udö zur Deckung anszerordonülcher Semirsnisse der PrlNN»zilüKtrns,runerwalt>i»a.
Nach Seite 1«l des Berichts über die Ergebnisseder Proviuzialuerwaltung für 1890/9!

lnrtte der Ncservesonds a>n Schlüsse des vorigen Berichtsjahres eiu Ver-
" ^> > 830 «58 M. 20 Pf.
möge» uuu .................

Hierzu treteu die Einnahinen iiu Tarife des Berichtsjahres
uud zwar:

1. Ersparnisse der Straßenuerwaltnng aus 1890/91 . . . 27 007 „ 1,. „
2. Vom Ministerium der ofsentlicheuArbeiten gemäß tz. 1 ^

Schlußsatz — des Gesetzes uom 8, Juli 1875 — überwieseucErsparnisse
bei dem im Staatshaushaltsetat ausgesetzten Fonds zu New uud Umbauten
der Staatschausseeu ........ ...... «'"'9 „ '" "

I. Eiu rückerstatteterBetrag aus dem Untcrhaltungsfouds Tit. I V
Nr. 1 uou................ "7"" "

zum Bau der Kittelbach-Brückebei Kaiferswerth, fo daß die Einnahme
eine Gesammtfumme uon ............... 87l375 M. 0> P'-
ergiebt,

Tagegen sind aus dem Neseruefonds folgende Ausgabcil bcstritten
wordci':

1. Die in dem 1890/91er Jahresberichte
erwähnte Ncstausgabe für eine be¬
schaffte Kiesdampfwalzevon . . . 16 866 M. — Pf.

2. Zur Beseitigung der durch Hochwasser
herbeigeführlcn Befchädiguugeu der
Prouiuzialstrahen iu den Laudes-Bau-
äiuteru Loblenz, Neuwied, Aachen,
Siegbnrg, Düsseldorf, Wefcl, Eleve 65 296 „ 80 „

. Zur Aefeitiguug von Wolkcubrnchfchä-
den im Landes-Nanaint Eoblenz. . 3 728 „ 90 „ ^^

Zu übertragen 79 891 M. 70 Pf. 87,3.75 M. <»l ^
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Übertrag 79 891 M, 70 Pf, «71375 M. 01 Pf.
4. Zur Ausführung von Neupflasterungen

und Vrückenbautenin den Vauamts-
bezirken: Saarbrücken, Merzig, Kreuz-
nllch, Eoblenz, Neuwied, Aachen, Düren,
Siegburg, Gummersbach, Elberfeld,
Düsseldorf, Cleue ...... 143 900 „ — „

Hinsichtlichdieser Bewilligungwird
auf den besonderenBericht des Pro-
vinzialausschusseszu dein Haupt-Etat
für die Jahre 1893/94 und 1894/95
verwiesen, zusammen also 223 791 M. 70 Pf,

so daß der Reservefonds einen freien Bestand von ....... 647583 M. 31 Pf.
sowie einen für die Ausführungen unter 4 noch nicht in Istansgabe nach¬
gewiesenen Betrag von ................ 25 851 „ 61__^
zusammen also am Schlüsse des Berichtsjahres einen Gesammtbctrag von ^343^M^92^Pf.
besitzt.

Dieses Vermögen besteht:
1. Aus einem bei der Landcsbank der Nhcinprouinzzinsbar an¬

gelegten Depositum von ............ ^""" ^ " ^'
— von dem Depositum uck 680 000 M. im Berichtsjahre

1890/91 haben 25 000 M. zur Deckung der Kosten für Neu-
pflllstcrungcnund Vrückenbautenzurückgezogen werden müssen,

2. Aus einen: Vaarbestande von ..........___ ^^-^. ^^ "
Smnme wie oben 67313! M, 92 Pf,

welcher Sunnne nach dem Finalabschluß der Ueberschußaus der Strahenverwaltnng nn Jahre
1891/92 hinzutritt mit 38 202 M, 45 Pf.

Ui. Atdeiisonds der Atraßeiwerwaltuug Olnter-Ewt H.

Dieser Fonds hatte im Rechnungsjahre 1891/92 eine Gesammt-
Einnahme von ................... "^ ' '
und eine Gesammt-Ausgabe (einschließlichdes aus dem Vorjahre über-
uommenenVorschussesvon 3055 M. 38 Pf.) von ....... ^26^1 „
so daß die Ausgaben mit den Einnahmen übereinstimmen.

Der Fonds besaß ferner am Schlüsse des Etatsjahres 1890/91 ^
^w verzinslichesGnthaben an die Landcsbank von ....... " .^ "

Von diesen, Guthaben ,nußte>l im Berichtsjahrezurückgezogenwerden ^ « ^ "^—^-
s° daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein Guthaben an die Landesbankvon 184 184 Dt. 63 ^>,

"^^' Es bezogenan. Schlnsse des Berichtsjahres noch 55 Wittwen von
Wärtern laufende Unterstützungenvon je 200, 250 und 300 M, außerdem
"" 75 Kindern im Genus^ von Wittwen- und Waisengeldern und 8 Dovpelwmsen uu ^e«nge
"°n Waisengeldern.

23
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V. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Areiswegebaues.

ZeilMfrn zum Wcmtindewtgelmu.

Bei diesem Fonds war zu Anfang des Berichtsjahres ein freier
Bestand vorhanden von ................?4 504 M. 64 Pf.
(ucrgl. Seite 183 des vorigjährigen Berichts).

Im genannten Rechnungsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
».. der etatsmäßige Zuschuß mit ..........350 000 „ — „
1». an Zinsen der Depositen............ 8 505 „ 50 „
c, Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge billigerer

Ausführung der betrcffeudcuBauten ........_____ 564 „ 52 „
mithin GesammtMnnahme 433 574 M. 72 Pf.

Die Bewilligungenan Beihülfen für 1301/92 betrugenim Ganzen 3 84 350 „ 50 „
fo daß am Schlüsse des Rechnungsjahres1891/92 ein freier Bestand ver¬
blieben ist von ................... 49224 M. 22 Pf.

Hiermit übereinstimmend weist der Finalabschlußsür 1891/92 nach:
-l. Vaarbestand ................ 65 646 „ 90 „
d. Depositen ................ 400 000 „ — „

Summe 465 646 M. 90 Pf.
Bei einer Rest-Ansgabc aus 1891/92 von .......416 422 „ 68 „

Mithin freier Bestand wie vor 49 224 M. 22 Pf.
Die Vertheilung der vorangegebcncu Bewilligung von 384 350 M. 50 Pf. auf die einzelnen

Regierungsbezirkewar folgende:
RegierungsbezirkAachen ....... 36700 M. — Pf-

„ Loblenz ....... 83 750 „ — „
„ Köln ........ 66400 „ „

Düsseldorf ......103279 „ 17 „
Trier........ 94 221 „ 33 „

Summe 384 350 M. 50 Pf.

Zunächst wurden aus dem gewöhnlichen Uuteistühungscrcdite von 250 000 M. nebst
Zinsen und dein Bestände aus dem Vorjahre auf die Sammel- und fonstigcn Anträge aus den
einzelnenRegierungsbezirkendie in der nachfolgenden Zusammenstellung kreiswcise ausgeführten
Summen vertheilt:
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Nr.

1

4
5,
0
?
8

10
11
12

Kreis.

I. Regierungsbezirk Aachen.

Betrag.

^? ^

Aachen Land
Düren . .
Heinsberg
Iülich, , ,
Mlllmedy. ,
Vwntjoie, ,
Schleiden

Snnnne I.

5 »00
1 5,00
1200
1200

12 300
900

14 «00 ! -
8« 700

II. Regierungsbezirk Coblcnz.
Adenau . ,
Ahrweiler
Altenkirchen .
Loblenz Land
Cochem . ,
St. Gonr .
Kreuznach .
Manen , ,
Weisenheim .
Neuwied . .
Einnnern
Zoll . . .

10 05)0
14<l50
18 000

70!)
1 000

«00
600

1 000
4 500

11800
3 5,00
1 850

Summe II. 64 75,0 >—

III. Regierungsbezirk Köln.
Vergheim ......... 450
Köln Land......... 3 000
Vuskirchen ......... 900
Gnmmersbach ........ 4 500
Mülheim n. Rh........ 1000
Nheinbnch ......... 1500
Eiegkreis .......... 10 050
Waldbroel......... 10 000
Wipperfürth......... 3 000

Summe III. 84 400

Nr. Kreis. V"M'

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Lleue .........
Crefeld Land......
Düsseldorf .......
Ossen .........
Geldern ........
Gladbach ........
Greuenbroich ......
Kempen ........
Lennep ........
Mettmann.......
Solingen.......

Summe IV.

V. Regierungsbezirk Trier.
Vernkastel .......
Nitburg........
Daun ........
Merzig ........
Ottweilcr.......
Prüm ........
Saarbrücken .......
Saarburg.......
Saarlouis.......
Trier Land.......
St. Wendel ...,..-
Wittlich........

1000 —
1800 —
6 500 —
5 000 —
2 500 —
1500 —
7 000 —
2 100 —

12 000 —
11750 —

8800 —

59 45,0 —

Summe V,
„ IV.
„ III.
„ II.
,. I-

Gesammtsumme

3 500 —
7 450 —
5 900 —
2 550 —

10 650 —
9 800 —
6 550 —
4 500 —
8 850 —

17 433 33
5 988 —
6 050 —

89 221 33
59 450 —
34 400 —
64 750 —
36 700 —

284 521 33

Aus den nicht ausgeführten Kreisen waren leine Anträge eingegangen.

Sodann wurde der von dem 36. Provinziallandtag bewilligte Mehrbetrag von 100 000 M
^r Ausführung größerer Neu- bezw. Umbauten chaussirter Wege und Brücken, m der Regel nach
vorheriger eingehender örtlicher Prüfung der Projekte bewilligt, wobei auf

23*



entfielen,

180

Regierungsbezirk Coblenz ....... 19 000 M. — Pf.
Köln ......... 32 000 „ - ,.
Düsseldorf ........ 43829 „ 17 „
Trier ....... , 5 000 „ — „

zusammen 99 829 M. 1? Pf.
»

Die Nestsummevon 170 M. 83 Pf. wnrdc dem gewöhnlichen Untcrstützungsfondszugeführt,

Düsseldorf, den 4, Oktober 1892.

Der PromnMlausschußder UheinproVinf.

Freiherr von Solemacher, Klein,
Vorsitzender, Landesdirettor.

Vecker. Graf Veissel von Gvmnich. Deströe. Dietze. Eich. Ianßen, E. Klein.
Lieven. Lueg. Nels. Reinhard. Schieß. Schmidt von Schwind.
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